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it Ihro Ehur ^W ' fürstlichen Durch.

taucht Höchsten ' ff dig « Madigst
Privilegium.

Gülich-und BerZische wochentlin en Nachrichten.
Herausgegeben von wmklichem Hostammerrathen Slahl.

denkten Jänner 1796.
Nro. z.

1. Indem wegen vorwaltenden dringenden Umständendi, «..^: . ^ ..
terlassenschaftoer verlebten Frauen 2Mttil> Staab/^r ' in"3 °ä "^ 7 ber Hin.
daher erforberl.ch ,st, daß die an dieselbe zu fodern l^ab« d. 7« ?" ^ beendig-,
forderunge. einbringen - auch diejenige, b i we ch, etwas n/- -7",' ""' Schuld-
nabmentl.cheVerze.chmß .och nicht vo^lfunben^ es lch" V?rL "^ "" ^rgen; so wird ,n,en so wohl als diesen der 2«t« !>i's- ^ .. ^'"''cken an-ei-
um y Uhr hierdurch anberaumet, um" "r d r des Lches"'^ ?°"""^ M°rg s
dem Sterdhause in der Earlstadt N. 163 zu e>ct me^ .., '' ^^'^"^ ^"""ißw« »
zubringen, nud was Rechtens ist, zu g/wärt.gen Düsseld ben7^n^'""''" ""

Gerichtlicher Verkauf.
2. Vmt Mettmann. MitwoH den ,^„ 3->„. ^^<i c« ^ ,,

G«N,H.!M « ««ich! d„ litt» »««°.^7°5," l»°ch<»b,»,. <,„y„»! ^^,^<°

I» «ew «lch»,„^



Bekanntmachung.
Z. Da vermog der durch die Düsseldorfer wöchentliche Nachrichten N. 4y am gten

D>c, vongen Iaws geschehen'« Vekannlmachung zur Berichtigung der Grichts-nnd
Hypotheken Bücher hiesigen Amtes fch vc» chiedene noch nicht gemeldet, neiche v»r
dem Ableben des Gerlchtschreibeicn H>. Heckeren Sctu'dbetenntniße, Contracten und
Kaufbriefe ,um Einschreiben resptt'ive 2lr.ölösck'N demselben abgegeben; so werden die»
selbe abermals erinnert sich bnmen /4 Tügen persönl ch o^er durch emen Bevollmäch¬
tigten d^> E»dee> bei mir u>'tc'.schnebenem zu m^den, um für die Zukunft keiner Rechts-
sirittigkeiten sich anszusttzen. Gerreetzcim den i2tcn Ienner l?yü,

Söchting, Gerichtfchreibers Verwalter.

Freiwilliger Verkauf.

4 In hiesiger Stadt ist ein wchlaeleqenes aerZunvaes Hau5 mit Hinterhaus zu ver¬
laufen. Das Weitere ist bey Hin Prokurator Facten zu vernehmen.

Verkauf beweglicher Sachen.

5. Milwoch h«n Llltc» die'es und folgende Tage, Nachm-ttaa« um 2 M'r, sollen
auf de>, Rn »>,e>N"a>'e >^ tem Hil'terhause des Miisien' Klo^ilb I.,t. ^. i>'^. 65 al»
lerband stz lrtun>,l'>i ,v, ubleu, ^.tt^ng, Leinwand, siupfel-, Zinn :c. :c. dem Meistbit,
tenden verkauft werden. Düsseldo-f den iü. Jänner 179Ü.

Haager, Notar.

AusUllchnendes Rapital.

6. Notir IZaager gibt Nnweisung zu einem Kapital von 4—522 Rthlr. auf lie¬
gende Gründe.

Verpachtungen.

7. Auf e'uer nahrhaften Straße siebet ein H usi, welche« zur Ha:'5e'fchaft sehr be¬
quem, uuttr a-nehmlichen Vcdirgnißen zu verpachten. Die Erp-ditien sagt wo.

8. In der ssrZmersirafe l>ei Tapezierer Roß stehet ein Unterhauß, bestehind in drey
Zimm.rn, einer Küche, Solcher und K<ller zu verpachten.

y. Auf re. Mühlensiraße bey Vergolder Schmitz sind zwey meublirte Zimmern zu
verpachten.

in. In einem auf einer ««"'abaren Straße gelegenen Hause, sind an eine stille Hans«
Haltung «imge Z.mmer zu verpachten.



Vermischte Nachrichten.

ii. In der Mar>insgaße bey Zachacias Svatz find in Comm'^'on zu l^hen: aller«
beste Naxzinger gegossene Lichter, 6. s. u'd ic>. auf ein Pf..'? - c!> weiss- ,^,l! Finnen
Füße, welch? 7 Stunden l«ug «h^e den germgs'en Fcdlcr brenne.^ und so wohl «n
Schönhelt, als Tugend Kc» Wachslichtern nichts uachgedc:!, 01s Pf:nd zu 19, sibr.

12. Es siebet ein neuer Brandcwenis Kess'I, vel.l'er y. Mker hall, samt 4, Büdden
zu verkaufen, und bey Finger auf der Neudruck za elsl.^ü.

iz. Penlkenmacher Meyer in Kaistrswer^h verf-rtigt eine Pomade, die nicht allein
das Ausfalle» der Hia:c »c-. mindert, sondern s>:I'.>- ouä» re 'ch.n^-s, und das V^chs«
thun desdroeri; haüss,»: gem«cyte P^eben best'!li!l,rn ihieu ^'.,'?n Werth. Das Ddp^en
tost 24. Slbr. Bejl^Unngin ni'.omt der Ka.^werther Böthe «u.

14. Es sucht jemand einen Vcutelk^sien fnr einen tilligen Preiß zu kaufen , der Wer'
käufer eines wlchcn beliebe ftch bey der Lr^ebttiou dieser Viachüchten zu n^loen.

15. Peruleunncher Lennartz Hai seine Wohnung verändert, und ist dermalen auf der
Belterftraße m den drey Königen «nzuueffe.:.

iü. In einer bürgerlichen Hauslialtuug wird eine in der Hausararbeit erfahrne
Magd auverlangt. Die Erpeottlon <«gt wo?

Setsufte.

Katholische. Den ia. Iaimer. Henricus Wilbelmus, Sohn des Carolus O^er«
Netter, und CHtbari»'» Lippcru — Elisabetha I^'s, pl,a Gertrud:^, Tochter oes ^.eo»
dorus Iu»ct, und Ca^hZrm« ^cyoüs. — I.!,^üill5' Wlldelm.is C^rolus, Sohn des
Fraoclscns Lücken, »>,d ö^aria Cildarina >.5üllezans. — Den l l. Anna El'sabetha
Sldilla Iosepba, lowlei- de>. Iociann.'s Henr'cus Klug, und A''ua ElisabelKa Grun-
Mtndlllj. — Johannes Ioftpdue. Christiams, so°,n des Hlorien^ O.uetling, und »'?«-
lia Cathariua Hcrus. — 3en 12. Wllhelmus ^arolus Iosephus, Sohn des Wilhelm«?
Vlto, und ?<"na Catharina ,Cottäus. — den 13. Wilhelmus ?l>tonins Hos p^lu«, Sohn
des Cdristinius Michael Kobs, nnd Eleonor« Müller?. — Den 15. Be,-,,«!dus Fi-an-
ciscus Ni'nelmus Warm, Sobn des Hrn Burggrafen He r,cas Deloeaux, und Frau
M'rgareth? Lei,tz. — Henricus Iosephus ^rauciscu«, Sohn des Andreas Adam , und)
Clara Müllers.

Reformirte. Den ic>. Iannee. Johanna Christina Dorothea, Tochter des Ziul-
mergeselle» Johannes Klrjchlnliaum und Johanna Maria Iunck,



Verehligte.
Kot Holische. Den ly. Jänner. Wittiber Johannes Hubertus Naas mit Wittwe

Christina Schmalbrück. — Den 12. Wittiber Antonius Richarz mit Gertrndiö Breckers.
Beerdigte.

Katholische. Den 12. Jänner. ?luton Joseph, Sohn des Joseph Human, alt
? Iabr. — Den 13. Magdalena, Tochrer deo verlebte» Schiffern Nilhelm Camderg,
alt 4 Ial>r. — Den 14. Fndcricns Blanckenstein, Ehemann, Schlosse« meister, alc 29
Jahr. — Den 15, Catharina Vogts, Eheftau des Portierern Ubam Schreel, alt im
54 I«hr.

Lutherische. Den 9. Jänner. Henrietta Barbara, Tochter des verlebten Andreas
Mathje, alt 3 Jahr.

Elderfeldcr Wechselcours, den 28. Dec. 1795.

^orrerclZm l^uurz i/m . .

ec^iitm. is8
» i.'l)!

eäiitm. 157z
. 1Z0

» » IZI
» 129
. I0l

. IlZ

Früchten-Tax, vomiZten Ienner. 1796.
Das Milder Weiyen
— — Nogqen
.— — Gersten
— — Mal;
— — ManMith
— — '^mchlveitzen
— — Hafer
— »— S> «men
— — Erbsen

— — 742 Rthlr.
i°s —

7/1 __
« —

5 —
20
IH —

Düsseldorfer Vrod-Lax vom 15. Jänner 1796..
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rm't, m,g«aipelt Wnsbrod, 3 Loth . .
Ein Wc'sbrod, aus dem Ofen wohl ausgebackenZ.^ Loth
El» Röggelgen, 4 Loth .....

16 Stbr.
2 Stbr.
Z Stbr.
z Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, kurfürstl. Hof-und Kaniiei-Vuchdrucker.
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Mit Ihro Lhur ^^MU fürstlichen DNch^

taucht Höchsthän U big > Madigstem

Privilegium'
Gülich,und BerZische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgsgebsn von würklichem HoffammermchmSiahl.

Dienstag den 26ten Zänner 1796.
Rro. 4.

Amts Beförderung.

1. Seine ChmfürsilicheDurchlaucht haben vermög gnädigsten Rescripts vom Iah«
1792. den im gü'.ichschenAmte Gladbach angestellt gewesenen AdvokatE. W. Lauffs
in dl<^r El.zenschafl im Amt« Mettmann und anZränzeudenAemtern anzuordnen, mil'dest
geruhet.

Holz Verkauf.

2. Amt Landsberg. Freitzg den zten künftigen Monats Februar Nachmittags um e
Uhr, sollen bei dem Wirthen Menzen am Krummenwege, von dem in den Büschen des
Hauses Hugenpoet angewiesenen Buchenholz, ungefehr 22c» Maaßen, und 15022 Schan¬
zen dem Meistbietendenverkauft werden; Kauflüstige wollen sich alsdann einn'nden.
Ratingen den 54. Jänner 1796.

Kraft gnädigsten Befehls
St«inwarz.

Oerichtlicher Verkauf.

z. Nmt Mettmann. Mitwoch den Zten Febr. 1796 Nachmittags zwey Uhr solle das
im Tulfbr'ch zelegen« sieben Morgen im Schall haltende, nebst einem Haußgen un>



Stall verfehle an 1» Cloix genannte Guth, in des ScKeffen Nieden Hauß dabier
dem Meistbietenden verkaufe: werden, welches dem Wochenblatt dreymal einzurücken.
Gerresheim am Gericht den i5ttn December 1795.

In üäem Söchting.

Nachricht zum Bcßten hiesiger Armen.

4. Bey den zum Beßten hiesiger Armen in einer verschlossenen Büchse, wochentich «n
den Häusern gesammelt werdenden Geldern, hat sich von langer Jeu her ergeben,
daß bey Elöfnung der Büchse falsche Münze, kupferne Knöpft und Srückcr Glaß f.si stets«
hin darin» befindlich waren — Wollen nun aber einige den Armen leine ?ey^^:er
zukommen !«ßen, oder wissen sie nickt mehr, welchem sie «n einer köstlichen Gemeinde
in der Person emes Armen etwas gebe»; So »ollen sie nur den Emnclnnernder Geleer
mit Ansiändigicii abweisen, nicht aber mit den Armen nach jetzige An de» Spott trei¬
ben , welches in einer gesittete.» Gemeinde eine Schande ist. — Den übrigen empfehle
ich die hiesige Armen deßtens, mner der Versiche«nng,daß die Geloer durch ei» Äa»
gistraisglled «n jene Nrmen ausgetheilt werden, welche durch ewen MaZiftralsschluß un»
ter denselben angenommen werdm. Düsseldorf den 22, Jänner 1796.

Schawberg,
städtischer Polizey-Kommissair.

Verkauf beweglicher Sachen.
5. Mittwoch den Iren künftigen.Monats Februar und folgende Tage jedesmal Nach¬

mittags «m zwey Uhr, sollen in der Behausung der Srau Wittib Wei»chä»d!erinn
Breuer rn der Maninsgaffe, allerhand H.w«g?räihe, als Hetcwe>,k,Bett- und Tisch«
tucher, große Spiegelen, Komoden, wcru.,te' eine mit Spiegtllhüren versehene, befind«
lich, verschiedene Bcttsiätte, besonder»' eine ganz neue noch n»e gebrauchte, mit roch«
S^ibe ga.mrte und dazu gehörizen stibeizen Umhängn versehene- Bettstatt, sodann Ka¬
napee- n-'.d Stühlübnzüge, schönes neumodiich verftrtigles Silberwerk, eine Birursche,
ein holländischesGefuhr, ein Holz: oder Grundwag:«, zwey gu!.e Kanapee» nebst son¬
stigen Sachen «n den Meistbietendenversteigertwerden.

Vetter, Notar.

Pferde- Rarrig, und Geschirr-Vertauf.
6. Ein noch brauchbares Pferd samt einer lange» noch fast neuen Karrig, nebst Hah-

men, TiaMtel und allem Zubehör, stehet ans freier Hand zu verkaufen;Lnsihaben>:
können sich bey Hri- Noiar Vetter auf der Flieger,vr«ßein der Klsft melden.

7. Zwey sl.warze lö bis 77 Hanb bohe 7ja>ig« Zagpferde, siehe« um «inen billigen
Preis zu verkaufen. Die Expedition sagt w»?

Verpachtungen.

8. 2luf der Hlmgersnaße stehet b.s Hrn Hofrathen Baumeister 5?aus, samt Hin¬
terhaus, uebstRcmism un? Garten zu verpachten. Das Nähere ist im Hause z» erfragen.

9. Auf ^der NeusiraI stebt ein Hans ganz ober zum Theil zu verpachten. Die Ex«
Petition giebt darüber nähere Nachncht.



^^>!>

io, Auf einer wohlgelegen:« Straße ist auf dem zweyte" Stock« ein nach der Straße
gelegnes Zimmer nebst Küche zu ve:pachten. Das Wittere iß bey der Er^ebittt'N zu er¬
frage».

n. Auf der Antreasstraße bey Hrn Kanzellisien Wolf, ist ein Unterhaus ebne Ein¬
quartierung, nebst zwey meublkttn Zimmern aufm zweite« Stocke zu verpachten.

12. In hiesiger Stadt stcht ein HauS samt Hinterhaus und Gärtchen zu verkaufen oder
zu verkachle:,. D!e Anwel,ung gibt

Not« Haager.

Vermischte Nachrichten.

13. Im leztern Oktober Monat ist jemanden eine auf der Seite des Glaste mitVril«
lantcn besezte, auf oer an ern in Go en cju<>ire ec>u!enr gearbeiteten Seile Mit el»
nem schönen, ein Frauknzimmer im Brustbild vorstellenden Gemählde gezierte, und mit
einer geschlissenen schienen Kette nebst ei.:em große» stahlen?« Halen versehene goldne Uhr,
von kaum mittlerer Größe, abhanden gekommen. Der Eig/nttnmier dieser kostbaren Uhr,
ersucht den ehrlich denkenoen Finder derselben, sie bey der Expedition dieser Nachrichten
abzuliefern, wogegen er sich ein« billigen Belohnung zu versichern hat.

14. In der Martinsgaße bey Zacharias Spatz sind in Commißion zu haben: aller¬
beste Nanzinger gegossene Lichter, ü. 8. und ic>. auf ein Pfund, auch we,sse mit grünen
F.ße, welche 7 Stunden lang ohne den geringsten Fehler brennen, und so wohl «n
Schönheit, als Tugend tzen Wachslichtern nichts nachgeben, das Pfund zu 19. stör.—
Jene so eine ganze Quantität zusammen nehmen, geniessen »on iac> Rthlr. H.

Getaufte.

Katholische. Den 1?. Jänner. Reinardus Mathias Franciscns Iosephus, Sohn
tes Nilhelmus Moritz, und Icstpha Beckers.— Johannes Henricus Ioftphus, Sohn
des Johannes Gertener, und Anna Msrg^rel'!« Weis. — Be» is. Petrus Iosephns,
Sohn des Hrn Chirurg!« Iosephns Mundt, uud Miria Agnes Cronenberg. — Den
2c>. Johannes MaximttiÄnus Ioftphus, Sohi, des Johannes Mekum, und Cathanna
Vrühl?. — D^u 21. Maria N'.gdalcna Johanna, Todter des IacobusSchönendrug,
und Birgitt» Blums. — Den 2Z. Henricus Conradus Iostphus, Sohn des Johannes
Peters, und Anna Margaretha Hilden.

Lutherische. Den 21. Iäu»er. Ioha»lia Friderica Wilhelmiua, Tochter des Silberar«
beilern Göttlich Liberecht Moser und Nayel D.,hm.

Beerdigte.

Katholische. Den 18. Jänner. A:n,a Maria Bild, Wittib Schaffer, alt 6y
Jahr. — Den iy. Christi'a Schleiers, Ehe^au des Sch fferu Herman, alt 55 Jahr.
— Franz Carl Nnts.,, Sohn des Joseph Eideüs, alt 3 Jahr ? Monat. — Den Hl.



Carolus Henricus, Sohn des Hrn HofkammerkanzeUlstm Ludwig Brummer, alt 4 Mo¬
nat. — Den 23. Iostphus Augustinus Maria, Sohn des Christianus Cremer, alt 5
Jahr 1 Monat. »— Den 24. Peter Joseph Ebel, Ehemann, alt 45 Jahr.

Reformirte. Den 23. Jänner. Vnna Cathanna Elisabetha Petronella, Tochter
des Ieh. Diederich Schwitz und Man» Cacilia Kemp, alt 4 Jahr 2 Monat 22 Tage.

lMderfclder Wechselkurs, den 28. Dec. 1793.

6a. 60. 1.6'or 2

IZremcn 60. 60.
Lübeck, <3o. clo.
I^r-n^surr e6m. K./3r.
Wien ö< ^u^sburZ i/?/i

Krn. 5
e6i<^im.

is8
129z
1573

iza
129
ioi
119

Früchtcil'Tax, vom24ten Ienner. 1796.

Das Maldcr Weitzen

— — Roggen
^- — Gersien

— — Malz

— — Manggmh

— — Boichweitzen

— — Hafer
— — Spanien

— — Erbsen

14Z Rthlr.
i°3 -

?5 -

«5 -
4Z -

I4z -

Düsseldorfer Brod-Lax vom 24. Jänner 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Psu"d schwer
Ein rund ungecaspelt Weisbrod, 3 Loth . .
Ein Welsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebackenZ^ Loth
Ein Röggelgen, 4 Loth .....

16 Stbr.
4 Slbr.
4 Stbr.
^ Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl,



Mit Ihro Chur

laucht Höchsthän

ichm Durch-

- gnädigstem

Privileg!
>ülich,und BerZische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HoffammerrathmStahl.
Dienstag den 2ten Februar 1796.

«, « . 'äol; Verkauf.
,n'' ?'.^ .". k ^n,?^"^"' ^" lunft'g«' Monats Februar Nachmittags um eUhr, sollen be« dem W.rth.n Menzen am Krummenwege, von dem in den Büschen des
Hau,es Hugenpoet angew.e enen Buchenholz, ungefehr 2°° Maaßen, und 1;°" Sch««,

Rüstige w°Ue« l'ch "Man'« ein^!

Kraft gnädigsten Befehls
^ , Steinwarz.

_. , Verpachtung.
2. Amt Düsseldorf. Andurch wird kund ge»«cl't, daß die in der Carlsiadt gelegne

vor. Eheleuten TanzmelsternBouquet bewohnt gewesene Behausung 5stt. ^ ^ ,„/
auf Donnerstag den i,. Febr. Nachmittags 2 Uhr von Amtewegendem Meistbietenden
gegen annedml.che«edmgniffen verpochtetwerden solle; Lusstraaendekönn« <^ ^
Behausung selbst einsiuden. Düsseldorf den 23. IänneV :H ^ '^ '" "er

^. ,„. ,. «dict.I^adung. ^°^''"s-). Dl« zu Zülplch gebürtige, von dort «ber seit mehreren wahren «bw-><-«f.« m n .
dere Matheis und Christian Wecker, werden h durch benackiH^
Mutter Wittib Maria Anno Wecker ^ "'"
seye; und gleichwie dieselbe verschiedene Mob i? ^ verstorben
den d e besagte Gebrudere oder derselben rechtmäßigeLeibeserbe d^ch w ite/a^"e'
fordert, bey dem hiesigen Friedensgerichtein eigener Person «ber
v.llmacht.gte binnen sechs Wochen Zeit, deren zwey für den ersten «e/?!- ^'
ten, und zwey für den dritten und endlichen Termin vorb stimmt we.?^ ^ ^^ey.
und die inventarisirt« Mobilien in Empfang zu nehmen w?^
und die b.h« eingehende Oelber rhentbar'au's"gK7 ««"en ^



Friebensgerichte Zülpich den «9ten Nivose 4ten N. I. (alten Styls den i9ten Jänner
179Ü.)

Von Friebensgerichts wegen
Schüntzgen, Friedensrichter.

^ -^..^ « « ^ P angh, Gerichtschir.
«Denchtllcher Verkauf.

4. Vmt Metimann. Mitwoch den Zteu Febr. 1796 Nachmittags zwey Uhr solle das
im Turfdroch gelegene sieben Morgen im Schall haltende, nebst einün Häu'gen und
Stall versehene an I2 croix genannte Guth, in des Scheffen Nieden Hauß dabier
dem Meistbietenden verkauf« werden, welches dem Wochenblatt dreymal einzurücken.
Gerresheim am Gericht den iZm» December 179Z.

In üäem Söchting.
Freiwilliger Verkauf.

5. In hiesiger Stadt ist «in wohlge egenes geräumiges Haus mit Hinterhaus zu ver¬
kaufen. Das Weitere ist bey Hrn Procuratsrn Flecken zu erfragen.

Verkauf beweglicher Sachen. ,
6. Mittwoch den gten dlejes Monats Februar und folgende Tage jedesmal Nach¬

mittags «m zwey Uhr, sollen in der Behausung der Frau Witt.b Weiuhanolennn
Breuer «n der ManinsgaHe, allerhand Hausgerälhe, als Bettwerk, Bett- und Tisch¬
tücher, große Spiegele», Komvden , worn, ter eine mit Spiegelthüren versebene, befi.d-
lich, verschietene Vilt,:atte, besonders eine ganz neue noch nie gebraucht«, mit ro.ber
Sude garnirte und dazu gehörigen s.ll>e>!en Umhängen versehene Bettstatt, sodann Ka¬
napee und Slüdlüderzüge, schönes neumooisch verfertigtes Sllberwerk, eine Hirutsche,
ein holländisches Hefthr, ein Holz- oder G.lmowage», zwey gute Kanapee» nebst son¬
stigen Sachen an den Meistbietenden versteigert werden.

Vetter, Notar.

7. Mittwoch den Ite« dieses und folgende Tage sollen aufm Hunds^ücken in Back-
Hansens Hans l.,:. U !^ ". 2üu. «nft.i o^ern Stocke a<!erl,and Gattungen von Han?-
m,!!'!^:, ,'.u,ps,r, Zlnn, Blttm'.g, Ltinwunb, ein ganzes La^engestelle onn Meistbieten¬
den öffcüll'.ch verkauft werden. Düsseloorf den 1. Februar 1796.

Haag er, Notar.
T'.dcs > Anzeige.

8. Heute Morgen wurde mir nn.n g>,!!.:er ^begatte Theobor Schlippert, mit
welchem ich beynahe acht Ia^e in vergnügter Ehe durchlebt h«bc, un 44!«, Jahre
seines Lü 75 «ach einem 8 Tä^e Zedauelten heftigen Faafill,er, d! rch den Tod von der
Seite ge.,sftn. — Icy «,ach-? clestn me,: e^ s^m.l l:.!)in 'Ae:iu!' hiemic allen unseren
Verwand!, ::nd Freund,, b, tal.lt, und bin ihrer gütigen Theilnahme ohne schriftliche
Beweise veisicherc. Äütmgtl, oe» 2?. Jänner 179,6.

Wittib Agnes Schl'ppert,
g'do.hnle Ginckels.

Warnung an das Publikum,
y. Da sich ein gewisser Thomas Tine«, >m Amt A^germnnd gebül-tig, beigehen

l«ßc>>, in lsemetn ^'^ , en Früchten ohi^e Bezai llinq üi^kan'eu; ,'0 »varne ich -n^urch
ein -> r^>.', ^.^^, > !>m noch einem andnn Makeler oh c meine schriftliche Vorweise
etwas verabfolgen zu laßen.

Nel,h«lm S^.'tnes,
an der lurfürstlV K^mttiewl.Ril.d^Ibeeger'Mühle b'ey Kettwig.



Verpachtungen.
i<?. Ein neues wohlgebautes zu eiuer Brauen'und Branbweinbrennereywohleingerlch^

tetes Hc:us, so mit Pompen und einem großen mit guten Odstbäumenbesezten Garten
versehen ist, zu Pempelftrt a« der Landstraße gelegen, stehet zu verpachten, und kann
gleich bezogen werden.

n. Ein am Parabeplatz gelegenes, von Hrn HoftatKen Vchmitz ehemals bewohntes
Haus 5>eÄ ll. l>i 2. 2., mit allen Bcquemllchkmenversehen, sieht zu verpachten, und
kann gleich bezogen werden.

12. Das von H n Hofrathen Kupfer bewohnt gewesene, mir allen Veq'.iemlichleiteu
versehene Haus 3. L. I^^.g., siehet auf künftigen Monat M,-,y zu v^p..chfen. —
Die zu diesem als auch oben bemeldten Häusern Lusihabenbe btli^ben sich bey Hrn Hof-
kammerrathen Weyler zu melden.

13. Ein aufm Hundsrückenunweit der Exjesuiten Kirche gelegene zu jedem Gewerbe
bequemesHaus 5ett. 8. ^". 4^4. , ist den 9ten Februar zu verpachten. Das Nähe¬
re >si im Hinterhaus« zu erfragen.

14. Auf einer «ohlgelegeuen Vcraße sind in einem Hause vier Zmunern aufm drit<
ten Stocke zn verpachten. Die Expedition gibt die Anweisung.

15 Aufm Wall steht ein Haus zu verpachten. Die Expedition sagt wo?
Pferde Verkauf.

16. Zwey schwarze 16 bis 17 Hand hohe yjähngc Zugpferde, stehen um einen.billigen
Pveib zu verkaufen. Die Expedition sagt wo?

Vermischte Nachrichten.
17. Im leztern Oktober Monat ist jemanden eine auf der Veite des Glases mit Bril¬

lanten besezte, auf der alwern in Golden quarre coul^ir gearbeiteten Seite mit ei¬
nem sckönen. eil« K<a»enzimmerim Brustbild vorstellenden Gemählde gezierte, und mit
einer geschliffenen siahlcuen Kette nebst einem große» siahlencu Haten versehene golbne Uhr,
von taiiM mittlerer Größe, abhanden gekommen. Der Eigenthümer dieser kostbaren Uhr,
ersucht den ehlkch denkenden Finder derselben, sie bey der Expedition dieser Rachrichte»
abzuliefern, wogegen er sich einer billigen Belohnung zu versichern hat.

18. Im dritten Kohlcnhock am Rhein ist bey Untenbenanntem dermalen bestes Ge-
liß daö Summer mit dem Meßgelo zu 32^ Stbr., die Karrig von 8 Summer mit
Meß- un) Nnflabungsgck zu 4 Rtylr. 22 Stbr., und die Waag harte Kohlen zu 34^
Stbr. zu hab.».

I. I. Evers, ^un.

iy, Gold- und Silberarbeiter Dübbers i» der RheiustrZße, hat seine Wohnung
verändert, und ist dermalen auf der Bergerstraße bey Freutz in Heftervhaus anzu-
treffui.

20. Eine Herrschaft sucht einen guten Hausknecht und Gärtner, so auch mit einem
Pferde umzugehen versteht, und mit einem guten Zeugnis versehen ist; die Expedition
sagt wo?

21. Eine i» der Küche und Hausarbeit erfahrne Magd wird in Dienst gesucht. Die
Expedition sagt wo?



Getaufte.
Katholische, Den 23. Jänner. Franciscus Wilhelmus Iosephus, Sohn des Petrus Henri,

cus Kemperdick, und Anna Helena Bocks.— Den 25. Johannes Wilhelmur Iosephus, Sohn des
FrancitcusDenker,imbBnna Sophia Müssers.—Den 26. AnnaIehanna Elisabeth«, Tochter
des Iohaiiues FridericusCillis,undCic,lia Lichtschlag.— Tbeodorus Henricus, Sohn desIo,
h^nnes Schwitz, und Anna Katharina Wistorss.— Denzy.Iacobus Christianus Franciscns,Sohn
d«s Johannes Theodorus Remmertz,». Anna Cathanna Schwartz.— DenZa. Mattläus Jose«
phus, Sohn des Iosephus Schäffer, und Catharina Engels.

Verehligte
Katholische. DM24. Henricus Räder mit MargarethaBeckers, Wittib Kamberg —

>mit Christin« Heck. — Den 26. Johannes Antoniue Maurus, kurfürstl Gouver«Petrus Lebaüy ------......... ,. . -------------- .,„ ....., ^.......^^.
nementi Kaminfeger mit Maria CatharinaDehmanns, Wittib Mathje.

Reformirte. Den 24. Jänner. Conrad Botz, Schneidergesell, mit Johanna C«<
tharina Dillmann, dimittirt.

Lutherische. Den 24. Jänner. Conrad Vatz mit Johann» Catharina Dillmann —
Mari» Caihariu« Demanns, verwittidte Mathje mit Johann Anton Maurus, kurfürstl.
Gouoerucmenie-Kaminfegec,dimiltirt. '

Beerdigte.
Katholische. Den 25. Jänner. Johannes Heuren, Bäcker-und Brauermeister Ehe«

mann, alt 77 Jahr 8 Monat. — Den 26. Joseph Maria, Sohn des StadtdKnern
Johannes Conrüdus Mildenberger, alt 8 Jahr, Z Monar, 27 Täge. — Den 27 Ma.
ria Elisabeth« Brauns, Wittiv Lieutenant,«!,Dippy, alt im 84. Jahr — Christina
Schwarz, losledig, alt 21 Jahr, 2 Monat, 3 Tag. — Den 28. Anna Maria Fromms
W'.ttib, alt im 70. Jahr. " ^

Lutherische. Den iz. Jänner. Johanna Eleonora Döring, losledig, alt "Q Jahr
«lderfelder wechsclcours, den 25. Jan. 1796.

^mlterc^m <^'uui5 ,/m. . . e6i<Hm.

VVit-r, i/i« 119. öl ^u^zbui-A i/»i

'59

H5Z
Früchten-lax, vomHZten Ieuner. 179Ü.

Das M»lder Weitzen
Roggen
Gersten
Malz
Mangguth
Boichweitzen
Hafer
Saamen
Erbsen

?4Z Rthlr.
i°Z —

^ '-
8! —
4Z -

I4ß -
DüsseldorferBrod-Lax vom 28. Jänner 1796.

Ei" schwarz Brod, 7 Pfund schwer . - .
E s» l> u?geralp:lt Weisbrod, 4^ Loth . .

Bnsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebackenH Loth
.öggelgen, 7 Loth . . ...

16 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.

gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, kurfürstl. Hof- und Kanzlei-Buchdrucker.



Mit Ihro Lhur fürstlichen Durch¬

laucht Höchsthän W big - gnädtzstem

Privilegiu
Gülich-und Bergische wöchentlichen Rachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem HoffammerrathenStahl.

den 9'en Februar 1796.
Nl0. 6.

neren
Sei«

<^>a wegen Ueberbringung jener Früchten Quantität, welche hiesigen Landes Einwohne»,
s^ auf dem linke» Rhein-Ufer anzukaufen erlaubet worden, mit dem französischer Seit
zur Oberaufsicht bestellten Kriegs Commlssair Clerc die hier angebogene näheresinrich,
tung getroffen «erden; So wird dieses einem jeden zur Nachricht, und Folaeleistuna b«,
tcmnt gemacht, uno zugleich alllenen, welche auf die bis Hieher erhaltene Pässe wirklick
Früchten von jenseits des Rheins in hiesiges Land eingeführet haben, unter schärfster Abn.
düng aufgegeben, solche gebrauchte Pässe mit Bemerkung der darauf eingeführten Trüm-
ten Quamität »nner acht Tagen einzubringen; Endlich haben jene, welche w iier IrückI
ten von jenseite des Rheins einzuführen gessnilet sind, wie auch diejenige, welche danier
bereits Passe erhalten, und annoch keinen Gebrauch davon gemacht haben siH bei l, e
sizem Departement der Requisitionen zu melden, allwo ihnen die nötige Pässe aeaeben'
respecti»e um ««wechselt, und der erforderliche Unterricht mitgeteilet werden wird welches
sämmtliche Beamten, und Magistrate von den Canzeln zu verkünden haben. Düsseldorf
den 1. Febr. 1796. ^«»eioors

Von Churfürst!. Landes Regierung wegen
Freiherr von I'5Kll..

8clirgm. Lre^er. ttgiclr. Lenken.

Düsseldorf den y. Regemnouat im ^ten Jahr der Republict ^ ^ '
Der Kriegs - Commissair Clerc an die Regieruna

ch benachrichtige Vie meine Herrn, daß
unterrichtet worbe», daß verschiedene Speculanten jene Bewilligung, welche Dü.Iel

dorfs Bewohneren, um ihre Früchten Nothdurft jenseits Rheins anzukaufen .uae.tän,
den worden, benutzen; und eine ansehnliche Menge Früchten zum Nachtheil der Arme,
über den Mein führe», und daß derselbe mir des Endes befiehlt, Ihnen auf,utrac>en
künftig ohne mein Vorwissen, und ohne daß ich die Pässe bescheiniget habe, keine 5rüch5
ten mehr «»laufen zu loffen. Um dieses Ziel zu erreichen, bitte, und ersuche ich Sie daß

I



Sie die fern« nötige Pässe zweifach ausfertigen lassen, wovon Sie sotann das eine Exem»
plar mir gleich zustelle», und das andere zur Berechtigung des Ankaufes, und der Ueb?r,
führung der Früchten dienet; be«achnchtigen Si« diescmnach die Einsaßen, daß bei der
Ankunft einer Fuhr, oder Schifs der Eigenthümer ober Begleiter gehalten sey, mir sei«
«en Paß, auf welchen er den Namen des Ortes, wo er die Früchten gekauft bat, be¬
schreiben lassen muß, zn bringen, »nb daß die Abladung nicht eher geschehen köune, bis
ich die Eltundigm'g eingezogen habe, ob nicht ein metzreres als die Bewilligung enthält,
eingebracht- worden. Warnen Sie dabei die Einsaßen, daß alle mit Früchten belade««
Schiffe gerade zu «n hiesigem Fähr landen, und die Fuhren nur über die fliegende Brück«
zu dem hiesigen Rbein-Thor einfahre« können. Ich ersuche Sie die gegenwärtige Anord¬
nung allgemein bekannt machen zu lassen, damit «in jeder Einwohner derselben genau
«achkommt.

Gruß/ und Verbrüderung
l^lei-c.

Obiger Beschluß wird hiermit zu jedermanns Nachricht bekannt gemacht. Düsseldorf
am ilen Febr. 1796.

Von Churfürsil. Landes - Regierung wegen
^ «ue< 0em Re^llsitioue O^pateiu nl

Freiherr vur. l? 5 >- It..
8c,KrÄM, tirewer, t>Iai<tc, Lenken.

Lusct».
Verpachtung.

2. ^mt Düsseldorf Andurch wird ti-nd «^m^cht, daß die in der Carlsiabt gelegene,
von Eheleulen Tanzmeislern B»uquet bewohnt gewesne '^el ausuvg 3«tt. (ü. 1^ ^. ly6.
auf Donnerstag d'n l'. Febr. Nc-chnittags 2 Ubr von Amt^wegen dem Melstbietn^en
gegen annehmliche Nedingnissen ve»p.«chtet wetden i^llc; ^usitragenbe lönnen sich ,n der
Behausung selbst einfiuden. Düsseldorf den 29. Jänner 179Ü.

Söchting.
Edict.'I Ladung.

9. Die zu Iülpich gebürtige, vc» dc>.t «der seit mehreren Jahren abwesende Gebrü-
dere Math e >b ur.e Christian Wecker, weiden hiedmch denacdlicht^ct, daß ih>«
Mutter Winib Maria Ann« Wecker gcboh.ne Roquette vor Kurzen, veisiorben
seye; und gleichwie dieselbe vnschiedcne Mobilen 2b inteK^to h!rte,!«ssen hat, so wer¬
den die besagte Geb.ücere oder tcrslben rechtmäßige Ltibeeerben hierdurch weit« aufge¬
fordert, bey dem hiesigen Fued-'Ni'genchte in eigener Person oder du ch g>nuas«we Vc,
vollwächügte binnen ftcl s Woci en Zeit, deren zwey für den ersten, zwey >ür d:n ztt^y,
ten, und zwey für den txittcn und end icken Termin vorbestmmt werd.n, zu erscheinen,
und die inventallsi.te Nobi!>n in Empfing zu nehmen, wo wiegen? dieselbe versilbert,
und die daher en,«/l,ende Gelder rberübar auegethan werden sollen. Gegeben beym
Friedenigerichte Iülpich den «yten Nivost ^ten R, I. (alten Styls de« lyien Jänner
1796»)

Von Frie^ensgerichts wegen
Scküntzgen, Friedensrichter.

Pangh, Gerichtschbr.
2ln;eige eines geschehenen Diebftals.

4. In der Nacht vom ^n auf den 4NN d e'ee, sind nuirels gewaltsamen Einbruchs aus
einem L> den Hieselbstgestollt« wc-tden: i' ha^ «.i'Lend seidene Tücher von allerlei Sorten
und Farben, l Dutzend scka'^sz? scidenc Tücher. Vie'e Catunene, und Baumwollene, auch
Ostmdlsche Tücher, ungefehr sc> bis 25 Dntzcno. Emige Dutzend baumwollen« Kappen



und Strümpfe. 3° Stucker schwarz Erfurter Stoff, I Stuck weisser Picke. 2 Stuck fem
durchbrochenenKammenuchs. z.Sorttn weiß Nessel; einige Lsppe« Taflet. Ein Lappen roth
gewü^ffelte:, ostinbischen Seide. Z. Stück« grau schlesiger Leineü. 2. Lapp.n gestreifte schma¬
len TriÜs. l. Läpp roth?» Scharsch. ,. angeschnittene Stücker Katun, grüne., Grunds;
1. Läpp geblümte« Mnselins; 3 Sorten ge«ein durchbrocheü> uKammcrtuchs. We>. Nachricht
hat, wohin diese Waaren gebracht worden, oder wo sie jetzs sich befinden, wolle mir
dieses anzeigen; sein Nahm soll verschwiegen bleiben; sonsien «ollen diese Wa^-cn k.v er
ankaufen , und mir von den verdächtigen Aubringer zum Verkauf so fort die sch¬
licht mittheilen. Düsseldorf den bten Februar 1796.

Von Amts wegen Schawderg.
Warnung an d<w Publikum.

5. Da sich ein gewisser Thomas Tines, <m Amt N'.,germund gebürt'g, beiss?^!M
laßen, in meinem Namen Früchten ohne Bezahlung einzukaufen; so warn? ich 6ni-u.ch
einen jeden, weder diesem noch einem andern Makeler ohne meine schriftliche Vocwclse
etwas verabfolgen zu laßen.

Wilhelm Steines,
an der kurfürfil. Äammeral-Rindelderger Mühle dryKettwig

FreiwüÜtzlr Verkauf.
6. Dienstag den 23t«« Februar, Nachmittags zwei Uhr, solle in der Martii^gaße

bey Wittib Wemhanolerin Breuer, der den Eheleuthen Theobor Sci'mitz zu,i<i!!dize,,
vorm Ratinger Thor, einer Seits tit. Heirn Hofrathen EyleNtz, und andere' Seils
tit. Herrn Geheimratheu von Hagens gelegene, mit Odstdäumen und steine nem Tommer^
hauß versehene 95 Fuß lang und beinahe 40 Schul?« breite Garten, dem MeiMesenden
aus freyer Hand verfielgert werden, und können Ka.lstüst.ge solchen vorab laglich in
Augenschein nehmen. Düsseldorf dcn 6c«n Februar 17.96,

B. Kep«, Notar,
Verpachtungen.

?. Ein neues wohlgebautes zu einer Brauer mit» Vrandweinbrennerey wohleingerich¬
tetes Haus, so mit Pompcn und einem großen mit guten Odsibäumen besezten Garterl
versehen ist, zu Pempelf^« a» der Landstraße ge!eg»u, stehet zu verpachten, und kann
glech bezogen wer cn.

8. Ein am Paradeplatz gelegenes, von Hrn HoftatKen Schmitz ehemals bewohntes
Haus 5eK N. l>I <^. 2., mit allen Bequemlichkeiten versehen, sieht zu verpachten, und
kann gleich bezogen werden.

9. Das von Hu Hofrathen Küpfer bewohnt gewesene, mit allen Bequemlichkeiten
versehene Haus 3. L. I^«.Z., stehet auf künftigen Mona: May zu verpachten. —
Die zu diesem als auch oben bemeldten Häusern Lusthabende beliebeu sich bey Hrn Hof»
lammerrathen Weyler zu melden.

IQ Aufm Wall steh? ein Haus zu v-rpachten. Die Expedition sagt wo?
11. Bei Oereudorf an der Düssi!?ach ist ein Haus m,t emem großen Garten, einige

Morgen Ackerlandes, einer Wies«, und Holzqewach^ zusammen,, oder abgetheilt zu ver¬
pachte:,. Lusi tragen den glbt die Expedition dieser Nachrichten wettere Anweisung.

12 Auf der Etabell/ im rothen Ochse« sind Zimmern, sodan» ein Hauß an der neuen
Hall, welches zum Branbwein Brennen eingerichtet ist, zu ve.pachten. Das Nähere ist
bey R»s-r,dahl zu erfragen.

13 ^»en Nensing am Markt ist das Hinterlaß zu verpachten, und kann gleich bezo,
ge» werben.

14? ^ Carlstadt siehet ein Haus samt Garten ganz oder zum Theil zu verpachten.
Die Expedition gibt die Aiuveisnng.



iZ.Bey Gastgeberin Wittwe Nrendell im Englischen Hof auf der Nheinflraße sind
verschiede«« Zimmern, woraus man über den Rhein die schönste Auesicht hat, mit oder
ohne Meilen zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.
16. Vor einige Taqen ist zwischen Düsseldorf und Bürck ein kleines Felleisen, worin»

eine Brieftasche mit wichtigen Briefschaften und sonstigen Bliesen verlohren worden.
Derjenige, welcher selbiges gefunden, wolle solches gegen eine gute Belohnung bei der
Expedition dies« Nachrichten abgeben.

17. Im le;tern Oktober Monat ist jemanden eine auf der Seite des Glases mir Bril¬
lanten oesezte, auf der andern in Golden quarre cuulLur gearbeiteten Seite mit ei¬
nem schönen, ein Frauenzimmer im Hr^stdtld vorstellenden Gemählde gezierte, und mit
einer geschliffenen siahleuen Kette nebst einem große« stahlenen Hat«» versehene golbne Uhr,
von kaum mittlerer Größe, abhanden gekommen. Der Eigenthümer dieser kostbaren Uhr,
ersucht den ehrlich denkenden Finder derselben, sie bey der Expedition dieser Nachrichten
abzuliefern, wogegen er sich einer billigen Belohnung zu versichern hat.

iz. Es wird ein geschickter vsn gesetztem Alter, uüd mit guten Zeug^ißen versehener
Kutscher gesucht: welcher sich in Nedenftunden mit häujikcher Arbeit z. B. Holzhauer«,
beschäftiget. Die Expedition sagt wo.

ly. Eine Herrschaft ,ucht einen guten Hausknecht und Gärtner, so auch mit einem
Pferde umzugehenversteht, uud mit einem guten Zeugnis versehen ist; die Expedition
sagt wo?

Getaufte.
Katholische. Den 2tcn Febr. Johannes Godeftidns Iosephus, Sohn des Johannes Alerander

Helmetamp, und Chlisim» Mucks. Den 3- Au»» Suunna Heimett» Joseph«, Tochter »es Hpljhand-
..,'..,..,.^ un° CttUMma Mehlem. Mari,» Ioleph» <thri,Uu»HeKn», >i,ochl^ des ^»nftlern Leonaldus Heubes,

Händlern Joseph» '
desIoh-Eomund
Händlern Iosephus Hahn, und Ann» Margarelh» Essers. Den 4. Otto Franciscn» Julius, «ohn
- ' ' -^ lund.Finger, und Mari» Sophia Leisten. Ioh«nnes Henncus Iosephus, Sol,n des Wll-
helmus deinen, nnd Elisabeth» Homanni. Den Z. Aluoldns Edmundus Flanciscus Xaverms, Sohn
des «ettus .V^ppes, und Helena Finger.

"utherische. Den 2. Febr. Johann Leouhard Jacob, Sohn des Gottlied Schweinefuß und Ann«
Gertraud 3>dlcr im Derendoifer Bruch. Verehllgte.

katholische. Den 3>. Jänner. Arnoldus Nodenlirchen mit Elisabeth« Nepemuck. Den 2. Febr.
Tueodorus Heiden inir Mari« Cathaiina Schmiß. Daniel Zupfer mit Elisabeth» ^öntgens. Den 5.
o'kliüianus Lndovieus Hilger uut Anna Mari» Bitzer.

Lutherische. Den 25. Icinuer. Ann» Mari» Bitzer mit Christian Ludwig Hilger, dimittirt.
Beerdigte.

katholische. Den 1. Febr. Arnoldus Deren, losledig, alt 15 Jahr, 12 Monat. Den 3. Anto-
„',«6 qieuomuceuns Jobs, losledig, «lt im 21. Jahr. Den 5, Eatyanna Elis»beih»Wilhe!»,ina, Hoch-
tel des Bäcker« und HranellneistelN Wilhelm Michels, »lt ! I»hr 2 M°n«t.

^eformirte. Den 4. Febr. Peter Wilhelm zur Löven, losledig, «lt 72 Jahr, 3 Monat, 13 Tage.
Ewerfelder Wechselcours, oen 25. Jan. 1796.

^mlter<ä2m (^ours ,/,». . . eciiiim.

Korrer^m (I^ours 1/?« . . e6iiim.
^Vien i/"i HZ- öc ^ußsKurS 1/?«

Düsseldorfer Brod-Tax vom28. Iänn« 1796
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ei» rund ungeraspelt Weisbrod, 4! Loth
Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgebscken5 Loth
Ein Rögg elgen, 7 Loth______ .______ « ____^_________________.
Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, kurfürstl, H»f-und Kauzlei-Buchdrncker.

is9

16 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
l Stbr.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HoffammerrathmSlahl.

Dienstag den i6ten Februar 1796.

Nro. 7.

Vergamung.

1. Es dienet hiermit Jedermann zur Nachricht, daß die Vergantung der Dreckkarri»
gen auf den Wenigstjoderndentünftigen Mittwoch morgens i>. Uhr auf hiesigem Rath¬
haus vorgenommenwerden solle, wo sich alsdann die darzu Lustiragendeeinsinden mö«
gen. Düsseldorf den izt«» Horn. 1796.

kx l^nnclusc,
Stadt »Secret»

Anzeige und Warnung wegen den Diedstalcn.

2. Das nachtliche Einbrechen und Stehlen in den Kellern ist seit kurzer Zeit wieder
ausgeübet worden; aus der Erfahrnis ergiebt sich aber, daß die Kellerthürenund Lücken
durchgehendeschlecht versehen sind, oder die Schallen sich nicht in den Schallöchern be¬
finden, welche oftmals durch das Gehen über die Lücken zurückweichen. Dahero jeder
gewarnt wird, auf die Verschliessung der Kellerthüren und zucken mehrere Vor- und



Nachsicht von Zeit zu Zeit z» nehmen, allenfalls auch bei >en blosen Schall«, den Um.
ständen nach, nicht bewenden zu lassen. Düsseldorf den iZ. Februar 1796.

Von Amtswegen

Odictal-Ladung.

S ch a w b e r g.

3. Die zu Zülpich gebürtige, von dort aber seit mehreren Jahren «5>v?se'de Gebrä-
dere Matbeis und Christian Wecker, werden hiedurch benachricht^et das K«
Mutter Winib Maria Anna Wecker gebohrne R«c,uette vor Kurzem ve^stor/'n
seye; und gleichwie dieselbe verschiedene Mobü.en 2I? i,NeK«tc> hinterl^ff.,, hat so wer-
den die besagte (^ebl-üdere oder ders-lben rechtmäßige Leibeserbeu hierdurch wettcr au^ae'
fordert, bey iiem hiengen Friedensgerichte in eigener Person oder du.ch «enuasame be¬
vollmächtigte binnen ftchs W°-tcn Zeit, deren zwey für den ersten, zwey ,ür den twey,
ten, und zw°y für den dntten und endlichen Termin vorbestonmt werden, zu erscheinen
und die u'ventansirte Nobillen in Empfang zu nehmen, wo wil->rigens dieselbe v-rsilne:/
und die daher einlebende Gelder rhembar au?gethan werden solle.,. Gegebn beym
Friedenegerichte Zülpich ten «9ten Nivose 4t«« N. I. (alten Styls den 19«» Jänner
1796.)

Von Friedensgerichts wegen

Schüntzgen, Friedensrichter.

Freiwilliger Verkauf.

Pangh, Genchtschbr.

. Dienstag den 2Zten Februar, Nachmltt^s zwei Uhr, solle in der MartinSgaße
vey Witttb We >,häl oicnn Breuer, der de-' Eheleuthen Theodor Schmitz zuständige,
»orm Rating« Thor, einer Elits t't. Herrn Hofratften Eylerttz, und anderer Seits
tit. Herrn Gebeimratlien von H^'gens gelegene, mit Odstbäumen und steineruem Sommer-

bey

Verkauf beweglicher Sachen.

z. Donnerstag den issten dieses und folgende Tagen, werden in meiner Behausung
büh er auf der Volkerssrasie verschiedene Eff (ten a,s freier HZnh öffentlich ane? lellt
und dem Weist «und letztoiettudn, gegen baare Zahlung zugeschlagn, wetden. Düsseldorf
den itten Febr. 179Ü.

Ernst, Notar.

Postwagen - Nachricht.

6. Einem geehrten Publiks wirb hiemlt h<l>,nt gemacht, baß der bey Herrn Altra¬
hen Nettig auf der Citadelle pon hier über Vormagen nacher Köln abfahrende Post,'



wage», welcher bisher wegen denen vorsependen Kriegsunruhen stille gelegen hat, Mon¬
tag den iZte» dieses morgens um z. Uhr wiederum seinen gewöhnlichen Gang anfan¬
gen wird, und zwarn so, daß nemlich iu einem T«ge hin, uu,d am anderen Tage wieder
zurück gefahren; bey Vielheit der Passagiers aler jedesmal ein Beywagen gegeben
»erden wird. Düsseldorf den l2t«n Februar 17YÜ.

Verpachtungen.

7. Auf der Citadelle im r»then Ochsen sind Zimmern, sodann ein Hauß an der n?!,en
Hall, welches zu-n ^ranowein Brennen eingerichtet ist, zu ve, pachten. DZö Nähere ist
bey R»stl,dahl zu erfragen.

8. Auf der Volkerstraße siehet ein Worderhauß mit mehreren Zimmern, Keller und
Speicher zu verpachten. Die Spedition sagt «0.

Vermischte Nachrichten.

y. Zwei schwarze Pferde, wovon das eine ein Hingst, l6 H'nd hoch, und seh«
schön; das anoere ein Wallach, und 17 Hand hoch ist, sind den incen tn.'ses bei Ra-
lingeu auf dem H»f Schöncdeck diebischer Weift weggisükrel wordeu; derjenige, welcher
hievon Nachricht geben tan, veliebe solches bey der Expedition dieser Nachrichten gegen
«ine gute Belohnung anzuzeigen.

lo.Ein Wallach 17 Hand hoch, etwas grauUch, welcher einen kleinen weissen Stern
vorm Kopf hat, ist vor ungefehr drei Wochen aus dem Dorf Gllftrath in der Herr«
schaft Dyck gelegen, weggcurmni'n wvroen; oerjeüigt, welcher hievon Nachricht geben
lan, beliebe solches bey der Expedition dieser Nachrichten gegen eine gute Belohnung,
anzuzeigen.

n.Aufm Hundsrucke« iu N. 424 bey F«din. Kuhlen find Verschiedene Sorten besten
LiqueurS zu haben, auch sind alld« zimmern zu verpachten.

L2. Bey Csrl Rowett an der Hauptw«6>e nolmtnb, ist von Frankfurt angekommen:
Bvlongaro und Marocco Tabak, so in Blei zu haben ist.

13. Bei Caspar Lahm auf der Communicationssiraße ist das schon bekannte und appro?
birce Ratten- und Mäusepulver, das Töpfgen zum halben Kr»lienthaler und 1 Rlhlr.
Zo Stbr. z.i habe«.

Getaufte.

Katholische. Den 6t?n Februar. Ambrosius Carolus Iosephus, Sohn des Rei¬
nern« Senech^ul und Henrica Mari« Hottermann. — Den 7. Maria Magdalena Eli»
ftbecha Heurictta, Tochter des FronciscxS Eiftrmaun und Wana Anna Krichels — Den
10. Maria Calharina Joseph«, Tochter des Nartholomäus Echoeter und Anna Mali«
Busch.

Lutherische Den 7. Febr. Carl Johann, Sohn des Kaufmanns Eman«?l Friedrich Wetsch-
kl und Maria Beata Vayer. >— Den ic>. Johanna Eva Dorothea, Tochter des Uhr»
machern Johann Martin Weyermann und Johann« Gertrand Psiugfelder.



VcreKligte.
Katholische. Den 5. Febr. Iosepbus Devis mit Maria Adelheidis Hall- — Den

7. Herr Iosepbus Küsicr, (^ebeimraths-Zanzleiuerwandter, mit Sib,lla Hunolds. —
Den 9. Carolus Kayser mit Sophia Kayser. — Franciscus Dahmen mit Elisabeth«
Franken.

Beerdigte.
Katholische. Den 9-Febr. Maria Christin« Roldens, Wittib Hackenbroichs, alt

29.Jahr 5 Monat. — Den ia. Johannes Zimmermann, Ehemann, alt 55 Jahr. —
Den 11. Peter Joseph, Sohn des schreinergesellenJoseph Schätzer, alt 2 Monat. —
Casparus Kra'ne, Leyendecker, Wittiber, alt 8o Jahr. — Johannes Iosephus Widmann,
losledig, alt 4? Jahr, 3 Monat, 14 Täge. — Den 13. Autonius Johann?»Iosephus,
Sohn des GlasermeisternFranz Alsborf, alt l Jahr io. Monat. - Anna Catharin«
Cartanigo, Wittib Gilles, alc im 92. Jahr. — Jacob Keip, Taglohner, Wittiber, alt
im 73. Jahr.

Reformirte. Den 12.Febr. Maria Ehnsiina Schombart, Ehefrau des Zi»ügiessern
Peter Isaac Maurendrecher, alt 62 Jahr 11 Monat.

Elberfelder Weckseicours, den 25. Jan. 1796.
AmNerclam (I!c>ul5 l/m. e6iätm. isZ

<^c>. 60. I^ci'or » i^rti. 5 13^
Korrercjam dour» z^a . . ecküm. is8S
I^ümKui'A Lcl'ar 2 5 i<lt,Ir. i/»i . 130
Bremen c^o. 60. . , 13a
I.udeclc 60. 6c>. . 129
^i^nksui-r e6m. ^./^r» » » . 101
>Vien i///i 119. 6c Au^zbul-S i^?l » II9Z

Früchtcn-Lax, vom28ten Ienner. 1796 >
Das Melder Weitzen — — — ?4Z Rthlr.
— — Roggen — »^ — ic,z —
.— — Gersten — — — ?k "
— — Malz — >_ _ ?5 -
— — Ma.igguth — — — 5^ -
— — Boichweltzen — — — 8l —
— — Hafer — —> 4s -
— — S.iamen <— — — zc>

Erbsen — ».- »— I4ß -

Düsseldorfer Vrod- Lax vom «8. Jänner 1796.
Ein schwarz Brod. 7 Pfund schwer . .' 16 Stbr.
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 4ZLoth . . » » 1 Stbr.
Ei» Welsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebackenZ Loth . 1 Stbr.
Ein Röggelgen, 7 Loth » 1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürstl. Hef-und Kanzlei-Buchdrucker.
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Gülich,und BerZische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hoffammerrathen Stahl.

Dienstag den 23ten Februar 1796.

Freiwillig« Verkaufe.
1. Die zu Düsseldorf »«weit denen Franziskanern, neben Herrn Geheimrathen v°»

Grein und Herrn Hofrathen Blumhof gelegene Behausung des verlebten Herrn s-,^,,.
merrathen Kech, soll Theilung« halber auf Freitag den uten März, Nachmittag um
2 Uhr m der Behausung des Gastgebern Clemens im Unker «ufm Markt dmM^
restbletenden zum erblichen Verkauf ausgesetzet; bei der aber nicht verfangen »oll^>
Nerkaufung, auf sechs m«t dreyen abzustehenden Jahren verpachtetwerden - "°Müssi
ge, welche sich vorab deren Bedmgmsseuerkundigen wollen, haben siH u wend.» ^»

^m^Mlfch "" '" "'^'°^ "er an den h.er u^erschr^^. Testaments-
Manten , Hofrath.

2. Dienstag den 2Zten Februar, Nachmittags zwei Uhr, solle in der Martina«,
bey Wittib Weinhändlerin «reuer, der den Eheleuthen The.dor
vorm Ratinger Thor, einer Seits tit. Herrn Hofrathen Eylerttz, und a>ch rer V, s
ttt. Herrn Gehe.mratyen von Hagens gelegene, mit Obstbaumen und steinernem Sommer
hauß versehen«9Z Fuß lang und beinahe 40 Schuhe breite Garten, dem Meistbietenden



»

aus frener 5?«nd versteigert werden, und kennen Kauflustige solchen vorab täglich in
Augenschein nehmen. Düsseldorf den 6ten Februar 1796.

B. Keps, Notar.

Verkauf beweglicher Sachen.

3. In der Karlsiadt N ^. ,6Z. wird den 24t«!, dieses Monats, Mittwochs Nachmit¬
tags um 2 Uhr verschiedenes Hausgeräth, darunter eingelegte Komoden, stleid^^ränkeic.
imgleiäien eine Sammlung schöner Kupferstichen in Glas und Rahmen, zur öffentlichen
Versteigerung gebrockt, und denen Mchrestdietcnden gegen baare Zahlung zugeschlagen
werden. Düj<ciooif den i5ten Horuuug 179b.

Anzeige.

4. Unseren schätzbaren Freunden und Verwandten machen wir hierdurch, unsere
4ttü dieses in Köln vcllzogcne eheliche Verbindung bekannt, nud empfciilen uns,
ihrer freundschaftlichen Theilnahme überzeugt, zur fernern Freundschaft. ^üffeltoif
I5ten Horuung 179Ü.

am
von

s den

Theodor Schräm, .^anzlei'Advokat.
Margarethe Henriette Nolshoven, a»s Köln.

Bekam» nnachunZ.

5. Dem Johann Bützeler von Gladbach, Nmts Portz im Bergischen, ist in der
Nackt vrm Freitag auf den Samstag eine Maulihier-Stute, braun von Färb, doch aber
etroas weiß durchstochen, fünfzehn Uni, eine l,alüe Hand hoch, am rechten Batzen eine
alte Bleßur h«h«nd, ,aus dem <-tal> ^cs cr'?en >^irs!,!ihanse» an der Windfocht, gele¬
gen lick, daß «r hiemit Papier nach der Siadt Düsseldorf hat hinbringen wollen, und
in gcmeldtem Wiltr»hause rbeniachtel hat, entfremdet worden. Auf geziemendes B?»
getreu gemeldtcu Johann Bühele?, w^en sämtliche einländlsche sowohl, als auslän¬
disch« Ör^odrigkeiten ersucht, im F>;ü das deschrleten« Ma-rlthier irgendwo angetrrffln
wer'»«« sollte, d.ni'rl^e auf einen druten gesicherten Ort zu beförderen, nüd davon die
schleimige ^!,z?^? aniie?» beliebigst zu verfügen, in ähnlichen Fällen ertzietet man sich
zur gleichmäßig» Äii<iäyr'Zkeit. Bensdcrg am 14. Februar l7>6.

Iv!?ar,n Nnton Daniels, Oberschulteis.
Auch wirb jedermann, der oben deschliebenc,' Maulthier ngei-.dno gwahr wird,

gebeten, da.on <;-.^cn ei-l^ da!,H.ire Vergütung der wöchentlichen Nichrickten-Expedilion
in Oüsse dorf, oder mir über die Post per Müll,?im «m mücin gleich N-«cyncht zu geben.
G!ad«>ach, bei Aüchnm am Rhein, den I4teu Februar 1796.

Johann Bützeler.

Verpachtungen.

6. Auf der Zollstraße in NoldensbauS ist das Unterhaus mit oder ohne Ememartie-
rnng, «ie a«.h ei g Zl3!^,crn iw Hinterhaus zu verpachten.

7. Auf d?r Ki';?n,!"<,ße bey Hrn Steuerkan;liften Nolff ist das Unterhaus, so wie
auch z'vci Zunniern aufm zwenen Stock zu vnpachten, wodep der Eigenthümer dleEin«
qüartierung über sich nimmt.



8. Auf der Nolkerstraße sieht ein kleines gut gelegenes mit WinkelZezeug versehenes Un¬
terhaus, samt dem ersten Stock zu verpachten. Die Expedition sagt wo?

9. Auf der Citadelle im reihen Ochsen sind Zimmern, sodan« ein Hsuß an der neuen
Hall, welches zum Brandwein Brennen eingerichtet ist, zu verpachten. Das Nähere ist
bey N»send«hl zu erfragen.

70.EW gleich beim Aufgang auf dem Wall gelegenes, wol-lgebautes und mit>'2.71.
8ett. L. bezeichnetes Hau», so aus Z bis 6 Zimmern, einer mit einer Pompe versehe¬
nen Küche, Keller und Speicher besieht, ist «nter stbr annehmliche» BedinMssen zu
»espachten. Die Expepition gibt denen dazu Lusthabenden die Anweisung.

ü.Ein großer mit einer Wohnung versehener Garten siehet zu verpachten. Die Ex¬
pedition sagt wo?

12. Auf der Neustraße ist ein Hüuß ohne Einquartirung zu verpachten. Die Expe«
dition gibt die Anweisung.

Vermischte Nachrichten.

13. Es wird bey einer auswärtigen Herrschaft ein mit guten Zeugnissen seines Wohl«
Verhaltens versehener Kinderlehrer, katholischer ReliZnu, gesucht, wel^e? die französische
und deutsche Sprache aus dem Grunde versteht, eine schöne Hand schreibt, und im
Rechnen erfahren ist. Seine Belohnung wird um so ansehnlicher seyn, wenn er auch
Musik und Italiänisch versteht. Die Expedition sagt wo?

14. Es wird eine geschickteLabenjnngfer in Ehlenwaa.-en gesucht, um den 1. April
d. I. bey einem auswärtigen Kaufmann« einzutreten. Das Weitere ist bey der Expe¬
dition zu erfragen.

15. Bey einer Herrschaft wird ei« Gärtner, loslebiZcn ober verheiratete« Standes,
in Dienst gesucht. . Die Expedition sogt wo?

iü,Bey Sartori, Kupferdrucker hiesiger Akademie, ist zu haben: schwarze Kreise
von bester Qualität, das Pfund zu 28 Stüber; wer 20. 30 und mehrere Pfund zusam¬
men nimmt, erhält ihn äusserst billig. Auch kann man geschnittene Kreide bey ihm be¬
kommen.

Metaufte.

Katholische. Den 14. Febr. F.idericus Iacobus Iosephus, Sohn des Ferbinan-
dus Müller und Abtönet!« Müller. — Bernardus Iacobus Christiauus, Sohn desHen«
ricus Schmltz und Pbil.'ppina Kaiser. — Den 15. Anna Elisabeth« Ag«es, Tochter des
Herrn GeheimrathlRegiftratorcu Conradus Franciscus Ncuß unl> Maria Cl'ristina de
Borgnis. — Den 16. Johannes Henricus, Sohu des Petrus Vöhngen und Magtale«
na Mandelatz, — De., 17. Georgius Fridericus Carolus, Sobn des Dionysius Vous«
sars und Anna M«ria Schwenke«. — Den 18. Johann« Joseph« Wilhelmina, Tochter
des Carolus Huppertz und Anna Ellsabetha Joseph« Schiffers. — Den 22. Nnn« Ma¬
li« Magdalen« Iosepi,« Oydilla, Tochter des Herrn Altrathen u.,d Rheinzoll-Kontrolleu-
ren Johannes Abolphus Frinken und Ann» Cathanna Paffenborf.



Vsrehligte.
Katholische. Den 13. Febr. Kausyänbler Pitrus Abelphus Reinarz, Wittiber,mit

Cathari.-a Agnes Vlbcltz.
Vecrdigte,

Katholische. Den 14. Febr. Maria Joseph« Christina Helena, Tochter des Kauf«
Händlern Joseph H«hn, alt 12 Tage. — Estharina Schwitz, Ehefrau des I?cobaS
Schöneuburg, alt 57 Jahr. — Den 15. S>.dastianus Zeus, losledig, alt ly Jahr.—
Ambrosius Barbot, gewtstucr Hofmeister bei dem H.n Gcucralcn von Winkclhausen,
Ei.en.ann, alt üg Jahr. — Den 17. Ea'channa Cütten, Wittib des Hru H»ftammerra-
tben Rings, alt im 68. Jahr. — Mar-ba H.iuß, Wiltib Neindels, «!t 72 Jahr. —
Den is. 2l'na Eathariüa Knebcn, Wittib Hexdrichs, alt 87 Jahr 11 Moi:at.— Den
iy. Reinenis Iacobus Vo^en, loöledig, alt im 30 Jahr. — Den Zo. Msria The«
»csi'. DlUstcrwüld, Wittibe Bartholsmäi Frohn, alt im 86ten Jahr.

Reformirte. O,u 1;. Febr. Johann« Wilhelmi«a Gertrud, Tochter des Ioh. Pe¬
ter Willems und Anna Catharina Koch, «lt ic, Jahr, 4 Monat, 5 Tage.

Lutherische. Den 19. Febr. 'Anna Elisadltha Geissel, Ehefrau des Stephan Städ¬
ter , alt 49 I^hr, ü Monat.

Elberft'der wechselcours, den 25» Jan. 1796.
^mlieräam (^ourz i/m.

60. 60. I^'or « l^tk. 5
Koner62m (^our8 1//« . .
^lämdul-F I^ci'or Z 5 XlKIl. 1/?«
Bremen äo. 60. .
I^udecK 60. ^0.
I^i<inKsurr eäm. ^/8r.
Wien 1/^» 119. öc ^u^burA 1^?«

e6i6im.

e^iiim.

159

129
101
Il3^

Das Malder Weisen
,— — Nogaen
^- — Gersien
— — Malz
— — Mangguth

Früchten-Lax, vom Holen Fchru« 1796.
15 Rthlr.

Noichweitzen —
Hafer —
Saamen —
Erbsen —

?3

4ß -
IQ
I4Z "

16
Düsseldorfer Vrod - Lax vom 20. Februar 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer ....
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 5 Loth ....
Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgebackenZZ Loth
Ein Röggelgen, 6 Loth .____ - ______ >
Düsseldorf, gedruckt bei Franz Fnedrich Stahl, lurfürsil.H»f-und Kanzlei-Buchdrucker.

Z Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
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Gülichound BerZische wöchentlichen Nachrichten.
HerausKegebenvon würklichem Hostammerrathen Stahl.

Dienstag den iten März 1796.

i.Nmt Mettmann. In Sachen Gertrud Maaß wider Thomas «p.,5<
bann, wlrd das am 14t«« May 1795 «lassen« Dekret nu.mehro purific^t und t.!'
ne.. Erden C.rnel.us ^?opp und Gerard Jäger, fo°am, dem Ni ol<.>.^' -

b^. eu^o.ges SnUscYwe.genaufgelegt. Gerreshe.m am Ger.cht'oen"^/^
In Lciem

Freiwillig« Verkauf« S ö ch t i n g.

2. Die zu Düsseldorf unweit denen Franziskaner», neben s,,^., «<»s>»!«,^
Grein und Herrn Hofrathen Blumhof gelegene B wssuna oes^^^^^^^^^^^^

merrathen Koch, s«U Theilungs halber auf Frefrag den i.ten M?« 0H' .5°"""''
2 Uhr in der Behausung des Gastgebern Clemens im «n er «7^^ k?^""s um
restbieteuden zum erbliche» Verkauf ausgesetzet- bei der abe. «iÄ « - ' ^m Meh,
Verkaufung auf sechs mit dreyen abzuUKe'n Jahr " ve^ach"3 wer"en''^" ^er
ge, welch« sich vorab deren Bedmgmsseuerkunden «ollen^ha".« sich"z«^mde«^^



den Herrn Notar Haag er zu Düsseldorf, ober an den hier unterschriebenen Tesiaments-
Erekutoren zu Iüllch

M anten , Hofrath.

3. Das in der Kapuzinergaß« gelegene, dem Nepomuck zugehörige Haus, siehet zu
verkaufen oder zu verpachten.

Hol; verkauf.
4. Donnerstag den loten März Vormittags um 11 Uhr, soll?« bey Gastgeber»

Mcnzen am Krummenwege, 20a Maaßen runden Buchenholzes nebst etl-chen Tausend
Schanzen dem Meistbietenden verkauft werden. Kauflustige wollen sich alsbann daselbst
eiusinden.

Bckanlnmachungcn.

5. Dem Johann Bützeler von Glabbach, Amt' Portz im Vergischen, ist in der-
Nacht vom Freit.1» auf den Samstag eine Maulchier-Snite, t»au.- von F.ilb, coch aber
etwas weiß durchstochen, fünfzehn und eine Halde Hand hoch, «m reckten Batzen eine
alte Blessur hab«nd, aus tiem Stall des ersten Wirthshauses an der üNnofor-'t, gele¬
gentlich , daß er humit Papier nach der Stadt Düsseldorf hat hiidrii^en woll.«, und
in gemcldcem Wirtbshau,'e übernachtet hat, entfremdet worden. Auf ge.iemeud^e. Be¬
gebren gemeldten Johann Bützeler, we^dkn sämtliche eüUändisch^ sowohl, lils a^olän-
dizche Orteobrigfe.len ersucht, im Fall das bcschncbene Ma^.ltdier irgendwo axact^ssen
werden sollte, dasselbe auf einen dritten gesictcrten Ort zu beförderen, w'd daron die
schlcuniae ilnze.ge anhero beliebigst zu verfügen, in ähnlichen Fällen e»bielet mau sich
zur gleichmäßige« Willfährigkeit. Bcnsberg am 14. Februar i7y6.

Johann Hnton Daniels, Obersckulttis.

Auch wird jedermann, der oben beschriebenes Maulthier irgendwo gewahr wird,
gebeten, davon gegen eine dankbare Vergütung der wockentl-chen NackricbtcnlExpedition
in Düsse dorf, odcr mir über die Post per Müll, im am Rbein gleich Nachricht zu geben.
Glaooach, bei Mülhelm am Rhein, den i4«en Februar 1796.

Johann Bützeler.

6. Den Zten verwicdenen Monats ist zu Elßdorf im Iülickschen bei Vergbeim einem
dortigen Eirwohner sein bcßtes Pferd frühe abends Einbruchsveise aus dem Stalle ge¬
stohlen worden — Eine vierjährige Stute, sckwarzblaun ohne Abzeichen ausser der Wi«
derbürste nebst einer Hohle auf der Stirne, dünn von Schweif und Mahnen, ungefähr
17 Hand hoch, fein ron Knochen, mn etwas platten Füßen, und ziemlich schmal von
Leib. An der linken V^usiseite hat es vcm Hahmen her e nen Schwulst, auch st hm
der Rucken vom Sattel einas abgehört^ welches aber wirklich durch die langen Winter¬
haare bedeckt nicht augenfällig ist, endlich ist es an dem rechten bintern Hufe eines
Merkmahls fti'-cs e^t!>cn Tnctts wegen kennbor, welchis ihm nur mit dem Hufe selbst
auewachsen kann. Man hat sich bisher vergebens bemühet, demselben anderwärts nach»
zmpuhren, welches vieleichi üd?r den Rhein her in diese Gegenden abgeführt worden
ist; Man warnet demnach das hierländische P^blicum auf Pferde dieser Art achtsam
zu seyn, und versichert denjenigen, der den Aufenthaltßorth des geraubten Pferdes aus¬
kundschaftet und angibt, weshalb er sich geradehin an die Expedition dieser Nachrichten



wende, deß er nebst der Verschweigung seines Namens der billigsten Ertanntlichteit ge¬
wärtig seyn dörfe.

7. Nerwichenen Dcnnersiag bis Freitag vom 25. auf den 26. Februar, sind aus dem
vor dem Flingerthore aufm Stmwege gelegenen Garten des Hrn Steuerkanzelisten Ze hü¬
pfen« in g, 17 schöne junge Bäume gestohlen worden; nemlich: 7 hochstämmigeNepsel-
worunter 3 , so erst «n der Erde und hernachst unter der Krone gepfropt worden, 1
Mirabellen- 2 Kirschen- und 5 Birnbäume, nebst 3 Birnpiramiden; die Uepfelbäume
und die Mirabelle sind tsran an: och fennbar, daß sie sehr grad gezogen, und
die sclöne Kronen alle Kelchformat haben. — Zum Besten aller Gartenliebhabeln, wird
jedermann gebeiel», welchem von diesen Bäumen zum Verkauf angeboten werden, selbige
beliebigst ««zuhalten, und dem Eigenthümer davon gefälligst Nachricht zu gcden. Düs»
seldorf den 27. Febr. 179Ü.

Bücher Nachricht.
8. Bei der Expedition dieser Nachrichten si d folgende Bücher in französischen Bän¬

den und billigsten Pilsen zu baden: ÜÄrp^ovii l^eciünne« in tuüu. (^i-pxovi! liisz u-
tüliune«, in l'uüo. i^Züiu« «ä l^nclttta«, ,7! suüu. Z^elimeri ^u« diiminnle iü ^lu.
litrickii iutrucluctic, aä i^rgxin. turens^m, in tzvu.

Verpachtungen.
9. Bey Bödecker in der Karlsi«dt, stehen 3 meublirte Zimmer!', welche bis heran

von Hrn Dottoren S cktam bcwodnt gewesen, wieder an einen lcdigen Hnrn, oder an
eine stille Haushaltung zu verpachten.

lo.Auf der Kurzenstraße bey Hrn. Steuerkanzlisien Wolff ist das Uüterhans, so wie
«uch zwei Zimmern aufm zweiten Stock zu verpachten, wobey der Eigenthümer die Ein¬
quartierung über sich nimmt»

11 Ein großes zu unterschiedlichem Gewerbe bequemes Unterhaus, siehet gleich zu
verpachten. Die Expedition sagt wo?

12. Zwei neben einander liegende Häuser sind gegen die annehmlichste BedinZnissen in
Pacht zu haben. Das Nähere ist bey der Expedition zu erfragen.

iz.Auf dem Kirchhofe steht ein Haus, so gleich bezogen werden kann, unter sehr an,
nehmlichen Bedingnissen zu verpachten. Man hat sich Wesfalls bey Hrn Hoflaplan
Breuer im Knabeuhause zu melden.

Vermischte Nachrichten.

i4.Gesorg Hanewinkel in Köln, auf der Bach I.ir. H. ^^.74. unweit dem bön,
„ischen Pesthause wohnhaft, macht den Herren Kaufleuten nnd sonstigen Passagiers hie-
mit bekannt, daß bey ihm sowohl Logis, als Mittags und Abends Essen, nebft guter
Aufwartung in sehr billigem Preis zu haben ist.

iF.Bey Sartori, Knpferdrncker hiesiger Akademie, ist zu haben: schwarze Kreide
»on bester Qualität, das Pf°>nd zu 23 Stübcr; wer 2c,, 32 und mehrere Pfund zusam¬
men nimmt, echält ihn äußerst billig. Auch kann man geschnittene Kreide bey ihm be¬
komme».



Getaufte.
Katholische. Den 22. Februar. Anna Odilia Francista, Tochter des Herman«us

Iostphus Antonius Nostndahl lind Buna Caihariua Pettonell« Zonciüs. — Den 2;. Jo¬
hannes Iacsbus Huberc.ls, Sohn des Henricus Nyssen und Cathanua Ellsübethav^u«:-
pertz. — Den 24. Helena Geitrudis Fraucisca, Tochter des Glasnecn Franc-sc^s Adol«
pbus Drach und A-uia Mari« Daniels. — Ehnstina Wilhelmiu«, Tochter des «Jode«
fribus Spe'lcu uns Cnharina Kröcken. — Den 2ü. Bernarous Petrus Iostphus Phi-
lippus, Sohn des Johannes Josephno Michael Zohrmeyer und Maria Margaretha Theo«
dora Steindüchtl.

Katholische. Den 21-. Febr. Cdn ^.n M,l3er, Schuhemachcrgesell, Ehemann,
<lt 29 Jahr. — D«-u 24. Petrone3a p'tcrs, Wlltlb Ebeis, alt 35 Ichr. — Den
25. Antomus Broii, Ehemann, att 70 Jahr. — Negma Luboo'.ca Iojepha, Tochter
des Io^phus de l« Eonb«, alt 1 I.;hr. — Johannes Adolphus Süimitz, Bäcker- und
Brauermclfter, EhemKlM, alt 58 Jahr. — Oen 27. Laureutms Dorrschel, Wittiber,
«lt üH Jahr.

Neformirte. Den 23. Febr. Georg Philipp, Sohn des in Natingen versterbe«
nen Predigers Henrich August Jüngst und Hcleua M«na Zimmermann, alt 13 Jahr,
2 Monat, 15 Tage.

Mberfelder Wechselcours, den 25.

60. 6«. Lci'«r » Krti. 5

IZr^men 60. <^c>. .
I^udeclc 60. 60. .

><Vien 1/?« 119. öc ^u^sburZ' 1^«
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Das Malder Weitzen
Roggen

Früchten »Tax, vom2Zten Februar 1796.

Gersten
Malz
Mauzguth
Boichwejtzen
Hafer
Saamen
Erbsen

75^ Nthlr.
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I4Z ^
Düsseldorfer Brod-Lax vom 25. Februar 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer ....
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 4^ Loth . 4 . .
Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgedacken5 Loth
Ein RögZelgen, 5^ Loth ..... ^ ___________
Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl,

17 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
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Gülich,und Bergische wöchentlichenNachrichten

Herausgegeben von würklichem Hostammecratbm ß5t<,7,

Dienstag den 8ten März 1796.
IO.

fuf die dahier von »er französischen Generalität geschehene Anzeiae ^s ««c
^ des-l ntenhanen sich zum Nachteil des ^ndes und Vhrer M Züraer^^^ ^

»°.- französischen MUita'r-personen Fleisch, Brod. Holz, F urA^Bedursn,«en zu kaufeu und damit Handel :» treiben «i.l, /^ ,5 °°^/°«<ilge Mllltalr-
mit der Warnung nochmals wiederholet, d ß Uede« e er a»/?^
ohne Nachsicht m.t br.n Zuchthaus, auch »ach Befund sHi^/ ^ /"' """'" "«"
Düsseldorf den 4ten März i/yü. ^ ^ '^" bestraft werden sollen.

Von ChurfÜrstlicher Landes-Regierung wegen
Aus dem Klagen ° Departement. "^^"

^^^l^l'ii'eli. ^c)^li8.

«., e^ «- Nachricht. Lrnmmer.
1. Auf hiesiger statischen Mühle wirb ein lluterk,,^ «»s r^ ^

Luft dazu hat, tann sich aufm Rathhause me" Märf?^" "^

^, Puriac2rorium. " ^ ^ " " f>
2. «mt Mettmann. In Sachen Gertrud Maas wit.., 05

In tl«!em

S ö ch t i n g.



Todes < Anzeige.
3. Der Vorsehung hat es gefallen, den Herrn Friedrich Freiherr« von Loe genannt

Wi nckelhausen, ehemaligen kurpfälzischen Generallieulenrnt der K«va',!erie, Provin-
zial-Kommandanten der niederrheinischen Truppen, Inhaber eines Regiments zu Pferde,
und Ritter des kurpfälzischen Löwenordens, nach einer langwierigen Entkräftung, im
73ten Ishre seines Alters, den iten dieses Monats aus diesem zeitlichen in ein glück¬
licheres ewiges Leben abzuberufen.

Ich zeige dieses allen seinen Anverwandten, Freunden und Bekannten, die in ihm
einen Mann von Ehre, und der strengsten Rechtsch-ffonheit verehrt haben, Mit imngstem
Leidwesen an, und bin ihrer herzlichen Theilnahme schon zum Voraus versichert, daß es
desfalls keiner fernern Betheurung bedürfe. Düsseldorf den Z. März >7y6.

Freiherr von Loe, ehemaliger Hauptmann in königl.
preußischen Diensten.

Freiwillig r Verkauf.
4. Die zu Düsseldorf unw>'it denen Franziskanern, neben Herrn Gehcimratben von

Grein und Herrn Hoftathen Blumhof gelegene Behausung des verlebten Herrn Hofkam-
merrathen Koch, soll Theilungs halber auf Freilag den titen März, Nachmittags um
2 Uhr in der Behausung des Gastgebern Clemens im Anker aufm Marke, dem Meh,
restbietenden zum erblichen Verlauf ausgesetzet; bei der aber nickt verfangen wollender
Vertanfung, auf sechs mit dreyen abzustehenden Jahren verpachtet werden — Kauflusti¬
ge, welche sich vorab deren Bediugnissen erkundigen wollen, haben sich u> wenden an
den Herrn Notar Haager zu Düsseldorf, oder an den hier unterschriebenen Testaments-
Exekutoren zu Iüllch

M anten , Hofrath.
Holz Verkauf.

5. Donnerstag l«u 7otcn Mär; Vormittags um il Uhr, sollen bey Gastgebern
Menzen am Krummenwege, 220 Maaßen runden Buchenholzes nebst etlichen Tausend
Schanzen dem Meistbietenden verkauft werden. Kauflustige wolle» sich alsdann daselbst
einsinden.

DekaunlmachlMFcn.
6. Dem Johann Bützeler von Glavbach, Amts Portz im Vergischen, ist in der

Nacht v.m Freitag auf den Samstag eine Maulihier-SNlte, braun von Färb, doch aber
etwas weiß durchstochen, fünfzehn und eine Halde Hand hoch, am reckten Batzen eine
alte Blcssur hab nd, aus dem Stall des ersten Wirthshauses an der Windfocht, gele¬
gen lich, baß er Kicmit PüpKr nach der Stadt Düsseldorf bat hlübringen wollen, und
in gemeld:«« Wirthshause übernachtet hat, entfremdet worden. Auf geziemendes Be»
getnen gemcldten Johann Bützeler, werden sämtliche «inländische sowohl, als auslän«
di>'che O«?obrig?etten ersucht, im Fall das beschriebene Maultbier irgendwo angetroffen
werden sollte, dasselbe auf einen dritten gesicherten Ort zu beförderen, und davon die
schi?ul'lge «nzel»,e anhero beliebigst zu verfügen, in ähnlichen Fällen erbietet man sich
zur glllchmäßlgeu Willfährigkeit. Bensoerg am 74. Februar 17^)6.

Johann Zuwn Daniels, Oberschulttis.
Uuck wird jedermann, der oben beschriebenes Maulthler irgendwo gewahr wird,

gebeten, davon ae«en eine dankbare Vergütung oer wochentl'chen Nachrichten-Expedmon
in l^üsse dorf, 0^ r m» über die Post per Mü'.l",m am R^ein gleich Nachricht zu geben
Gladvach, bei Mülheim am Rhein, den 14!«», Februar 1796.,

Johann Bützeler.



?. Den 3. verwichenes Monaihs ist zu Clsidorf im Iülichscken bei Bergbeim einem
dortigen Inwohner sein beßtes Pferd frühe Abends einbruchsweise aus dem Stalle ge¬
stohlen worden — Eine vierjährige Stute, sckw«r;bl<n,n obne Abwichen ausser der Wi-
derbürsie nebst einer Höhle auf der Sü'rr.e, dünn von Schweif und Malmen, ungefähr
17 Hand hoch, fein von Knochen, mit etwas platten ßüfen, und z'cmllch schmal von
Leid. An der Imken Brustseite hat es vom Habmen her einen Schwulst, auch iü ihm
der Rücken vom Sattel etwas abgeboärt, welches aber wirtlich durch die 'anaen Ninter-
haare bedeckt nicht augenfällig ist, noch ist es an dmi rechten tönten, Hufe eines
»tertmal'ls seines eigenen Tnttes wegen kennbsr, das ihm nnr mit dem ^)ufe selbst
auewachsen kann. Man hat sich disber vergebens bemühet, btn-selrm anderwärts nach»
zuspürcn, welches vieleichl üd;r den Rhein her in diese Gegenden obgefübrt worden
ist; Man warnet demnach das hinlänbisHe P^blicum auf Pferde dieser Art achtsam
zu seyn, unü versichert deüjemqen, der den Aufenthaltsort des geraubten Pferdes aus»
kundschaftet und angibt, weer>?!b er sich gerade!'« an die Expedition dieser Nachrichten
wende, deß er nebst der Verschweignng seines Namens der billigsten ErtännUichkeit ge¬
wärtig seyn börfe.

Auszulehnende Napitalim.

8. Tausend Rthlr. liegen zum Ausleihen gegen hinlängliche Sicherheit bereit, bei der
Erpedition ist zu erfragen wobei.

9. Notar Haager gibt Anweisung zu Kapitalien auf gute liegende Gründe.

Verpachtungen.

lc>. Auf der Zitadelle in Vroßkamps Hau5 , ist nach der Strassen der erste und
zweite Stock, worunter sich zwei tapezieite mN eingemauerten Oeft.is versehene Zimmern
befinden, zu verpachten. Oas Nähere ist bey Schreiner« Kessel im Hause zu erfragen.

l i. Ein zur Handlung n„d allerley Gewerbe wobl eingerichtetes Hanß auf dem Vurg-
platz gelegen, stehet zu verpachten, urd ka,n gleich bezöge, werden. Die Erpedition
sagt »o?

l2.Bey Ren sing am Markt ist das Hinterhaus zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.

13. Ein junger wohl studierte!- Mensch, sucht als Insiruktor über Kinder, bei ei«
ner Herischast in Kondition zu kommen. Die Expedition gibt die Anweisung.

14, El:, mit guren Zeugnissen verseliener Mensch, wünscht bei einer Herrschaft als Kut¬
scher oder Ved'emer in Qienst zu treten. Die Anweisung gibt Lcven in der Karlstadt.

iZ.Bey K'uf ändlern Franz Illich auf der Berg:rstr,ße sind alle frische Garten
Saamen. sorcobl Lotd, als Pfuntwsise in den billigsten Preisen zu haben.

ib. Madame Hoffm«nn, Putz- und M'deirdeiterin!, Hieselbst, macht einem geehrten
Publikum andurch bekannt, daß sie dennalen ihre Wo'nuing veländert Kabe, und nun-
mehro auf der Bolkerstraße in Saurs H us «mm e^st n Siocke anutreffin seye; sie
versp'icht allen, ^ sie mu ihrem Zusprucke beeren, prompt« Sedienuüg.

17 .^nedrick Brauer, G»ld- und S'iberalbeirer, hat seine Nobnmg verändert, und
ist dermalen bey HosschreinelN Eisermann aufm untern Hundsrückeu anzutreffen.

Gewufte.
Katholische. Den 1. März. Lourentius Ioftphus Carelus, Sohn des Henricus

Pleyer und Christin« Zancklers. — Anna Helena GerKudis il^llhelmin«, Tochter des

«Wo »,, , ^ .



Iacobus Nntramus Brlick und Cc.tharina Essers. — Johannes Iosephus Gerardus,
Sohn des Iacobus Weingarth und Sybilla Everbauth. — Den Z. Johannes Petrus
Iosep!?us Fridencus, Sohn deö Mathias Esser u,:d Agnes Lang.

Reformiere. Den 28- Febr. Johann Conrad Ca l, Sohn des Lewenweblrmcisiern
Johann Jacob Heppel und Margaretha Elisabetha FleisHhamer.

Katholische. Den i. Närz. Johannes Hupertz mit Maria Christi««, Nellen. —
De» 3. MarcuS Iosephus Gan.en mtt Maria Ooilia Rupertzhoven.

Katholische. De» 1. März. Gertrudw Oürtelwesch Wittib Fuchs, alt Z3 Jahr.
— Den 2. Naria Ioftpba Gerttudw, Tochter der Wttcib Gertrudis Kluesges, alt 3
Monat. — Den 3. Se Excellenz der Hcrr Oenerallicuttliant Friede. ,ck Freiderr von Lot
ßenannt Wmckelhcms«,, alt 7^ Jahr. — Herr Petrus Zensms, Hofk«,nmer>egistraior,
Wittiber, alt 75 Jahr.— Hel-nch Union Joseph, Sohn des Kawmachern Joseph Schwis»
ter, alt 2 Jahr. — Den 4. Elisadccha Siliueo, losledig, alt 55 Jahr. — Anna Ca,
tharma ^.»'inK, Ebefta.i dcs Stadtwc>sieschse:l'eru Theodor Thumb, alt 67 Jahr. __
Den 5. Ensanaa Elisabetha Kur Wittib Flo!e!>z, alt „n 69. Ial,r.

Neformirte, Den 1. Nürz. Karl Nltten, Gemeiner des von Wahlschen Pfalz«
bayer:s6)en N?gimeü-s, loölco-g, alt 35 Ia!°r.

Luc herische. Den 3. ^rz, Caa üdilbelmina, Tochter des Hrn. Hofraths-Kanz«
leyaerwnidten Iranz Joseph Kaneh! u»d Clara LeKle, alt im <;. Ia>"e.

^lberfelder Vechselcours, den 25.

cio.

Lremen 60. 60. .

Frankfurt eäm. ^./3r.
Wien i/I« 119. 6: ^uAzburS 1^)«

Jan. 1796.
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Düsseldorfer Brod - Lax vom 29. Februar 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 4! Loth . .
Ein Welbbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken5 Loth
Ein Röggelgen, ZZ Loth .....
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Düsseldorfsgedruckt bei Franz Friedrich Stahl,
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Gülich-und Bergische wöchentlichenNachrichten.

Herausgegeben von würklichemHoffammerrathen Stahl.

den i5ten März 1796.
t^l0. II.

Amts Beförderung.
I. Seine kurfürstliche Durchlaucht zu Pfalz haben zufolg gnädigsten Nescripts vom

zten dieses, dem Herrn Theodor Wilhelm Koch und — Johann Witz ga ü, den Acceß zu
Dero güllch- und bergischen Hofraths-Kanzleizu »erstatten, gnädigst geruhet.

Gerichtlicher Verkauf.

2. Amt Steinbach. Zur Sache Advokat Schnabel, ^näg^ria nomins des
Herrn Hofkammerrath Mors, als FrenckischenTestamentsExckutorl?, wider Eh.leute
Wilhelm Lurtz und Agnes Schumacher, solle das, diesen Lezteren zuständige, auf d.°r
Hardt Kirspels Eugelskirchengelegene, und ans 1062 Rthlr. werthgeschäzteGut, zum
Behuf des Frenckischen Kapitals, Montag den ntcn nächsteiustehendenAprils Vormutags 10
Uhr, in des Zöllnern Lülfiorffs Behausung zu Engelslirchen, gerichtlich versteigert
werden; Kauflustigen wird dieses, durch zmalige Einrückung in das Düsseldorfer Wo¬
chenblatt, zur Nachricht bekannt zu machen, verordnet. 5i^n. Lindl«r am Gericht,
den iten März 17Y6.

I. Kann eng:esser,
Schultcis-Verwalter.

Mappius, Gerichtschbr.
purillcgrorium.

z. Amt Mettmann. In Sachen Gertrud Maaß wider Thomas Nuß¬
baum, wild das am 14t«,, Moy 1793 erlassene Dekret nunmehro puriftcü-t, und de«



nen Erben Cornelius Hopp und Gerard Jäger, sodann dem Nikolaus Nuß»
bäum ein ewiges Stillschweigen aufgelegt. Gerreshelm am Gericht den lüten Fe¬
bruar 1796.

In tläem
S ö ch t i n g.

Hol; verkauf.
4. Amt Angermund. Freitag den iZten dieses, Nachmittags um 1 Uhr,

sollen in des Gastgebern Hellersberg Behausung zu Ratingen, einige Nummern Ci-
chenstämme, ferner einig« Maaßen runden Buchenholzes, und einige Tausend Buchenschan¬
zen, dem Meistbietenden aus freier Haz.d iffenllich feilgeboten und zugeschlagen werden.
Kauflustige, wollen sich in obiger Tagesfahrt einfinden, auch können sich dieselbe darü¬
ber, wo das Holz siehet, bei Herrn Scheffen Strack in Ratingen vorher nach Belie¬
ben erkundigen.

Anzeige.
5. ,— — — Gleich nach dem Uebcrgaug der Franken über den Röein ist in der

Gegend von WiNlar ein, mir erst vor ein paar Tagen zugebrachtes vergoldetes filder»
ncsPaten«, vorgefunden worden; jener Kirchenvorstaud also, der den Eigenthum dcsscl»
ben zu erweisen vermag, wolle sich in Int drei Wochen be: mir melden. Ratingen, den
11. März 1796.

S t e i n w a r z.

Anzeige geschehener Dicbstählen.
6. In verwichener Nacht vom 12. auf den 13. dieses, sind aus einem gewaltsamer

Weise erbrochenen Keller, zwey viereckigte daimcue Kisten, und ein mit Papier nmroickel«
ter Pack, gestohlen worden; jeder Theil ist mit den Buchstaben l). 1i. bezeichnet, und
mit Rauchtabak angefüllt. — Imgleichen ist in nenillcher Nacht durch Erbrechung der
Fensterladen, bey einem hiesigen Kaufmann ein beträchtlicher Diebstal ausgeübet, und
folgendes entwendet worden: 1 Stück dunlel braunen Manchester; 12 Stücks sigurirten
und gestreiften dito; 14 Stück Sommermanchesier; 15 Stück gestreiften englischen Man-
eminets; 7 Stück Caltalons, genannt englisches Leder. Jeder wird gewarnet, diese Sa¬
chen nicht zu kaufen, und den verdächtigen Anbringern zu», Verkauf mir anzuzeigen;
«ie auch der Nachricht hat, wohin diese Waaren und Kisten gekommen sind, wolle mir
dieses anzeigen, sein Name soll verschwiegen bleiben. Düsseldorf den 13. März 1796.

Von Amtewegen
Schawberg,

7. Amt Mettmann. In der Nacht vcm lyten ans den Zoten Februar, sind ehn-
weit Gcrresheim durch einen gewaltsamen Einbruch gestohlen Worten: 14 P»'.ar feine
siächsencr, und eimae Paar weriener Bettücher, 5 fe'ue T'scktücher, 2 groß« feinere
tito , ungefähr ein Dutzcud feiner Servietten, sämtlich IK, geze'chnet; ungefähr ein Du¬
tzend «cisser Schnupftücher, einige feine Halsservietten, vier Paar feiner weisser Küßzü,
ge«, tbeils Ili theile- V K, gezeichnet; ungefähr ein Dutzend Fronen, und «in und»
ien halb Dutzend Manns Unter- und Oberdemder, ein ganz großer weisser nesscler
am Rande mit reih und grünen Flämmgen bezeichneter Frauen Halstuch, einige Hand«
tücher, ein grau und ein essen weiß nesseler Carraco und Rcck, ein fein zitzen- violetge«
sileif:»s enfilisches ^leid, eine braun gestreifte, und eine weiß geblümte zitzene Kinder-
decke, zwei feine wollene Bettdecken mit blau und rothen» und «ine ganz sein« dito mit



essen rothe« Streifen, drey feine mit breit- und schmal« blaue» Streifen bezetchuek
Küssen, von Barchen,; ferner eine goldene Uhr mit silbernem Pettschaft VVK., ein Du»
tzend silberne Lösselen theils lVIWX. gezeichnet, ein halb Dutzend silberner Zuckerlöff.lu,
zwei durchbrochene silberne Salzfäßger mit Gläser, ein Paar silberner Schubeschualleü,
drey goldene Ringe mit IX. sc VVtX; ein Meerschäumen Pftiffenkopf, «"t S.lber be,
schlagen, nebst Kette und Röhr, imgleichen noch verschiedene Kleinigkeiten von Silber.
Jedermann wird für den Kauf dieser Sachen gewarnet, und wolle den verdächtige,? Zu¬
bringer, oder wem sonst etwas davon zu Gesichte kommen würde, bey hiesigem Gerich¬
te anzeigen, dessen Namen verschwiegen, und von dem Eigenthümer eine Belohnung ge»
geben werben solle. Gerresheim den zten März 1796.

Ill Üä«M
S ö ch t i n g.

Freiwilliger Verkauf.
8. Morgen den 16. März, Nachmittags um 2 Uhr wirb bey dem Wirthen Kels in

Derendorf, ein denen Eheleuten Heck eigenthümlich zugehöriges im Wink.ls-Fcld gele¬
genes, circa «inen Morgen 2 Viertel 2ü Ruthen 92 Fuß aufmachendes Stück Landaus
freier Hand öffentlich verkauft und dem Mehresibietenden gegen annehmliche in teiwino
zu verkündende Bedingnisse zugeschlagen werden. Düsseldorf deu 15. März ,796.

Iac. Schern, Notar.

Verpachtungen.
9. Zwey zur Handlung wohl eingerichtete Häuser, eins 5eK. 8. bl. 428. zu den Z Wun,

den genannt, das ändere 8«6c. L. 464. der Hauptwacke gegenüber, stehen zn verpackten,
nnd können gleich bezogen werden. Das Nähere üv-m bey Unterzeichnetem eingesehen
werden.

I,h. Fridr. Hoff.
10. Bey Denis aufm obern Hundrücken, sind vier Zimmern aufm obern Stock zu

verpachten.
11. Das auf der RheinstraZe 8e>K.N. 5?°. ^^^ gelegene Unterhaus, steht zu ver¬

packten, und kann den 2c>. März bezogen werden. Silberardeiter Franzen gibt nähe¬
re Anweisung.

12. Die auf der Flingerstraße unweit den Kapuzinern gelegene Behausung des Herrn
Hofrathe« Eylerz, des ältern, ist zu verpachten; die Bediugnissen sind bey ihm selbst
zu vernehme».

Vermischte Nachrichten.

13.Es dienet hiermit zur Nachricht, daß in der Gegend von Mettmann, an der siei,
neu Mühle, zwey Stunden von Düsseldorf, eine neue Favrike von Leyen, bester Qualität
und bester Couleur, angelegt worden, der Preis von einem Reiß zu2 Rthlr. aufdem Platze.

Franz Sardi zu Erckrath.
14 Bey Barbieri 8ett. H. ll». 143. sind frische westpyälische Schunken und

gutes geräuchertes Speck, in sehr billigen Preisen zu haben.

Getaufte.
Katholische. Den 6, März. Johannes Henricus Iosephns, Sohn desHrnHofkanz.

lei-Prokuratorn Antonius Iosephus Nrewer und Anna Helena Machenschein. — Den 7»



M^i« Elis^-tl"» «ertruNs, Tochter d-s Adamus Koleck und Anna Maria Bwgens.
- Den ° Nl'PPns Mat'äus Iosephus, Sohn des Wilhelmus Nasse und Anna tz««
tharina Essers. — Den n- Lndovicus IoseptzuS A^to.uus, Sohn des Anwni-.io Kauzu«

Nelormirle. Dn', ia. März. Friedrich, Sohn des Schneidermeistern Johann
Philipp Bruder und Anna Ehrisiu:a Margarctha Lampmann.

Beerdigte.
Katholische ?^<«! in. März. Monica Kremers, Ebefrau bei Schneidermeistern

Ia«b Kaiser/alt 5Y Jahr. - Den n. Johannes Wilhelmus, Soh» des Johann Pe»

^^f?!mir^te! Den"?'. März. Johann Georg, Sohn des Schreinergeselle»Johann
M^rti«, Stcl'" »nt> Maria Calhamm Sturms, alt l Jahr, 12 Tage.

Lntl'erisOe. Te» io. März. Johanna Maria Cäcilm, Tochter des Johann Mar-
n Stiehn »ud Maria Cathariua Sturm, alt 1 Jahr, ic> Tage._____________^^

Elderfeldcr wechselcouro, den 25. Jan- 1796.
/^tteräZm lüuur» i/m. . . eäic^m.

c3o. 60. L6'or 2 l^tli. 5

60.
60. <

eäiÄm.

eäiiim.

^AmbusA ^'or ii
Zremen 6o.
Lübeck 6c».
^7 I clll^lUl l, ^^!»^>,

Wien i/i/^ 119. öi ^u^zdur^ i^«

Is9
1 ZoZ

130

129

H9^

Rthlr.Früchten»Tax, vom29ten Februor 1796.
Das M?lder Weihen — — — 1
— — Roggen — — —
^-> — Gersien — — —
— — Malz — — __
— — Mangguth — — —
— — Boichweitzen — — —

— — Saamen — — —
— — Erbsen — ». ^. ____

Düsseldorfer Brod-Lax vom 29. Februar 1796
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeiaspelt Weisbrod, 4ZLoth . .
Ein Weisdrod, aus dem Ofen wohl ausgebackenZ Loth
Ein Röggelgen, 5! Loth .... ______________
Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürsil. H»f-und Kanzlei-Buchdrucker.
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,?; Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr,



Mit Ihro Lhur

laucht Höchsthän

n^<

«snädigstem

Privil »-g^u
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hosiammerrathen Stahl.

Dienstag den 22ten März 1796.
^lro. 12.

l. Es scheinet von vermögenden Stadtbewohnern bald allgemein als ein glimpfliches
Mittel, sich des Einquartierungslastes ohne zu machen, befolget zu werden, daß sie ih¬
re Häuser oder Unterhäuser an arme Leute gegen Uebernehmung der Einquartierung ver¬
pachten, und dann «uf Zimmern »erziehen. Da die augenfällige Folgc hievou aber im¬
mer ist, daß die im Hause liegende Mannschaft bey solchen Anpächtern wegen Abgang
der nöthigen Verpflegung nicht im Quartier bleiben kann, also andern Einwohnern un¬
gerechter Weise zu Last fällt, wenn diese betrüglichen Coutracte den vermögenden Ver¬
packter« nachgesehen werden; so hat man bey hiesigem Departement beschlossen, und
jedem Besitzer eines Hauses zur Warnung hiemit verkünden lassen, daß die einmal auf
ein Haus gelegte Mannschaft bey Einziehung eines ärmern Pächters unabänderlich darin
belassen, und falls dieser zu deren Uebernehmung nicht im Stande befunden würde, sel¬
bige dem sträflich verzogene« Eigenthümer oder Verpacht« i» seine neue Wohnung nach«
geschicket, oder bey anderen Bürgern auf seine Kosten eingelegt, und er für deren Er¬
trag schärfest, nöthigen Falls mit Veräusserung seines Hauses exequiret werden solle. Da-
mit aber auch dem sträflichen Leichtfinne der unvermögenden Einwohner bey diesen Kriegs-
zeiten zur Belastung ihrer Mitbürger Wohnungen zu pachten, deren Kriegslast ihre Ver-
mögeuskräfte übersteiget, gesteuret werde, so wird man diese, so lange die dem vori¬
gen Vewohner des Hauses zugetheilte Soldaten bey ihnen zu bleiben willig sind, vor¬
laufig mit aller Strenge zu deren vorschriftmäßigen Verpflegung anhalten, ohne ihre Au-
zahl im geringsten zu vermindern. Düsseldorf den 18. März 1796.

Aus dem EinquMierungs. Departement.
In üäew

Frey.



5
Ruf 2

Gerichtlich« Verkäufe.

2. Amt Steinbach. Z^r Sache Advokat Schnabel, iVlanäataric, nomins des
Herrn Hofkammerraih Mörs, al§ Frencklschen Teftaments-Erekutorn, wider Eheleute
Wilhelm Lurtz und Agnes Schumacher, solle das, diesen Lezteren zuständige, auf der
Hardt Kumpels Engelsklrchen gelegene, und auf 1062 Rihlr. werthgeschäzte Out, zum
Behuf des Frenckischen Kapitals, Montag >e» Uten nächsteinstehendenAprils Vormittags 10
Uhr, in des Zöllnern Lülstorffe Behausung zu sügeleklrchen, gerichtlich versteigert
werden; Kauflustigen wird dieses, durch zmaliae Ei.rückung in das Düsseldorfer Wo¬
chenblatt, zur Nachricht bekannt zu machen, verordnet. äi^n. Lindlar am Gericht,
den iten März 179Ü.

I. Kann eugiesser,
Schulte!«-Verwalter.

» Mappius, Genchtschbr.
Z. Hauptgericht Düsseldorf. Muf Anstehen der Vormünder der Minderjährigen Backes

und Gesthausen, Johann Burrigs und Wilhelm Eickeler sollen Donnerstag
den ?ten April künftig Nachmittags I Uhr in der Behausung der Wlttib Wallbroel
im Hamm folgende Grundstücke: als ein halber Morgen stark, drey viertel Dito am
Holter Weeg, «in halber Morgen am schwarzen DrKß, ein starker halber Morgen
auf Morian, ein Baumgarte» auf der Bück, zwey Wochen Fahrgerechtigkeit auf den
Steinen, welche zlssammen von Werteverständigen auf 82a Rthlr. eidlich tariret, mit
Genehmigung des hiesigen Hauptgerichts und in Beysein eines Gerichts Scheffen als
llomw!ü'2ni dem Meistbietenden öffentlich ausgestellet und zugeschlagen werden. 5i^n.
Düsseldorf am Gericht den 9tm März 1796.

In ticiem,
F. W, Francken, Gerichtschbr

?ln;eiIe.
4. Nmt Angermund. Gleich nach Ucbergang der Franken über den Rhein ist in der

Gegend von Wittlar ein, mir erst vor eil, paar Tägen zugebrachtes vergoldetes silber,
nesPatene, vorgefunden worden; jener Kirchenvrrstand also, der ceu Eigenthum dessel,
den zu erweisen vermag, wolle sich in Zeit d^ei Wochen bei mir melden. Ratingen, den
li. März 179Ü.

S t e i n w a r z.

Bücher V7achrichr.
5. Eben hat die Preß« verlassen und ist bei unterzeichxetem zu haben: Sammlung

einiger bei den Gülich-und Bergischen Dikosterien entschiedenen Rechts-
fällen, auch der merkwürdigen Eoikren und Normal Verordnungen, als ein
Beitrag zur Aufklärung der Gülich-und «ergischen Landes - Rechten,
Gewohnheiten und Verfassung; für angehende Rechtspraktiker. Erster
Band 1796. gr. Oktav, :6. Bogen Schreibpapier. — l. Rthlr.

Auch si:-.d noch Erewplarnn zu haben von der Sammlung deren jüngeren
erläuterenden Amortisalions Gesätzell für Gülich und Berg. :c. 1793. in 4W
Schreidpapier. — 24. Stbr.

Franz Friederich Stahl,
Kurfürstl. Hof-und Kanzl»i Buchdrucker.

Nemliche Stücke sind auch zu haben bei Hofbuchbmder Kümmel auf der Bol-
tenstraße..



Verpachtungen,
ü. Der halbe zu Oberbilk an der Venrather Chaussee gelegene Da«rH?f, mitWd''!!-

Haus, Stallungen, Scheur, Garten und Bau>»zarten, sodmn etlichen dreißig M^g^n
Ackerlandes, stehet zu verpackten, und rönnen die Bedingnissen daoou, wr,,u i^.,e von
züglich gehöret, daß die Pachtung gleich angetreten werden kann, bey untcischnebenenl
Notar (auf der Neustraße 3eöd. L. t>1^. lc>.) eingesehen werden. Düsseldorf, den l?.
März 1796-

Haager, N?wr.
7. Zwey zur Handlunz wohl eingerichtete Häuser, eins 8eör. U. i». 428. zu den z Wm»,

den genannt, das andlre 8»Ä ls. 4Ü4. der Hanptwache gegennoer. sishen zu verpaßten,
und können gleich bezogen werden. Das Nähere kann bey Unterzeichnetem ciugeschnl
werben.

. I°h. Fridr. Hoff.
8. Ein auf der Neustraße gelegenes Haus, kann unter gewissen Bedingungen ans

den ersten nächstkommenden Monats May, nnentgeldl'ch bezogen werden. Die Expedition
gibt die Anweisung.

y. Auf dem Kirchhofe ist ein zu aller Bequemlichkeit eingerichtetes Hans obne Einquar¬
tierung zu verpachten, und kann auct» gleich bezogen werden; man hat sicy deötMs bey
dem Hrn Vikar P.atzbecker im K abenhans zu weiden.

io. Bei Bödecker in der Carlstadt stehen ; meublirte Zimmern, welche bisheran von Hru
Doctorn Schräm bewohnt gewesen, wieder an einm ledigen Herrn oder an eine stille
Hauehaltung zu verpachten.

11.Peter Schloffer hat ein Haus nebst Garten zu verpachten. Das Haus kann den
ersten May, der Garten aber gleich bezogen werden.

12. Bey Francken auf der Kurzenssraße 8eöi. K, ^^. ^^ si^h^ das Unterhaus
ohne Einquartierung zu verpachten, und kann den ersten April, bezogen werden.

lg. Ein mit bequemer Wohnung vcrsenener ganz nahe am FImgcrthore gelegener Gar¬
ten, ist zu velpachten. Die Bedingnissen sind bey Madame Nickel zu erfragen.

14. Auf der Zitadelle in Großtamps Hans, ist nach der Straßen der erste und
zweite Stock, worunter sich zwei tapezierte mit eingemauerten Oefens versehene Zimmern
befinden, zu verpachten. Das Nähere ist bey Schreiner» Kessel im Hause zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.
IZ. Ei» junge» siudüter, mit guten Zeugnissen versehener Mensch, der gutes Deutsch,

etwas Französisch, gut Schreiben und Rechnen versteht, wünscht als Sekretair, oder
Kinder-Infiruk!or bey einer Herrschaft aufm Lande oder in der Stadt, in Kondition zu
treten. Die Expedition gibt fernere Nachricht.

16.Es dienet hiermit zur Nachricht, daß in der Gegend von Mettmann, an der stei,
nen Mü!,le, zwey Stunden von Qüsseldorf, eine neue Fabrike von Leyen, bester Qualität
und bester Couleur, angelegt worden, der Preis von einem Reiß zu 2 Rthlr.aufdem Platze,

Franz Sarbi zu Erckralh.
17. Bey Gärtner Bauer zu Derendorf, auf der Fabricke bey Johann Peter Lingeus

«ohnhaft, sind alle Gattungen von Obstbäumen wie auch Garten«Saamen zu haben.

Getaufte.
Katholische. Den 13. Mär;. Uznes Varbava Ioüinna, Tochter des C^ristianus

Hermann, und Margantha Vorngesserin. — Ieftphus Anlomus, Sehn des He^r.cuK



Wilhelmus Munl» und Maria Petronella .strichet- — Den 14, Marga-eth» Aane5 °?o,
sepüa Johanna, Tochter des I.'ha,>nes Zepptnf l> n d Johanna Stapper — Den 16
Johannes Michael «artholomäus. ^ohn des Johanne? Hermanns und Helena öorss
— Den 17. Johanna WUHelmus IosephuS, ^-ohn des Matn.as Schüller und Mari«
Cathanna Hagens. — Den 18. Petrus Clemens Iosephus, Sohn des ^enric.,6 c^
und Maria Theresia Steinmetz. " ""^ "W

Neformirte. Den 15. Mär;. Franz Theodor Alexander, Sohn des Kaufbändleru
Johann Wilhelm Fischer und Helena Cathanna Geismer. Ivmioiern

Beerdigte.
Katholische. Den 13. März. Cathanna Barbara, Tochter des Seravbin ^v«-».

feld, alt 3 Jahr. - Den 14. Ambrosius Carolus IosephuS, Sohn des französ K «
stablern Nemerus ^mechault, alt 1 Monat. — Den 15. Johanna Henrietta ^n,«
Tochter des Joseph Nauscheid, alt i Jahr. - 3b°m«s Meyer, »riefbesteller ^/.
mann, a!t 68 Jahr. — Den 17. Anna Maria Kisselers, Ehefrau des Zuckerbäckern
Michael Moro, alt 36 Jahr. - Den iz. Barbara
alt 67 Jahr. — Gertrudis, Tochter des Chirurgen Bayertz, alt 7 Jahr 8 Nouat ^
Den iy. Helena Fvancisca Gertrudis, Tochter des Glasmachern Franz Drach alt 2,
Tag. — Carl Theodor Adrian, Sohn des beyqeordnetenHrn KanzleiprocuratornCarl
Wilhelm Monten alt 1 Jahr 3 Tag. - Anna Cathanna, Tochter des Philip, Fr««
ten, alt 1 .Jahr ü Monat. " u""

Reformirie. De» 14. März. Johann Stephan Stättler, Wittwer, Taalöbner alt
55 Iabr. u v ,«.^

Rthlr.

Fruchten Tax, vomi4ten März 1796,
Das Malder Weisen — — — 15
— — Roggen — — — HZ
^- — Gersien — — — ?3
— — Malz , — — — ?3
— — Mangguth — — — 65
— — Boichweitzen — — __ 9
— — Hafer — — — 4s
— — Saamen — — — lc>
— Erbsen — -. I4ß

Düsseldorfer Brod-Lax vom 14. März 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 5 Loth . , .
Ein Welsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken5^ Loth .
Ein Nöggelgen, ü «oth .....

17 Stör.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürstl. H,f-und Kanzlei-Buchdrucker.



Mit Ihro Lhur

laucht Höchsthan

fürstlichen Durch'

nadigstem

P r i v i l e g i u
Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten,

von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 29 en März 1796.
Hro. 13.

Carl Theodor Churfürst, tt. '
^eine Cburfürstliche Durchleucht haben, gelegentlich dessen, baß von mehreren Unter¬

than« um Befreiung von öff.'ntlichen Aemtern gebeten worden, gnädigst wahrgenommen,
daß dabey die Absicht durchgehend« darauf gerichtet sey«, um sich berley Dienstverrich-
tungen unter verschiedenen Ursachen zu entziehen; — Indem aber daher unter andern
Uebeln nnd «ndaureuden Widersprüchen, auch jene entstehet, daß die gemeine Dienstver¬
lichtungen öfters unbesetztt bleiben, oder von jenen verwaltet werben, die dazu am w«,
nigsien fähig sind, und dann ein und andern, bey jetzigen bedrängten Zeiten so sorgfälti¬
ger vorgebogen werden muß; So finden Höchstdieselben durchaus erforderlich, Anlaß gnä«
digsten Nescripts vom »ten dieses, nach den Regeln der Gesellschaft und damit verbun¬
denen Pflichten eines jede» guten Staatebürgers, ein für allemal zu bestimmen, daß je¬
ne , welche bei gemeinen Wahlen zu derley Stellen ausersehen werben, auch diese über«
nehmen, und dawider keine Entschuldigungen eintreten, und daß es de« W,ssen und
Gewissen der Wählenden und rezpeAive der Beamten überlassen und aufgegeben seyn
solle, jene Ursachen nicht vorbeizugehen, die eine legale und rechtmäßige E'ttschulbigung
enthalten. — Wornoch also sämtliche Beamte und Magistraten sich gehorsamst zu ach¬
ten haben. Düsseldorf den lchten März 1796.

Aus seiner Churfürstlichen Durchleucht
gnädigstem Befehle

L K V L K L N.
^»ns«n.



^

Holz Verkauf.
L.Vmt Landsberg. Freitag den 8ten künftige« Menats Upril, Nachmittags um 2

Uhr, soll bey de« Wirthen Menzen am Krummenwege, der Rest des i» den Hugeu«
poetischen Waldungen gefällten, in ungefähr 2c>n Maassen und 32,222 Schanzen best«,
hendcn Buchtr,?'e!,es, dem Meistbietenden verkauft werden; Kauflustige wollen sich also
aisbann emfinden. Rating«, den H2. März 1796.

Kraft gnädigsten Auftrags

S t e i n w a r z.

Gerichtliche Verkäufe.

3. Amt- Steinbach. Zur Sache Advolat Schnabel, lVlUn^atario nomms des
Herrn Hofkammerrath Mors, als Frenckischen Testaments-Exekutorn, wider Ehelente
Wilhelm Lurtz und Agnes Schumacher, solle das, diesen Lezteren zustäutige, auf der
Hardt Kirspels Engelskirchen gelegene, und auf 1062 Rthlr. werthqeschäzte Gut, zum
Behuf des FrenckischenKapitals, Montag den Uten nächsteinstehendenAprils Vormittags 12
Uhr, in des Zöllnern Lülstorffs Behausung zu Engelotirchen, gerichtlich versteigert
werden; Kauflüstigen wird dieses, durch Zmalige Eu,rückung in das Oüssldorftr Wo»
chenblatt, zur Nachricht bekannt zu machen, verordnet. 8izn. Lindlar am Gericht,
den iten März 1796.

I. Kann engiesser,
Schulteis-Neiwalter.

Map pins, Gerichtschbr.

^. Hauptgericht Dusseldorf. Auf Anstehen der Vormüxder der Minderjährigen Backe'S
und Gesihausen, Johann Burrigs und Wilhelm Eicke!er sollen Donnerstag
den ?ten April tu: feig Nrckm:tt>>gs 3 Uhr in der Behausung der Wittib Wa llbro e'^l
im Hamm folgende Grundstücke: als ein halber Morgen stark, drey viertel Dito am
Holter Wieg, ein halber Morgen am schwarze» Drieß, ein starker halber Morgen
auf Morian, ein Baumgarte« auf der Bück, zwey Wochen Fahrgerechtigkeit auf den
Steinen, welche zusammen von We>ksiverständigen auf 832 Mtblr. eidlich t^xiret, mit
Genehmigung des hiesigen Hauptacnckrs und in Beysein eines Genchts Scheffen als
camruiÜÄi-ii dem Meistbietenden off nllich ausgestellet und zugeschlagen werden. 3i^n.
Düsseldorf am Gericht den 9:», März 1796.

In ti^em
I. W, Francken, Gerichtschbr.

Juristische Nachricht,

F. Mit Fo^tf-tzüng mei'ier Vorlesungen über das deutschePnvatreckt, werde den 6»e»
lü ftgen Mon^lv aüfangen.— Auch bin erbittig aus Anmelden Mehrerer Vorlesungen
ütur die Panhecten zu geben.

8-ohausen, Prof.



Bücher Nachricht'.

s. Eien hat die Preßt verlassen und ist bei unterzeichnet«!«zu haben: Sammlung
einiger bei den Güllch-unb Persischen Dirasserien entschiedenen Rechts
fällen, auch der merkwürdigen Edikten und Normal Verordnungen, alo ein
Beitrag zur Aufklärung der Gnlich - und Bergischen Landes - ReÄ)ten,
Gewohnheiten und Verfassung; für angehende Nechtspraktile-r. Erste«
Band. l?y6. gr. Oktav, lü. Bogen Schreibpapier. — i, Rth'r,

Auch find noch sx'mplari'n ,u haben von der Sammlung deren jüngeren
erUutereuben Amortisations GesätzeN für Gülich und Berg. :c. !7c,I. in 4W
Schreibpapier. — 24. Stbr.

Franz Fnederich Stahl,
Kurssnstl.Hof-und Kauzlei Euch^nicker.

Nemliche Stücke sind auch zu haben bei Hofduchbinder Kümmel auf der Vol-
kenstraße.

Nachrichten,

7. Von den, neuen Zuwachs, womit ich mein Museum für Leselustige vermehrt
habe, ist das Verzeichniß »un fertig geworden, und für Z Stbr. bey mir zu haben.
Dasselbe enthält, als erste Fortsetzung "des Verzeichnisses, welches ich im Sept. 1795
herausgab, eine Anzahl von 94 neuen Bänden Für die Monate April, May, Iunius,
wird Abonnement mit 1 Nthlr,-22 Slbr. Vorausbezahlung gegen Schein angenommen.

I. H. C. Schreiner.

8. Ich sehe mich genothiget, hiemit einem aufgesprengtem Gerüchte zu widersprechen
und öffentlich zu erklären, daß meme seit so vielen Jahren bestandene Lescbibliothek statt
sich zu ve minoern, fast «lle Mona:e mit neu herauskommendenBüchern vermehret
werd« u«d wcrk! ch über zw,y tausend temsche Bände enthalte; 0! n« die grose Anzahl
französischer Bücher m Ansci>I?g' zu dringen. Auf alle in meiner ütstbchliothek befindliche
teutsche uud ftanzösische Bücher kann man sich vierteljährlich, monatlich und wochenweise
unter billigen Beomgungen abonniren. — Neben dieser lesebibliothek Zehen die Geschäf¬
te meiner Nucl>ha°,dlung ibre» ordemlicbenGang fort, und die Liebhader der Li^teramr
wenden bey Bestellungenmit meinen Diensten zufneden zu seyn Ursache haben. 7—

Niedliche Mannheims kleine Sacktalender mit Kupfern zu 25 Slbr. und Tempel
der Musen und Grazien m't Rup<ern , Muül und Tänzen für 1796 zu l Rlhlr, 4 Stbr.
sind nebst noch andern KUendelN, der>n «nkunst durch die bekannten Ursachen so sehr
verspalet wurde, ebenfalls noch bey nnr zu haven.

Perolla'sche Buchhandlung.
VerpachtunlZen.

y. Auf einer wohlgelegenen S raße 5e''et ein zu unterschiedlichemGewerbe beque,
me» Unterhaus a:,f einige Iah.e zu verachten. Öle Expedition gibt die Anweisung.

ic> üuf dcm Huud,^ücken ^l^. 42z. ist das Unterhaus samt dem ersten Stock auf
Ia^.e., zu ve.p^cyie»,.



vermischte Nachrichten,
il. Ein neuer Brandtweinikcssel nebst Helm, Schlonge unb Büdden, sieht zu ver»

kaufen. Die Expedition sagt wo.

12. Bey Zacharias Spatz in der Martinsgasse, ist beste Mannheimer Seife, sowohl
weisse als gemarmelirte, das Pfund zu 16 Slbr. und 4 Pfund für i Rthlr. in Com»
Mission zu haben.

Getaufte.

Katholische. Den iy. März. Anna Maria Elilabetha Wilhelmina Ioscpha, Toch,
ter des Frcmciscus Knor und Cathanna Koentgens. — Den 22. Johannes Hermann»«
Antonius, Wohn des FodanneS Hermannus Antonius Odenb«ch und Anna Christin«
Antonia Wilhelmina Schülleis. — Johannes Marhias Io,ephus, Sohn des Aloysius
Truff uno Maria Catharina Füngelings. — Christin« Wilhelmina Petronella, Tochter
des Josepbus Knscher und Catharina Claes. — Den 23. Anna Gertrudis Goswina Io,
sepha, Tochter d?z Antonius Tbeodorus Belmann und Ann« Evristina kühles. — Oen
24, Hugo leenürdus Jostphus Gooefndus, Sohn des »laufhäntlern Caiolus Jos.phus
Otten u»d wilhelmina Joseph« ^chmitz. — Maria Cath«rina Gertrudls Johanna, Toch«
ter des Johannes Schaeffer und Elisabeth«, Uerdings.

Beerdigte.

Katholische. Den 22. Anna Elisabetha Müssers, Ehefrau des Schuhemachermstrn
Johanne« Meiftcr, alt 77 Iadr. — Den 25. Elisabetha, Tochter des Kellnerty-Fuhr»
manns Autoüius Dick, a!t 8 Jahr. -
Belmann.

Den 26. «in gejähtauftes «ind des Theodor

Früchten Tar, vom2iten März 1796.
Das Malder Weißen

— — Roggen
— — Gersten
— — Malz
— — Mangguth
— — Boichweitzen
— — Hafer
— — Saamen

Erbsen

.i4§ Rthlr."s -
8

4ß
»c>
'4^

Düsseldorfer Brod-Lax vom 21. März 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer ....
Ein rund ungeraspelt Wcisbrod, 5 Loth ....
Ein Weisbi-cd, aus dem Ofen wohl ausgebocken 5! Loth
Ein Röggelgün, 6 Loth .... .

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürstl. Hof-und Kanziei-Buchorucker.

16? Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.



Rit Ihro Nur

laucht Höchsthän
'll ,3

Mlichen Durch

dig ' gnädigstem

Privilegium.
Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herauseegeben von würklichemHostammerrathmStahl.

Dienstag den zten April 1796.
^ro. 14.

F^'a seit dem syttn Febr. jüngst bei hiesigem Requisitions-Departement über 93 Früch-
tenpäss« au°qetheilet worden sind, der Kriegs-Commiffair C lerc aber anzeiget, daß noch
erst ib dergleichen Pässe bey <hm «»«gellvftll iv^i^r»,, u.,^ na, v«dyalt«il we,g«l, che
die vorherige Pässe alle eingegangen seyen, neue zu Unterzeichnen, auch dabey verordnet,
daß lül-ftig alle Pässe inner 5 Tagen nach der Unterschrift, unter Straf der Früchten«
Confiscation gebraucht, und ruckgebracht werden sollen; so wird all jenen, we'che würk-
lich gebrauchte Passe in Händen hoben, aufgegeben, solche unter straf 25 Rthlr inner
5 Tagen hleher einzudringen. Diejenige, welche aber noch ungebrauchte Pässe besitzen,
haben in nemlicher tznK sich derst.ben zu bediN,en, und solche bei den einkommenden
Früchten dem Kriegs^Comnussair Clerc unter obengedachter Strafe abzugeben, wobei
jeder sich künftig in seinen Ankäufe» darnach zu richten hat, daß die weiter ertheilt
werdende Pässe jedesmal nur 5 Tage von der Unterzeichnung gültig bleiben. Düsseldorf
den 27, März 17Y6.

Von Churfürsilicher Landes-Regierung wegen
aus dem Departement der Requisitionen.

Freyherr vnn ?fMI^.
8c1lr2M. ^»r6t, Geusen.

LulcK.
Tandcrei Verpaß) tunrz.

2. Mittwoch den sten dieses, Nachmittags 3 Uhr, soll auf den Vteineu bey Wittib
Walbröhls, die im Exjesmten L.!U>werth befindliche Kappes-Länderei, dem Meistbie¬
tenden unter Vorbehalt der gnädigsten Genehmigung, öffentlich «uoverpachtet werd«».
8lLn. Düsseldorf d«» lte» April 17^6.

Kraft gnädigsten Auftrags
F. Baumeister, 9b«rlelln.



Holz Verkauf.
z.Amt Landsberg. Freitag den 8ten künftigen Monats April, Nsckmittags um «

Uhr, soll bey dem Wirthen Menzen am Krummenwege, der Rest des i» oen Hu^en,
poetischen Waldungen gefällten, in ungefähr 2oa Maassen «nd In,Tc>o Schanzen best«.-
henden «uchenbolzes, dem Meistbietenden verkauft werden; Kauflustige wollen sich als,
alsdann tinsinden. Ratingen den HH. März 1796.

Kraft gnädigsten Auftrags
S t e i n w a r z.

Bekanntmachung.
4. ES dienet hiermit jedermann zur Nachricht, daß, nachdem ein freier Handel mit

fihwarzem Brande für einen mit Vergenehmigung der hohen Regierung zu bestimmenden
Preis g-stattet werden solle, diejenige, welche darzu Lust trazeu, sich dcshalo künftigen
Freitag den zten dieses morgens 11 Udr bey hiesigem Magistrate zu m^de», und die
weitere Bedingnisse zu vernehmen haben. Düsseldorf den iteu April 1796.

Vermög Rathschlusses
Lulsborff, Stadt-Secretair.

Gerichtliche Verkäufe.
H. Hauptgericht Düsseldorf. Auf Anstehen der Vormünder der Minderjährigen Backes

und Gesthauseu, Iudanu «urrlgs und Wilhelm Llckeler solle., Do:'. erstag
den 7ten April künftig N^chm tiags Z Uhr in der Behausung der Wnnb Wallvroeil
im Hamm folgende Giundstücke: als ein halber Morgen start, drey v c tcl D.to an,
Holt« Weeg, e»n halber Morgen am schwarzen Drieß, ein starker h-^Ver Äozgen
auf Moriau, ein Boumgarte» aus der Bück, zwey Wochen Fabrgerech^ gteit auf oen
Stc^n«u, >vil,i,v ,«so.»»>».. «...,,iQ^ t< ^«lslä.idlzj«» »üf 8^u Mll)lr. cidlln) t^irli, mit
Genehmig«", oes hiesigen Hauptge?<chrs und in Hey,em eines Gerichts Scheffel als
Cc>mm!Ü2rü dem Meistbietenden öffentlich auegestellec und zugeschlagen wilden. 5i^n.
Düsseloorf am Gericht den 9«» Mälz 1796.

In Ü6en»
I. W, Fraucken, Gerichtschbr.

6. Amt Bornefeld. In Sacken Erbgsnahmen Müller gegen theleute Diederich
Pieper, wird nunmehro auf Autteben der ersteren zum öffentlichen Verlauf des lezt-
gemeldte» zugehörigen, auf Stachelhausen K'rspels Remscheil» g.Ige>en, und zu 117
Rthlr. 42 Slbr. co»r. laxirten Ungerelden.-Vermögtns, bestehend in H«us, Garten und
Plätzgen beim Hause, die Tagefahrt aufs Gericht HieselbstMitwochen den iZten April
Nachmittags z Uhr vvl'besiimmt, wo sich alsdann Kaufiüstige einsingen, und die Bedin»
gungen vernehmen können. iiiZn. We«meskirchcn am Gerichte den neu iviätz 1796.

in L6em
Rittinghausen, Gschbr.

Anzeige eines geschehenen Dicdstals.
7. In der Nacht vom Ilten März bis auf den iten April, sind oberhalb hiesiger

Vorstadt mittels Cm ><"gen und gewaltsame? Crbre-Hen aus einem Hause entfremdet
wo,den: Nebst dem Gelde, so theils in hoUän>!,cher Münze bestanden, 3 goldene Kren»
z?r, ohne Zeichen; H goldene Ru»g, gezeichnet mit N, c. ^Vl. und >i. (H. 5 ; l violet-
I sieisch, unü l dunkelgraufardlgtcr wollener Fraucnrock; 1 roth- 1 asch- und l violet»
farbigler, i mit kleinen Vlumen bezeichneter, ,md i braunsiamosiner seidener Rock;
IV Fmuenhemd«, ohne Zeiten; l violetfarbigter mit Kamisol, «nd 1 rothfarbigter mit



bunlelrsthem Fuder versehenerM-lnnsrock; i n?uer bsaufarbiZterRock für ei»,en lsjah«
rigen Sohn, wie güch i v-oletlarbigter,diti; i Stück feines Leinwand von 14 E'leu;
12 seidene, 1? an5ere, und 2 neumodische Halstücher; 1^ Ehleu Zitz, und 1 Halonich
mit rothen Blumen. — Jeder wir5 g.warnet, diese Sachen nicht- zu kaufen, sondern
den verdächtigenAnblinzer nur sofort anzuzeigen. Düsseldorf, den 2ten April 1796.

Non Amlswegen
Schawberg.

Juristische Nachricht.
8. Zukünftigen Montag den inen April werde ich meine Vorlesungen über die Ii?»

sttlutionen (von 8 bis 9) und das Lehnrecht (von 11 bis 12) wieder ansauge«.
Iansen, SKchtslehrer.

Besondere Bekanntmachungen,
y. Diejenige, welche an dem ver«iorbenen jünqern Horn Seelig Go tisch alck ei¬

niges zu zahlen haben, wollen solches dem zum Empfang bestellten Notar Haager ent»
richten; und diejenige, welche zu fodern haben, können bey Hrn Ruthen Lenzen über
die zu ihrer Befriedigung oorhanoene Mittel,Auskunft erhalten.

De Vezsicrdeucn Wittib gebohrne Coheu.
ic>,Ei« geehrtes Publikum ersuche gehorsamst, meinen Lmten nicht das mindeste ob««

baare Zahlung verabfolgenzu lass, n, es seye dann, daß dieselbe von mir schriftliche
Aufträge Kälten. — In diesem Falle beliebe man meinen Leuten die Note über empfan«
gene Waaren mitzugeben , um die Zahlung gleich verfügen zu können, sodann die Rech¬
nungen beim Schlüsse jeden IaKrs zur Zahlung einzusenden / und solche nicht einige Jah¬
ren rückzuhalten, indem dergleichen verspäte« Rechnungen nicht «ehr almehmen werde.
Kronjord den i. April 1796.

Ioh. Godf. Brugelmann, Kommerzienrath.
Bücher Nachricht.

il.Eben bat die Preße verlassen und »st bei unterzeich«etemzu haben: Sammlung
einiger bei den Gülich-und Seraischen Dikalierien entschiedenen Aechts«
fallen, auch der merkwürdigen Edikten und Normal Verordnungen, als ein
Beitrag zur Aufklärung der Gülich-und Bergischen Lanoes - Rechten,
Gewohnheiten u d Verfassung; für angehende Rechtspraktiker. Erster
Band 1796. gr. Oktav, 16. Rogen Schreibpapier. — 1. Rthlr

Auch sind noch Exemplari-n «n haben von der Simmlung deren jüngere»
«rläuterendeu Amortisation^ Gesätzen für Gölich und Berg. «» 1793. in 4to
Schreibpapier. — 24. Stdr.

Franz FriederichStahls
Kurfürst!. Hof-und Kanzlei Buchdrucker.

Nemlich« Stücke sind auch- zu hoben hei Hofbuchbinder Kummet a»f 0« Bol¬
lenstraße.

Anzeige.
12. Bey I. H. C- Schreiner ist zu haben: Almanach für die Geschickteder Mensch,

heit aur 96, von F. E. Schlenkert. Mit 13 "upf. -Rblr. 6stbr Kalender der Mu»
sen und Grazien für 96. Mit Kupf. 2 Rthlr. 24 stbr. Ein neues Bücherverzeichniß wirb
umsonst abgegeben.

Freiwilliger veMufe
13. Vor dem Flingerthor in der Benntther Straße siebet ein mit überaus guten Obst«

bäumen versehener Garten zu verlaufen, wie auch einer zu verpachten. Gärtner Bo«»
,,s daselbst gibt die Anweisung.



«4. Ein zur Handthiorung geräumiges, 5eQ. 4. N °. 97. gelegenesVor, und Hin¬
lerhaus, stehet aus freier Hand zu verkaufen, oder zu verpachten. Kauf oder Pacht-
lustige können die Nedingnissenbey Kanzliyprokmatorn Brewer vernehmen. Ddorf
den 2ten April 1796.

Verpachtungen.
,5. Bey Wolter G illessen aufm Hundsrücken ^^.258. ist der erst« Stock,bestehend

in 3 Zimmern, zu velpachten, »nb kann gleich bezogen werben.
16. Auf dem Hunosrncken ^^. 408-, der Commumcatil'nstraßegegenüber, sieht d«s

Unterhaus samt dem ersten Stocke auf Jahren zu verpachten.
Geraufte.

Katholische. Den 26, März. Friberica Iosepha Catbarin« Wollmrga Hubcrtina,
Tochter des Franeiscus Reichard und PetroneUa van Gelder.— Franciscus LudooicusIo«
sephuS Antonius, Sohn des Raimundus Procureru und Maria Despas. — Den 29.
Johannes Iosephus Michael, S»hn des Damianus Adels und Anna Catharina Clemens.
— Den 32. Johannes Augustinus Iosephuk, Sohn des Chrifiophorus Fridericus Sel-
cke und Ann« Calharina Pesch. — Den 31. Johannes Hemicns Ioephus, Sohn des
»ernarbus Nahmen und Gertrudis Hüfels. — Den 2. April. Johanna Gerttudis Isa-
bella, Tochter des Michael Hermes und Elisabeth«, Kaisers.

Vereinigte.
Katholische. Den 26. März. Johannes Henricus Bertramus Mertens mit Oybilla

Söllerdach, Wund Müller. — Den 28. Johannes Casparus Spieckhoven mit Maria
Agnes Frmcken.

Beerdigte.
Katholische. Den 27. März. Iacobus Neumayer, Wittiber, alt 70 Jahr. — Tho¬

mas Schützh'usen, Ehemann, alt im 57 Jahr. — Den 28. Ursula Snb.lla, Tochter
des Vchlo,ftrmtisternMathias Langenberg, alt 9 Jahr — Den 29. Elisadei',a Schwitz
Wittib Schäf«>s, alt 70 Jahr. — Den 3a. Magbzlena Odilia Hopps, lo?!edig, alt
78 Jahr. — Iosephus Mathias, Sohn des Chirurgen Iacobus Vernarb, alt 3 Jahr,
7 Monat.— C>»r>stian Nabenbnmner, losledig, alt 32 Jahr, 3 Monat. — Den 31.
Carl Simon Mo,sheim, Theatermeister, Ehemann, alt 53 Jahr. — Den 2. April. Io,
sephus H'uftn, Nachtswächter, Ehemann, alt 58 Jahr.

Das Malder W.'iiZen
— — Roggen
— — Gersten
— — Malz
— — Mangguth
— — Boichweitzen
— — Hafer
— — Saamen
-— — Erbsen

Früchten Lax, vomZten April 1796.
I3Z Rthlr.
10Z —
8 —
»z -
9 —

I4Z -^
Düsseldorfer Brod - Lax vom 3. April 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungerafpelt Weisbrod, 5! koth . .
Ein Welsbrob, aus dem Ofen wohl ausgebacken6 Loth
Ein Röagelgen, 6! Lsth .....
Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürstl. Hof-und Kanziei-Buchdrucktl.

iz! Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.



Mit Ihro Thür

laucht Höchsthan

Privileg;

Vülich,unb Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den i2ten April 1796.
I^r0. 15.

Edietal« Ladungen.

1. Amt Mettmann. Da Georg Nilhelm Achenbach von Mettmann, beim heuti¬
gen Gerichte oahi?r, sein Unvermögen seine Gläubiger zahlen zu können, zu erkenne»
gegeben, und gebeten 26 beneLcium «Muni« Kunnrum angenommen zu wenden; als
werden all jene, welche an obgemelbtem Georg M!hel« Achenbach eine Fooerung ha¬
ben, h'emit abgeladen, binnen einer Veremptorucheü Hrlft von sechs Wochen, solche
bei hiesigem Gerichte ein- und auszuführen, nicht mind?r sich zugleich über das Gesuch
des Schuldners zu erklären, widrigenfalls in cucitumaciHlu rechtlich verfahren werde«
solle. Gerresheim am Gerichte den Zten April 1796.

In ßäern
Söchting.

2. Amt Bornefelb. Da Christian Kumpf am Schwanen, KirspelsWermeskirchen, gegen
s«ine Creditoren anheute eine gehorsamst« Anzeige mit Bitte z,rc, »ämMone aM«biI« be-



neüciuln ceMom« donorüm eingegeben , so ist darauf (üancurfu« (^re^itarum erkannt,
und zu Einbringung und Rechtfertigung der habenden Forderungen die peremptorische
Tagesahrt auf Mtwochen den «yten April, Nachmittags 3 Uhr, bei Gericht hiestlbfi
nnier dem Ncchtsuachthnl vorbestimmet, daß die nicht eingebracht werdende Forderungen
von der Mafia ausgeschlossen werden sollen, — zugleich sollen sich alsdann auch des
Kump fs Glaubigere über die obgemeldte Bitte bey Rechtssträfe erklären. 3iFn. Wer-
meökirchen «m Gerichte den 16. März 179Ü.

In tiäem
Rittinghausen, Gerichtschbr.

Gerichtliche Verkaufe.

3. Amt Bornefeld. In Sachen Erbgenahmen Müller gegen kheleute Nieder ich
Pieper, wird nunmehro «uf Anstehen der ersteren zum öffentlichen Verkauf des lezt-
gemelbte« zugehörige», auf Stachelhaustn Kirrpels Remschelo geligeuen, uuo zu 117
Rthlr. 42 Stbr. cour. ta^irten Ungereiden-Vermögens, bestehend m Hzus, Garten und
Plätzgen beim Hause, die Tagefahrt aufs Gericht hieselbst Mitwocheu den iZten April
Nachmittags 3 Uhr v»rbe,stimmt, wo sich alsdann Kauflustige eiufinben, und die Beoin»
gungen vernehmen können, äizn. Wermeokirchen am Gerichte den iten März 1796.

iu üäeru
Rittinghausen, Gschbr.

4. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Versteigerung des in hiesigem Hafen liegenden, der
Wittib Clostermanns zuständigen sogenannte», großen Renn-Nachens» wie auch des in
der Staotwage liegenden schweren Seilwerks, Ankern, Rollen und sonstigem Schiffszu-
behör, samt einigen Bord, wird 1>rminu« auf Dienstag den 19t«, dieses, .in hiesiger
Stadtwage vorberaumt, welches durch hiesiges Wochenblatt zweimal zu verkündigen ist.
Düsseldorf den 9ten April 1796.

I. W. Francken, Gerichtschbr.

llecreiutti.

5. Stadt Kaiserswerth. Allen und ze«en Glaubiger, die an dem dahier verstorbenen
Sckutzjuden Simon Molff elwao zu fodern, oder die, so an demselben noch was zu
zahlen, oder Sachen in Versatz gegeben oder genommen haben, wird ansurch eine Frist
von dreyen Wochen sich bey hiesigem Gerichte unter denen in denen Rechten bestimmten
Strafen, zu melden, eingeräumet. Kaiserswerth den 5ten April 1796.

Zur Beglaubigung
Werners, Gerichtschreib.

Freiwilliger Verkauf.

6. Ein zur Handthierung geräumiges, 8e«5t. H. N". 97. gelegenes Vor« und Hin¬
terhaus, stehet aus freier Hand zu verkaufen, oder zu verpachten. Kauf» oder Pacht-



lustige können die Nebingnissenbey Kanzltyprofuratorn Brewer vernehmen. Ddorf
den 2ten April 1796.

Verkauf beweglicher Sachen.

7. Freitag den izten dieses, sollen in der zur Stadt Uerdingengenannten, in der
Neustadt gelegenen Behausung, Kupfer, Zinn, und allerdand H.iusmeub!?n, aus freier
Hand an den Meistbietendengegen baare Zahlung öffentlich versteigertwerden.

Abzulehnendes Kapital.

8. 566 Rthlr. 42 Stbr. sind auf ein gerichtliches Unterpfand im Amte Nugermund
oder Landöbergau^zuleihen, und der Hr. Aduocat Meyer zu Natingen gibt die An¬
weisung.

Verpachtung.

y. Künftigen Donnerstag den 14t«« dieses, wird das in Derenborf gelegene Elms-
Haus, samt Garten und Scheune, daselbst an den Meistbietendenauf Jahren verpach»
tet werben.

Vermischte Nachrichten.

^ lo. Bey Tilmann Paffrath in Rheindorf unter Köln, sind schwere 8o Schuhe
lang« dannene Bäume, geschnittene, ordinaire rrine und Zifüßige Bord binnen 8 Tagen
Zeit z» haben.

il. Wenn ein Hauderer leer nach Frankfurt fahrt, ober ein solcher dahin leer retonr-
nirt, und zwey oder drey Personen mitführen will, der kann bey der Erpedition das
Nähere erfahren.

Getaufte.

Katholische. Den 3. April. Elisabetha Philippina Joseph«, Tochter des Ludo-
vicn« Giggenbachund Magdalena Dichgans.

Verehligte.

Katholische. Den g. April. Henricus Nilhelm mit Joseph« Sonnenberg. —
Franciscus Haas mit Anna Catharina Seringhausen. — Adamus Daners mit Agnes
Greis. — Den 4. Ioftpbns Lutz mit Elisabetha Hansens. — Henricus Simons mit
Adelheids. Dietz. — Johannes Gilles mit Theresia Erratz. — Emmanuel Iosephus
Delbauve nut Elisabetha O.uintus.

Lutherische. Den 4. April. Anna Catharina Seringhauß mit Franz Haas, dimit-
tirt.

___



?»

Beerdigte.

Katholische. Den 4. April. Peter Joseph, Sohn deß Adam Hochwald, alt 5
Jahr. — Den 6. ^.ntonius Gernarbus Iosephus, Sohn de« Pliestergeselln Henticus
Müller, alt 3 Monat. — Den 7. Petrus, Sohn des Schneidergeselln Wilhelmus
RöhrS, alt 6 Jahr. — Johannes Soset, Scheercnschleifer,Ehemann, alt 36 Jahr.—
Den 9. Maria Gettrudis Gennepers, Wittib Thurne^ alt 82 Jahr.

Nderselder wechfttcours, den 35. Jan. 1796.

Amücr^LM lüourz i/m. . . e6iiim.
60. 60» I^'or 2 I^rK. 5

Karterdäm (üourz 1/?« . . eäiÄm.

L?emen 6a. cic?» «...
LudecK. uo. 6ci. ....
k'rgnlisurr e^m. ^./3r. ....
Wien 1/!« 119. öl ^uZLbur^ i/m . ,

if9

129
I0l
II9Z

Früchten-Lax, vom Zten April 1796.
Das M^ber W'itzen

— — Roa^en
Gersten —
Maiz —
Mar^guth —
Boichweitzen —
Hafcr —
Saamen —
Erbsen —

— 53Z Rthlv.
— 10Z —
— 8 —
— »5 -
— 5^-
— 9 —

4Z -
— »c> —
— I4Z -

Düsseldorfer Vrod - Lax vom 3. April 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, S^Loth . .

Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken6 Loth

Ein RögZelgen, 6^ Loth .....

15Z Stbr.
l Stbr.

1 Stbr.

1 Stbr.

Düsseldorf, Zedluckt bei Franz Friedrich Stahl, turfürstl. Hof-und Kanzlei-Buchd.-ucker»
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Mit Ihro Lhur

laucht Höchsthan

fürstlichen Durch-

dig - gnädigstem

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Heraussegeben von würklichem Hostammerrathen Stahl.
Dienstag den i9ten April 1796.

I^ro. 16.

Edictal-L.adung.
ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei

Rhein, Herzog in Ober- und Nieder Bayem, des Heil. Rom. Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu G'lich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtescherg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Z om, Graf zu Vel-
denz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensiein, :c, :c.

Thue» tund, und fügen hlemit jedermann zu wisse,: Nachdem IN der, bey hiesige«
Unsern qülich- u»d bergischen Hoftath rechtsbängiger Sache Unseres Gebeimen-Nathe«
Freyherr:» vnn Pfeil, wider den Reich.'grafen ll'tDi-fl,^ , am 9ten März vorige« Jahr»
der Bescheid dayi:' ergangen: >daß lez'erer mit seiner wider den hiesigen Gerichtsstand
gemachten drcllnaionschen Einrede abzuweisen, und sich auf die Klage des ersteren ein«
zulassn, schuldig seye, derselbe «der inzwischen von hier weggereiset, und dtssn bermali-
ger Ausertt.i!tsort »>»bekannt ist, sohin obgemeldter Fry err von Pfeil um eine Edic«
tal^uom'g Ultrrthäniqst angestanden hat, und dann Wir diesem Gesuche zu willfah'en,
gnädigst bewogen worden sind; So bischen und laden Wir von Cl»ur> und Landesfürst«
llchen Ho,en Micht und Gewalt, auch von Genckts- n d Rechtswegen, «bgemeldten
Meichsg-aftn <j'Orsl>^ hiemit, und Kraft dieses: daß er inner Zeit von zwey Monat
2 <z»i.<i dieses, welche Frist ihm peremptnrie vo bestimmt «ird, entweder persönlich,
oder durch gnugsam Bevollmächtigten, bey biesia^r Unser He.ft>nz!ey erscheinen, und in
G^folg obiqen Bescheids, auf die Klage des F eyherrn von Pfeil einlassen-- in nicht 3r»
sch» vuogi'fall aber gewärtigen solle: daß die ganze Fod^ru-'g mehrgemelten Freyherrn vu»
?fei! für »inoesianden angesehen, und richtia erklärt, fort demnach weiter erkannt wer«
d«l o>!c, was Rechtens; Urkund Unseres hervorgeoruckten Hoftanzley Eecret-Insiegels»
Düsseldorf den g ^ipnl 1796.

Aus Hichstgemelt Sr. Cbu rfürstl icken Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

^, <^ > Vt. Freiherr von Kl 5 2.
V.^'^'> ^lultieil».



2. Denjenigen, welche an hiesigen Pächter der alten Kauzley Kaufhändler» Joseph
Gilles, zufolge des demselben am 22ten October v I. vom Requisitionen Departement
«theilten Auftrages, zum Behuf der damaligen französischen Requisition Fouraze-Liefe-
rungen gethan, wird aufgegeben, ihre darüber in Hände» habenden Scheine, binnen ei¬
ner peremptorische» Frist von 6 Tagen, bey hiesigem Requisitions-Departementeinzubrin¬
gen, und solchergestalt ihre desfallslge Forderungen zu justificiren, unter Warnung, daß
nach fruchtlosem Verfiuß dieser Frist sie ihrer Ansprüche an die Landes-Kassen,vorbehält-
lich jedoch des allenfallsigenErhols an gedachtenGilles, verlustig erklärt werden sol¬
le». Düsseldorf den i2ten April 1796.

Von Churfürstlicher Landes-Regierung wegen
aus dem Departement der Requisitionen

Frhr von pfLIl^.

LulcK.
Vergütung.

Z. Zur öffentlichen Versteigerung deren iy Kuxen, »der 4? Stamme des an dem gan«
zen im Herzogthum Berg Amts Sohlingen gelegenen Bley.Bergwerks, das Kleeblatt ge«
nannt, wird die Tagcsfahrt <uf Montag den 2Zten künftigen Monats May, auf dem
Werk selbsien Nachmittags 2 Uhr vorbestimmt; wohin alle Kauflustige andurch eingeladen
werben. Düsseldorf den 13. April 1796.

Bon Belgischen Nerg Gerichts wegen
HäK.DT'.

In Käeru

lLdicktal-Ladungen.
4. Herrschast Schöller. Auf Anstehen deren Erben des verleben Gerichtsscheffen

Schern, werden diejenige, welche an dessen Hinterlassenschaft aus irgend einem Rechts»
gründe eine Ansprache zu haben vermeinen, von Gerichtswegenhiemit vorbetaget, in ei«
ner unersirecklichen Frist von sechs Wochen, ihre Foderungen unter dem Nechtsnachtheil
einzubringen, und mit behöriZenBeweiesiücken zu belegen, daß sie sonst von der Erb«
schafts-Massa ausgeschlossen, und ihnen ewiges Stillschweigen«uferlegt seyn solle, — so
wie dann auch dessen Schuldner« in besagter Frist ihre Rückstände im Sterbhause um
so eher zu berichtigen haben, als sie hiernach derhalben.rechtlichbelanget werden, wel¬
ches dreymal durch das Düsseldorfer Wochenblatt, Frankfurter Zeitung und Kölnischen
Vtaatsboth bekannt zu machen, verordnet wird. 8>Ln. Schüllersheid den 12.April 1796.

Zur Beglaubigung
F. M.

5. Amt Mettmann. Da Georg Wilhelm Achenbach von Mettmann, bei« heuti¬
gen Gerichte dahier, sein Unvermögenseine Gläubiger zahlen zu können, zu erkenne»
gegeben, und gebeten a<l beneüciurn ceüiuni« bonurum angenommen zu werden; als
werden all jene, welche an obgemeldtem Georg Wilhelm Achenbach eine Federung ha-
ben, hiemit abgeladen, binnen einer peremptorische»Frist von sechs Wochen, solche
bei hiesigem Gerichte ein- u»d auszuführen, nicht minder sich zugleich über das Gesuch
des Schuldners zu erklären, widrigenfalls in contumaciam rechtlich verfahren werden
solle. Gerresheim am Gerichte den Zten April 1796.

In tillew
S ö ch t i n g.

6. Amt Bornefeld. Da Christian Kumpfam Schwanen, KirspelsWermcslirchen,gegen
feine Creditoren anheute eine gehorsamste Anzeige mit Bitte pro »«lwIiliuLs aMeni!« Ke-
neticium cesiiom« bonorum eingegeben , so ist darauf ('uncurlu« Oe^iturum erlanut,
und zu Einbringung und Rechtfertigung der habenden Forderungen die pcr?mpti,'<ische

^esch, Gschbr.

4



Tagefahrt auf Mitwochen den «yten April, Nachmittags 3 Uhr, bei Gericht Hieselbst
unter dem Nechtsnachtheil vorbestimmtt, daß die nicht eingebracht werdende Forderungen
»on der Vlassa ausgeschlossen werden sollen, — zugleich sollen sich alsdann auch des
Kump fs Glaubigere über die obgemeldte Bitte bey Nechtsstrafe erklären. 3!zn. Wer«
meskirchen «m Gerichte den iü. März 1796.

lu Käcm
Rittinghausen, Gerichtschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
7. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Versteizerung des in hiesigem Hafen liegenden, der

Wittib CIoft ermann s zuständige» sogenannte» großen Renu-Nachens, nie auch des in
der Stadtwage liegenden schweren Seilwerls, Ankern, Rollen und sonstigem Schiffszu¬
behör, samt einigen Bord, wird I'ermmuz auf Dieusiag den 19«» dieses, in biesiZer
Stadtwage vorberaumr, welches durch hiesiges Wochenblatt zweimsl zu vertüudigen ist.
Düsseldorf den 9ten April 1796.

I. W, Francken, Gerichtschbr.
BekannemachunF.

8. Amt Miselohe. Gleichwie Se kurfurstl. Durchl. mit gnädigster Verordnung vom
ziten vorigen Monats, der Gemeinde zu L>'!tze»kirch«n die Wahl eines eigenen Frühmeß-
ners gnädigst gestattet haben, und dann der Tag zur Wahl auf Samstag den 2Z. dies,
morgens 10 Uhr, in der Kirche zu Lützenlirchen anberaumt worden, als wird dieses alle»
und jeden W'ltgeistlichen (welche zur Oeelsorge und schuloieu^ hinlängliche Fähigkeiten zu
besitzen vermeinen) des Endes bekannt Znü.'cht, um Tages vorher, nemlich Freitags den
22.dies, nachmittags 2 Uhr, in der 3'ehausnng des Johann Stein dach auf der Lelmkaul
bey der Lützenkircher Hirchen, vor dem Protokoll zu erscheinen, und die Beweise und Prob«
siücie ihrer Fähigkeiten a!«dann abzulegen; welches dcnen gülich- und bergischen wöchent¬
lichen Nachrichten einzutragen verordnet wird. 8i^n. Bourscheid den 13. April 179Ü.

Kraft gnädigsten Auftrags
I. Schall.

OecrerZ.
y. Stadt Kaiserswerth. Allen und jenen Glaubiger, die an dem dahier verstorbenen

Eckutzjuden Simon Wolff etwas zn fodern, oder die, so an demselben noch was zu
zahlen, oder Sachen in Versatz gegeben oder genommen haben, wird andurch eine Frist
von dreyen Wochen sich bey hiesigem Gerichte unter denen in denen Rechten bestimmten
Strafen, zu melden, eingeräumet. Kaiserswerth den zteu April 1796.

Zur Beglaubigung
Werners, Gerichtschreib.

lo.AmtDüsselb. Jenen, welche bey >em verstorbenen Joseph Widmann Effekten»ersetzet
haben, wird aufgegeben solche binnen einer peremptonschen Frist von 3 Wochen einzulösen, wi¬
drigenfalls sie ohne weiteres öffentlich verlaufet werden sollen. Dö.sseldorfde«iü.Äprill796.

Söchting, Amtsverwalter.
Freiwilliger Verkauf.

11. Bey Wittib Neinhandlerinn B reu er in der Martinsgaße wird am Dienstag den
26. April nachmittags 3 Uhr, das in Bilk nächst der Pfarrkirche gelegene sogenannte
Caffitz-Erb, bestehend in Haus, Garten und einen halben Morgen Land, öffentlich vor,
kaufet, wozu Kauflustige vorgeladen werde»; bei Hoskanzlei Prokurator» Koch sind die
desfsilsige Bedingn.ssen zu vernehmen.

Verpachtung.
12. Drey wohlgelegene Häuser stehen gegen billige Bedingungen, eins ohne und,die

ordere mit Einquartierung zu verpachten. — Zu Pe»«pt!fort ist ein mit guten Obstbau«
n^'n, Spa , lftlöern :c versehener Garten, nebst duzn gehöriger bequemer Wohnung in
PciHt zu HZ.cn. Lusitragend^ belieben sich bey Herrn Hcskamn?» Wenler zu melden.



lg. Vty Gastzebern Walter in der Corlsiadt im Carlslerg, sind zwey «eublirt,«
Zimmern, welche eine angenehme Aussicht haben, an loslebige Herren zu verpachten.
5 I4.<?in in der Karlstadt gelegenes Hans 3ect. (Ü. ^°. iv!. steht zu verpachten. Das
Nähere hiervon ist bey den Erben Manrenb rech er zu erfragen.

I5>In meiner Behausung auf der Bolkerstlaße 5e6i. U. d«'c>.z64, sind auf dem 2ten
Stocke mehrere Zimmer an los!edige Herren oder eine stille Haushaltung zu verpachten.
Nähere Nachricht ist bey mir selbst zu erfrage».

F. P. Miller.
Vermischte Nachrichten.

16. Unter denen wenigen Seifensiedern, welche die Spinn-Produkten des Thier- Psian»
zen- und Steinreichs kennen, finden sich aber gewiß keine, denen die Vorbereitung der
Vaumwolle bey den englisch.',, Kratz- und Cpnmma<'chinen bekannt ist, folglich auch nicht
im Stande sind, eine Seife zu verfertigen, die 1) der Baumwolle ihr schmutziges, gum«
mdses und harziztes Wesen benimmc; 2) den Siaub bey der Krotzmasckine »erhindert;
3) daß nie die Locken, wenn sie aus der untersten Waize kommen, gekörnt sind, und
aussehen, als wenn selbe in Buttermilch wären gewaschen worden; 4) einen zarten,
feinen, sinken und gleichen Faden liefert, auch 5) zum Gebrauch dienet, Vaumwol»
lenes G.:rn in 24 Stunden Zeit weiß zu bleichen. Der Erfinder dieser neuen Art Sei»
f«, wird selbizre dem Z., charias Spatz, zu Düsseldorf i» der Wartinsgasse wohnend,
die 102 Pfund zu 28 Rth'r nnd einzeln da? Pfund zu 18 Slbr, in Kommission zum
Verkauf überleben. Scldige muß aber zuvor bestellt werden; ibre Schönheil und Tu«
gend wirb sich der Probe empfehlen. — Nasch- und Barbierseife ist das Pfund zu 16
Stbr. i!5,d 4 Pf. für i Rthlr. zu hadcn.

17. Der Both« von Wickrath kommt an alle Donnerstage und gehet Freitags wieder
«b. Er uirn.nt ftine Einlehr im alten Kaffeehaus.

18. Vor einigen Moralin ist in hiesiger Stadt em Beutel mit gold- und silberner
Münze gesunde» worden; wer dazu berechtiget ist, kann sich bey der Expedition dieser
Nachrichten mel.tn.

ly. N. Schäfer bietet e'mem geehrten Publikum mit seiner 2rädrizen Zngkarng sei¬
ne Diensie an; er ist auf der Iüngerstraße in ter Stadt Mainz anzutrssen.

Getaufte.
Katholische. Den l l. A?r C«lp«r Melcbior B«lth«s«r, Sow des Petrus Ratbmacherund

Elisabeth« Dünbiers, ,.. M«ri« Sübill« Katharina Josepb«, Tochter des Johannes Rohr und ChriM-
n« Klopdausen, .. Den 13, Thcodolüs Lcopoldus Antcnius, Sohn des Fridericus Vlanrkenstein und
Christin« ,5'Icen, ., D<n >z, i,N«ri« Margret!,« Jose?!,«, Tocrter des Christianus Petrus Schröder
nutz Änn« Elisabeth» Everharbt, -. Ann« Gertrudis Joseph», Todter des Johannes Äl'inwel'el und
Mazdüll'u» ?.'N^c!ers . , Antonius Jacolnis .^ernwünus, Sohn des Josepbus Nlarnoni nno Wiliiel-
min, Braches, .., Den iü. M»ri«'W«Iburü« Wllhelmin«, Tochter des Johannes Vitcu und Hclcn«
Joseph« Bergs.

Vereblirzte.
Katholische. Dcn 12. Apr. Ichaunes Frings mit Anna EIis«betb« Bergems.

Beerdiflte
Katholische. Den y. April, M«r!« Thcrcs'r Joseph« Nu.dol.fs, Ehefrau des Johann Wollet

Re">, «lt 42 I«hr. .,, Den ,o, Äun« Blocks, c5hc'»'"u des Ell'uhcmsschermeistern Ädolphns Rosen,
lllr ,^ I«hr ." Den 11, Ann« Mari« Wolf.,', loeledi», «lt im 20. I«hr, „. Elisabeth« Wirft, Ehe-
fr«» des Johann Adam Wa«ner, alt 54 Ial,r y Monat ., Den >2, Petrus ^ei„icus Josephus,
Solm des Johannes Vallin, alt 3 Jalir 2 Monat, ,. Den 13, Johannes Bernardus C.^sparus, > >!,n
des !!M>d°rus Reu, «!t 2 ^«hr 3 Monot . M«ri« Elisabeth«, Tocl'te, dcs Iol,a»n»s HdolphusIo»
sevhs, alt 13 ^«hr, ,,. ."en 15. Änu« Cäth«rina Hissel, Ehefrau des Taalöbnern Wilhelm Rub>i«usen,
«lt 46 Jahr, . . Am:« Susann« 5?enrictt« Josivh«, Toct'ter des Holzh,!»dlern Leonard Heubes, alt 2
Mon«t 14 Tä«. ,., Gertrndis Joseo»«, Tochter des Herrn Geheimen- und Oberappellalions.GerichtsF
Rathen Johann Wilhelm Bewer, alt 3 Monat 9 T«g.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, turfürstl. Hvf-und Kanzlei-Buchoruclef.



Mit Mo Lhur

laucht Höchsthän

fürstlichen Durch-

dig < gnädigstem

Privilegium.
Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichemHoffammerrathen Stahl.
Dienstag den 26ten April 1796.

Nro. 17.

Edictal» Ladung.
'ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzaraf bei
' Rhein, Herzog in Ober, und Nieder Bayem, des Heil. Rom. Reicks

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landqmf m
teuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel,
denz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, /c:c

Thuen kund, und fügen yiemit jedermann zu w sse.'<: Nachdem IN der, bey hiessaem
Unsern gulich- und berg'.schen Hofrath rechtebä"giger Sache Unseres Geheimen-Natden
Freyherrn vun I'feil, wider den Reichegrafen <i'Nss,v, am yten M.'ir; vonae» ^abr«
der «eschnd dahin ergangen: daß lezterer mit seiner wider den biegen Genchtsssa, l»
gemachten declinatorische« Einrede abzuweisen, uu» si^ auf o,e Kl'ge des ersteren p'ü,
zulassen, schuldig seye, derselbe aber inzwischen von hier weggereiset, und dessen dermali-
ger AuftntKattsort unbekannt ist, sohin obgeme!d^e>" Frey err von I'f^il «m eine Odi<>
tal Ladung u^-terthanigsi angestanden hat, und da„n Wir diesem Gemche ,u wi^fal,»«,
gnädigst bewogen worden sind; Eo heischen und laden Wir von Cdur, und Lanbeessi-ss-
lichen Hoben Macht u„d O-walt, auch von Gericht?- u-d Rechtswegen, obanneldt »
Reicksgtaftn 6'Ol^ hiemit, und Kraft diese«: d'f, er ,nner Zeit von zwey Mo-at
» 6ato dieses, welche Frist ihm peremptorie »^bestimmt nn-b, entweder persöulick
oder durch gnugsem Bevollmächtigte», bey hiesiger Unser Hostauzley erscheil'en, und in
Gefolg obigen Bescheids, auf die Klage des F eyl^n, von Pfeil einlassen-, in nicht >?r
sch^n u, a ta!l aber gewärtigen solle: daß die ganze 5od?ru!,g mehrgemel^enFreyberrn von
?ke!> für „ngesia-den angesel,en, und richtig erklärt, ,ort demnach welter erkan't wer«

DüMdorf"" ^?"i?'17"^"^ ""'"" ^'""seomckten Hofkanzley Secret-Inst^els»
Aus Höchstgemelt Sr. CKn rfürstlichen Durchleucht

sonderbarem auadiqsi.n Befehl.
sl ^> Vt. Freiherr vuu üll'2.
^ l^lullleil».



vergzntung.
2. Zur tssentlichtn Nerstelgerung deren 19 Kuxe», »der ^Stämme des an dem galt-'

zen im Herzogthum Berg Amts Sohlingen gelegenen Bley.Bergwerks, das Kleeblatt ge,
nannt, wird die Tageesohrt «uf Montag den 2zte« künftigen Monats May, auf dem
Werk selbsien Nachmittags 2 Uhr votbeftimmt; wohin alle Kauflustige «ndurch eingeladen
werden. Düsseldorf den 13. April 17^6.

Von Bergischen Berq-Gerichts wegen

In üäem

Edicktal Ladungen.
3. Herrschaft Schöller. Auf Anstehen deren Erben des verlebten Gerichtsscheffen

Schorn, werden diejenige, welch« an dessen Hinterlasse«schaft aus irgend einem Rechts-
grunbe eine Ansprache zu haben vermeinen, von Gerichtswegen hiemit vorbetaget, in ei¬
ner unerstreckllchen Frist von sechs Wochen, ihre Foderungen unter dem Rechtsnachtheil
einzubringen, und mit behörigen Beweisstücken zu belegen, daß sie sonst von der Erb-
schafts-Maffa an« geschlossen, und ihnen ewiges Stillschweigen «ufe-legt seyn solle, — so
wie dann auch dessen Schuldner« in besagter Frist ihre Rückwände im Sterbhause um
so eher zu berichtigen haben, als sie hiernach derholben rechtlich belanget werben, wel¬
ches breymal durch das Düsseldorfer Wochenblatt, Frankfurter Zeitung und Kölnischen
Vtaatsboth bekannt zu machen, verordnet wird. 8>Zn. Schüllersheid den 12. April 179Ü.

Zur Beglaubigung
F. M. Pesch, Gschbr.

/f. Amt Mettmann. Da Georg Wilhelm Achenbach von Mettmann, bei« heuti¬
gen Gerichte dahier, sein Unvermögen seine Gläubiger zahlen zu können, zn erkenne»
gegeben, und gebeten »ä beneilcium ceMum« bonurun,^ angenommen zu werden; als
werden all jene, welche an obgemelbtem Georg Wilhelm Achenbach eine Foderung ha¬
ben, hiemit abgeladen, binnen einer peremptorischm Frist von scchs Wochen, solche
bei hiesigem Gerichte ein- uxd auszuführen, nicht minder sich zugleich über das Gesuch
des Schuldners zu erklären, widrigenfalls in contumaciam rechtlich verfahren werden
solle. Genesheim am Gerichte den 5ten April 1796.

In üäern
S ö ch t i n g.

5. Amt Bornefeld. Da Christian Kumpfam Schwanen, Kirspels Wermeskircken, gegen
seine Creditoren anbeute eine gehorsamste Anzeige mit Bitte pi-c, aämiNlu^e »äüllkile be-
neüciuin cessioniz bcmorum eingegeben , so ist darauf (^oncuriu« <Ire6itcilum erkannt,
«nd zu Einbringung und Rechtfertigung der habenden Forderungen die peremptonsche
Tagcfahrt auf Mitwochen den 27ten April, Nackirnttags 3 Uhr, bei Gericht hieselbft
unter dem N^chtsnachthcil vorbestimmet, daß die nickt eingebracht werbende Forderungen
»on der Massa ausgeschlossen werden sollen, — zugleich sollen sich alsdann auch des
Kumpfs Gläubigere über die obgemeldte Bitte bey Rechtsstrafe erklären. 3i^n. Wer-
meskirchen an? Gerichte den 16. März 1796.

ln li6em
Rittinghausen , Gerichtschbr

6. Stadt Kaiserswetth, Da die Car'olina Köhler aus Kaiserswerth, unlängst oer«
siorben ist, sich daher verschiedene Gläubigere gemeldet haben, weshalben derselbenMo-
bilarschaft, bestehend in verschiedenen Effekten, als Kupfer, Zinn, Schränken, Kommo¬
den, Kleidungsstücken, Bettungen, Leinwand, und sonstigen Sachen, bereits verzeich¬
net und versiegelr, auch diese zur öffentlichen Verneige»ung auf Donnerstag den 28te»
laufenden Monats, nachmittags um 2 Uhr, im Sterbhause gestellt find, und dem
Meist- und Lejtbie^e.'de« gegen baare Zahlung -uaezchlagen werden sollen, so werden al¬
le und jede, welche an derselben Hinterlassenschaft aus irgend einem Rechtsgrunde An«



ft>rüch zu haben vtrmeinen, den Gerichtswegen hiemit vvrbetaget, in einer unerstreckli-
chen Frist von ü Wochen, ihre Federungen unter dem Rechtsnachlheil einzubringen,
und mit behirige« Beweisstücken zu belegen, daß sie sonsien von der Erbsch^ftömass«
ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle. Eo wie dann
auch derselben Schuldner oder diejenigen, die ein und anderes von derselbe» in Versatz
genommen, in besagter Frist ihre Ruckstände bey dem Curatoren IVlassae Scheffen Crüll
um so ehender z« berichtigen haben, als sie hier deshalben rechtlich belangt werden; wel¬
ches Zmal dxrch das Düsseldorfer. Wochenblatt bekannt zu machen, verordnet wird.
8ir>3. Kaiserswerth den 22ten April 1796.

In iiäem
Werner«, Gerichtschbr.

' . Gerichtlicher verkauf.
7. Herrschaft Scböller. Mitwoch den 27- April und folgende Tage, morgens vony,

und nachmittags von 2, Uhr, sollen auf der Schöllersheib alle noch übrige Gertide: Lein¬
wand, Kupfer, Zinn, Bettwerk, Schranke, Tische und Stühle, auch sonstige schöne
Sachen, als goldene Taschen- und Taftluhren, Jagdzeug, Optik, Kompas, Chaise:c. «
iffintlich verfieigert werde». Schöllersheid den 21. April 179Ü.

In tiäein
Pefch, Gschbr.

vecretum.
8. Amt Düsseld. Jenen, welche beydem verstorbenen Joseph W i d m a n n Effekten »ersetzet

baben, wird anfgegtben solche binnen einer peremptorischen Frist von 3 Wochen einzulösen, wi¬
drigenfalls sie ohn« weiteres

Söchting, Amlsverwaltef.

Anzeige eines geschehenen Diebftals.
y. In der N«cht vom 2v»en bis 2iten dieses, ist in auswärtiger Bürgerschaft ein

Pferd, so 5 Jahr alt, 17 Hand hoch, an" Kopf,^ Schweif und Füßen schwarz-, und
übrigens graufarbigt ist, entwendet worden. Jeder wird gewarnet, dieses Pferd nicht
zu taufen, sondern den verdächtigen Anbringern zum Verkauf mir anzuzeigen. Düssel¬
dorf den 22. April 179Ü.

Von Amts wegen Schawberg.

Lode» Anzeigen.
10. Gestern Nbend »wischen y und in Uhr, starbe mein« herzinnigst geliebteste 37 Jahr

alte Ehegattinn an den Folgen einer «rankheit, so Sie zwei Jahr und 1» Monat mit
einer fast beispiellosen Gelass.nheit erduldet hatte. Allen meinen Freunden und Anverwand¬
ten mache ich diesen, für mich und meine Kinder ganz nnbesch.eiblich schmerzhaften Ver¬
lust, hiermit schuldigst bekannt, und da ich mich ihrer wärmsten Theilnehmung versichert
Halle, so verbitte ich mir alle Beileidsbezeugungen, Kaiserswerth am 17. April 1796,

E l v e n,
kurfürstlicher Rheinzollbescher.

11. Unser geliebter Vater Johann Theodor Hartmann, entschlief heute Mittag um
il Uhr im 69sten Jahre seines Alters. — Unsern Verwandten und Freunden machen
wir diesen traurigen Fall, mit völliger Ueberzeugung ihrer Theilnahme, hiemit bekannt.
Düsseldorf den 22. April 179Ü.

Die hinterlassene Kinder.-
Auszulehttendes Rapital.

,2. Fünf Hundert Rthlr. PupillenGelder sind zum Auslehnen auf liegende Gründe
»orräthig, wes Endes man sich bey mir zu melden hat.

Ho üben, Kanzlei'Advolat,



Juristische Nachricht.
lZ. Nach bereits über die Instituten und Panbecten angefangenen Vorlesungen, macht

Herr Professor Henoumont rund, daß er Montag den Hten May auch die Lehnrech-
te über G. 3. Böhmer vorzulesen ansangen werde.

FrelwlUlZer Verkauf.
14. Bey Wittib Weinhandlerinn B reu er in der Mortinsgaße wirb am Dienstag den

26. April nachmittags 3 Uhr, das in Bilt nächst der Pfarrkirche gelegene sogenannte
Caffitz-Erb, bestehend in Haus, Garten und einen halben Morgen Land, öffentlich ver¬
kaufet, wozu Kauflustige vorgeladen werden; bei Hofkanzlei Prokurator« Koch sind bi«
desfallsige Vtdingnlssen zu vernehmen.

Verpachtung.
iZ.Ein in der Karlsiadt gelegenes Haus 5eöt. (D. N «. ic>z. sieht zu verpachten. DaS

Nähere hiervon ist bey den Erben Mauren brechet zu ersiagen.
lü. In der Carlstadt stehen 2 Häuser 8ect. c. I>1 ". 129 öc 132. ohne Einquartie»

rung zu verpachten. Das erstere besteht in 13 Zimmern, 1 Küche, 2 «ellern und Spei¬
cher, nebst Einfahrt, Vorhof und Garten; das andere besteht in n Zimmern, Küche,
Keller, Speicher, Vorhof mio Garten. Die Expedition gibt die Anweisung.

,7. Das auf hiesiger WaUsiraße gelegene, biehero von dem Garber Wallraff be«
«ohnt« Haus 3e^t <»'. ^°.33>, stehet zu verpachten, und kann mit Anfang tünfti,
gen Monats May bezogen werden. Das Nähere ist bey dem Eigenthümer Herrn Rathen
Cantador zu vernehmen.

18. Bey Frincken in der Carlstatt ist der erste nnd zweite Stock mit ober ohne
Meublen, wie auch sein NebenhauF zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.
ly. Auf der untern Flingerstraße bey Schreiner meistern Dillmann, stehet allerhand

sauber «ingelegte Schreiner-arbeit, bestehend in einem großen mit Aufsatz und Schreibpult
versehenem Kabinette, <5ekretair, schönen Kommoden und Nachtstischger, um «inen billi»
gen Preis zu verkaufe,'.

2v. Ein dahier aügcknmnner WeinbäVdler macht hiemit bekannt, daß bey ihm gut«
Bleichalt zu hüben ist. Er hat seine Niederlage bey Gruben im Heidelberger F«ß,

21. Eine in den Haushaltüngsgejchäflen erfahrne Magd, wird bey einer Herrschast in
Dienst verlangt. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.
Katholische. Den i7,Apr. Josephus Wilhelnms Valthasar, Sohn des Josephus Wich und Mar<

garetha 5aas - Den -8, Anna Catharina Christiua Antonett«, Tochter des Lrwovicu.' Kessel und An<
na Mari» Milz,

Reform irre. Den 17. April, Wilhelmina, Tochter des Schuhemachermeistern und Küstern der
hiesigen reform. Gemeine Johann Wilhelm Roth und Ann« Gertraud Echüeper.

beerdigte.
Katholische. Den ,?. April. Maria Dorothea Joseph«, Tochter des Host irnd Psarr-0raan!sten

Caspar MünZersdorf, alt 3 Jahr 6 Monat, ... Den >8. Iosephus, Sol,n des Iosephus Wolfsberg,
alt ic> Jahr. ... Den iy. Gcrardus, Sohn des Thcodorus Neu, alt 7 Jahr 4 Monac, ... Den 2«!?»
ein sähgetauftes Kind, des Kaff^eschenkernJacob Sckluus, ... Den 2>. ^ntonius, Sohn des Nachts»
Wächtern Heinrich K>iwm.!er, all l Iah, 2 Monat. ., Paulus Christian Michels, 3oll-Vistt»to!',EIie<
mann, alt z<i> Jahr 3 Monat. ... >^laria Joseph« Uebers, losledig, alt «3 Jahr......Den 22ten
Martin Bockernick, Ehu»»nn, alt 55 I«>'r, - Johannes Sommer, Winkclierer, Ehemann,^ alt 56
Jahr. ... Den 24. Johannes Ignatius Iosephus, Sohn des Micvael Kitz, «lt 10 Jahr.

Reformirte. Den 17. Ap>. Catharina HeUen, Ehefrau des Pergamentmachcr» Mattin ^ambel
in Pempclftrt, alt 73 Jahr i Monat 5 Tage. ... Den 22. Juliana Gnciaud HeunettaChaweiü, Witt<
»ve von Mathias Jäger, «Ii 6» Jahr.

Düsseldorf, gedruckt bel Franz Fuednch Stahl, lursürsil. H^ft und Kanzlei-Buchdrucker«
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Rit Ihro Lhur

laucht Höchsthän

fürstlichen Durch-

dig «gnädigste«

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HostammerrathmStahl.

Dienstag den loten May 1796.
dlro. 19.

llNlcial- «.«dilng.
1. Stadt Kaiserswerth. Da di« Carolina HöHler ans Kaiserswerth, unlängst

verstorben ist, sich daher verschiedeneGläubigere gemeldet haben, so werden al¬
le und jede. welche an derselben Hinterlassenschaft«us irgend einem Rechtsgrunde An«
spruch zu haben vermeinen, von Gerichtswegen hiemit vorbetaget, in einer unerstreckli-
che» Frist von 6 Wochen, ihre Federungen unter dem Rechtsnachtheil einzubringen,
m,d mit behörige» Beweisstücken zu belegen, daß sie sonsten von der Erbsch«ftsmass<
ausgeschlossen,und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle. So wie dann
auch derselben Schuldner oder diejenigen, die ein und anderes von derselben in Versatz
genommen, in besagter Frist ihre Ruckstände bey dem Curatoren IVIglKie Scheffen Erüll
um so ehender zu berichtigenhaben, als sie hier besbaloen rechtlich belangt werden; wel¬
ches zmal durch das Düsseldorfer Wochenblatt bekannt zu machen, verordnet wird.
8l'nL. Kaiserswerth den «2ten April 1796.

In 6ä«m Werner«, Gerichtschbr.
vecretum.

2. Amt Düsseldorf. Jene, welche bey der Gertrud Schwickartz Effekten i»
Pfanbschaft gegeben, sollen bey Strafe des öffentlichen Verkauf« solche binnen 3 Woche»
einlösen, welche« dem Wochenblatt Zm«l einzurücken ist. Düsseldorf den 7t«» M«y 1796.

S ö ch l i n g.
Gerichtlicher verkauf,

z. Amt Bernefeld. Da der Christian Kumpf a« löten vorigen Monats seinen
Gläubigern sein Vermögen hingegeben hat, und darauf das Ungereiben-Vermögenbeste¬
hend w Hm,«, Scheune samt Stallung, Feld, Garten unb»usch, überhaupt «76 Rthlx



55 Slbr., ebiltm. geschäzt worden, «Is wird zu« öffentlichen Verkouf desselben, dieT».
gefahrt auf Mittwoch den uten May, nachmittags 4 Uhr, bey Gericht Hieselbst vorbe-
ftimmt, und Kauflüstigenhiemit zur Nachricht bekannt gemacht, zizn. Wermeskirchen
«m Gerichte den LZ. April 1796.,

luKäem Nittinghausen, Gerichtschbr.

Freiwillige Verkaufe.
4. Mitwoch den Zzten dieses Monats May, nachmittags 2 Uhr, wird beim Gast«

gebern Heymann dcchier, das «uf der Mühlenstraße 8e6r. 6,, ^^.223. einerseits
Heidelberg, andererseits Wittwe Krähe gelegene Zanders Haus, öffentlich aus freier
Hand zum Verkauf ausgest.llt, und dem Meist- und Leztbietendenmit Vorbehalt der
Genehmigungzugeschlagen werden. Sodann wirb.

Freitag den 27t«« dieses, nachmittags 2 Uhr, bey Gastgebern Heymann, die zn
Derendorf an der Sandkaule zwischen der Derendorfer Straße und den Winkels Helfern
gelegene Länderei, mit einer Seite neben BungqrtzLand,mit den Voihäupiern axfP'lern
an derBeck nls Pächtern Land, uud auf die Kaul« schicssend ovne den S-ruppen yattend
1) ein Stück ad, 1 Morgen ° Viert« 2Z2 Ruthe; 2) ein nnttleres SiüK distl^si, mit
einem Verhärmte schiesscnd einerseits Kapcllans, andererseits vorgemel^tenPetern an
der Beck Land, ,md, mit dem andern Vorhaupte auf folgendes Zte Stück schl.ssub,
haltend: 2 Morg. 2 Viert. 23 Ruthen; 3) ein Stück auf Winkels^FeloernW?g s^ues,
send, einerseits Hilden, andererseits vorgemeldtenPetern an der Beck Land, ein Vor¬
haupt vorb,-schri:benes 2te Stück, andere Stück an dem Vorhaupte besagter Winkels
Feldern Weg, haltend ohne eben besagten Weg: - Morg. 3 Viert. iQRuth. «-> Sum»
ma: 4 Morgen, 2 Viertel, 273Nuth. öffentlich aus freier Hand ausgestellt, und dem Meist«
und Leztbielende« mit Vorbehalt d«r G^>rl,niig„»s ,uZ«sch!«g«n «v»rl>en; «mgleicheu wird

In der nemlichen Tageßfahrt bei, 27ten dieses, auf Ort und Stwide wie vorher,
«in Morgen Schlagholz, in der Bürgerschaft Düsseldorf i« sogenannten Kahren-Broich
gelegen, einerseits Franz Pütz, andererseits dem Blau-Beginneu Holzgewächse, mit ei¬
nem 'Vorhaupt auf Viehofs Feld, und mit dem Hinterhaupt aufm kleinen Land an¬
schießend,wie solches alles in seinen Pfähle« und Gräben liegt, nichts «b« noch ausge¬
schlossen, mit Last und Unlast, Recht und Gerechtigkeit, öffentlich aus freier Hand
zum Verläufe ausgeiezt, und dem Meist- und Leztbietenden mit Vorbehalt der Genehmi¬
gung zugeschlagen werten Schließlich wird.

Samstag den 28ten dieses, nachmittags 2 Uhr, bey Gastgebern Heymann dahier,
das zu Fltngern gelegene sogfnaur.te Kampkotten Gut, bestehendin Haus, nebst
Kühe- und Schweinsiallung, Brunnen, samt ungefähr 3 Morgen mit lebendigen Hecken
umfaßten, in seinen Laat^u und, Pläblen liegendenGartenlandes, nichts ab- noch aus¬
geschlossen, mit Last und Unlast, Recht und Gerechtigkeit, aus freier Hand öffentlich
au gesetzet, und dem Meist- und Leztbietendenmit Vorbehalt der Genehmigm'g zuge¬
schlagen .werben. Düsseldorf den 6ten May 179,6»,

Ernst.

5. Nächstfolgenden Freitag den 13km diests, morgexs um y und nachmittags um 2
Mr, wird »u C^lcum nächst der Pfarrkirche, bey Wittwe Krüll, eine große Anzahl sehr
gut gerauchten Sckweinenfle'schesvon aller Art,, nebst andere» Viktualien, dem Meist¬
bietenden gegen gleich zu verfügendehaare Zahlung, ohne welche nichts verabfvlgtt wird,
verkaufetwerden».



Bekanntmachung.
6. Da die Gebrübere Witte« 6c Harm«, Roß- und Viehehändlern aus dem Her«

zogthum Oldenburg, den 25t«» May mittags 12 Uhr, am Gasthofe an der Luhe, un¬
weit der Stadt Ratingen, mit 52 Etück Vieht, bestehend in 2ü auserlesenen Melk«
und theils noch melk werdenden Kühen, und 26 besten fetten schlachtbaten Ochsen, zum
Verkauf ankommen werden; so dienet hiemit allen Liebhabern zur Nachricht, daß sie als¬
dann von uns auf das prompteste können bedienu werben.

Gebrüder« Witte« K Harms.

Verpachtungen.

7. Auf der Marktstraße im gewesenen Grünewalds Hause, sind aufm zweiten
Stock« 4 Zimmern nebst Speicher, an eine stille Haushaltung zu verpachten.

8. Auf einer wohlgelegenen Straße ist ein Unterhaus mit dem 2ttn Stockwerk, nebst
Speicher und K«ller zu verpachten; wobey der Eigenthümer die Einquartierung selbst
über» minr. Dir Expedition >a^t wo.

9. Auf einer wohlg?llgenen Straße sind 5 meublirte Zimmern auf dem ersten Stock
zu verpackten, nnd bey der Expedition zu eifrigen.

IQ. Aufm Hl'ndsrücken 5etd. L», N". 41a. ist das Unterhaus gegen annehmliche
Bedingnisse zu verpachten.

11. Das auf hiesiger Wallstraße gelegene, bisher» von dem Gä'ber Wallraff be¬
wohnte Haus 5>ett (^. l»".Z3,, stehet zu verpachiru, ^.«5 tai,n gleich bezöge» wer¬
den. Dae Nähere ist bey dem Eigenthümer, Herr« Ftaih»n Eantaoor zu vernehmen»

Vermischte rn»chrichten«
12. Bey Zacharias Spatz in der Martinsgaße, sind wieder frische Nannger wie auch

Kölnische Lichter angekommen; wovon erstere zu 19 und leztere zu 13 Stbr. das Pfund
in Commission gegen baare Zahlung zu haben smo.

13. Es wird eine geschickte Köchinn in hiesiger Stadt gesucht,. Die Expedition gibt
die Anweisung»

Getaufte.

Katholische. De« 3«,. April. Petrus Iosephus Johannes, Sohn, des'Johannes
Lentz und Anna Maria Ziegelmanns. — Den 3 May. Julian« Catdarin« Friderica,
Tochl.r des Hrn. Hofbaumeisiern Carl A. Huschberger und Theresia Iosepda Berghorn.
— Gerarous Mathias Iosephus, Sohn des Hermannus Wiertz und Catharina Buschen-
heuers. — Den 4. Ellsabecha Joseph«, Tochter des Adolphue Vensberg und Susanne.
Hölienbeck. — Den 5. Franchcus Iosephus Maria, Eoln, des Carolus Iosephus Schrö¬
der «nd Anna Catharioa Westrig. —Den 6. Anna Sybilla. Joseph«„Tochter desSchrei-
nermeistei« Iosephus Dahmen und Elisabeth« Rathmacher.,

Reformirte. Den 7. May. Elisabeth« Dorothea^ Tochter, des Kaufhändlern Johann
Jacob Ingelbach und Maria Gertraud Nüttger.



vsrehligte.
Katholische. Den ?. May. Petrus Schnvtz , Wittwer, mit Elisabetha Bren»er.—

Nicolaus Fröhlig, Wittwer, mit Gertrudis Hansen, Wittwe. — Den 3. Hr. Hoskanz«
leyprocurator Winandus Engels mit Petronella Krischer.

Veerdigte.

Katholische. Den 1. May. Johannes Roß, shemann, Tapezierer, alt 55 Jahr.
— Claudia Mottol, Wittib Rosten, alt 48 Jahr. — Herr Iacobus Sydertz, Capi-
tain des Regiments Cbevolier de !a Motte, loeledig, alt 41 Jahr. — Gertrudis, Toch¬
ter des Heinrich Raider, alt 4 Jahr. — Den 2. Elisabetha Petronella, Tochter des
Faßrändermeisten, Arnold Boekem, alt 3 Jahr 8 Monat — Margareth« Maria Jose«
pha, Tochter des Christian Schröder, alt 18 Tag. — Den 3 Anna Catharina Jose¬
ph«, Tochter des Wilhelm Baum, all 5 Mor>at 8 Tag — Den 5. Godefridus Han»
sen, losledig, alt «>n Jahr. — Catharina Joseph« Francisca Winkelspecht, Ehefrau des
Hrn ProfessolNSircin, a!t 53 Jahr. — Anton Riguol, Grenadier der französische»
Republik, a!t 22 Ic>i,r. — D?n 6. Anna Elisabetha, Tochter des Faßbändermelstem
Rnlouius Zeppenfeld, alt 6 Jahr. — Susanna Hölt^nbeck, Ebefrau des Holzschneidern
A^olphus Bensderg. alt Zü Jahr. — Iucobus AngeluS Iosephus, Sohn des Hr» Alt-
rathen Rheimbach, alt 4 Monat 15 Tage.

Reformirte. Den «. May. Georg Adam, Sohn des Heinrich Peter Strasburger,
verabschiedeten Gemeinen de^ de la MotteschenRegiments, und Anna Catharina Haus»
ser, alt 1 Jahr y Monat ü Täg^. — Den 7 Johann Philipp Ludwig, Schreiner-
Meister, Ehemann, alt 36 Jahr 1 Monat 5 Tage.

Lutherische. Den 4. May, Maria Cacharin« Plesmarm, Wlttwe des verlebten
Günlern Johann Gotthard Müller, alt 33 Jahr H Monat 3 Täge.

Elderfelder wechsclcours, den 18. April 179s.

i/»l

Lremen äo. 60.

Lübeck 6o. 60.

Frankfurt e6m. li/3r.

>Vien i/)/l 119. sc ^uZLburZ

e6iÄm.

e^itiln.

IM

!s3
129z
'57ä
IZV
IZ3
123

Il5Z

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürfil. H»si und Kanzlei-Buchdruck«
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Privilegium.
Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hostammerrathen Stah!.
den i?ten May 1796.

1. In Gefolg gnädigsten Befehls vom Zten dieses, werben alle und jede, deren Gü¬
ter in hiesigem Amte, Anlas der von den Franzose« angelegten Batterien, oder sonfti»
gen Verschanzungswerkern beschädiget worden, und welche deshalb Steur oder sonstige«
Nachlatz zu federn gemeint sino, h'emit abgeladen, sich des Endes, künftig«« Freitag ocn
Huten dieses morgens n Uhr, aufm Rathhause dahier, unter dem Nacktlmle zu melden,
daß sie beim Auzbleibungsfalle ferner nicht gehöret werden sollen. Düsseldorf den Mn
M'y 17^6.

Von Magistrats w?gen
Lülsdorf, Ttadtsecretair.

Decretum.
2. Amt Düsseldorf. Jene, welch« bey der Gertrud Schwickartz Effekten in

Pfandschaft gegeben, sollen h.y Strafe des öffentlichen Verkaufs solche binnen 3 Woche»
einlösen, welches dem Wochenblatt zmal einMÜck«« ist. Düsseldorf den 7ten May 1796.

S ö ch t i n g.
Urteil.

3. Amt Barmen. Auf Ersehung des Verfolgs in Sachen Wittib Johann Abraham
Berg, als universal Erbinn ihres verlebten Bruders Kaufmanns Wilhelm Verhärt»
Mumm, m.d der von dieser durcl) öffentliche Zeitu gsblätter zur Rechtfertigung ihres Erb-
folge-Recht^s zu dem vom gedachten Mumm vor»erßo.bener Ehefrau, g?bo!,n,3n Ann«
Maria Elisabeth de Cutter, nachgelassenen in Barme» gelegenen Hause samt dazu ge>
hörigen «rdpächtigen Grundstücke vorgeladenen und erschienenen anqebüchen Revolutar-
Erben Peter und C>em'^ Berg, fort Arnold und Anton Tescke, in eigenem ihrer Ehe»
fraue» und Miterbm Namen, sodann Geschwistern Brass und Wittwe Schaffen T"stä«
gen, ist mittelst en^ehottcm unpart!'?yi,'chen legalen N^chtsralh zu Recht erkannt: daß
die vokgemeldt'N ?rbe- dil 5>. /^tt, 12., !>!. ^6^, 27. Lc l». ^6t 43. «ingere'cklen
justisicgtorial Ha»dlur,gen mtt den Aruage» sich einer dem andern vorläufig insinuuen z»



lasse», und demnach die bereits beigelegten, und ferner «och abgehenden Copulationss
wie auch Taufscheine aus den Kirchenbüchern über jede in ihren angezogenen Geschlechts,
Registern aufgestellte Ehe und rezpettivs Person, sich einander zur .Velnehmlassung in
prsejizeuäc, terminc, urschriftlich aufzulegen, hiedurch söhn, jeden Grad der v»rgegebe<
neu Verwantschast rechtsger.ügig zu bescheinigen lud 9021,2 prZecluN anzuweisen, ih,en
Revolutar-Erben anmit darüber der Beweis, von wem oder welchen Eheleulen das be,
fragte Haus ui'd der dazu gehörige erbpächtige Grund ursprünglich erworben, und in
die Familie der Erblasserinn Ehefrau Mumm eingebracht worden, aufzugeben, hingessen
wider die sich entweder gar nicht gemeldeten, oder ihr angeregtes Erbschaftsrecht nicht
ein- noch ausgeführten angeblichen Erben das erlassene rrZecluüvum zu purisiciren, und
diese also ihrer Ansprüche verlussigt zu erklaren, sohin der Liquidationspunkc wegen von
der Wittwe Berg angegebenen Bau- und Verbesserungs^Kosten bis nach beendigter Be¬
richtigung der Revolutar^Erbfolge auszustellen, und immiitelst die Wittwe Berg beyden,
Besitze des befragten Hauses und Zubehör zu belassen; die Kosten übrigens bis zum
Auotrage der Sache auszustellen seyen. Allermassen hiemit zn Recht erkannt angewiesen,
aufgegeben, für präcludirt und vcriusiigt erklärt, ausgestellt, zu belassen verordnet,
und vorbehalten werben. Verlüudtt warmen am Ge^lc oen i7len Hornung 179Ü.

Zur Beglaubigung
Otto.

Freiwillige verkaufe.
4. Mitwoch den 2;ten dieses Monats May, nachmittags z Ubr, wird beim Gast,

gcb.'rn Heymann Kahler, das ^uf der Mühlenstraße 8e6c. ^ X".2o8. einerseits
Heidelbelg, andererseits Wittwe Krähe gelegene Zanders Hnw, öffenti.ch aus freier
Hand zum Anlauf ausgestellt, und dem Meist- und Leztbieteuden mit Hordehalt der
Genehmigung zugeschlagen werben. Sodann wird

Freitag den 27ten dieses, naamittags 2 Uhr, bey Gastgebern Heymann, die zu
D^rendorf an der Sondtaule zwischen der Derendorser St.aße und den W'nlels Zeltern
gelegene Länderei, mit einer Seile neben
cm derBcck als '^ä^'terr, 5.'and, uud auf die Kaule schicssend obne den Sirnppen ballend
1) ein Stück ad 1 Morgen - Viert. 25^ Ruche; 2) ein mittleres Stück daselbst, mit
«inem Vorhaupte fch.ezfend cincrselte Kapellans, andererseits volgemel^te» Petern an
der Beck Land, und mit dem andern Vorbaupte auf folgendes Zte Stück schiesseud,.
haltend: 2 Morg. 2. Viert. 25 Ruthen; 3) ein Stück auf Winkels Feldern Weg schies-
scnd7 einerseits Hilden, andererseits vorgemeldten Petern an der Veck L,':,d, ei»' Vor-
haupt vordschr^benes 2te S^ück, andere Stück au dem Vorhaupte besagter Winkels
Feldern Weg, haltend ohne ^eu be'aaten Weg: - Morg. 3 Viert. ic:Ruth. -? Sum,
ma: ch Mor^.n, 2 Viertel, 27^Nut!>, öffentlich ans freier >?and aufgestellt, und dem I»?eist,
und Lezibieleiide» mit Vort^.,^ll der Genehmigung zugeschlagen werden; «mgleichen wird

In der nemiichen Tagesfahrt den 27teu dieses, auf Ort und Stuübe wie vo.cher,
ein Morgen Sch>agi,olz, in der Bürgerschaft Düsseldorf im sogenannten Kaluen-B olch
gelegen eilerseils Franz Pütz, anoererseits dem Blau-Beginnen Hol;gewächie, mit ei¬
nem Vorhaupt auf NiehofH Zel:>, und mit dem Hinterhaupt aufm kleinen Land an-
schiessend, wie solches «Ues in seinen P'ädlen und Oräben liegt, nichts «b- noch ausge-
sch.osftu, mit Last und Unlust, Recht und Gerechtigkeit, öffentlich aus freier Hand
zum VerkÄnfe ausge«ezt, und dem Meift- und Leztbietenden mit Vorbehalt der Genehmi¬
gung zu;esit lagen werben. Schließ,ich wird

Samstag den 28teu dieses, nachmittags 2 U?r, bey Gastgebern Heymann datier,
das zu Flingern gelegene sogenanz.te Kampkotten Gut, bestehend in Haus, nebst
Kühe? un> SchreemMung, Brennen, samt ungefähr 3 Morgen mit lebendige» Hecken



««faßten, in seinen laake» und Pfählen liegenden Gartenlandes, nichts ab- noch aus¬
geschlossen, mitlast und Unlast, Recht und Gerechtigkeit, aus freier Hand öffentlich
ausgesetzet, und dem Meist- und LeMetenden mit Vorbehalt der Genehmigung zuge¬
schlagen werben. Düsseldorf den üten May 179Ü.

Ernst.
Todes«Anzeige. "

5. Von Schmerz durchdrungen zeige meinen abw«st«den Verwandten und Freunden an,
daß meine. lüugste Tochter Christin« Ellsabetha Cretschmar den yteu dieses,
nachmittags gegen 4 Uhr an einem zehrenden Lieber im Iim, Jahre ihres Alters, ga«z
sanft und seliglich enischlasen; von ihrer ürc>.u.oschüfcüoerzenget, ond'.tte mir alle V«-
leidsschreiben. Düsseldorf den y. May 1795.

Doroth. Helena Crelschmar geb. Böhme.
Bekanntmachung.

6. Da die Gebrüder« Witte n L< Harm», Roß- und VKHehändlern ans dem Her-
zogthum Oldenburg, den 25«,, M«,y mittags 12 Ubr, am Gasthofe an der Luhe, un«
weit der Stadt Ratingen, mu 52 Stück Viehe, bestehend in Hü auserlesenen Me!k-
und theils noch melk werdenden Kühen, und 26 denen selten schlachtbaren Ochsen, zum
Verkauf ankommen werden; so dien«! hiemit allen Lieohaoein zur Nachricht, daß sie als-
dann »on uns auf das prompteste tonnen bedienet werbe.,.

Geb:üdere Witien si, Harms.

Nachricht von einer wohlfeilen Ausgabe der Rrü-nyischen ökonomisch- techno»
logischen Encycl«>p^dle.

7' W.e wenig eine Unternehmung v-e^l ei.l ,.>y so grßen Fortschritten ins stecke»
gerathenen, u>,3 wie fest ich entschlafen bin, es mit A,<^rengung a'ler mei¬
ne dreisten zu muerstn^en, uno il»,c zu e<:-.er rü!)n,nch,u Voll.n'miq z» srngen, be«
weißt die bisher erschienen« Ä.izahl 00» üa Bänden. Es ist m,r nicht >ntt>eta >>,,,, e>aß
«uf meine vOlrätblge Anzahl komplexer Exempiarien sich „och vi",e ^!ei,,ab^ ft> en
wütd,u, wenn oer Prciß niche von ^er Art wä.e, baß n>cht jed.m eine so.che vaare
Auslage auf einmal mög.ich ist. I« dieser Hinsicht, u-d nm den «nkaur dieses für je¬
dermann so nützlichen Wertes zu erleichtern, eroffne ich hiennt eine neuere P annmera-
tion, die immerwährend bis zum gä ;ü.ye,: Absatz aller vorrätigen Exemplarien, und
zwar berqeltalten offen bleibt, oaß 1) jeder Liebhaoer jede,« Band noch f«' den Pränu-
meraüonepreiß echält; und 2) nach und nact) für die,en Pre,ß so viele Bänve abrieb-
men kann, als es ihm gefällig ist.- Die Hrn. Liebhaber demnach, die dieses Werk un'
ter den angezeigten billigen Bebingm„en zu erhallen wünschen, belieben sich mir ibren
Aufträgen an unterzeichnete Buchl,auo!ung zu wenden, bey der sie aüch die Prei^.st^
aller bisher erschienenen Bande einsehen tonnen. Düsseldorf den iz. Hz<,y 1796.

Ioh. Christ. Dänzlr's Buchyanblung.
Verpachtungen.

8. Auf der MaiWxaße im gewesenen Grünewalds Hause, sind aufm zweiten
Stocke 4 Zimmern nebst Speicher, an eine stille Haushaltung zu verpachten

9. Auf einer wol'lgelegenen Straße ist ein Unterhaus mit dem 2ien Stockwerk nebst
Speicher und Keller zu verpachten; wobey der Eigenthümer die Einquartlerun/ selb»
ubern mmt. Die Expedition ,agt wo. , -> u !"o,»

in. Auf einer wovlgelegenen Straße sind 5 meublirte Zimmern auf dem ersten Stock
zu verpachten, und bey der Expedition zu erfragen.

> l. «uf der Flingerstraße -m Roftnbäumgen »st das Unterhaus zu verpachten - beim
Eigenthümern ist das Naher« zu erfragen. ' ""p«Hlen, veim,

?



,2. Auf einer ber giltgenffen Straßen, ist eil, bequemes Hintethaus, besiehend in 7
Zimmern, Küche, Speicher und Keller, ohne Einquartierung zu verpachten. Bei der
Expedition ist das Wei ere zu erfahren.

iZ. Ein in der Kapstadt an dem neuen Marktplatz gelegeres, in i6 Zimmern, nebst
Küche, 2 Klllen, Einfahrt unH Schoppen besteÄevdes Haus, ist zu verpachten, und
kann mit Ansclnq künftigen Mlnotö Iunius bezogen weiden. Die Erpedition gibt hier¬
über näher« Nachricht.

Vermischte Nachrichten.
»4, Da wir gern überzeugt seyn wellte, ob noch Ei» und Anderer an dem versterbe«

neu Hoimedikus van Gelten zu foden, hrche, so wolle man sich darum in Zeit 14 Ta,
gen bey uns melden. . Geschwistern v. G eldern.

15. Ein K!,v>« ober eine Harfe, so noch in zutem Stande sind, werben zu leihe»
gesucht. L«e Expedition gibt die A> Weisung.

16. Es wird c<ne geschickte Köchen in hiesiger Eladt gesucht. Die Expedition gibt
die Anweisung.

. Katholische. Den 8-May. Christina Carola Helena, Tochter des Carolus Casparus
PuKl und Helena Couen. — SophiaCbristii«aIosephi, Tochter des IofepKuS Petersund Ellsa,
bechaHebderich?.—Oe.i in. ^^«lu^F.anci'cus, Eo'cn des Herrn Caiolus Hranciscui Reichs¬
grafen von Nesselrode zu Ecreiboven und Frau Joseph« Maria Neichegräfinnvon Hatzfelb
Vchönstein —Den 15, Hubertus IosepIms,So',n de, IostphusIu«ckeru. Margaretha Niengs.

Lutherische. Dcu i^.May. Wilhelm Gonsried Hunrich, Sohn des Hrn. Wasserbau-
Meistern Oillieln, ^aur u»,o Io»,^n:,a Hel'r.a Elders.

VcrevttFte. .
Katholische, Oen 8 May.Johannes Petrus DübielmitChristina Berghoff.

Beerdrgtt
Katholische. Te.19. May. EÜsabttha, Tochter des Holzschneidern Adclp5us Beusberg,

«lt 3 Täg.— D:u 12. Johannes H-.nicusPllmeier, Ehemann, a!l b4Iahr. - Den 11. Maria
Stelzmanns, Ehefrau des Tag'öhnernMichael Meisenboven a!t7?Iahr.— Den 12. Mari»
Christin« IoftphaRatbs, losledig, alt 21 Jahr. — Den 13. MagoaleuaAlfs, Ehcfrau des Fran,
ciscus Wulftnua',n, alt 42 Jahr. — Den 14. Iostpha He,:nMa Chrisiina,Tochter des Schuhe-
macherttieistern Wilhelm Haus, alt 6Jahr 2 Noüat 3 Tag.

Reformirte. 2eni3.May. Michael Graß, Ehemann, Taglöhner, alt 62 Jahr.
Lutherische. Den 12. May. Chriftma Elisaberha Erecschmar,Tochter des verlebten Kauf-

handlern Johann Z, i<derich Cretschmar, alt 3 ; Jahr: ü Monate y Tage.— Den 14,Maria El» i«
ßina VIasbe' g, loeledia, alt 40 Jahre 5 Mo?ate.

Kiderselder Wcchstlcouro, den 8,

do. clo.

May 1796.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Her ausgegeben von würkllchem Hoftammerrathen S t a hl.

Dienstag den 2chten May 1796.
Ü>lr0. 21.

vecretum.
1. Amt Düsseldorf. ' Jene, welche bey der Gertrud Schwickartz Effekten in>

Pfandschaft gegeben, sollen b^y Strafe des öffentlichen Verkaufs solche binnen 3 Woche»
einlösen, welches dem Wochenblatt zmal einzurücken ist. Düsseldorf den 7ten May 1796,

S d ch t i n g.
Urteil.

2. Amt Barmen. Auf Ersehung des Verfolgs in Sachen Nitlib Johann Nbreham
Berg, als universal Erbinn ihres verlebten Bruders Kaufmanns Wilhelm Gerhard
M»mm, m.d der von dieser durch öffentliche Zcitungsblätter zu? Rechtfertigung ihres Erb-
folze-Nechtes zu dem vom gedachten Mumm vor»erfio:bener Ehefrau, gebohrnen Anna
Maria Elisabeth de Critter, nachgelassenen in Barmen gelegenen Hause samt dazu ge<
hörigen erdpachtigen Grundstücke vorgeladenen und erschienenen angeblichen Revolutar«
Erben Peter und Clemens Berg, fort A>nold und Anton Tesche, in eigenem ihrer Ehe°^
frauen und Miterben Namen, sodann Geschwistern Brass mid Wittwe Schesseu Terstä-
gen, ist mittelst eingeholtem unparthcyischen legalen Rechtsrath zu Recht erkannt: daß'
die vcrgemeldten Erben die dl. ^kt. 12,, d?. ^6t. 27. Lc K ^<I, 43. eingereichten
justificatorial Handlungen mit den Anlagen sich einer dem andern vorläufig insmuiren zu
lassen, und demnach die bereits beigelegten, und ferner noch abgehenden Copulations«
wie auch Taufscheine aus den Kirchenbücher» über jede in ihren angezogenen Geschlechts-
Regisiern aufgestellte Ehe und rezpeöUvö Person, sich einander zur Vernehmlassung i»
z>l2eliz«näo terminc, urschriftlich aufzulegen, hiedurck sohin jeden Grad der v»rgegebe>
neu Verwanbschaft rechtsgenügig zu bescheinigen lud xc»,«,» pr»:clnü anzuweisen, ih,e«
Revolutar-Erben anmit darüber der Beweis, von wem oder welchen Eheleuten das be,
fragte Haus und der dazu gebörige erbpächtige Grund ursprünglich erworben, und in
die Familie der Erblasser«»« Ehefrau Mnmm eingebracht worden, aufzugeben, hingege«
wider die sich entweder gar nicht gemeldeten, »der ihr angeregtes Erbschaftsrecht nicht



tln- «och ausgefühlten angeblichen krben das erlassene rrzeclulivurn zu purlficiren, und
diese also ihrer Ansprüche verlustige zu erklären, sohin der Liquidatiouspunktwegen von
der Wittwe Berg angegebenen Bau« und Verbesserungs-Kostenbis nach beendigter Be«
nchtigung der Mcvolutar>Krbfolze auszustellen, und immittelst die Wittwe Berg beydem
Besitze des befragten Hauses und Zubehör zu belassen; die Kosten übrigens bis zum
Austrage der Sache auszustellenseyen. Allermassen hiemit z« Recht erkannt angewiesen,
aufgegeben, für präcludirt und verlufiigt erklärt, ausgestellt, zu belassen verordnet,
und vorbehalten werden. Verkündet Barmen am Gerichte den 17t«» Hornung 1796.

Zur Beglaubigung
Otto,

purilicaroriu«.
3. Stadt Iülich. Da die von Herrn Hofrathen Mante« als Versatznehmern des

Hauses zum Steinenhaus genannt, gegen den ursprünglichenNersatzgebernPeter Leo¬
nards, dessen Erben, und alle diejenigen, welch« sich zur Rücklöse und sonstiger An¬
sprache an gemeldtemHause befugt glauben, am i4ten März 1788 veranlaßte Ediktal-
laduug beim heutigen Stadtgerichte vehörend reproduzier worden, so wird nunmehr ge«
gen. selbige die rr«cluliui, erkannt. Iülich am Stadtgerichte den 4t«, Julius 1794.

In üöem
D. W. Klein, Gschbr.

Freiwillige Verkäufe.
4. Mitwoch den 2;ten dieses Monats May, nachmittags 2 Uhr, wirb beim Gast,

ssebcrn Heymann dabier, das «uf der Mühlenstraße 8e<H. 4, ^^.208. einerseits
Heidelberg, andererseits Wittwe Krähe gelegene Zanders H,us, öffentlich aus ftc,cr
Hand zum Verkauf ausgestellt, und dem Meist- und Leztbietendenmit Vorbehalt der
Genehmigung zugeschlagen werden. Sodann wird

Freitag den 271«, dieses, nachmittags 2 Uhr, bey Gastgebern Heymann, das
Gut, bestehend in Hans, neuer Scheuer und Stellung, zu Derendorf an der Sandkau»
le zwischen der Dercndorftr Straße und den Winkels Keloern gelegen, mit einer Seile
neben Bungartz Land, mit den Vorhäuptern auf Peter» a» der- Bcck «ls Pächtern
Land, und auf die Kaule schiessenb otme den Struppen haltend 1) ein Stück ad 1
Morgen ° Viert. 25! Ruthe; 2) ein mittleres Stück daselbst, mit einem Vorhaupte
schiessenb einerseits Kapellans, andererseits vorgemeldten Petern an der Beck Land,
und mit dem andern Vorhaupte ans folgendes Zte Stück schiessenb, haltend: 2 Morg.
H Viert. 23 Ruthen; 3) ein Stück auf Winkels Feldern Weg schiebend, einerseits Hil¬
den, andererseits vorgemeldtenPetern an der Neck Land, ein Vorhaupt vorbeschriebe¬
nes 2te Stuck, andere Stück an dem Vorhaupte besagter Winkels Feldern Weg, hal¬
tend ohne eben besagten Weg: - Morg. 3 Viert. lvRuth. 4) iß Morg, Geistenland
an dem Kaulenwcg «uf der Geiste« liegend; --- Summa: ü Morgen, 27, Ruth, bffent»
lich aus freier Hand ausgestellt, und dem Meist- und Leztbietende« mit Vorbehalt der Ge«
nehmigung zugeschlagen werden; imgleichen wird

In der nemlichen Tagesfahrt den 2?ten dieses, auf Ort und Stunde wie vorher,
ein Morgen Schlagholz, in der Bürgerschaft Düsseldorf i« sogenannten Kahren-Vrotch
gelegen, einerseits Franz Pütz, andererseits dem Blau-Beginnen Holzgewächse, mit ei¬
nem Vorhaupt auf Viehofs Feld, und mit dem Hinterhaupt aufm kleinen Laub an»
schiessenb, wie solches alles in seinen Pfählen und Gräben liegt, nichts «b< noch ausge¬
schlossen, mit Last und Unlast, Recht und Gerechtigkeit, öffentlich aus freier Hand
zum Verkaufe «usgesezt, und dem Meist- und Leztbietenden mit Vorbehalt der Genehmi«
MNA zugeschlagen werden. Schließlich wird.-



Samstag den «lten dieses, nachmittags 2 Uhr, bey Gastgebern Heymann dahierj
das zu Flingern gelegene sogenannte Kampkotte» Gut, bestehend in Haus,-nebst
Kühe« und Schweinstallnug, Brunnen, samt ungefähr 3 Morgen mit lebendigen Hecken
umfaßten, in seinen Laaken und Pfählen liegenden Gartenlandes, nichts ab- noch aus¬
geschlossen, mit Last und Unlast, Recht und Gerechtigkeit, ans freier Hand öffentlich
ausgesetzet, und dem Meist- und Leztbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung zuge¬
schlagen werden. Düsseldorf den 6ten M«y 1796.

Ernst.
3. Ein auf der Mitterstraße gelegenes, mit einem sehr großen Keller versehenes steuer«

freies Haus 5eöt. ^. 1^1 2. z. stehet aus freier Hand zu verkaufen. Die desfallsige
Bebingniffen sind bey Hrn. Prokurator« Cersten einzusehen.

BekanntmachunZen.
6. Da die Gebrüder« Nitten öc Harms, Roß- und Viehhändlern aus dem Her¬

zogtum Oldenburg, den 251«« M«y mittags 12 Uhr, am Gasthofe an der Lude, un¬
weit der Stadt Natingen, mit 52, Stück Viehe, bestehend in 26 auserlesenen Melk-
und theils noch melk werdenden Kühen, und 26 besten fette» schlachtbaren Ochsen, zum
Verkauf ankommen werden; so dienet hiemit allen Liebhabern zur Nachricht, daß sie «ls,
dann von uns auf das prompteste können bedienet werden.

Gebrüdere Witte« L: Harms.
7. Es dienet jedermann zur Nachricht, besonders den Einwohnern jenseit des Rheins,

daß sie sicher nach Ratingen fahren und dort Kolt abholen laßen können, und daß we¬
der ihre Karren noch Pferde angehalten werden, we^n sie mit guten Passen sich versehen
und keine verbotene Sachen geladen haben; sie können sich «lsdann in Ratiugen beym
Herrn Commandanten melden, welcher bey Franz Fohwink einquartlrt ist. Bey
lezterm ist auch der recht guie Kalt zu haben.

Verpachtungen.

8. Ein auf der Bergerssraße gelegenes, z» j'dn HandlKnnmg bequemes Haus, siel
het zu verpachten, und kann den ersten Im-» bezogen welden; die Bel'ingnissen sind
bey dem Eigenthümern Zlmmermrtste.n Hefter in der Karlsiadt zu vernehme».

y. In einem ansehnlichen Hause auf der Neustraße sieht der erste Stock nebst ei'iem
Zimmer, welches die angenehmste Auesicht auf den Wall hat, zu verpachten. Die Ex«
pedttion sagt wo.

Vermischte Nachrichten.

lc>. Durch vieles mit gr,ßen Kosten verlnüpftetes Reisen, ist es dem Erfinder der un«'
längst bekannt gemachten neuen Art Seife, gelungen, auch folgende große Geheimnisse
zu entdecken, nemlich: wie man zu Leiden das wollene, zu Schwäbisch-Gemünd das bäum«
wollene Garn, und überhaupt wie m«n alle Spinn.Produkten aus dem Thierreiche, in
24 Stunden weiß bleichet; imgleichen wie man in England die Baumwolle woschet,
und zu den Kratz- und Spinnmaschienen vorbereitet. — Diese Unterweisung ist bey Za-
ch»ri«s Spatz zu Düsseldorf in der Martinsgaße wohnhaft, für eine Carolin versiegelt
in Commission zu haben. O'eld und Briefs beliebe man fi-2nco einzusenden.

i l. Auf einem Landhause im Iülichschen wird ein weltlicher Informator, welcher de,
neu Kindern die lateinische Vnfangsgrünbe beyzubringen fähig ist, gesucht. Die Expe.
ditlo» gibt nähere Anweisung.

12. Bey Ioh. W. Fischer auf der Marktstraße sind Schunlen,. Speck und Vavon«-
«at-Würste in den billigsten Preisen zu haben»,



Fg. El« Klavier , so noch in g«tem Stande ist, wirb z» leihen gesucht. Die Ex¬
pedition gibt die Anwcisung.

14, 'Ein Gärtner, der zugleich Hausarbeit verrichten kann, wird in Dienst gesucht.
Die Expedition sagt wo. ____ ______

Getaufte.
Katholische. Den 14. May. Catharin« Petronell« Susann«, Tochter des Henncus

Iosephus Emannel Dcroubaix und ßrancisc« T«r«ic. — Den 15. Petrus Andreas Nil»
helmus, Sohn des Hl« HofkanzleyprocuratmnPetrus Sommers und WilhelmiuaNreutz.
— Den >y. Anna Elisabetha Anlonetta, Tochter des Heimaunus Müller urd Sophi»
Heinens. — Den 21. Carolus «lphonftis Autouuis Iosephus Marias Sohn des Herr»
Hvfkamm?rrathen Eacolus Johannes Nepomucenus de Koch und Frau Elisabeth« Doro¬
thea Sandhageu.

Verehligte.
Katholische. Den 15. V'ay. Johannes Perrus Ferber mit Joseph« Jäger. — Den i6.

Wilhelm,!? Spinrath mit Theresia Paffcath. — Johannes Michael Ferier mit Ann«
E,c!stlna L't.'gers.

Vccrdigte.
Katholische. Den 15. May. Sophia Margaretha Meyerin, Ehefrau des Schlosser«

meistern Henricus Hubert., alt 57 Jahr. — De» 21. Iosephus Neuches, Schuhema»
chrrmüstern, Ehemann, alt 83 Ia^r,

Lutherische. Den lü. May. A»n« Elisabeth« Schambach, Ehefrau des Per«cken»
mnchern Vusch, olt 70 I,.h^e.

läiocrseid«r wechftlcours, den 8. May 1796.
^mlt'.uc^l.) l^VuiL j^?n. , , e^iitm. 157

60. 60. 1.6'ar «l lirl,. 5 12 8-5
l^orsLrclIM (^cmi'g 1^« e6i«^m. 156z
l^cimldu:^ I^cl'ur 2 5 l<cKIr. i/i« » . IZo
I^?m?n 60. lio. , , , , 13c»
Lübeck <^o. 60. » » , , 129 ,
l^lLsiKsu« e^m. ^/3r. . » ,
XVien i/i« 119. sc H,uß5l)urA i^« » 119^

Früchten. Tar, vrmzten Aprll 179Ü.
Das Malber Weitzen — — — 52^ Rthlr.

— — Roggen — »-. — ioß —
^- — Gersten — — — 8 —
— — Nalz — — — »z —
— — Mangguth — — — 5z .-.
— — iöoichweltzen — —. — 9 —
— — Hafer — — 43 ^—
— — Saamen — -». 2Q ^>»
— — Erbsen — 14! "-

Düsseldorfer B:od-Tax vom 3. April'1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer . . lHZ Stbr.
Ein rund ung«aspelt Wcikbrod, 5^ Loth « » . 1 Stbr.
Ein Wetsbrod, aus dem Vftn wohl ansgebscken 6 Loth . 1 Stbr
Ein Röggelgen, 6^ Loch » « l Stbr.
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Vülich,und Belgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HostammerrathmStahl.

Dienstag den 3 um May 1796.
Rro. 22.

Urteil.
1. Amt «armen. Nuf Ersetzung des Verfolgs in Sachen Wittib Johann »br.ham

«er« als universal Erbinn ihres verlebten Bruders «auswanns Wilhelm Gerhard
Mumm ul.d der von dieser durch öffentliche Mungsblätter zur Rechtftnig.mg ihres Erb¬
folge Rechtes zu dem vom gedachten Mumm vorversto.bener Ehefrau, geoohrnen Ann«
Maria Elisabeth de Critter, nachgelassenen in Barmen gelegenen Hause samt dazu ge.
boriaen erovächtiaen Grundstücke vorgeladenen und erschienenen angeblichen Revolutar-
Erbeu Peter und Clemens Berg, fort Arnold und Anton Tesche, in eigenem ihrer Ehe»
fraue» und Miterben Namen, sodann Geschwistern Brass und Wittwe Scheffen Terstä-
aen ist mittelst eingeholtem unpartheyischen legalen Rechtsralh zu Recht erkannt: baß
die voraemeldten Erben die «. ^tt. 12.. N. ^6t. 27. Lc l>l. 5Ä. 43. eingereichten
iustificatorial Handlungen mit den Anlagen sich einer dem andern vorloung ,«sinu!ren zu
lassen und demnach die bereits beigelegten, und ferner noch abgehenden Emulation«,
w « auch Taufscheine aus den Kirchenbücher« über jede in ihren angezogenen Geschlechts»
3?.ai<lern aufgestellte Ehe uud «zpeÄivö Person, sich einander zur Vernehmlassung in
vr^«r.äo termin«, urschriftlich aufzulegen, hiedurch sohi« jeden Grad der v.rgegebe.
nen Verwandschaft rechtsgenügig zu bescheinigen lud pnna pr^c!«ü anzuweisen ,h»en
Revolutar-Erben anmit darüber der Beweis, von wem oder welchen Eheleuten das be,
wate Haus und der dazu gehörige erbpachtige Grund ur,prungl,ch erworben, und m
die Familie der Erblasserinn Ehefrau Mumm eingebracht worden, aufzugeben, hingegen
«ider die sich entweder gar nicht gemeldeten, «der ihr .»geregtes Erbfchaftsrecht nicht



ti«- noch ausgeführten angeblichen Erben d«s erlassene rrNcluki^un, zu purificire», und
diese also ihrer A'ssplüche verlusiigt zu erklären, sohin der Liquioationspunkt wegen von
der Wlttwe Berg argcgebenen Bau» und Verdesserungs^Kosten bis nach beentigier Be¬
richtigung der Revolutar Klbfoige auszustellen, und immittelst die Mttwe Berg beydem
Besitze des befta^,'en Hauses und Zubehör zu belassen; die Kosten übrigens bis zum
Auetrage der Sache auszustellen seyen. AUermaffen hiemit z» Recht erkannt angewiesen,
ausgegeben, für pracludirt und verlusiigt erklärt, ausgestellt, zu belassen verordnet,
und vorbehalten werben» Verkündet Barmen am Gerichte den 17!«» Hornung 1796.

Zur Beglaubigung
Otto»

Gdictal- Ladung,

2. Stadt Külich. Die unlängst Kinderlos verstorbene Bürgerinn dahier, Wittwe Wil¬
helmen Sturm, vermachte in ihrem Testament den nachten slnv rwandten ihres Ehe¬
manns ein Hundert Rthlr., sie hinterließ zugleich ein mit ihrem Ehemanne vrrsatzwetß
erworbenes Haus, zum Schwanen genannt, und da beide Eyeleute in dem Vecsatz-Kou-
tralte durch einen Nebenvertrag festgestellt haben, dcß das an gemeinem Hause crwor«
bene Ntlsatzrecht samt den Versatzgeldcrn nach ihrem deidersettig?« Adst.rven, fr u^d-hei-
lig seyn uno bleiben sollte; so erg'bt sich daraub, ,d.',ß auch e>n- ^'..lfte onser ^r.uu-
genschast den nächsten Verwandten des Wilhelm Sturm heimgef.'.llcn ist. Nach der
Bemerkung des Testameuts-Eretutorn Vikar Till essen, tenüet oiese ivir.e nä) re Ver¬
wandten des Wilhelm Sturm, als dessen beide Schustern, uuo der! mt ,.lbig?n in
Düsseldorf gebürtigen Bruder Heinrich Joseph Sturm; da aber lezterer seit 7 du) 3
Jahre abwesend, und dessen bermaliger Aufenthalt gar nicht bekannt lst, so werden auf
Anstehen des Testamems-Exekutorn gemeldter Heinrich Joseph Staun oder dessen E»b^n
andurch öffentlich vorgeladen, binnen peremptor scher Frist von drey Monaien, dahier
entweder selbst, oder durch gru^sam Bevollmächtigte zu erscheinen, den Antheil an bez«
Vermächtnis in Empfang zu nehmen, und der zwischen sämtlichen Mterden in Ansehung
des freuudtheiiigen VersaLrechts an obgemeldter Behausung zu treffenden Vereinigung,
Keizuwobn^i, unter der W«n"'«,g, d<>ß widrigens auf weiteres Anrufen gegen ihn nr
cnnNimaclViM das fernere Rechtliche vorgekehrt werden solle. Gülich am Friedens-G«-
«icht seu lten Prairial 4ten I. d. R (Zoten May 1796)

Von Friedens;Gcrichts wegen
Johann Christian Dantz, Eekretair.

3. Stadt Inlich. D« die von Herrn Hofralhen Manten als Versatznehmern des
Hauses zum Steinenhaus genannt, gegen den nrjprünglichen Nersatzgebern Peter Leo¬
nards, dessn Erben, und alle diejenigen, welche sich zur Rücklöse und sonstiger An¬
sprache an gemeldtem Hause befigt glauben, am I4ten März 1788 veranlaßte Ediktal-
ladung beim heuiigen Stadtgerichte behörend reproduzirt worden, so wird nunmehr ge¬
gen selbige die l'r«ec!uünn erkannt. Iülich am Stadtgerichte den 4ten Julius 1794.

In A6em
D. W. Klein, Gschbr«

4. Da nunmehro die von Hrn Hofrathen Steinn,artz zur Einbringung der ver¬
meintlichen Forderungen an des verlebten Hrn Pastor« zu Wittelaer Hinterlassenschaft,
Vorbeftimmte 6 wöche«tliche Frist, längstens verflossen; als werden die diesfalls durch



die öffentliche Zeitungen erlassene citatianes h««it pmisicirt, und den nicht Gemeldete»
«in ewiges Stillschweigen miferlegt. Bill den 25t«!, May i?^ü.

Vöhuer, Dechant.

Todes < Anzeige.
5. Heut Nacht zwischen 12 und 1 Uhr, nahm der Herr unseres Lebens meine ^«rt<

lich geliebt« Gattinn Odilie Catharine Wisselink, im 47ten Jahr« ihres Alters
zu sich in's Land des Friedens und der Seligkeit auf. Kaum 14 Tage klagt« sie über
Beklemmung auf der Brust, als in dieser Nacht eine Blutsiürzmig, die nicht zum Nus«
wurf kam, ihr leben endigt«. Unsre stets vergnügte Ehe dauerte noch nicht iz Jah¬
re, in welcher wir mit 2 Kinder» erfreut waren, die um so vielmehr mit mir den Ver«
lust meiner Gattinn, ihrer Mutter, beweinen, und so wie ich, unsre Frermde bitten,
ihrem Andenken eine stille Thräne zu weih'«. Ratingeu am 28 May 179Ü.

I0 h ann Heinri ch Grund.

Freiwillige Verkaufe.

6. Das aufm Hundsrücken gelegene zum Karpen genannte Haus, steht samt benr
auf der Neustraße ausgehel>den Hin-crhause, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähe?
re ist b«im Eigenthümern zu erfragen.

7. Ein auf der Ritterssrafie aelegene«',, mit eiüem sehr großen Keller versehenes steuer¬
freies Haus 5eü. ä. 1^ 6. z. stchet'a^s freier Hn>d zu verkaufen. Die desfallsigs
Bedlngmssen sind bey Hrn.HProturaiorn Eersten nnzuschen.

Verpachtungen.

8. Ein ganz wasserfreies auf hiesiger Ncu^raß« aumutlnö! nahe bey der Kirche, C«np
ley und Stadtthor gelegenes, mit einem schönen auf o:m Wall ansgehenden Hinterhau«
si versehenes Haus, wor>nn Tapete», Oefen, Spiegeln, großer Keller, fort viele Be¬
quemlichkeiten befindlich, steht auf billige, jezt und der Zukunft angemessene Nedingnis»
scn zu verpachten und gleich z^ beziehen. Ein Näheres ist bey Hrn Notar Haag er,
auf der Neustraße neben Hrn Hofrathen Bewer wohnhaft, zu erfragen.

9 In einem ansehnlichen Hause aus der Neustraße sieht der erste Stock nebst «ine«
Z immer, welche« die angenehmste Aussicht auf den Wall hat, zu verpachten. Die Ex<
pedition sagt wo.

Nachricht.

10. Zu Mnllenboum bey Wülfrath sind 22 Stück osifriesländisch« frisch melkende Kühe
angekommen, und um einen billigen Preis zu verkaufen.

Getaufte.

Katholische. De» 22. May. Franciscus Ferdinandns Aloysiu«, Sohn des Her»»
PostHaltern Johannes Iosepdus Schrock und Maria Francis« Nartholemy. — Frideri»
eus Wilhelmus Hermannus Iosephus Johannes Nepomucenus Bernardus Hubertus, Sohn
des Hrn Hofkammer-Rechnungs,Kommiffarien Johannes PetruS Iosephnö Zilger un^
Elisab«tha Beckers.



lutherisch«. Den 27. M«y. Johann Heinrich, Sohn des Herma«nuS Jacobs und
Anna Elisabeth« Happ zu Ellern.

Verehligte.

Katholische. Den 23. May. Herr Steuerkanzlei-RegisiratorAr«oldus Cornelius mit
Johann« Catharina Stahl, Wittib d?s verlebten Hrn Sekretarien Roß.— »«»24. H«»«
ricus Stammen aus Süchte-len mit Sybilla Catharina Joseph« Pllmeyers.

Beerdigte.

? Katholisch«. Den 22. May. Petrn) Stephanus, Sohn deß legalisirten Wund¬
ärzten des Amt Monheim Hrn Lambert Güldenmeister, alt 7 Jahr 7 Monat.— Den
«;. Carolus Franciscus, Sohn des Hrn Carolus Franciscus Reichsgrafen von Nesselrod«
zu Erreshoven, alt 14 Tag. — Den 27. Maria Gertrudis Nliesfem, Ehefrau Ströh.
lings, alt 63 Jahr. — Den 2z. Florian, Sohn des Ferdinand Kuhlen, alt 3 Jahr,
6 Monat.

Wderfclder N?cchselcours, den 8. May 1796.
^mliercläm (^ours ,/?«. . . eäiÄm. Is7

6c>. 60. Iill'or z Krti. 5 128z
I^orleräam (^ours i^« . . eöiüm. issz
5l2mburA 1^6'or Z 5 j<r!ill-. 1^« . 13«,
Lremen 6c». cio. . . « . » 130
Lübeck <^o. e^o. . . , 129
I^lLnIclurr e6m. ^(./8r. . . . .
V^ien 1/?« 119. öc ^u^LburZ" i^n » nZz

Fruchten-Lax, vomzten April 1796.
Das Malder Weitzen — — — ?33 'Rthlr.

— — Roggen — —' — IQß —
— — Gersten » ». — 8 —
— — Malz — — — 8i —
— — Mangguth — — — -5 ^—
— — Boichweitzen — — — 9 —
— — Hafer __ »^ » 4ß —
— — Saamen — — —- »0 ».—
__ __ Erbsen - » - I4z

Düsseldorfer Brod-Lax vom 3. April 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer izz Vtdr.
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 5^MH . , . » 1 Vtvr.
Ein Wetsbrod, aus dem Ofen wohl ausgeb«cken6 Leth » » 1 Stbr
Ein Riggelgen, 6^ Loth .... 1 Stbr..

Düsseldorf, g«druckt bei Franz Friedrich Stahl,

X



Mit Ihro Lhur

laucht Höchsthän

fürstliche» Durch'

big - gnädigstem

Privileg;
Gülich,und Belgische wöchentlichen Nachrichte».

Herausgegeben vdn würklichem Hostammerrathen Stahl.

7tsn Zuny 1796.
Mo. 23.

2ln;cige von vorgefundenen Anchenjachen.

1. Dieser Tagen sind in dem Keller des ehemaligen Niegers Hause in der Liefergaße,
drey in katholischen Kirchen gebräuchliche Kaselen, gefunden worde»; 1) eine alte seide«
ne, blau im Grunde mit weissen Blumen, 2) eine wollene damastene, aschfar¬
big mit weissen Blumen, z) eine von rothem Kalmang mit gelben m,d weiße«
-Streifen, wtlcke umgewendet eine schwarze Kasel vorstellet, 4) ein weisses
Tuch mit einer breiten Spitze. Allem Vermuthen nach sind diese Sachen nebst andern
geraubt und an diesen besondern Ort versteckt worden, zulezt aber liegen geblieben,
indem es allemal Gelegenheit gäbe, zu diesem Orte in der Nacht hi »zukommen, allwo
vielleicht vor und nach noch mehrere Sachen hingebracht woroen sind, um sie nachher
abzuholen; diese Gelea«»heit ist nunmehr endlich gestockt worden. Wer eine Autkunft
über diese vorgefundene Sachen geben kann, zu welcher Kirche selbig? gehören, der wol«
le sich bep mir melden. Düsseldorf den 3» Iuny 17yd.

Von Amlswegen
Schawberg.

Kdictal-Ladungen.

2. Stadt iM-ch. Die »'»'langst Kinderlos verstorbene Bürgerinn bal'ier, Wittwe Wil¬
helmen Sturm, »e.'machie in i)rem Testament den nächsten Anverwandten ihres Ehe?



^

mann« ein Hundert Rthlr., sie hinterließ zugleich ein mit ihrem Ehewannt versatzweiß
erworbenes H»us, zum Schwanen genannt, und da beide Eheleute in dem Versatz-Kon¬
trakte durch Line» Nebenvertrag festgestellt haben, daß das an gemeldtem Hanse erwor¬
bene Vnsatzr.cht samt den Versatzgeldern nach ihrem beiderseitigen Absterben, sreundthei-
lig seyn und bleiben sollte; so ergibt sich daraus, daß auch eine Hälfte dieser Errun¬
genschaft oen nächsten Verwandten des Wilhelm Sturm heimgefallen ist. Nach der
Bemerkung des Testaments Exekutor» Vikar Till esse«, kennet diese keine nähne Ver¬
wandten des Wilhelm Sturm , als dessen beide Schwestern, und den, mit selbigen in
Düsseldorf gebürtigen Bruder Heinrich Joseph Sturm; da aber lezlerer seit 7 bis 8
Jahre abwesend, und dessen dermaliger Aufenthalt gar nicht bekarmt ist, so werden auf
Anstehen des Testaments-Erekurorn gemeldter Heinrich Joseph Sturm oder dessen Erben
andurch öffentlich vorgeladen, binnen peremptor,scher Frist von drey Monaten, dahier
entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, den Antheil an dem
Vermächtnis in Empfangen nehmen, und der zwischen sämtlichen Miterben in Ansehung
des ftcuüdtheiligen Versatzrechls an obgemeldler Behausung zu treffn'del! V?rei»!g!i"g,
beizuwohnen, unter der Warnung, daß widngens auf weiteres Anrufen gegen ihn in
cunNlmaciüm das fernere Rechtliche vorgekehrt werden solle. GiUlch am Frietens-Ge-
richt den ilen Prairial ^ten I. d. R (2c>le« May 17,96.)

Von Friedenß-Oericyts wegen
Johann Christian Dantz, Sekretair.

3. Vorstadt Düsseldorf. Da am 26t«, vorigen Monats der Herr Henricus Gör¬
gens, Pastor d>s Vorstädtisch-Düsseldorf'schen Armen Hospitals, versterben; alswcr.e»
alle, welche an dessen Hinterlassenschaft einen Anspruch zu haben ve>n einen, hierint
vorgeladen inner 3 Wcchen Zeit bey jetzigem Hrn Pestorn daselbst ihre Fotuung einzig
br.ngen, unter der War>,ung, daß sonst ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt wer¬
den solle. Vorstadt Düsseldorf den 4. Jury I72.G»"

Testamentarische Exccutoren.

4. Stadt Iülich. Da die von Herrn Hofrathen M anten als Versatznehmern des
Hauses zum Steinenhaus genannt, gegen den ursprünglichen Versatzgebern Peter Leo¬
nards, dessen Erben, und «lle diejenigen, welche sich zur Rücklöse und sonstiger An¬
sprache an gemeldtem House befußt glauben, am i/ften März 1788 veranlaßte Ediktal-
lalmng beim hcn:igen Stadtgerichte dehörcnd reproduznt wo:den, so wird nunmehr ge¬
gen selbige die l^clullun erkannt. Iülich « n Stadtgerichte den 4ten Julius 1794.

ln üelem
D, W. Klein, Gschbr.

Todes - Anzeige^
F^, Heute Boimittag gegen 11 Uhr hat der Tod mir meine innigst geliebte Gattinn,

Johanna Man« Antonetta Ferdiualldlna Adolphina, geborn« Steffens, nach einem
über 8 Wochen lang angcoauerttn äusserst harten Krankenlager, durch eine innerliche
Entzündung des Unterleibes und e!» darauf erfolgtes schmerzhaftes Wszehrungefieber,



in einem Alter von 2Y Jahren, » Monaien und 2 Ta^en, Omd im zten Jahre unsrer
sehr glücklichen ehelichen Verbindung von der Seite g> rissen.

Alle unsre Verwandten und Freunde werden gebeten, dies? ihnen gewidmeteNachricht
mit keinen schriftlichen Beyleidsbezeugungenzu erwiedern, und der Geele der Abgeschie¬
denen ein« Erinnerung in ihrem Gebete, mir und meinen beyden unerzogenen HUnbern
aber in der Stille ihr Mitleiden zu schenken. Düsseldorf am zi. May 1796.

Linden, Iülich- und Belgische«
Oberappellationsgenchtsraty,

Freiwilliger Verlauf.

6. Ein auf der Ritterst.-aßegelegenes, mit einem sehr großen Keller versehenes steuer¬
freies Haus 5etr,. ^.'l^o. z. stehet aus freier Hand zu verkaufen. Die desfallsige
Bedingnissensind bey Hrn. Prokurator» Cersten «iuzuschen.

Verpachtung.

7. In einem ansehnlichen Hause auf d« Neusiraße steht der erste 'Stock nebst einem
Zimmer, welches die angenehmste Aufsicht auf den Wall hat, zu verpachten. Die Ex,
pedition sagt wo.

Nachricht,.

8. Ein noch in gute«, Stande befindliches Klavier, wird zu leihen gesacht. Die Ex«
pedition sagt wo.

Getaufte.

Katholische. Den Zn. May. Maria Catharina Julia Johanna, Tochter des Herrn
Hofrathen Johannes Wilhelmus von Zantis und Frau Phüippina von Thenen. — M«L
ria Catharina Joseph«, Tochter des Leonardus .Hermann und Cornelia Quintlna. —
Den 2. Iuny. Anna Johanna Helena,. Tochter des Henricus Carolus Ducomme und
Joseph« Dübbers.

Reformirte. Den 30. May. Gerhard Eduard, Sohn des Kaufhandlern Philipp
Peter Schuster in Elberfeld und Johanna Ehristina Stommel.

Verehligte.

Katholi-sche. Den ,y. May. Johannes Blamers, Wittiber, mit Anna Magdalens^
Kuth.

Reformirte. Den 29. May. Heinrich Wilhelm Stettler, Blechschlazer, mit MK«
n» Catharina Mack.



/

iA' 'Beerdigte.

Katholische. Den Hy. May. Aloysius, losledig, Schneibergefell, alt 2! Jahr —
Den 30. Helena Fingers, Ehefrau.des Tazlöhnern Peter Kappe», alt zü Fahr.—Hz.
lena Berzs, Ehefrau des Hufschmiedsmeistern Johannes Nitten, alt 35 Jahr. — Den
3. Iun. Gertrudis, Tochter des Johannes Kallen, «!t y Monat. — Johanna Maria
Antonetta Feedinaudi.'a Adolphina Steffens,« Ehegattinn des Gülich- und Bergischen
Oberappellationsgerichtsrathenund Criminalreferendarn Herrn Peter Linden, alt-aIabr
2 Monat 2 Tage.

Reformirte. Den 3°. May. Anna Christin«, Claßmann, Ehefrau des Chirurgen An¬
te» Korthaus in Elberfeld, a!t 37 Jahr ü Monat. — Den 3. Iun. Gerhard Eduard,
Sohn des Kaufhändlern Philipp Peter Schuster und Johanna Christin« Stommel in
Elberfeld, «lt 4 Täge.

Lutherische. Den 2. Iuny. Johanna Maria Charlotta Dietze, Wittwe des verleb¬
ten Kaufhändlern Peter Hermann Nölle, alt 46 Jahr 5 Wonate.

Elderselder Wechselcours, den 30.

cw. 6o. I^il'or ä ^rd. 5

Lübeck c^o. 60.

May 1796.
eciiätm. ls7

iF«
e6i^m. 156z

i/«

129Z
125Z
I28ß

l^5j

Früchten Tür, vom zten April 1796.
Das Milder Weißen — ^_ —

,— — Roggen — — —
.— — Gersien »— »- —
— — Malz -— » —
— — Mangguth — __ ^
— — -Boichweitzen — -» —

— — Saamen — — —
— — Erbsen — »- -»

?Z3 Rthlr.
lass —

23 "^

9 —

I4s —

Düsseldorfer Brod - Tar vom 3. April 179Ü.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 5! ?o>h . .
Ein Wtlsbn'd, a^s, dem Ofen wohl ausgcbscken 6 Loth
Ein Röggelgen, 6^ Loth

,Z! Stbr.
1 Stör.

" 1 Stbr.
1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürsil. Hof-unbKanzlej-Buchdrncker.
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laucht Höchsthan
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dig - gnädigstem

Privilegium.

Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem HofianumrrathenStahl.

Dienstag den i4ten Zuny 1796.

I>lro. 24.

Vdictal-Ladungen.

1. Stadt Gülich. Die unlängst Kinderlos verstorbene Bürgerinn dahier, Wittwe Wil¬
helmen Sturm, ve> machte in ihrem Testament den nächsten Anverwandten ihres Ehe¬
manns ein Hundert Ritzlr», sie hinterließ zugleich ein mit ihrem Ehemanne versatzweiß
erworbenes Haus, zum Schwanen gena^'n, u,d da beide EHUeu.'e ,n dem Versatz-Kon»
trakte durch einen Nebenoertrag festa/si^ltt haben, d«ß das an gemeldtem Hause erwor,
bene Ne» satzrecht samt den Versatzgeldern nach ihrem beiderseitigen Absterben, freund.hei,
lig seyn und bleiben sollte; so ergibt sich daraus, baß auch ein« ,)> lfte oieser Errun,
genschoft den nächsten Verwandten des Wilhelm Sturm heimgefall., lst. Nach o>:r
Bemerkung des Testaments-Exekutorn Nikar Tillessen, kennet biest keine nübcre Ver«
wandten des Wilhelm Sturm , als d'ssen beide Schwestern, und den mit selbige« i«
Düsseldorf gebürtigen BruHer Heinrich Joseph Sturm; da abec lezterer seit 7 b,s 8
Fahr« «chweseny, un> dessen permgliger illufenthalt gar nicht hekanxt ,ft, ft welden axf



Anstehen des Ti^nents-Fxekutorn gemeldter Heinrich Joseph Sturm ob« Hesse» Erbe»
«ndurch öffentlich vorgeladen, binnen peremptorischer Frist von drey Monaten, dahier
entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, den Antheil an den»
Vermächtnis in Empfang zu nehmen, und der zwischen sämtlichen Miterben in Ansehung
des freundtheiligen Versatzrechts an obgemelbter Behausung zu treffenden Vereinigung,
beizuwohnen, unter der Warnung, daß widrigens auf weiteres Anrufen gegen ihn i»
eontumacillm das fernere Rechtliche vorgekehrt werden solle. Gülich am Zriedens-Gl«
«cht »en iten Prairial 4ten I. d. R (Zote» May 1796.)

Von Friedens-Gerichts wegen

Johann Christian Danlz, Sekretair.

«. Vorstadt Düsseldorf. Da am 26ten vorigen Monats der Herr Henricus Gör«
gens, Pastor des Vorstädtisch-Düsscldorf'schen Armen Hospitals, verstorben; als werden
«lle, welche an dessen Hinterlassenschaft einen An'pr.!ch zu haben ve7i»ni'!en, HKmit
vorgeladen inner 3 Wochen Zeit bey jetzigem Hrn P^siorn daselbst ihre Fsde, u,g einzu«
bringen, unter der Warrung, daß sonst ihnen ein ewiges Slill,ch«eigen auferlegt wir«,
den solle. Vorstadt Düsseldorf den 4. Iu»y 179Ü.

Testamentarische Executoren.

3. Stadt Elberfeld. Auf Anstehen des Hrn Johann Carl von Carnap dahier,
«nd Hrn Wilhelm Koller in W'ld, als Bevollmächtigte der Erbgenahme» des lüe,
selbst verstorbene« Hrn Medizinä Doktorn Bönninger, wird alle» und jeden Gläu¬
bigern, welche a» dessen nachgelassener Erbschaftsmassa eine gerechte Forderung zu ma¬
chen vermeine» , eine pe,emptorisch« Frist vo:, 6 Wochen andurch voibestimmt,
binnen welcher sie sich bey einem der obgedachlen Bevollmächtigten, unter Au?schli?f«
fnngsstrafe melden können und sollen. Welches bahiex zu verkünden, sodan» der hiesi¬
gen Zeitung, wie auch dem Düsseldorfer und Duisburger Wochenblatt« dreymal einzu¬
tragen verordnet wird. 813«. Elberfeld den 4ten Iuny 1796.

Bredt, Stadtrichler.

Bekanntmachungen^

Scheeler.

. E« wirb hiemit kunb gemacht, baß zu Kaiser swerth die fliegende Brücke zu
fahren angefanaen bat, und ein jeder mit «arrigen und Wagen daselbst ungehindert
»as- und repassiren kann; imgleichen sind «llda gute Weege »„zutreffen.

5 Alle diejenige, welche a» Unterschriebenem wegen Frucht, Fourage, Holz, schwar¬
zem Brand , oder sonst noch Zalungen rückständig sind, werben ersucht, sich mit fol»
chen m 8 T«gen einzusiellen, wo man sonst gcnöthiget ist, dieselbe gerichtlich zu h«,

Düsseldorf den 1«. Im>y i?9«. «....«.M. Adolph Reinarz^



verkauf oder Verpachtung.
6. Das «m Flingerthor gelegene große Eckhaus, sieht gegen billige Bedingungen zu

»«pachten oder zu »erlauf««. Man kann sich desfalls beim Eigenthümer melden.

Verpachtungen.

?. Bey I, P. Iansen in der Karlstadt am Markt, lfl ein« Wohnung an einen
lebigen Herrn zu verpachten; auch sieht daselbst ein Horrath von Kabmetsarbeit fertig.

8. Auf der Flingerstraße im Rofenbäumgen steht das Unterhaus zu verpachten. Das
Nähere ist beim Eigenthümern zu erfragen.

y. Auf der Eommuni«tionsstraße sieht in einem Haus« der- erste Stock zu verpachte».
Die Expedition sagt wo.

Bücher Nachricht.

10. Preoizt bei der T^u^e eines jüdischen Iün^ing« über Gesch'chtb. der Np.Kap. 8,
87 gehalten in der Krche zu Wald bei, 24. Ja,»»«! ^790. von H G. Engels, ist im
Druck «richten«« und für ü Stör, zu haben oei

F. H. C. Schreiner.

11. Ein« noch in gutem- Stand« befindliche Lands ordnni.g, ist bey der Expedition
i» Äemm.sslonzu verlauft».

Vermischte Nachrichten.

12. Bey Holzhändler» Leonard Heubes fmd beste trarbacher seyen und »rbinaire
bannen« Latten um einen billig«« Preis zu haben.

lz. NeySt«dtpompenmachern I. H. Zundorf zu Köln, in der Salzgasse51 2 . lzgz.
wohnhaft, steht «ine fleißig gearbeitete, mit ledernen Röhren und kupfernen Schraube»
bestens versehene neue Brandsprütze zu vtckaufen; Kauflustige können selbig« allda in
Augenschein nehmen,

14. Bey Ehefrau Maurers in der Altstadt im Marienbild, ist die Kost ausser dem
Hause um ein«« billigen Preis zu haben»

Getaufte.

Katholische. Den S. Iuny. Johannes Gregorius Iosephus, Sohn des Iohaxnes
Küpper und Petwmlla Kunrattze. — Den 3. Johannes WiltzelmusIosephus, Sohn des



Caspar Herbst und Christin« Frey. — Maria Joseph« Franeisc« Aleysia, 3»chter des
Hrn Augustus Franciscus CaroluS von Laer und Frau Maria Christin« Buhl. — De»
10. Philippus Iacobus, und Maria Sybill» Henriett«, Zwillingede«Wilhel««s Schutt»
huth und Elisabeth« Essers.

Verehligte.

NdolphuS Bensberg, Wittiber, mit Anna Gertrudl«Katholische. Den 5.
Haas.

Lutherische. Den
Elisabeth« Spatz.

Iun.

11. Iuny. Carl Friedrich Mayer, Kaufhandler, mit Catharin»

___________________________W Beerdigte.
lutherische. Den n. Iuny. Maria Sophia Frambach, Wittwe des verlebtenGolK

«rbettern Philipp Heinrich Grünewald, alt 59 Jahre, ü Monate, 19 Tage.

ecliitm.
lLlberfelder Wechselcours, den lo. Iuny 1796.

6c,. 6c>. I^Q'or ä I^cd. 5
K«t"i."!5m l^uurg 1^« < .
5?I,nt>urF I_cl'c)r ä 5 Xrbl^. i^j«

l u^lc. < ". c!o. .

V> en i/l« 119. öc .^ußl-burZ' 1^»

128z

!2Zz

1385
laoß ä
120

Das Malder W'Mn
Zrüchten Tax, vom z'en April 1796.

Gersten
Malz
Manqguth
Boichweitzen
Hafer
Saamen
Erbsen

73Z Rthlr.
10Z —
8 —
»z -
55 "
? —
4G -

»c, —
145 "

Düsseldorfer Brod - Tar.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrob, 5i Loth , . ^ «
Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken6 Loth
Ein Röggelgen, 6Z Loth

165 Stbr.
l Stb?.
1 Stbr.
1 Stbr.

Düsseldorf, geruckt bei Franz Friedrich Stahl, turfürstl. Hof» «nd Mnzlei-Buchdrucker,



Mit Mo Chur

laucht Hochsthan

ftirstlichm Durch

dig - gRiidigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausgeZeben von würklichem Hofkammerrathm Stahl.

den 2iten Zuny 1796.
I^ro. 25.

Edictal-Ladung.
1. Nzchbem bey biesigem gülich- und bergische« H^frath die sämtlichen Kinder der da,

hier »erlebeen Eheleuten Lieutenant Vant unteitdunigst angezeigt, daß bey der Thei,
luug ihrer elterlichen Nachlassmschaft sich einige elterliche Crediloren gemeldet, und ih¬
re Rechnungen ei„gegeben hätten, es aber seyn könnte, daß dilen noch mehrere vorhan»
den wären, sohiu um derselben Edictalladung ang?si«»dcn haben, und bann diesem Ge«
suche gnädigst gewiilfahret worden, so wird denen ncch etwa vorseycnden Crcditoren ob«
g^mel'tec Ehcleuten L^utenant Vant a d.:.ch sub ^r^u^iciis ^lni» aufgegeben, sich
inner p?>.'Mptonsch«r Frist v?n sechs Wochen zu meld«!,, und ihre Rechnungen oder For»
berungsscheine dem geneinsnmen Vanlifchen Mcl-'datar Hoflanz'ey-Prokuratorn Vetter
einzuliefern, und re«P«wve vorzuzeia««. Düsseldorf den 16. In>'y 179g.

«lus Vein?r Edurfürsilichen Durchleucht
sonderbarem ggsten Befehle.

Vt. Frhr von KII2.

Graß-Verpachtung.
,. Den 27ten und 28ten dieses, soll auf den Et,-ine« bey Witt>b W allb roels, und

den Zoten i« Himmelgost »m Anler «Üb«, fort den Uen Iuly auf der Golzheimer In,



sei. jedes Olts nachmittags 3 Uhr, das auf hiesige« Werbteren befindliche Graßgewichs«
dem Meistbietenden öffentlich unter Vorbehalt dir gnädigsten Genehmigung ausverpachtet
werden, lii^n. Düsseldorf den 13. Iuny 1796.

Kraft gnädigsten Auftrags
F. Baumeister, Oberkellner.

Edictal- L.adm,gen.

z. Vorstadt Düsseldorf. Da am 2Üten vorigen Monats der Herr Henricus Gör«
g ens, Pastor des VorstadUsch-Düsseldorf'schen Armen^Hospitals, verstorben; als werden
alle, welche an dessen Hmterlasseuschaft einen Anspruch zu haben vermeinen, hiemit
vorgeladen inner 3 Wochen Zeit bey jetzigem Hrn Pastor« daselbst ihre Federung einzu¬
bringen, unter der Warnung, daß sonst ihnen ein ewiges Stillschweigen auftrlegt wer»
den solle. Vorstadt Düsseldorf den 4. Iuny 179Ü.

Testamentarische Executoren.

4, Stadt Elberftld. Auf Anstehen des Hr.i Johann Carl von Carnav dahier,
und Hrn Wilhelm Koller in Wald, als Bevollmächtig!.! der Erbgenahmen des hie,
selbst verstorbe ien Hrn Medizinä Doktor« Bönninger, wird allen und jeden Gläu«
bigern, welche an dessen nachzelasse,,er Erbschastsmassa eine gerechte Forderung zu ma¬
chen vermeine» , eine pe.-emptorische Frist von 6 Wochen andurch oocbestimmt,
binnen welcher sie sich bey einem der obgedachten Bevollmächtigten, unter Ausschlies¬
sungsstrafe melden können und sollen. Welches dahier zu verkünden, sodann der hiesi¬
gen Zeitung, wie auch dem Düsseldorfer und Duisburger Wochenblatte dreymal einzu-,
tragen verordnet wird. 8130. Elberseld den 4tsn Iuny 1796.

Bredt, Stadtrichter.

pnriiicatormm.

Scheeler.

5. Stadt Küserzw!rch. Gezen diljeulge, welche in Gefolg gerichtlichen Bescheids
vom 22, Apr.l 1796 sich w:.,e>, ihren Forderungen an der Hinterlassenschaft der Caro,
lina Köhler, dahier am Gericht nich: gemeldet haben, wird der bedrohet« Rechtsnach¬
theil hiemit wirksam gemacht, und denenselben ein ewiges Stillschweigen auferlegt. Kai¬
serswerth den 15. Iuny 1796.

Werners, Gerichtschrb.

Gerichtlicher Verkauf.

6. Amt HückeSwagen. Auf de» von Seiten Amtsverwaltern von Schatte gegen
Wttib Schnellenberg übergeben«.» dienstlichen Antrag, wird zum össtntlichen Ver¬
kauf des leztg:m ldtee zugehörigen UnZereiden-Verm',gens, die Tagefahrt aufs Gericht
hieselbst, Mitwoch den 28ten diese! mirgens 1«, Uhr vorbestimmt, so hiemit Kauflusti¬
gem zur Nachricht bekaxnt gemacht wird. 8>L^. Hückeswagen am Gerichte den iten
Iuny 17ZÜ.

In iiöei»
Rittinghausen,



Graß-verpHchtunZ.

7. Donnerstag den Zoten dieses Monats Iuny nachmittags um z Uhi>, soll auf des
Steinen bey Wittib W«lll»roels d«S auf dem Rumpschlumpvorräthig« Graßgewachs,
parzellenweiseverpachtet werden.

Viehe-verkauf.

8. Dienstag den 2?ten dieses werden die Roß- und NiehehäublereWitte und Harms
aus dem Herzogthum Oldenburg, mit «4 auserlesene!, Pferden, und am 2sten mit zc)
Stück best- melkenden Kühen, und zc> Stück fetten Ochsen, an der Luke unweit der
Stadt Ratingen, ankommen; welches hiemit allen Kauflustigenzur Nachncht bekannt ge¬
macht wird.

Bekanntmachungen.

9. Zu Wesel am Niederrheine sollen zwey tausend Paar neue Eommis - Schuhe am
üten künftige» Monats Iuly und folgende Tage, nachmittags v,n l b's ü Uhr, in klei,
nen und größer», Quantitäten öffinilichan den Meistbietendenverkauft werden, Kaufinsii»
g« können sich «lsdenn auf dem dortigen Packhof eilismLn,, und ihren Vortheil suchen.

10. Eme Anzahl von 333 leinenen Sacken ist zusammen, oder auch in kleinern Pzr»
thien, zu verkaufe»; die Expedition gibt Nachsicht bey wun.

11. Nm löten dieses ist zu Neukirchen bey Hülchrath eine schwarze Stute, welche vor
auf oem Blatt etwas aussätzig, und mit einem kleinem Stern vor am Kvpf versehen,
8 bis 9 Jahre «lr, und lü bis 17 Hc>nd hoch ist. wsFgeführt worden; derjent«
ge, so vom Aufentbalte dieses Pferde» c»nige Nachricht geben kann, wolle sich bey Wil»
Helm Engels in Neukirchengegen eiue gute Belohnung beliebigst melVen.

Verpachtung.

12. Auf der Bergerstraße steht ein in sechs Zimmern, Küche, Keller, Speicher und ei¬
nem kleinen Garten bestehendes Hinterhaus zu verpachten; «ähere Auskunft gibt Frau
Zollschreiberinn Wittib Custodis auf der Bergerftraße.

Getaufte.

Katholische. Den 12. Iun. Johannes Franciscus Xaverms, Soh» bes Aloysiu»
Sponn und Margaret!)« Hambloch. — Den iZ. Maria Anna Gertrudis Antonetta,
Tochter des Wernerus Prosch und Nana Magdalena Gehlens. — Den 14. Christi«,
nus Iosephus Aloyfius, Sohn des Wilhelmns Müller und Chrislina Humbrucks. — Jo¬
hannes Mathias Iosephus, Sohn des Johannes Wahl und Elisabeth« Hohns. — Den
15. Johannes Mathias Iosephus, Sohn des Johannes Schmitt und Anna Kudul«
Einzig.



«eformirte. Den !8. Iu«. Johann Georg Jacob, «oh« des WeinßZndlem Iy«
haun PHUipp Schreyer und Anna M«na Kr««m<r.

Beerdigte.

Katholische« Den 7. Iu«. Maximilian, Sobn des Kaufhanblern Gerard Palond,
«lt 1 Jahr. — Den 12. Iacobus Stränbeler, Ansireichergesell, Ehemann, alt im 6Z.
Jahr. — Anton'us, Gehn des Tag'.ohnern Johannes Rahm, alt 1 Jahr, 2 Monat.—
Den lü. Anna Man« Mogdaler.a Sibllla, Tochter des Hrn Altrathen und Rheinzoll'
Controllcuren Johann Adolph Fnüken, alt im 4. Monat. — Den 17. HermannIoftph
Grafensiein, Ehemann, alt Zü Jahr.

Elberfelder wechstlcours, den lv. Iuny 1796

60. <^c>.
1/?»

i/m

^lt.-^ i/i/i 119. 6: ^u^zbul'A i/m

'uny 1796.
ec^iitm. 157z

. i28ä,
eäiHm, !s?i

. I29Z
» < I2^T
. 1285
. IQU^ Z ^
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Früchtt» > T!ax, vom i8ten Iun. 1796.

Das M-lder Weitzen
Rogzen
Ccrjten
Malz
Mangguth
Boichweitzen
Hafer
Saamen
Erbsen

— — — 75 Rthlr.
- - - uz -
- - - «z -
». — — 5^ "»

H H 4Z II

Düsseldorfer Brod-Tax vom iZten Iu«. 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund unßeraspelt Weisbrod, 5 Loth . , »
Ein Welsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken53 Loth
Ein Röggelgen, 6 Loth . . . .

17 Stbr.
l Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, tnrfürsil. Hof-und Kanzlei-Buchdrncker.



Mit Ihro Nur

laucht Höchsthan

fwstlichmDWch«

^ big - gNüdisstem

P r i v i l e g i u
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HoffammerrathenStahl.

Dienstag den 28ten Iuny 1796.
1^50. 26.

lLdictal-Ladungen.

1. Nachdem bey hiesigem Mch- u d b?rg scheu H^fratl) d>'e sämtliche«Binder der da,
hier verlebten öbeleuren Lleucenan V a n k unttrtsänigst angezeg r, o^ß vey der T'iei-
lulig ihrer eterliyen N^chl'ssenschHst sich ei'tge e rcilicke Cieoiroren geneidet, mi> ib«
re Nech«>nge<l«"gegeben >,ätten, e« aber seyn könnr«:, daß dece., no H mel)rere vorhin»
den wHie^i, s°du, un derftl^en Edlcl^lli!>u.,gan^est'nden ) den, uno bann diesem Ge¬
suche gnibigit gewlllfahret worden, so wird denen noch etwa oorseye^d'u Creb-tor^nob-
g^nelbter E'eieuren lieutenint Vank aidurch sul» pr^'ucjllllii. ^uri« aufgegeben, sich
iln,er pe.cmiilorlsch'r Frist von lehs H^chen zu m !den, u»> ,^,re R.ch:un^en ode»- ^r«
deru"!gssH<>ne den gemnnsamen Aankiichei M"d,tir H.'fkanzley Poluratoru Heller
«MzuUefern,und rezpe^ivi oo'juzei^en. Düsseldorf 0e>' l6 Iuny i^7y6.

«uS Seiner Ehurfürftlichen Durchleucht
so«derbarem ggsten »efehle.

Vt. Frhr von Kl'l2.
Xlü!li«ilU.

,. Stadt Elb?rfeld. Auf Anstehen des Hr» Johann Carl von Carnap bahier,
md ^rn Wilhelm KKller i» lisuld, als Ve^ilmächlig« der E»t»gen«hmen des h»««



selbst verstorbenen Hrn Medizmä Doktor« Nouninger, wird allen und jeden Gläu«
l»igern, welche an dessen nachgelassener Erbschaftsmassa eine gerechte Forderung zu ma¬
chen vermeinen , eine ptlemptonsche Frist von 6 Wochen anomch vordestimmt,
binnen welcher sie sich bey e,«em der obgedachten Bevollmächtigten, nnter 2lueschlies-
simgssirafe nieleen tonnen und sollen. Welches babier zu verkünden, fodonn der diesi¬
gen Zeitung, wie auch dem Düsseldorfer und Duisburger Wochenblatt« dreymal einzu¬
tragen verordnet wird. i»izn. Elberfeld den 4ten Iuny 1796.

Brebt, Stadtrichter.
Scheeler.

9, Auf Anstehen der testamentarischen Exekutoren des unlängst verstorbenen Hrn Patern
zu Mintard Karl Loeven, werden alle, welche an dessen Hinterlassenfcha't ein« For¬
derung zu haben vermeinen, abgeladen, diese in einer hiemit vordelummien zersiö>l,che<»
Frist »on sechs Wochen bey hiesigem Consistono unter dem RechtsnachtKell des ewigen
StiUichwcigens, einzuführen; welches den hiesigen wöchentlichen Nilchnchten dreymal
«inZurücke« ist. Düffeloorf den 22ten Iuny i7yd.

In Abwesenheit des Hrn Sekrttüls

Ricker, Camera ins.

Gerichtlicher Verkauf

4. Amt Hickeswagen. Auf de« von Seiten NmtLocrwaltern von Schatte gegen
Wittib Schnellenberc! üderq,denen dienstlichen Antrag, wird zum össutllchen Ujer»
tauf des leztgemrldter zugehörige!, Ungerei^en-Vermögen» , bl« Tagefallt aufs Geriä t
Hieselbst, Milwoch den 28ten dieses morgens ic, UH- «ordeNlmml, so hiewit Bar,fü>sii»
gen zur Nachricht bekaxnt gemacht nnrd. 81^". Hneteyw^ijtn «>n Getlcht« den i.en
Iuny !?9b.

In üllew
R i tinzhausen, Gschdr.

Z. Stadt Rade vo,m Wald. Icbann Wilhelm Kottcr CtMs"'»ri^ nom'^e deö ver°
lebten Heinrich .^.ock, tlazue widcr d.n Kr,eder ch Röchele d>-l<z ein feuere i'ap'lül mit
Zlüsen ein, Dee t>etlag?e «etsi scirer ßh^reu bc>>e: deß sein u>b<n,eg,chc^ Veiwoßen
zu Befrlldiqurg d>s Kläger, u^o seiner übrigen ß tüuligern off ^tl ch ve.!au,et n,t!de.—
Da nun dse zu Is^eiirgi de gileqene Gülgen ui.veit, tNterw>',,e dem bellag'e>> Zeeckels,
l»erg zu G Tb 'I , sodü'.n zu ^ Tdeil d»m h rlerlafenen Uun rndigen dee velvee en
AdolpK H?,l,.lck Keck l,ZN!t^'n,.ch zuj'ed.t, ,»' ss» stee de« tt°> m heeich llch l,>,ae-
ordrete Cl>,r«tor o.ul'I, al> auch der jenem vom Gerichte argesezte N°lwund sich dchin
erklaret hat.- daß die ^btrei^ulg des tem Pupilll« zugehilig^i- Hren Theile n'cht »>,hl
thunlich sey — und d«!>el auch unterm d.ut gen Tage der öff.nllicke Vrkauf deo ov?
berübrlen ganzen Gütßens erkannt wold.n ifti so wird zur off.» Ilckcn V r^eige-
ru"g d^ssebe», nelches üvr'geiS in Haus, Hof, Garten, Feld, Land. Wiese uad
Büschaen beiie'et, st u.ro«l, u»d a»f 8 0 Nlhl- g-sckäjt »st, Tagefahrt auf de> ?2len

zust b. I. morgenö 9 Uhr alltzier am Gericht« anberaumet, und haben sich KautMil»



ge im Terml» «inznfinbe», ble Beengungen zu vernehmenund zu gewärtigen, daß dem
Meistbietendender Zuschlag «theilt »erde. 3i^n. Rade vorm Wald am Gerichte den
2oten Inn» ^796.

In iiäem
I. F. Schölte.

Viehe, verkauf. '^ ^

6. Den 27t«» dieses werden di? Roß- und Viek,ehändlere Witte und H.irmZ aus dem
Her^oglhum Odenburg, mit «4 auserlesenenPferden, und D.eustag den 2üien mit ?o
Stück best- melkenden Kühen, und zo Stuck fetten Ochsen, an der Lu!, e unweit ver
Stadt Racingen, ankommen; welches tziemit allen Kausiüst.gen zur Nachricht bekannt ge¬
macht wird.

BckannrmachunZcn.

7. Zu Wesel am Niederrheine sollen zwey tausend P.tar neue Commis - Schuhe am
tttn künftigen Mo iats Iuly und folgende Tage, nachmittags von 1 d s l> Uhr, in klei«
«en und größern Quantitäten öffentlich an den M<'«bletendenoeikaufi werd n, Kaustn.'ii«
g« können sich «lsdenn auf dem dortigen Packyof emsinden, und ihren Vortheil suchen.

8. Endes Unterschriebener machet seinen «/neigten Gönne»«, hicmit kund, baß er seine
Wohnung verändert, u «d dermale« auf der Kur«nillHZe >n dem Hause des Perücken»
macheru Franken dl^. 4Ü7. anzutreffenscye. Er treibt sein Gewerb wie vorhin.

I. Peter Schlöffer.

Verpachtung.

y In der den Kreuzbrüberherrengegenüber gelegenen K e ch'sch'n Behausung steht der
erste und zweite Stock, b-stehend in 5 Zimmern, sodann im Mitte.Haus ein Stock de»
stehend in 3 Zimmern, gegen «inen billigen Zms zu verpachten.

10. Bey Clasen aus der Mühlenftroße steht das Unterhaus ohne Einquartierung, zu
verpachten, und kann gleich bezogen werden.

Veerdigte.

Katholische. Den 79, Iun. AdolplmS Hammelroth, Ehemann, alt 5z Jahr. —
Den 20. Johannes Ioseplus, Solm des Schneidermeistern I^ftpbuS Nabels, alt il
Monat — Johannes IosephuS Aloysius Ignatius. Sodn des Schneid»r«,ei5ern Adam
Zeppenfeld, a,t 2 Iabr ü Monat. — Oen 2t. Maria Walburg» Joseph«,Tochter des
Hufschmiedtsmelstern Ionannes Vitten, alt , ')lonat 8 Tage. — Mari» S bill«, Toch¬
ter der WltNd Heckenb'ochs,alt 4 Jahr « Monat. — D«n 23, Franciscus Kraus, Ehe,
mann, alt 59 Jahr 2 Monat.



ss Reformirte. Den Hz. Iun. «hristm« Wensen, Ehefrau des I.han« Kehr, al<7.

Lutherische. Den 2H. Iu». Wilhelm!.-«Burcharts, losledig, alt ?« Fahr 4 Mo».

Mlverfelder Wechselcours, den ,«>. Iuny 1796.
^mNerä^m l^ours ,/m. . . ecliäim.

Korrer^m doui-z 1/» . . «6iüm.

Lremsn 60. 60.

Lübeck, cia. «lo.

Frankfurt e6m. K/8s.

Wien i/Z« 119. 6l ^u^zbur^ i/m

ls7Z

I28S

129Z

I28Z

100H ä ß
120

Früchten °Tax, vomiZte» Iun. 179s.
Das M:lber Weißen ^^^^^^^^^^ __
— — Rog«en — — >»
>— — Gerste« — »».

— — Mü«aguth — __ __,
— — Boichweitzen — — __

— — Slawen — __ ^.
— — Erbsen — — ».

^5 Mhlr.
HZ -

8 -»
8Z -
-Z -
9 —
4ß -

!45 -

Düsseldorfer Brod-Lax vom izten Iun. 1796.
Ein sckwarz Brod, 7 Pfund schwer

Ein rund ungerachelt Weisbrod, 5 Loth . ,

Ein Welsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken53 Loth
Ein Roggelgen, 6 Loth .....

17 Stbr.
1 Stbr.

i Stbr.

1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürstl. Hof-und Kan,:ei-B«chdrucker.



Mit Mo Lhw

laucht Höchsthan

fürstlichen Durch

dig - gnadigstem

Privilegium.
Gü!lO-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HofkamnmrathenStahl.

Dienstag den zten Zuly 1796.
^lro. 27.

Edictal- L.ad«mgen.

l. Nichb?'« bey Hinzen g^lich- n d b >-<;sche-, H'fratü d'e stmtlich'n Kinder be>-^a°
h<« verledten ^!>e!e>.ne<: ' .',l i^.tt V a n ? antert'Mnq 7 a»,,ez?gi, daß b H der l'jei«
lü»q ihrer elterliche,, N>'.chlHssen,'ch,,f:ss h ei xge e:e llcke C-epitoren gemeldet, und «h,
re R>.du.!l!gea e g?ged«.! Käclcu, e« aber s.>),i tm,^>, o.'^ de en noch mehrere vor'",«»
d?'; >vH,«', sohln un de s^oeu Hdict'll»'l >g aiqcst n>^n bion, nn> !>a i, d,«ft:n i^i:«
s >: ^i'.^iZl gcw, lfli ec w' d.'i! , so wi^d d«n.n noH e »<r o»rscye,!d^l>C ^dioren ob-
geiu.'löter T'>e!el!a Lieutenant V 'nk a>d>rt> lVb pr^nclicüz ^nr>« au^geg b n, ssH
i - p»^-npccr>.-.,'.! ^ ? !,i von se^i^ Wachen ;n meloen, un» il're R ch'u.»,e>, oder F>r-
dcln^;s>^)i>ne »en q^,,ze'> ^ ne, ^«ukichel, </!> d^f,r »?'ska';'e« p^ok^atoru Hellep
««z^i.escti!, un!? ^'p«s, <s )o a>.'!>',. Oa.s.d'rr den i5 Ii'y i7y!>.

HnH Seiner Churfürst!'chen Du fleucht
, ^ü de. d ^rem gasten ^efeyle.

Vt. Frhr vuu lill^.

z Nül' Aüss«'!'«'« tzer i 1ame«,tHrische>, ELtkutoren des «"lai'^ss ve'sts^ei'enH n Püstor»
zu .^».^<^ A^ti ^p«v«u, w«se« alle, welche an dlffe« Hiut^ss<nscha<t ^u? Fy»



»ernng zu haben vtrmemen, «lgelaben, diese in einer hlemit vorbestlmmte» zerstorliche»
Frist »on sechs Wochen bey hiesigem Consistorio unter dem R^chtsnachtbeil des ewig?«
Stillichweigens, einzuführen; welches den hiesigen wöchentlichen Nachrichten dttum>«l
einzurücken ist. Düsseldorf de« 2-ten Iuny 1796.

In Abwesenheit des Hrn Sekretärs
Ricker, CameranuS.

Gerichtliche Verkäufe.

7. Amt Hückesw«g<»° Auf be» von Seiten «mtsverw«!ter« von Schatte gegen
Wittib Schnellenberg übergebenen dienstlichen Antrag, wird zum öffentlichen Ver»
kauf des leztgemeltter zugehörigen Ungerei»en-Nermögens, die Tagefabrt aufs Gericht
hieselbst, Mitwoch den 28cen dieses morgens 10 Uhr vorbestimmt, so hiewit Kauflusti¬
gen zur Nachricht bekaxnt gemacht wird. Zizn. Hückeswagen «m Gerichte den iten
Iuny 1796.

In L6em
R i tiug Hausen, Gschbr.

4. Stadt Rabe vorm Wald. Johann Wilbelm Kötter CeiHinnzric, nomme des ver«
lebten Heinrich Koch, klagte wider den Fnedench Rocheleberg ein gcw steo Htop'^l mit
Zinsen ein. Der Vetlagte nebst seiner Ehefrau dale: daß sein unbeir.g.icke? Ve,n,ögen
zu Befriedigung des Klägers und seiner übrigen Gläubigern öffel.tl^ch ve, kaufet werd..—
Da nun das zu Isfieringrabe gelegene Gütgen unvertheilterweije dem berlagten Noche's»
berg zu ß Theil, sodann zu ^ Theil dem hinterlassenen Uumündigl» des versiolve?««
Adolph Heinrich Koch eigenthümlich zustehet, indessen aber der diesem gerichtlich ange¬
ordnete Cur«tor sowohl, als auch der jenem vom Gerichte angesezte Vormund sich dahin
erkläret hat.- daß die Äbtheilung des dem Pupillen zugehörigen ^ten Theils nickt wohl
thunlich sey — und daher auch unterm heutigen Tage der öffentliche Verkauf des ob?
berührten ganzen Gütgens erkannt worden ist.- so wird zur öffentlichen Versteige¬
rung desselben, welches übrißeAs in Haus, Hof, Garten, Feld, Land, 2Li.se und
Büschgen bestehet, steuerbar, und auf 850 Rthlr geschäzt ist, Tagefahrt auf den 22ten
August d. I. morgens 9 Uhr allbier am Gerichte anberaumet, und haben sich Kauflüsti»
g« im Termin eiuzusinden, die Bedingungen zu vernehmen u«d zu gewärtigen, daß d^m
Meistbietenden der Zuschlag ertheilt »erde. Zizn. Rade vorm Wald am Gerichte den
2aten Iuny 1796.

In 66ew.
I. F. Schöler.

Anzeige einer geraubten Ruhe.

5. Vor etwa 10 Tagen ist unweit hiesiger Stadt eine große frisch melkende Kühe,
schwarz und weiß von Farbe, und mit emem Stumpfhorn versehen, geraubet worden;
derjenige, so Nachricht hat^ wo selbige geblieben seye, oder wer solche gekauft habe,
»olk mir dieses anzeige«. Düsseldorf den 2. Iuly 1796.

Von Amtswege»
Schawberg.



Anzeige entwendeter Sachen,
s. Es sind vor kurzem aus einem diesigen Haust weggekommen, und, wie man zu.

»erläßig weiß, an andere Häuer feil geboten worden: zehn fast neue grosie Servietten
»it Doppelsteine; einige Manns- und sechs Frauen-Hemder von holländisch, und ande¬
rem feinen Tuch; einiges n sselen Tuch; zwei Kippen Silbe, jeden von 5 Edlen, mit
Karmofin und grünen Streifen für ein MannH.lnd; Sacktücher mit kleinen roth und
blauen Voppelsteinen; Bettücher und Küsziegen, Kinder Hemder und Strümpfe; so,
dann ein« grüne seidene kleine Frauenzimmer Parasol. Jeder red!,che Inhaber nuugcme'.b:kr
Sachen wird «»-sucht, dasjenige, was «r davon angekauft, auf dem Comptoir dieser
Nachrichten «nzugebtn; wo daran aufderStelle
bewähren, und das dafür angeblich gegebene Geld unweige.uch rückgeden wirb. Düssel¬
dorf den 2. In!« 1796.

Verpachtung.

7. In der den Kreuzberren gegenüber gelegenen Koch'schen Behausung sseht der
erste und zweite Stock, b.-stehend in 5 Zimmer'.,, sodann im Mittelhauö ein Stock de<
siehend »n 3 Zimmern, gegen el.ien billigen Zms zu verpachten.

8. Dl's aufm Hundsxücken gelegene Haus ^/?, ^ ^>>c> 262. steht gegen billige Be¬
dingungen zu ve:p^chte». Das Näher« ist beim Eigenthümer zu erfragen.

Vermischte Nachrichten«
y. Unterschriebener bat seine bisherige auf 0« ^3e g?'.-ssl-aß<» in des Zi'nmermeistern

He'>r Haus gehabte W'bn»,« ver?,:sstn, ^nd ist auf der Rheiust rße m des Kauf.
Händlern Otlen Hau^ ^eK. F. ^V,o 13^. eiugczl-gen.

Pdilivp Dübb-vs,
Gold' N''d S'.lbe:r:rö^t.r.

10. Frisches Säur- o?er Dogsieiner Wasfr, sieben Krüge für iNthlr., i,! auf der
Zollstraße zu vertäuen 0?»

Heinrich Heubes.

11. Eine Köchinn, welche zugleich mit der Hausarbeit umzugehen weiß, wird in Dienst
gesucht. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.
Katholische. Den 29. Iun. Ludovicus Hrmannus Antonius, So5n des Wilhelmus

Dielz und Anna Catharina Roselle. — Petrus Iacobns Engelbertus Paulus, Sohn des
Iacobus Deussen und Anna Maria Fischers. — Den 30. Petrus Iosephus Franciscus,
Sohn des Caspar Hupperz und Joseph« Leisters.

Vereinigte.
Katholische. Den 26. Iun. Theowaldu«, Winder mit Margaretha Gertrud.« Was,

genbach.
Beerdigte.

Katholische. Den «6. Iun. CaroluS Hubertus Hypolitn«, Sohn des Hrn Stallschrei-
bern Brummer, alt 1 Jahr, 7 Monat, 2z Tag. — Maximilianus, Sohn des Hon-
lttrern Henrieus Sprenger, alt 4 Jahr, 3 Monat. — Den 27. Catharin« Lipp, Wit,



M Pütz , alt ?? I«hr. — Den 3«. Maria Eybilla Henrletta «nb PhillippuSIacobuS,
Zwillinge des Wagenern Wilhelmus Schütihut, al^ 20 Tag. — Den 2. Iul CaroluS
Iaccbus Frauciscus, Sohn des Sra«ciscus .'.a cowitz, alc 1 Jahr, 2, Monat, 15 Tag.
»°- Gerardus Bu'irmünn, Hufschmied,Wttib«r, ^it 59 I«i)r.

Reformirte. De« 2^. Ii,n. Catharina En,',el, W'tlwe res Compagnic'Schubemacher»
Philipp Dieterich, alt 75 Jahr. — Den 29. Eulalia Maria Barg, Ehefrau des Ltin«
Webermeistern Georg Ludwig Gilles, alt 52 Jahr, 3 Monat und ilmge Tage.

Elberfelver wecksclcouro, den iQ. Iuny 1796.
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Düsseldorfer Vrod-Tax vom iten Iulp. 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer ... ; 27 Stbr.
Ein rund ungeregelt Neisbrod, H Loth . « « . r Stbr.
Ein Wetsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken4! Loth . « 1 Stbr.

En, R-öggelgen, 7 Loth . . . . « ^ 1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, turfürstl. Hof» und Kanzel-Buchdrucker,



Mit Ihro Lhur

laucht Höchsthan

fürstlichen Durch-

dig - gnädigstem

Privilegium.
Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den i2ten Zuly 1796.
d^ro. 28.

lLdictal- Ladungen,
l. Nuf Anstehen der testamentarisch'« Exekutoren »es unlängst verstorbenen Hrn Pastorn

zu Miniard Karl Loeven, werden alle, weche a» dessen Hinterlassenschaft ein« F<,^
derung zu habe» vermeinen, abgeladen, diese in ein^r ht mil vorbestimmren z?rstö,liche>,
Frist »on sechs Wochen bey hiesiaem Consisto io unter dem Rechisnachtheil des ewiae»
Stillschweigens, einzuführen; welches den hiesigen wöchentlichen Nachrichten breymal
»inMÜcktN ist. Düsseldorf den 22 en 3uny i?y6.

In AbHeftnhelt deS Hrn Sekretärs
Ricker, Camerarius.

z. Auf Anstehen des Hrn Pastor« Jägers zu Mundelheim, und geistlichen Hrn
Hansen bey hiesigen Carmeiitessen als testimeniarischen Exekutoren des verlebten H,„
Pastorn Hansen zu R.ndelheim, wird allen j welche an dessen H nterlafsinschaft «inz
Forderung zu haben vermeinen, aufgegeben, dies« in einer unzerstörichen Frist y^n K
Wochen bey obgemeldten Hrn Exekutoren unter der Warnung einzubringen, daß ihnen
sonst «in ewiges Siillsbweigen auferlegt werden solle. Dann wnden all diejenige, wel«
che zu gemeldt«r Erb.chaft noch zu zahlen haben, andurch ermabnt, chre Zahlungen a»
mehrbefagte Hrn Exekutoren zu verfügen, wo sie sonsten dnrck richterliche Zwangmi^el
dazu angewiesen werden sollen, welches 4<m Düsseldorffer Wochenblatt dreymal «in«
zntrazen. Düff«l>,»f den üten Iulp l/yö«

W. M. Krsutwig, z«r. »,^^



Gerichtlicher verkauf.
3- Stadt Rade vvlm Wald. Johann Wilhelm Kötter <üestlic>n,ric,nc»w!n« des ver»

lebten Heinrich Koch, klagte wider den Friederich Rochelsberg ein gewisses Kapital mit
Zinsen ein. Der Beklagte nebst seiner Ehefrau bäte: daß sein unbewegliches Vermögen
zu Befriedigung des Klägers und seiner übrigen Gläubigern öffentlich verlaufet werde.—
Da nun das zu Isperingrade gelegene Gütge» unvertheilterweise dem beklagten Rochcls»
l»erg zu H Theil, sodann zu ^ Theil dem hinterlassenen Unmündigen des verdorbenen
Adolph Heinrich Koch eigentümlich zustehet, indessen aber der diesem gerichtlich ange¬
ordnete Cur«tor sowahl, als auch der jenem vom Gerichte angesezte Vormund sich dzhin
erkläret hat.- daß die Abtheilung des dem Pupillen zugehörigen ^ten Theils nicht wohl'
thunlich sey — und daher auch unterm heutigen Tage der öffentliche V'.-fauf des od.-
berührten ganzen Gütgens erkannt worden ist,- so wird zur öffentlichen V r-Icige-
rung desselben, welches übrigens in Haus, Hof, G««ten, Feld, Land, Wi<se uno
Büschgen besiehet, steuerbar, und auf 850 Rthlr geschäht'ist, Tagefihrt auf den 22ten
August d. I. morgens y Uhr allhier am Gerichte anberaumet, und baben sich Kauflusti»
ge im Termin einzusinden, die Bedingungen zu vernehmen u^d zu giwHrttgen, dasid,n
Meistbietenden der Zuschlag ettheilt »erde. äi^n. Rade v«nn Wald am vViNchle den
Zoten Iunp 179Ü.

In 5^m
I. F. Schöltr.

?uliflcgtorium.
4. Amt Mettmann. Auf Anzeige und geschehene Reproduktion des in Sachen don-

eurlus (üre^itürnm wider Georg W >lh elmAcheubach in Mettmann angeoronelen
Curatoren Hofkanzlei.Advokaten de Greeck, wird mmmehro, das wider die bilchiebin
nicht erschienene Gläubiger angedrohete i^Njuchcium puriftcirt, und seloige von de»- Con«
cursmassa hiemit ausgeschlossen, sohin tslm!nu5 li^uiciÄiicin!« sowohl, al^ z„r ErflHs>,ng
über die Bitie des Schuldners »6 Keneticiunr cellioni« ang'»ommen zu werden, un»
ter den geeigneten Rechtsstrafen, auf Dienstag den 2ten August morgens 9 Mr in des
Scheffen Niedens Behausung dahier in GerresKeim vorde^iimmt; zugleich wird jenen,
welche an bencnntem Achenbach annoch Zahlunaen zu verfügen haben, aufgegeben,
solche binnen drey Wochen zum Gerichte zu entrichten, widrigenfalls gegen dieselbe
rechtlich «erfahren werden solle; welches der Staditölnifcken nnd Weieler Zeitung, fort
dem Düsseldorfer Wochenblatt Zmal einzutragen. Gerresheim am Gerichte den zten In»
ly 1796.

In li^öM
Sichting.

?tkadeinische Vorlesl,ngen.
5. Nach den sich bis dahin verzogenen und nun geendigten Vorlesungen des deutsche»

Privatrechts, glaub ich es dem Ansuchen Ein- und Andern meiner fleißigen Herrn Zu¬
hörer sämldig zu seyn, bekannt zu m'chen: daß ich nun bereitwillig sey, das Natur-
recht vorzulesen. Es wird also noch von dem Anmelden Mehrerer abdangen, ob und
wann ich über diesen so wichtigen Tleil der Rechtswissenschaft meine Vorlesungen eröff¬
nen w.rde; auf welchen Fall ich mich an des Herrn Schmalz Lehrbegriff des rei¬
zten Naturrechts hallen werde.

Lohausen,
öffentlicher Rechtslehrer»



Anzeige entwendeter Sachen.

6. Es sind vor kurzem aus einem hiesigen Hau,e weggekommen, und, wie ma» zu-,
verläßig weiß, an andere Häufet feil geboten worden: zehn fast neue große Servietten
mit Doppelsteint; einige Manns- und sechs Frauen-Hemder von holländisch, und ande¬
rem feinen Tuch; zwei Lappen Seide, jeden von 5 Ehlen, mit Karmosin und grünen
Streifen für ein Mannekleib; Sacktücher mit kleinen"roth und b!«üe« Dopsislsteinen;
Bettücher und Küsziegen, .sodann Kinder Hemd.er und Strümpfe. Jeder redliche In,
Haber nungemeldter Sachen wirb ersucht, dasjenige, was er da?on angekauft, auf
dem Comptoir dieser-Nachrichten anzugeben; wo aledarm der Eigenthümer seinen Eigen¬
thum daran auf der , Stelle, bewähren, und das dafür angeblich gegebene Geld unwei¬
gerlich rückgeden wird/ Düsseldorf den 2. Juli 1796.

viehe-Verkauf.
7. Den iteZ August werben die Roß- und Viehehändlere Witte und Harms aus

dem Herzogthum Oldenburg,' mit 40 Stück auserlesener best» melkenden Küben, an der
Luhc u> n«it der Stadt Ratinge» alckommen) welches ylemit inUen Kausiüstigen zur
Nachricht bekannt gemacht wird.

Vermischte Nachrichten.

8. Y?ey Msir. Berg er in Kaiftrswerlb si> d k:r,e, br>,'te und ordinaire Bord und
Kirchensparren das Hubert zu zc> Nthlr, !»'-tier! zu 7 Ns!,l" Zc> >5!l<r, sodann 6ter und
?ter bannen Bäume, erstere zu ? suh.r und lez«^ zu ü Rthlr das Stück zu.
haben.

y. Es dienet zur Nachricht, daß in der Gegend von Mettmann «:? der feinen Müh«
le, eine neue Fabr.te von Leyen bester Qxaut^t, wie HAch von bester L^uleur, augelegt
worden, der P-eis von eincm Riß.zu acht zuß ist zwe, siihlr auf dem Platz. Auch
sind daselbst ferner Leyen von 4 Fuß lang, und 3 Kuß breit, wie auch Platten uud
Steine um billigen Preis zu haben.

F.ranz Sardi, Leyen-Fabrikant zu srkrath.

10. Eine Köchinn, welche zugleich mit der Hausarbeit umzugehen weiß, wird in Dienst
gesucht. Die Expedition ftgt.wo. . ....

Getaufte.

Katholische. Den 3. Iul. Johannes Petrus Iosephus Adolphus, Sohn des Hen«
ricus Marx und Catharina Eisexbrans. — Den 4. Anna Gertrudis Joseph«, Tochter
des Wilhelm«« Still und Theresia Thumb. — Den 5. Henricus Wernerus AntoniuS,
Sohn des Fridericus Wassenburger und Elisabeth« Schmitz. — Den 7.. Iosepbus Cle¬
mens Christianus, Sohn des Antonius Breuer und Johanna Catharina Siebertz. —
Den 8. Petrus Ludovicus Iosephus,, Sohn- des Conradus Rothgan «n> Wilhelmin«.
Bleiers



Verehligte.
Katholische. Dm g. Iul. Erasnms Uennig mit Nun« Mari« Schwitz.

Lutherische. Den 6. Iul. Hermann«« Blasberg zu Ellern «it Anna Catharln«
Wülfing z» Hilden, dimittirt.

Veerdigte.
lutherische. Den 5. Iul. Lucia Margaretba Dietze, loslebig, «lt 54 Jahre 18 Tage.

Elberfelder Wechselcours, den 7. Iuly 1796.

^mtterägm l^ours 7/m. . . eckHm.
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Früchten Lax, Vomzteu Iuly. 1796.
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Düsseldorfer Brod - T«x vom 8te» Iulp. «796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer ... . lbZ Stbr.
sin rund ungeraspelt Weisbrod, 4?oth . » , . l Stbr.
Ein, Weisbrod, ans dem Oft» wohl ausgebacken4! Loth . » 1 Stbr.

Ein Röggelgtn, 7 «oth . . .... 1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürstl. Hof» undHanzlel-Buchbrucktl.



Mit Ihro Lhur

laucht Höchsthän

fürstlichen Durch«

dig - gnädigstem

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HofkammerrathenStahl.

den 19M Zuly 1796.

Geistliche Beförderung.
?. Geistlicher Herr Gerard Ieisten «»hielt «ls Pastor z» Mintart das landesherr.

liche Placitum.
Vergantung.

2 Freitag den 22ttn dieses soll dahier in der Oberkellnerei, nachmittags 3 Uhr, die
hics'ge Vestunge Grase»ei d^n Meistbietenden parzellekwelß abgestellet wetden. Dussel.

dvlf den iü. Iuly l7yü. ^ .« ^ .«' F. Baum elfter, Oberkellner.

Edictal« Ladungen.
, Auf Anstchen des 5?rn PaSorn Jägers zu Mundelbeim, und geglichen Hm

Hansen bey hiesigen CHrme'i'essen als lest nneutarischen Er^ku oren ds verlebten Hm
Pastor» Hansen ;n M.udelheim, wild allen, welche an d.ss.n H nlerlaffensct'aft ein«
Forderung zu haben vermeinen, aufgegeben, diese in einer „njerstörllckt!, Zrist von 6
Wochen bey obgemeldten H n Exekutoren unter der Warnung emzxbrinqen, daß ibne»
sonst ein ewiq-s Stillshwelgen auferlegt werden solle Öam, werden all d'eje.w, wel¬
che zu qemeloter Erbschaft noch zu zahlen haben, anburch ermabnt, ihre Jablu, gen an
mehrblsagte Hrn Er.kutoren zu verfügen wo si> sonsten durch richterliche Zw-ngmittel
dazu angewesen werden sollen, welches dem Düssildorffer Wochenbett dreymal «in«

zutragen. Düffeldsrf den 6ten Iuly 1796. «mm,« . ; c
« ° W. M. Krautwtg, 8ecr. mpor»



4. Stadt Ronsdorf. Da Gobfriel» Brückman gegen seine Gläubiger« ein« un«
terdiensiliche Vorstellung Mit Bitte pro »ämillicine »ä üebile benelicincn ceilluni« dc,.
nurum eingegeben, so ist darauf doncurlu« dl«6itcirum erkannt, u»d zu Einbringung
«nd Rechtfertigung der habenden Forderungen, eine peremptorische Tagesfahrt aufDon-
nersiag den 2Ften künftigen Monats August, morgens io Uhr, auf dahiesigem Rathhau«
se unter dem Rechtinachtheile vorbcst,mmet, daß die nicht eingebracht werdende Forde¬
rungen von der Nassa ausgeschlossen werden sollen; — nicht minder wird denen Brück-
mannischen Gläubigern aufgegeben, sich in ee<iem termino über die obgemeldte Bitte
bey Rechtsstrafe zu erklären. Inler»tur zu dreyen malen der Elberfelder und Lippstädti.
scher Zeitung, fort dem gülich, und belgischen Wochenblatte. 8izci. Ronsdorf am Ge¬
richt den Zoten Iuny 1796.

In üäsN, Lrotocolli
G» Ernst.

?uritic2tori2.

5. «mt Mettmann. Auf Anzeig« und geschehene Reproduktion des in Sachen <üc,n.
«urlu« Oectttorum wider Georg Wilhelm Achend ach in Mettmaun «»geordneten
Curatoren Hoftanzlei>Advokaten de Greeck, wird nunmeUro, das wider die bishiehin
nicht erschienene Gläubiger angedrohete t^X^icium purisicirl, und seidige von der Con-
cursmassa hiemit ausgeschlossen, sohin terminu« li^ui^ati^ni« sowohl, als zur Erklärung
über die Bitte des Schuldners 26 beneüciurn «Muni« angenommen zu werden, un«
ter den geeigneten Rechtsftrafen, auf Dienstag den 2ten August morgens 9Ubr in des
Sckeffen Niedens Behausung dahter in Gerreswm vorbeftimmt; zugleich wird jenen,
welche an benenntem Ach end ach annoch Zahlungen zu verfügen haben, aufqegeben,
solche binnen drey Wochen zum Gerichte zu entrichte», widrigenfalls gegen dieselbe
rechtlich verfahren werden solle; welches der Stadltö^ischen und Wezeler Zettung, fort
dem Düsseldorfer Wochenblatt gmal einzutragen. Gerreednm am Gericht« den Zten In»
!y 1796.

In fläölll
Söchting.

6. Stadt Elberfelb. Auf Anstehen bes Hrn Johann Carl von Carnap dahier, und
Hrn Wilhelm Köller in Wald, als Blvotlmachtigte der Erbgenahmen des Hieselbstver¬
storbenen Hrn Medizinä Doktorn Bönninger, wird auf Reproduktion der unterm
4ten v. M. an sämtliche Gläubiger erlassenen Ediktalablabung, wider die n'cht erschie¬
nene, die Prällusion erkannt, sohin tltftlbe von unterglbener Erbschaftsmassa ganzlich
abgewiesen; — Sodann wird zugleich sämtlichen Mossa Schuldnern aufgegeben, ihre
rücksiehende Schuldpcsien binnen einer endlichen Frist von 3 Wochen, bey einem der
obenbenannte» Hrn Bevollmächtigten nnter dem Rcchtsnachtheil zu berichtigen und ab-
zuführen, d«8 widrigen? die Schuld für 1,'quiä anerkannt gehalten, und sie gerichtlich
zur Zahlung angehauen werden sollen. Welches dabier zn verkünden, wie auch der hie,
figen Zeitung, dem Duisburger und Düsseldo!ff«r Wochenblatte dreimal einzutragen ver¬
ordnet wird, liizn. Elberfeld den tü. Iul. 1796.

Bredt, Stabtrichter,
Schöler.



Anzeige eine« Diebstals.

7. In der Nacht v»m 14. auf den 15. dieses, ist in der Abtei Düssellhal durch Ue»
bersteigung der Mauer, folgende«!Leinwand gestohlen worden: 1) 17 Tischtücher von
gebildetem Tuche, und unterschiedlicher Gattung, mehrentheils gezeichnet mit I'. u>>d ei¬
nige mit O.; 2) 43 Servietten, und 3) 9 flächsene Vettücher, alle auf demertle Art
gezeichnet; 4) 3 Stück Gebild, ltbes ungefähr zu lü Eh!e«, ohne Zeichen, da« Dessein
ist altmodisch mit ganz kleinen Räutgeu; 5) 1? Mannshemder, theils mit und ohn«
Streifen; ü) 9 Hemder von den Mägden, worunter ü noch fast neu, und mit Strei¬
fen versehen, ungezeichliet; 3 dito o^ne Streifen, gezeltet mit H. N. ^'. — Jeder
wird gewarnet, dieses Leluwand nicht zu kaufen, sondern den verdächtigen Anbringer
zum Verkauf mir alsofort anzuzeigen, wie auch so jemand Wissenschaft haben sollte, wo¬
hl» dieses Leinwand ist gebracht worden, mir davon d,e Anzeige zu thuen. Düsseldorf
den lü. Iul. I79Ü.

Nen Amtswegen
Schawberg,

Freiwilliger Verkauf.

8. Mittwoch den 3ten August nachmittags zwey Uhr wird auf der Andreasstraße bey
Hrn Hoskauzleiproturatorn Rüdesheim, dao den Erdgenahmen Wa loers zugehörige
dahier auf der Kurzenstraße, zwischen ^aulyändlern Wllol und ^chuhemachermeistern
Lenuartz gelegene Hau» ^>eit. U. ^ru 4ü^. aus freier Hand auf den H'ielstbleceuoen
in -Slysem einer Getichlrpei>on öffentlich vetle«ufc und zugeschlagen werben, welches
zu jedermanns zlüissensHajt durch hiesiges itvochenblalt dreymal begannt gemacht wird,
Dü>jeldorf den lü. Hul. ^796.

In üäem
Ernst, Notar/

Verpachtungen.

y. Ei» in der Krem^rsiraße gelegenes, sehr gut tonditionntes und mit der angeneh»
me» Auesicht auf den Rhein versehenes Hnus, >lehl gegen sehr aunthiuliche Beblngnift
se» zu verpachten. Die Expedition gibt tie Anweisung.

lo.Auf ^iner wohlgelegenen Straße siebt ein Unterhaus zu verpachten, auch allenfalls
das Haus gegen annehmliche Bedmgnissen zu verlausen; das Naher« ist bey der Ex»
peditio» dieser Nachrichten zu erfragen.

n.Es dienet zur Nachricht, daß in der Gegend von Mettmann an der steinen Müh«
le, eine neue Fabrite von Leyen bester Qualilat, wie auch von bester touleur, angelegt
worden, der Preis von einem Riß zu acht Huß ,si zwei Rlhlr auf dem Platz. Auch
sind daselbst ferner leyen von 4 Huß lang und 3 Fuß breit, wie auch Platten und
Stein« um billigen Preis zu haben,

Franz Sardi, Leyen-Fabrikant zu Erkrath»

Getaufte.
Katholische. Den 10. Iul. Elisabeth« Margaretha Johanna, Tochter des Fohan,

«s Jacob»« Valthasar Reis und Anna Catharlna Francisca Kirchkomps. —< Den n^



Eli'abetha Johanna Maria, Tochter des Johannes Petrus Beyenburq und Maria Ag«
nes Thonets. — Den iz Anna Sop.-na Margaretha, Tochter de» Schneidermeistern
Io','aums Roetz und Maria Elisabeth« Fusses. — Den 14. Aona Gerlrudis Beruardi-
na, Tochterdes Johannes 'petrüS Dubbei und Anna Cinistin« Bergwffs. — Den 15.
Anna Christin« Petronell«, Tochter des Abstreiche«« Augustinus Zimmermannund Christi«
n« Heinemanns.

Versbligte.
Katholische. Den !<?. Iul, Iohaineo Tiapt sta Veltie mit Elisabeth« Schaaf. —

Johannes WUHelnmsG.erlichs mit Geroüdio Ne. mauns, Wittib Sommers.

Katholische Den 3 I,l. Johannes Bu.sch:d, Schneidermeister, Ehemann, alt
55 Ialn. — De» 12. 'p>,lrus Sydeitz, ckhemaun, alt ü2 Jahr. — Den 13. Maria
Sophia 3c>roln,, Huo.rll.ia, Tochter oes H>n?'ch Erpt!,dach, alt 4 Jahr 5 Monat.—
Johannes Iacodus ^0j>p!,uo, Sohn des Pl.sieru <^a uscus Lutsch, alt 1 Iabr. —>
Den 14, An>« C«tha>ina Hchiüa, Tocl):er 0>.,- SchuKemichermeister»Hen»«cus Scho¬
nen, all 9 0 ,<l l4 Tag. — HexncuS Bamnarc, >^i.t!cher, Ehemann, alt 7c»Iahr.
__ Den lü. Maria Agnes EI sabeiha Merttui», Eh>fr«u des Chirurgen Zeck, alt 61
Jahr 2 Monat.

lLluerselder IVechjelcouro, den ?. July 1 ?9ü.
AtnK^?<ä2lN ^,'uuiz !^l<«. , eclic ^im. !57

6n. 60. 1^'ar 2 KrK. 5 I-8Z
liurre-l^gm (^ourz ,/,/i . . eöi«Hm. lf6z
^mourS 1.a'«r K z t<ll!lr. i/i« . . . i2^,z
Drclnen 60. cin. » » . »
l^ude^K, 60. clo. » » . . 128^
!"z'3n:vfm-r eclin. ^/i>r. . » . ioa^
^«:ii i/m 119. 6< ^uZzbur^ 1^« > > 120

Früchren Tax, vom lzteu July. 1796.
Das M.ilder We-- n — — — ','s '«thlr.

— °— znog.,en — »— — lo»' —

— — verzier! — " — 8 —
____., — — — 85 —

— — M.' Zuth — — — -t ..-.

— — id>, chweltzen — — — 9 —

— -», H<?,>. — — — 43 —
— — Soamen — — — »0 ^»

— — E^oftn — »^ "3
"^ Diisvldorftr B.od-T«x vom izteu July. 179Ü.
EiU s^'arz Brod,, 7 ^-u>!d schwer . . 15^ ^3cbr.
Ein ru:d »'-^"ä'pelt W<-iebrod, 4! Loth . . . » 1 Sldr.
Ein We ^'o-nd, aus dem Ofen woyl aufgebacken 5 Loth . . 1 Stbr.
E^< Pöqgelgen, 6 Loth - « > 1 Stdr.

Düsseldorf, gedruckt w Franz Friedrich Stahl, lurfürstl. Hof-und Kanzlei-Buchdrucksr.
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big - gnädigstem

Privileg!
Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hostammerrathen Stahl.

Dienstag den 26ten Zuly 1796.

Vergantung.
1. Mitwoch den 27t«« dieses, nachmittags 3 Uhr, soll auf der Golzheimer Insel,

das allda befindliche Graßgewächs, dem Meistbietenden «nter Vorbehalt der gnädigsten
Genehmigung ausgestellt werben. Düsseldorf den 22. Iuly 179Ü.

Kraft gnädigsten Auftrags
F. Baumeister, Oberkellner.

Verpachtung.
2. Donnerstag den 28ten dieses, morgens ic> Uhr, soll zu Monbeim am Oertgen,

das untere k^m-ral monheimer W rdt, samt der Spitz dem Meistbietenden unter Vor¬
behalt der gnädigsten Genehmigung ausverpachtet werden. Düsseldorf den 22. Iuly 1796.

Kraft gnädigsten Auftrags
F. Baumeister, Oberkellner.

Edictal-Ladungen,
z. Auf Anstehen des Hrn Pastorn Jägers zu Mundelüeim, und geistlichen Hr»

Hansen bey hiesigen Carme nessen als testamentarischen Exekutoren dcs verlebten Hr»
Pastor« Hansen zu ^l.noelheim, wird allen, welche an dessen H merlassenschaft ein«
Forderung zu haben vermeinen, aufg.'geben, diese in einer unierstörlichen Frist von 6
Wochen bey obgemeldten Hrn Exekutoren unter der Warnung einzubringen, daß ihnen
sonst ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Dann werden all diejenige, wel¬
che zu gemeldter Erbschaft noch zu zahlen haben, anburch ermähnt, ilir« Zahlungen a»
mehrbesagte Hrn Exekutoren zu verfügen, wo sie sonsten dnrch richterliche Iw> nqmtttel
dazu angewiesen werden sollen, welches dem Düsselborffer Wochenblatt dreymel ein¬
zutragen. Düffeldsrf den üten Iuly 1796.

W. M, Krautwig, 8scl, w^pr.



4. Stadt Ronsdorf. Da Godfried Brückman <,?»»« s<z». «»,» <l

westliche Vorstellung mit i.ltt/pro .ä„^5n?7ä N e t" "^^
norum eingegeben, s° ist darauf c«n<:ursu« ^eöitoium erkannt m ^7. ^
und Rechtfertigung der habenden Forderungen, eine peremp tsche T e fahs" ^"?
nerstag den 2Hten künftigen Monats August, morgens i° Uhr, auf dah essa m «^
st unter dem Rechtonachtheilevorbestimmet daß die nicht e ngeb ach? 3/^^ ^
»nngen von der Nassa ausgeschlossen werden sollen; - nicht minder wird de^« 3 ^
manmschen Gläubigern aufgegeben, sich i. e°,em termin« üb " "ie Wn "^
bey Re6'tssirafe zu erklären I.ser«tnr zu dreyen malen der E rf e°^7^psi13
N '"" b"^schen Wochenblatte, .i^. Rons"dorf'7m Ge-

In Ü6ew lrotocolli
D -^ , G. E r n st.

5. llmt Mettmann. Auf Anzeige und geschehene Reproduktion des in Sachen 5°n
^urk.« (.recl^rnm w.der Georg Wllhelm Achenbach in Mettmann a? orteten
Cnr°tore«H°fkanz ^Advokaten de Greeck, wird „nnmebro, das w der d^e bi ?.ie "
mcht ersch.enene Glaub.ger angedrohete l'^u6!ci«m purifmrt, und st d i?e von e^C n-
<ursma„a h.em!t ausgeschlossen, sobin te.minn« Ii^,!<l^i^i8 sonohl al? ,ur ss.klärun«
über tue Bttte des Schuldners .6 ^.eti.i^ «M«m« angenommen u^wer7e^
ter be„ geebneten Rechtssirafen, auf D-ens.ag den -ten Au ust morgen "^ n s
Sckcffen N leben s Neo.u,u g dah.er in GerresKeimvorbekimnt; zugleich Wi d neu
wekhe an tenenntem Achenbach annoch Zahlungen zu verfügen'haben m.ae^"'
solche b.nnen drey Wochen zum Gerichte zu entr.chten, wi^ige-Zfalls ge^di e «
rechlllch verfahren werden solle; welches der Stad:köl»iscken und We"le. ^eitü.,° 'f',

d^n DüsseldorferWochenblatt zmal einzntragen. Gerr'sheim am Gerichte den H Iu!
In /illsrn

6. Stadt Elberfeld. Auf Anstehen des Hrn Ioban» Carl von t?«nav basier ..«„
Hrn Wilbelm Koller in Wald, al. Bevollmäcbl-gteder E.bgen^m " des Übst ""
storbenen Hrn Med.z.na Do torn Bönninger, wird auf Reproduktion d u.term
4ten v M an samtüche Gläubiger erlassner. Cd ktalabladung, wider die n cht ersch^-
nene, die Prakll„i.n erkannt, sobin dieselbe von «nt.rpchener Erbs^aftsmassa aa.Uick
«.gcwie'en;- Sodann wird zugleich s. machen M.ssa Schulden aufgegeben i 3
ruckstchende Scku.'dpostenbttme«-. e.ner endlichen ssl si ,on 3 Woche., b'y einen, dr
vbenbenannten <?n. bevollmächtigten unter dem Recht^.achtheil zu bn-chtiqen und ab-
zufuhren daß widr.gene die Schuld für liqmä anerkannt geh-lien, und sie aerichtlick
zur ZMun« angehalten werden sollen. W-lcdes da'ier zu verkünden, wie auch de?b3
ligeu Zettung, dem Dmsburger und Dussel» 0 ffer Wochenblatt«dreimal ein.utraaen v r
ordnet wird. 5>zn. Elberfel) den l6, Iul. 17^6. «»'Hurragen ver.

Bredt, Stabtrichter.
Schölek

Freiwilliger Verkauf.
?. Mittwoch den Zten August nachmittags zwey Uhr wird a«f der »ndreasstrage ben

Hrn Hofkauzleiprokurator»R ü desheim, das den Erbgen.hmen Walbers zuaehöriae
dahler auf der Kurzenstraße, zwischen Kaufhändlern Wildt und Schuhemachermeister»
«ennartz gelegene Haus 5ett. L. ^ 46z,. aus freier Hand auf den Meistbietenden



in Beyseit, einer Gerichtsperson öffentlich verkauft und zugeschlagen werben, welches
zu jedermanns Wissenschaft durch hiesiges Wochenblatt dreymal bekannt gemacht wird.
Düsseldorf den lü. Iul. 1796.

Ernst, Notar.
Viebe-»verkauf.

8. Den'iten August werden die Roß- und Wehehändlere Witte und Harms aus
dem Herzogthum Olbeudurg, mit 4a Stück auserlesener best melkenden Kühen, «n der
Luhe unweit der Stadt Ratingen ankommen z welches hiemtt allcn Kauflustigen zur
Nachricht bekannt gemacht wird.

Verpachtungen,
y. Auf einer wohlgelegenen Straße steht ein Unterhaus zu verpachten, auch allenfalls

das Haus gegen annehmliche Bcdinguissen zu verkaufen; das Nähere ist bey der Ex»-
peditien dieser Nachrichten zu erfragen.

10. Ein zu einer, wie such zu zw^y Wohnungen bequemes Haus, mitStallung und
einem großen daran gelegenen Garten veifthen, bey dem Bnscherhof zu Derendorf ge»
legen, ist zu verpachten. Die Expedition giebt die Anweisung.

11. Drey »o^lgelegene Hmser stehen geg>.n bill-qe Beding,,gen, ei"s ohne und die
andere mit Einq lacnermlz zu verp^ch'e». — Zu Pempelfort ist ein mit guten ObWäu«
m>n, Spargelfeldern :c. versehener Garten, nedft dazu gc!,Zrizer beq lemer Wohnung i»
Pacht zu haoen. Lusttragende belieben sich bey H.n Hofk.nn n. Weyler zu melden.

1, Hn dem auf der Neustraße, dem Zllngerthore gegenüber gelegenen Hause 8stt. lZ.
d^^. iy , ist das Unterhaus mit dem ersten Stock zu verpachten. Das Nähere ist bei
dem Eigenthümer zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.
iz. Herr Plvfessor Strein macht zur mehrerer Bequemlichkeit des Publikum hiemit

kund, daß er seine bisherige Wohnuüg auf der Kurzenstraße v^rl^ssen, und den Zlten,
Iuly in die Karlstadt 5>e6r. (?, i>i ^. 227. zwischen dem Hutmachern Lamertz und Zim»
merme:ster» Hfter ziehen wird.

14. Kaspar Müller mzcht hiemit einem geehrten Publkum bekannt, daß er wö¬
chentlich zweimal, nemlich Montags und Donnerstags nach Elberfeld abgeht. Er über¬
nimmt Bestellungen jeder Art, womit er sich bey einem jeden bestens läßt anempfoh»
len seyn. Sein Abstand ist bey Burgwinkel auf der Neustraße.

is. Ein mit gut'» Zeugnisse» versehener Hausknecht, wird in Dienst gesucht. Die
Expedition sa^t wo.

)6,Es dienet zur Nichricht, daß in der Gegend von Mettmann an der steinen Müh¬
le, eine neue Fabrik« von Leyen bester Qualität, wie auch von bester touleur, angelegt
worden, der Preis von einem Riß zu acht Kuß »st zwei Rchlr auf dem Platz. Auch
sind daselbst ferner 5,'cyen »on 4 Fuß lang und z Fuß breit, wie auch Platten unt>
Steine um blllizen Preis zu haben.

Franz Sardi, Leyen-Fabrikant zu Erkrath.

Getaufte.
Katholische. Den 16. Iul. Franciscus Antomus E'gelbertus Iosephus, Sohn des

Franciseus Alsdorf und Ehristina Peiffers. — Den 17. Elisabeth« Catharina Wilhelmi«
na, Tochter des Chirurgen Balthasar Schabe und Magdalena Gerst» — Den >8.
Hermannus Iosephus Hubertus Apollinaris Antonins, Sohn des Kaufhändlern Caspa-
vus Antonins Duges und Anna Sibill» Elostermann. — Franciseus Abolphus IosephnS,



Sohn des Iosephus Schönnauer und Carolixa Weibings. — Den 12. Gertrudis Mag-
balena Wilhelmina, Tochter des Wilhelmus Vrewer und Helena Natz.

Lutherische. Den 17. Iul. Gottfried Friedrich Joseph, Sohn des Sattlermeistern
Heinrich Conrad Mühler u:,d Maria Agneta Reiff. — Den 22. Franz Eduard, Sohn
des Hrn Bergrathen und CanzleiadvokatenDoktorn Wilhelm Hardt und Sara Maria
Wiedenfeld.

Verebligte.
Reform irte. Den 15. Iul. Hr. Jacob Lüttringhausen, Kaufhanbler und Gerichts-

scheffcn der Stadt Elberfelb, und Johanna Magdalen« Pütter, dimittirt. — Den lü.
Hr Georg Arnold Iacobi, Herzog!, sachsen-weimarischerRegierungsrath, und Lovise
Brinckmann, dimittirt.

Beerdigte.
Katholische. Den 17. Iul. Maria Cathärina Iosepha, Tochter des Hutmachern

Henricns Bamberg, alt 3 Jahr. — Den 18. CaroluS Iosephus Wilhelmus, Sohn de«
Schneidermeiüern Leonardus Baur, alt n Monat.— Maria Katharina Friderica, Toch¬
ter des SchlossenneisternPeter Langeuoerg, alt 1 I^hr. — Johannes Steinhäuer, los«
ledig, alt 54 Jahr. — Den 19 Johannes Maß, Holzschneider, Ehemann, alt 75
Jahr. — Den 23. Michael Mönch, Wlludcr, alt 79 Jahr.

Lutherische. Den l8. Iul. Johann Heinrich, Sohn des Wilhelm Nefferdorf, alt
im 6. Jahre. — Den 2c>. Anna Maria Wilhelmina Pnck, Wittwe des verlebten Münz,
waradein shristian Dietze, alt 79 Iadre n Monate.

Kr!,. 5
» »

l/m

e6I6tm.
Wderfelder wechsclcours, den 7. Iuly 1796.

Lremen 60. 60.
I^n^ecK 60. 6c». .

Wien 1/?« 119. öc ^u^Lbur^ 1^«

if7
12 8s
issz
129Z
125Z
I28S

I2l3

Früchten-Tar, vomZzten Iuly. 1796.
Das Malder Weitzen
— — Roggen _________________________

— — Mangguth — -, —
— — iboich«eitzen — — —

— — Saamen — — —
— — Erbsen — — —

Düsseldorfer Brod-Lax vom 25ten Iuly.-
Ein schwarz Brod. 7 Pnind ich«,«
Ein rund ulgero'pelt Wcisbr^o, H^Lotb . .
Ein Wnsbrob, aus dem Ofen wohl ausgebacken5 Loth
Ein Röagelgen^ 7Z, Lotn . , . .

74Z Rthlr.
9Z -
8

9 —
^ -

i3 "
1796.

13 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
l Stbr.

Düsseldorf, gedruckt, bei Franz Friedrich Stahl, kursürstl. Hof-und Kanzlei-Buchdrucker.
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Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hvfkammerrathm Stahl.

Dienstag den 2ten August 17 9 6.
I^rl). 31.

Edictal-Ladung.
1. Stadt Ronsborf. Da Godfried Brückman gegen sein« Gläubigere eine un«

terdienstliche Vorstellung mit Blite pru aämillione ,6 üebüe benekcium «Mc>ni, da»
norum eingegeben, so ist darauf cnncurlVi« (^reäitoium erkannt, unl» zu Einbringung
und Rechtfertigung der habenden Forderunqen, eine percmptorischeTagesfahrt auf Don«
nerstag den 2zten künftigen Monats August, morgens ic> Uhr, auf dahiesigem Rathhau¬
se unter dem Rechtsnachtheilevorbestimmet/ daß die nicht eingebracht werdende Ford«,
ruugen von der Nassa ausgeschlossen werden sollen; — nlcht minder wird denen Brück-
mannischen Gläubigern aufgegeben, sich in eaäem termina über die obgemeldte Bitte
bey Recktsstrafe zu erklären. Inles»mr zu dreyen malen der Ellierfelber und Lippstädti.
scher Zeitung, fort dem gülich, und bergischen Wochenblatte. 8iza. Ronsborf «m Ge,
richt den Zoten Iuny 1796.

In üclew lrutocnlll
G. Ernst.

purisscZrorium.
z. Stadt Elberfeld. Auf Ansi«h<n des Hrn Johann sarl von Carnap babier, und

Hrn'Wilhelm Koller in Wald, als Bevollmächtigteder Erbgenahn^n des hi?,elbst ver-
wordenen Hrn Medizwz Doltvrn Bdnninger, wird auf Reproduktion der unter«



»«

chtt« v. M. an sämtliche Gläubiger erlassenen Ebiktalzbladung, Wider die nicht erschitl
nen«, die Praklusion erkannt, sohin dieselbe von untergebener Erbschaftsmaffa gänzlich
«bgewiesen; — Sodann wird zugleich sämtlichen Mass« Schuldnern ausgegeben, ihr«
»ückstehendt Schulbposten binnen einer endlichen Frist von z Wochen, bey einem der
vbenbenannten Hrn Bevollmächtigten unter dem Rechtsnachtheil zu berichtigen und ab«
zuführen, daß widrigens die Schuld für Iiqm6 anerkannt gehalten, und sie gerichtlich
zur Zahlung angehaltn, w«rden sollen. Welches dahier zn verkünden, wie anch der hie,
sigen Zeitung, dem Duisburger und Düsseldorffer Wochenblatte dreimal einzutragen »er,
ordnet wird. 5izn. Elberfelh den ib. Iul. 1796.

Bredt, Sladtrichter.
Schiler.

Gerichtlicher Verkauf.

z. Hauptstadt Lennep. Auf «»stehen der ssrbgenahmen H allbach» aus Ueberftld,
soll das elterliche Gut daselbst, in terminu den iZteu August nachmittags Z Ulir, hie«
selbst aufm Rathhause an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden; woselbst sich
Kauflüstige melde» und ihren Vortheil suchen können. 5^. Lennep den Hü. Iul. 1796.

Ik» ütieni
Kapser, Gschbr.

Nachricht an das Publikum.

4. Es ist die Eva Catharina Holzmans, welche wegen begangenen Diebstählen sich
von hier entfernet hat, und deren Eltern nlch leben; dagegen ist die «atharina
Hol;m«ns elterlos, auf der Mühlenstraße wohnhaft, und von einer untadelhufter
«ufführung. Düsseldorf den 30. Iul. 1796.

Von Nmtswegen
Schaw berg.

Hol; Verkauf.

<. Nächstkünftigen Donnerstag den 4ten August soll nachmittags 3 Ubr, hinter der
Schnapp im Wirthshaus« am Hartmam,, eine Partie May Buchenstämme aus dem zwi¬
schen der Schnapp und Ellerborf auf emer guten Abfuhr gelegenem Hospitals-Wäldgen,
parzellenweise ober im Ganzen versteigert werden. zKaufiüstige können sich zur vorläufi¬
gen Anweisung und Besichtigung dieses Holzes, bey dem an der Schnapp .im Stern
wohnenden Förster Richarz melden.

Freiwilliger Verkauf.
s. Mittwoch den gten August nachmittags zwey Uhr wird emf der »ndreasstraße bey

Hrn Hofkanzleiprokuratvrn Rüdeshcim, das den Erbgenahmen W albers zugehörige
dahier auf der Kurzenstraße, zwischen Kaufhändlern Wildt und Schuhemachei meistern
lennartz gelegene Hau« 8ett. L. Xrn 469. aus freier Hand auf den Meistbietenden
in Veysein einer Gerichteperson öffentlich verkauft und zugeschlagen werden, welche«
,u jedermanns Wissenschaft durch hiesiges Wochenblatt dreymal bekannt gemacht wird.
Düsseldorf den lü. Iul. 1796.

in üäem
Ernst, Notar.



Anzeige.
7. D« ich von verschiedenen nieinen Freunden vernommen, daß man ausgestreut hat,

als ob ich leine Wirthschaft mehr triebe, da dieses aber ganz falsch ist, so sehe ich
mich genöthiget, hiemit meinen Freunden «nzuzeigen, daß ich meine Wirthschaft noch
wie vorhin fortsetze, und mich ihrem geneigten Zuspruch bestens empfehle.

Frau Schlüters, Winhinn zum Mainzer-
Hof in der Zollstraße.

Verpachtungen.

8. Auf einer wohlgelegenen Straße steht ein Unterhaus zu verpachten, auch allenfalls
das Haus gegen annehmliche Bedingnissen zu verkaufen; das Nähere ist bey der E5»
pedition dieser Nachrichten zn erfragen.

9. Das auf der Rheinstroße- gelegene, zum Handel und Gewerbe bequeme Haus,
8etd. L. Aro 145., steht zu verpachten; die Bedingnissen sind beym Eigenthümer
zu erfragen.

lu. Auf einer »ohlgelegenen Straße steht ein Haus gegen annehmliche Bedingungen
zu verpachten. Die Erpedition sagt wo.

li. Ein in der Kremerstraße gelegeues Haus, welches die angenehme Aussicht auf
den Rhein hat, steht gegen sehr annehmliche Bedingnissen zu verpachten. Die Expedi,
tion gibt die Anweisung.

iz. Auf einer der besten Straßen, stehet ein bequemes Hil'terhous von sieben Zim«
mern, Küche, Speicher und Keller ohne Einquartierung zu verpachten. Die E/pedlüor»
sagt wo.

13. In der Karlstadt am Markt in I5ro 121. ist der erste und zweite Stock zusammen,
wie auch theilweise, meublirt oder umneublirt gegenwärtig zu verpachten.

14. Ein in der Kremerstraße gelegenes, sebr gut londitionirtes und mit der angeneh»
men Aussicht auf den Rhein versehenes Haus, steht gegen sehr vortheilhafte Bebingnif?
sen zu verpachten. Die Expedition gibt die Anweisung.

Vermischte Nachrichten.

15.Den 2yte» Iuly ist dem Johann B reuer zu Wevelinghooen eine 4jährige
Stute, welche 18 Hand hoch, schwarz von Farbe, schmal von Leib, platt aufm Kreuze
und durch den Hahmen etwas der Haaren beraubt, wodurch «in weisser Flecken sicht¬
bar ist, sodann hinter dem rechten Ohre einen kleinen weiffen Flecken, einer Erbse groß,
habend, und vor dem Kopfe mit einem weiffen Stern, der die Größe eines Kronentha,
lers hat, versehen, gestohlen worden. Derjenige, so von dem Aufenthaltsorte dieser
Stute einige Nachricht geben kann, wird ersucht sich gegen eine gute Belohnung bey
Kaufhändlern Rei«arz in der Karlstadt oder bey oben Benanntem zu melden.

iü. Vey Franz Lüttken in der goldnen Kette sind gute westphälische Schunlen und
Speck um einen billigen Preis zu haben.

Getaufte.
Katholische. Den 2g. Iul. Wilhelmus Iosephus, Sohn des Henricus Schutbutt

und Gertrndis Hänne. — Den 25. Maria Anna Elisabeth» Hennetta, Tochter des Theo«



>W »

dorus Iosephus Antonius Wolter und Maria Cathariua Nernardln« Besens. — Den
«6. I»hannes Michael Iosephus, Sohn des Henricus Bamberg und Elisabeth« Meuters.

Verehligte.

Katholische. Den 23. Iul. Johann Baptist Butaud, Ossicier des 2ten Bataillon
»on der 42ten halben Br!gabe der franz. Infanterie, mit Theresia Hoffmann.

Lutherische. Den 24. Iul. Peter Heinrich Wenz mit Christin» Henrietta laufers,
Weiler. — Den 29. Hr. Georg Arnold Jacob«, Sachsen-Wtimarischer Regierungsrath,
»it Louis« Brinckmann.

Beerdigte.

Katholische. Den 25. Iul. Maria Paullin, loslebig, alt 38 Jahr. — Francis,
cus Iosephus MathäuS, Evhn des Johann Gehlen, alt n Jahr. — Den 28. Cachq,
rina Prahlers, WttKb, alt 87 Jahr. — Anna Theresia Elisabeth«, Tochter des Met«
ster Rigel, alt 10 Mo««!. — 2en 3a. Am-« Maria Kalben>«chs, Ehefrau des Schu«
hemachermeistern Rutgerus Kzemer, alt 78 Jahr 3 Monat.

Mderfeider Wechselkurs, den 28. Iuly 1796.
^mNer^^m l^ourz l^,//. . . e6iÄm. Is6

60. 60. I^6'or 2 KrK. 5 127Z
Ziotter^um (üours i/?« . . eciiilm. issz
ttImdur^ Lcl'or 3 5 >ttKIr. i^n IZQ
L «men 60. ^o. .... IZO
I^l^^,K, 60. 60. .... I2Z
I^nlciurr e6m. ^,/8r. ....
Wi<-n i/^n HZ. A ^u^zbur^ i/m !20

Früchten Lax, vom Hüten Iuly. 1796.
Das Malder Weisen — — — 72 Rthlr.
— — Roggen — — — 83 —
— — Gersten ». — — ü —
— — Malz — ^. — Hz —
— — Maugguth — — — 4^ .—
— — Boichweitzen — — — 9 —
— — Hafer — — — 45 —
— — Saamen — — — 14 »—
— — Erbsen — — — nA —

Düsseldorfer Brod - Tar, vom 26t«n Iuly. 1796.

sin schwarz Brod, 7 Pfund schwer ^ 13 Stbr.
Ein rund «.geraspelt Weisbrod, Z^oth . , . » l Stbr.
Ein Weisbrcb, aus dem Ofen wohl ausgebarken 6 Loth . l Stbr.
Ein Röggelgen, 8 Loth ..... » 1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, turfürftl. Hof-und Kanzlei-Buchdrucker.
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Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Heraussegeben von würklichem HostammerrathmStahl.

den 9ten August 1796.
Rr0« Z2.

1. Da Seine Churfürstlicht Durchlaucht unterm Zten dieses bey Strafe der Confiska»
tion gnädigst befehlen huben, laß kein theureres Bier, als zu 3 Stbr die Maoß, ge¬
brauet werden solle; «l« »iri» »in sniche« z» eine^ jlden M<»e«fchaft, »nd denen Braue«
ren zur schuldigen Befolgung luemu bekannt gemacht. Düsseldorf den 6ten August 1796.

In Gcfolg gnädigsten Befehls und darauf abgefaßten Rathschlusses
Lülsdorf, Stadt-Sekretär.

Edictal- Ladungen.
2. Amt Barmen. In Sachen Johann Lohe wider den abwesenden Peter Caspar

Winckcimann, wir) leziecer mit einer unz<rstör!ichen Frist von sechs Wochen zum
hiesigen Arm.verhör abgeladen, um seine vermeintliche Einreden gegen die E.sierem
angestellte Schu,eschen,« vorzubringen, unter dem Rechrsüachtheil, daß nach V«l,'uf
dieser Fr'st jene Schulbschettie für eingestanden, uüd richtig anerkannt, und die von
Ersterem gegen Empfang der in Depolito beruhende Gelder gestellte Sicherheit, sofort
«usa<!"d'N werden soll; welches dem Düsseldorfs« Wochenblatt und der Lippstädler Zei«
tung .n! u! 'gcn verordnet ist. Gegeben Barmen den 2;. Iul. 1796.

S. P. Holt Hausen, Amtsverwalter. I. G. Alhaus.
Otto, Gschbr.

Z. Nmt Mettmann. In Sachen testamentarischen Exeeutoren des Ferdinand Schüll,
Ehirmgus Bongard zu Erckrath, geqeu die Erben Wilhelm Tesche, Peiers Sohn
in der Kulfert, werden sämtliche Bachausische Erbgenahmen sowobl as jene, welche an
dem in der Honuschafl Mlllrath gelegenen sogenannten Schülls Willbecks Gut eine
Ansprache zu haben vermeinen, hlemit abgeladen, solche binnen ein.r peremptoiischen
Fri,l von sechs Wochen bei hiestgem Gerichte unter Strafe des ewigen Stillschweigens,
behorend ein- und auszuführen, welches der Wesel- und Kölnischen Z-'ilu.'g, wie auch
dem Düsselborffer Wochenblatt« dreimal einzurücken ist. Gerreeyeim 0«» zc> I. l. 1796

In üäem Söchting.



4. Da die acht Kuxe, welche TheoborIngenohl an bem Huscheib<r Bleybera/
werk, das Kleeblatt genannt, besessen, hat, wegen unterlassener Zubußzahlung in's Re«
tardat verstanden, und solcher gestalt jedoch ohne einen Ankäufer zu finden zur öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzet worden sind; diesemnach sich aber die Kleeblatter Mit-
gewerkcn Meoizinä Doktor Zanders und Gebrüder von den Steinen erboten ha-
ben, obgedachte acht Kuxe, jedoch änderst nicht als gegen gleichzeitige Uebernahme der
zu gemeldten Kuxen relativ.» Antheile des Theodor Ingenohl, an dem Huscheider
Zechenhaus, Echmelzhütte und Wiesen, sich für die aufhaftende Schuld zugewahren zu
lassen; dieses Erbieten auch dem Theodor Ingenohl durch berggerichtliches De»
tret vom izten Iuny iüngsthin zur Erklärung, mit einer Frist von 14 Tagen abschrift¬
lich communiziret worden, selbiger aber an seinem ehemaligen Wohnort in Wülfrath
nickt mehr anzutreffen, und dessen jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist: so wird mehr«
genannter Theodor I ng enohl hiermit von bergischen Berggerichtswegen abqeladen.
in einer unerstrecküchen Frist von drey Wochen, vom heutigen Tag angerechnet sich
«der das von Eingangs erwähnten Tit. Medizinä Doktoru Zanders un!» Gebrüder
von den Steinen gethane Erbieten unter dem Nechtönachtheile anhero zu erklären,
daß sonst dem Erbieten gemäß die Jugewährung ge.cheheu wird. Düsseldorf den 6ten
August 1796.

Von Vergischen Berggerichts wegen
U^KD-l. O0LKMQ.

In ü^em
Busch,-Bgschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
5. Hauptstadt Lennep. Auf Anstehen der Erbgeriahmen Hallbachs auf Ueberfelb,

soll das elterliche «ut daselbst, in termino den izten August nachmittag« 3 Uhr, Hie¬
selbst aufm Rathhause an den Weistliiet-nk.'n zff,«tlich v«»t<»uft werden; woselbst sich
Kauflustige melden und ihren Vortheil suchen können. Li^n. Lennep den 26. Iu!. 1796.In Lllem

Kayser, Gschbr.
6. Amt Huckeswagen. Auf die von Seiten Kaufhändlern Clarenbaeh zur Engels,

bürg gegen Johann Peter Neyer zu Rademachers-Lüdorf übergebene auferlegte ferne¬
re Erklärung mit wiederholter Bitte, wird zum öffentlichen Verkauf des cbengemeldten
Meyers auf Rademacher? tüdorf pellgenen, und zu 3079 Rtblr 11 Ctbr laufen,
den Geldes gerichtlich toxirten Ungereidtn-Verwögens, so besteht in zweien Wohnhäu»
ser, einer Scheune mit dem Schupp.n, und einem Backr,ause, sodann in einem Gar¬
ten, Baumhof, Krauttamp, i.'nderei. Wiesen und wüschen, die Tagesfakrt aufs erste
Gericht nach bevor stehenden F^iu, Mitrrrch den 24tin August morgens io Uhr, h-,e-
selbst vorbesiin,mt, und Kauflustigen hienilt betaknt gemacht, ö^n. Hückeewagen am
Gerichte den 33. Iun. 1796.

In 5i6em
Rittinghausen, Gschbr.

Steck,Brief.
7. Am 14. Julius jüngst, sind z von Aachen seyende Juden, Namens Jacob ke.

Vi, Abraham Sarvoura und Seckel Filix, unweit Steinbnchel an den soge¬
nannten Driescher Heggen. auf t!e unmenschlichste Art erschagen w»rden; an diesem
greulichen Worl'e sind Nackbenannte mehr oder weniger betheillget, gleichwohl vor der
Arretirung entwichen; man ersuchet daher alle M-Iilär und Civil Ödriukeiten auf die
in nachstrhender Beschreibung Benannte, sorgfältig wachen. dieselbe im Betrettungs-'alle
arretiren, und davon die gefällige Nachricht zur weiteren Verfügung anhero gelangen zu



laßen, wogegen man ,'l! ähnlichen Fallen zu aller Bereitwilligkeit sich verbindet. 3izn.
Bourscheid !m Amt Mlstl»he, Herzogthum Berg, den Zten Aug, 1796.

I. Schall, Richt« allda.
Beschreibung der flüchtigen Thätern.

1) Henrich Breidenboch, ungefähr 25 Jahr al:, mittelmäßiger schmaler Sta«
tur, glatten länglichen Gesichts, leicht bräunlichen Haaren, trägt gemeiniglich eine le¬
derne Hose, hochblaues Kamisol, damastenes Westgen mit weissen Blumen, sodann einen
gemeine» aufgeschlagenen Hutb.

2) Jakob Kliever, ungefähr 24 Jahr alt, kurz geseztcr dicker Statur, breiten
und etwas pockigttn Gesichts, etwas gelblicher Haaren, pflegt mit den Augen zu flü¬
stern, und trägt gewöhnlich einen leichtblauen Rock, weiß barchent Westgen, zuweilen
eine lederne, zuweilen eine grüne gestreifte Manchester»« Hose, und einen bald rund,
bald auf- bald abgeschlagenen Huth.

3. Peter Steinacker, etwa 21 Fahr alt, groß von Statur, glatten und ziem¬
lich breiten Gesichts, etwaz taub von Gehör, und Inchtbraunen Hzaren, trägt bild ei¬
nen grünen Rock, bald einen blauen Fuhrmanns Kittel, eine schwarze Hose, buntes
manchesterncs Westgen und einen genieinen vor abgeschlagenen Hu!h.

4) Wilhelm Müller, bey 33 Jahr alt, mittelmäßiger etwa geftzter Statur,läng¬
lich blassen Gesichts, braunen etwa gebogenen kurzen Haaren, trägt eine schwarze ve-
lour de cottune Hose, lichtblaue gestreifte Hamburger oder englische Strümpfe, einezitze-
ne Weste, gelben Grunde« mit roth und anderen farbigte» Vlnmcn, einen schwärzlich
mit Gelb melirten tüchenen Nc>ck, schwarz seidenes Halstuch, Schuhe mit länglich run¬
den schmalen silbernen Schnalle«, sodann täglich «inen 3eckigten an einer Seite abge¬
schlagenen Huth, auch wohl einen andern feinen brabändischen Huth, von mitteler Größe
und wie ersterer aufgeschlagen.

5) Peter Müller, des Vorigen Bruder, ungefähr 25 Jahr alt, langer großer
schmaler Statur, langen magern weiß blassen Angesichts, mit etwa groß braunen Augen,
und schwarz braunen rund geschnittenen Haaren, t>«gt eine grün sarbigte schmal gestreif¬
te, auch wohl eine andere mit breiten Streifen schwanfarbigte minchesterne H?se, leicht
blaue gestreifte englisch sergettene Strumpf?, eine Manchester»« Weste von alchfarbigtem
Grund, gelb und schwarz getippelt, mit klonen geschliffenen stählernen Knöpfgen, täg¬
lich einen gelb grünen, und sonst einen aschfarbizlen lacke» Rock mit kameelhaarenen
Knöpfen, eine» aschfarbigten seidenen Halstuch, und ein-oder anderer Huth wie bey fei¬
nem Bruder Wilhelm Müller vorhin bemerket.

6) Goofried N. (den Zu-.ahmen hat man noch nicht erfahren können) mit dem
Spitzuahmen Bayerfürst, in die Ja Jahre «?t, mittelmäßig geseztcr Siawr, hat
ein länglich schwarzes Gesicht, eine lange Nift, schwarte Augen und Bart, sodann ei¬
nen starken Backenbart, und schwärze krause rund g.'schnittepc Hsare, trägt an Werk¬
tagen gemeine leinene Waurenkleider, an Sonn und Feiertagen 5!':r einen runden auch
eckigten Huth, ein schwarz seidenes Halstuch, einen hochblauen odcr hechtgrauen Rock,
eine rölhlich braun roth und weiß geschlangelt« Som,ncr!nauch?ste"ne Weste und H«s«^
oder eine schwarz, stoffene Hose, sodann weiß baumwollene Strumpfe, uud Schuhe mit
weissen metallenen Schnallen.

7) Peter Fasbender, !8 bis 2«» Jahr alt, etwas größer wie der ^Vobfneb, doch
eben so gesezt, mit länglich wlissem aber doch richt blassem Gesicht, einer spitzen
lange Nase, blauen Augen, fast noch keinen Bart habend, sonst mit weiß röthliche»
runden und flachen Haaren, trägt an Werktagen gemeine Baurenkleiduug, an Sonn- u.
Feiertagen aber einen ccklgten Huth, «inen greisen beuenen, auch einen hochblauen tüche-
nen Nock, gelbe ledm,e H»sen, weiss« woll«n«Gtrümpf«, Schuh« mit weiß metall. Schnalle»»



Freiwilliger Verkauf.
8. Das auf her A>hrea5stl«ße einerseits nebe» KaufHäudlem Hoff, andererseits der

Wittib Febrenonius gelegene, zum Prinz Eugen genannte Haus/soll Mitwoch den 17.
August nachmittags 2 Uhr, bey Wittib Weinhändlerinn »reu er dem Meistbietenden
gegen annehmlicheBedingungen, aus sieier Hand zugeschlagen werden.

Herseler, ^un. Hefkanzleiprokurator.
Nachricht.

9. In Derendorf, nächst hiesiger Sladt, bei Gärtner Baur, auf der sogenannten
Fadrick wohnend, ist eine «ufehiliche Bcinnschule von ungefehr 2702 Stuck Bäume in
billigem Preiß zu verkaufen; darunter befinden sich an g^propft-uud oculirten Bäumen
von den bestem ild sotten 125 Bim und Aepfcl in Piramideu und Beulet gezogen,
426 dito hockst, ^ig, ZQZ dito in Zpil'cr, iin Zwetschen und Mirabellen, unge-
propfte oder Wu^.^ge au Aep<el 935 Sluck, K,r,chen 87, Iwet,chm 294, Birn
42 Stuck.

laufte.
Katholische. Den Z. 2luq ciscos Ioi'e^lm!«, Sohn des Franciscus

Bungard unI Hc,'cn.i S '!i.itz. — ^ , ->, ,. . l^ci^us. Scnn des I^cpdus
Richartz und E>:, d 'a W te,. — la-a Äutouetta Joseph«, Tochi
ter des Johannes ^ilhcln,u ° > Pafflalh.

Hte.
rtiüus Bock, Wittller, mit Maria Ea«

anc'cno Johannes Meinl.ckenmit Anna
,,. ^ n il Evnsi'.na Hausens.

Katholische Den 1. Aug,st. Chrlfti!,a Iosepha G'aserin, Ehefrau des Leopold
Sckwe), all - >. s ^.',. ^ i^r — romus Meckel, Schilhemich,>rge'ell, losle¬
dig, >i: i? . . - ' ',:<, vcNoiiella..Tochter des Joseph Wlttzkal, M l
Ja 5 c.° :, — „,l>.^ ^^ a^nla P ^raiiis, Wittib Sctzweitzers, alt 79 Jahr 5

Kath 0 li s '
tharnm Adels. —
Catharina E:.,,

Da? R lder WeitztN
^-, vom 5teu August 1796.

— i:

Malz
''lth

''. !>.6)Ä!k!tzkN

Gramen
Erbsen

8^
6z
»2
«1

42

9

Nhlr.

Düsseldorfer Brod-Lax vom 5ten August 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein ru-^b ungeraspelt Weworod, 5^ Loth . ,
Ein We'sbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken6 Loth
Ein ^öggelgen, 7 Loth .....

13 Stbr.
1 Stb«.
1 Stbr.
1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürftl, Hof« undKanzlei-Buchdllicker.
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M Ihro Lhur

laucht Höchsthän

fürstlichen Durch«

big «gnädigstem

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HostammnrathenStahl.
Dienstag den i6ren August 1796.

t^rci. 33.

ikdictal» Ladungen.
1. ?mt Barmen. In Sachen Johann Lohe wider den abwesenden Peter Caspar

Winckelmann, wir» lezter« Mlt einer unzerstörüchen Frist von sechs Wochen zum
hiesigen Amlivelhör abgeladen, um seine vermeintliche Einreden gegen die Eisterem
ausg«st«llt« Schuldsckein» «ni-znbring««, UN»« dem Mechtsnacktheil, »Xlß nach Verlauf
dieser Frist jene Schuldscheine für eingestanden, und richtig anerkannt, und die von
Ersterem gegen Empfang der in vepolitn beruhende Gelder gestellte Sicherheit, sofort
aufgehoben werden soll; welches dem Düsseldorffer Wochenblatt und der Lippstädter Zei»
tung einzutragen verordnet ist. Gegeben Hanren den 25. Iul. 1796.

S. P. Holt Hausen, Amtsverwalter. I. G. Albaus.
Otto, Gschbr.

2. Amt Mettmann. In Sachen testamentarischen Exeeutoren des Ferdinand Schüll,
Chirurgus Nongard zu Erckrath, gegen die Erben Wilhelm Tesche, Peters Sohn
in der Kulfert, werden sämtliche Bachausische Erbgenahmeu wwohl als jene, welche an
dem in der Hennschaft Millrath gelegenen sogenannten Echülls Willbecks Gut eine
Ansprache zu haben vermemen, hiemit abgeladen, solche binnen einer peremptonschen
Frist von sechs Wochen bei hiesigem Genchle unter Strafe des ewigen Stillschweigens
behörend ein- und auszuführen, welches der Wesel« und Kölnischen Zeitung, wie auch
dem Düsseldorffer Wochenblatte dreimal einzurücken ist. Gerresheim den zc>. Iul.1796

In 66em Söchtiug.
Z Da die acht Kuxe, welche Th eodor Ingenohl an dem Huscheider Bleyberg-

wert, das Kleeblatt genannt, besessen hat, wegen unterlassener Zubußzahlung in's 3te-
tardat verstanden, und solcher gestalt jedoch ohne einen Ankäufer zu finden, zur öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzet worden sind; diesemnach sich aber die Kleeblatter Mit-
glwerken Medizinä Doktor Zanders und Gebrüder von den Steinen erboten ha¬
ben, obgedachte acht Ku,e, jedoch änderst nicht als gegen gleichzeitige Uebernahm« der



zu gemeldte« Kuxen relativen Antheile des Theodor Ingen« hl, an dem Huschele«
Zechenhaus, Schmelzhütt« und Wiesen, sich für die aufhaftende Schuld zugewähren zu
lassen; dieses Erbieten auch dem Theodor Ingenohl durch berggerichtliches De,
kret vom i8ten Iuny jüngsthin zur Erklärung, mit einer Frist von 14 Tagen abschrift¬
lich communiziret worden, selbiger aber an seinem ehemaligen Wohnort in Wülfrath
«icht mehr anzutreffen, und dessen jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist : so wird mehr,
genannter Theodor Ingenohl hiermit von bergischen Verggerichtswegen abgeladen,
in einer unerfirecklichen Frist von drey Wochen, vom heutigen Tag angerechnet, sich
über das von Eingang« erwähnten Tit. Medizin« Dottoru Zanders un> Gebrüder
von den Steinen gethane Erbieten unter dem Reehtsnachtheile anhero zu erklären,
daß sonst dem Erbieten gemäß die Zugewahrung geschehen wird. Düsseldorf den 6:en
August 5796.

Von. Bergischen Nerggerichts wegen
2^1)5. 00LKMC.

In 26em Busch, »gschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

4. Hauptstadt Lennep. Auf «nstehen der ssrbgenahmen Ha llbachs aus Ueberfeld,
soll das elterliche Gut daselbst, in rermino den izten August nachmittag» 3 Uhr, hie»
selbst aufm Rathhause an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden; woselbst sich
Kauflustige melden und ihren Vortheil zuchen könne«. 8>Ln. Lennep den 26. In!. 1796.

In tiäem Koyser, Gschbr.
5. Amt Hückeswagen. Auf die von Seiten Kaufhänolern Cläre »dach znr Engels.

Hurg gegen Johann Peter Meyer zu Rademachers-Lüoorf übergebene auferlegte fernl-
re Erklärung mit wiederholter Bitte, wirb zr.m öffentlichen Verlauf des ebengemeldten
Meyers auf Rademachers-Lütwrf gelegenen, und zu 3079 Nthlr 11 Sttr laufen»
den Gelbes gerichtlich taxirten Ungereiben'Nermögens, so besteht in zweien Wohnhau»
ser, einer Scheune mit dem Schoppen, und eine« Backhaus«, sodann u, einem Gar¬
ten, Naumhvf, Krautkamp, Länberei, Wiesen und Büschen, die Tageefahrt aufs erste
Gericht nach bevorsteh.noen Ferien, Mitwrch den 24ten August morgens ic> Uhr, hie,
selbst »irbesiimmt, und Kauflustigen hiemit bekannt gemacht. Li^n. Hückeswc^en am
Gerich«» den 28. Inn. 17 96.

In iläemRittinghaustn, Gschbr.

Steck,Brief.

s. Am 14. IuliuS jüngst, find 3 von Aachen seyende Juden, Namens Jacob k<»
vi, Abraham Sarbourg und Seckel Filix, nnweit Stembüchel au den soge¬
nannten Oriescher Heggen, auf tie unmenschlichste Art erschagen worden; au diesem
greulichen Morde sind Nachbenarinte mehr oder weniger betheillget, gleichwohl vor der
Arretirung entwichen; man ersuchet daher alle Militär unß Civil Obrigkeiten auf die
in nachstehender Beschreibung Benannte, sorgfältig wachen, dieselbe im Betrettungssalle
«rretiren, und oav"n die gefällige Nachricht zur weiteren Venüqung anhero gelangen zu
laßen, wogegen man in ähnlichen Fälln, zu aller Bereitwilligkeit sich verbindet. 8izu,
Bourscheid »m Amt Mselohe, Herzogthum Berg, den 5ten Aug. 1796.

I. Schall, Richter «llda.
Beschreibung der flüchtigen Thätern.

1) Henrich Br«io«nb«ch, ungefähr 25 I'hr «!t, mittelmäßiger schmaler Sta»
tur, glatten länglichen Gesichts, leicht bräunlichenHaaren, trägt gemeiniglich eine le¬
derne Hose, hochblauesKamisol, damastenes Weftge» mit weiss«« Blume», sotzann einen
gemeinen aufgeschlagenen Huth»,



2) Jakob Klitver, ungefähr 24 Jahr alt, kurz gesezter dicker Statur, .breiten
und etwas pockigten Gesichts, etwas gelblicher Haaren, pflegt mit den Augcn zu flü¬
stern, und trägt gewöhnlich einen leichtblauen Rock, weiZ barchent Westgen, zuweil/n
eine lederne, zuweilen eine grüne gestreifte mancheslenie Hose, und einen bald rund,
bald auf- bald abgeschlagen Huth.

3. Peter Vteinactel-, etwa 2l Jahr alt, groß von Statur, glatten und ziem»
lich breiten Gesichts, etwa^ taub von Gehör, und leichisrauneu Haaren, tragt bald ei,
neu grünen Rock, bald einen blauen Fuhrmanns Kittel, eine schwarze Hose, buntes
manchesternes Westgen und einen gemeinen vor abgeschlagenen Huth.

4) Wilhelm 'Müller, bey 33 I^ür ci!t, miltelmäßiger etwa gestzter Statur, läng»
lich blassen Gesichts, braunen etwa gebogenen kurzen Haaren, trägt eine schwarze Ve¬
lour de cottune Hose, lichtblaue gestreifte Hamburger oder englische Strümpfe, emezitz«,
n« Weste, gelben Grundes mit roth und anderen farbigten Blumen, «inen schwärzlich
mit Gelb meinten tächenen Rock, schwarz seidenes Halstuch, Schuhe mit länglich run¬
den schmalen silbernen Schnallen, sodann täglich «inen zeckigten an einer Seite abge¬
schlagenen Huth, auch wohl einen andern feinen brabändische» Huth, von mitteler Größe
und wie ersterer aufgeschlagen

5) Peter Müller, des Vo.igen Bruder, unzefähr 25 Jahr alt, lanzer grosser
schmaler Statur, langen magern we>ß blaffen Angesichts, mit etwa groß braunen Augen,
und schwarz brauneu rund gc,'ch«ittenen Haaren, t.ägt eine grün fardigte schmal gestrü^
te, auch wohl eine andere mtt breiten Streifen schwarzfalblgt« Manchester«« Hose, leicht
blaue gestreifte englisch ftrgettene «trümpft, eine maicheftern« Weste von aschfarbigtem
Grund, geü» und schwarz gmppelt. mit kleinen geschliffenen stählernen Kuöpfgen, tag,
lich einen gelb grünen, und so--st einen alchfarbiglen lacken Rock mit tameelhaarenen
Knöpfen, «.mcn aschfarv>gten ftidenen Halstuch, und ein-oder and«« Huth wie bey sei,
nem Vruder Wilhelm Müller vorhin bemerket.

6) Godfritd N. (d«n Zunahmen hgt man noch nicht erfahren können) mit de.n
Sv'tznahmen Bayerfürst, in die 32 Jahre «lt, mittelmäßig gesezter Statur, hat
ein länglich schwarzes Gesicht, eine lange Nase, schwarze Augen und Hart, sodann ei>
«<n starken Backenbart, und schwarze krau,« rund geschnittene Haare, trägt au Werk¬
tage,« gemeine leinene Panrenkleider, an Svnn und Feiertagen aber einen runden auch
«ckigten Huth, ein schwarz seidenes Halstuch, «inen hochtzlauen oder hechtgrauen Rock,
ein« röthliH braun roth und wr-.ß geschlängette Sommermanchesterne Weste uud Hose,
oder iine schwarz stcffe«!« Hdse», soÄ<,nn weiß baumwollene Strümpfe, und Schuhe mit
weiss«» metallenen Schnall.«.

7) Peter Fasbender, ,3^ bis 22 Jahr alt, etwas größer wie der Godfried, doch
eben so gesezt, mit länglich weifsem aber doch nicht blassem Gesicht, einer spitzen
lang« Nase, blauen Augen, fast noch keinen Bart haoend, sonst mit weiß röthliche»
runden und flachen Haaren, trägt an Werktagen gemeine Baur nklcidung, an Sonn- u.
Feiertagen aber «inen ecktaten Huh, «wen g'eisen beuenen, auch «inen hochblauen tüche»
»en Rock, g<lbe lederne Hosen, weiffe wollene Strüwpfe, Schuhe mit weiß metall. Schnallen,,

F«iwilliZtr Versauf..

7. Das auf der Andreasstraße einerseits nebe» Kaufhändlern Hoff, andererseits der
WiMb Febrenonius gelegene, zum Prinz Eugen genannt« Haus, soll Mi!woch den l?.
August nachinittags 2 Uhr, bey Wittib We «Händler!»« Breu er dem Meistbietenden
gegen annehmliche Bedingungen, aus frmr Haud zogeWagen w«den.

Herseler, jun. Hoftanzleiprokurato^.



Verpachtungen.
8. Auf der Zollstraßebey Peter «uppertzhoven ist der erste und zweite Stock zu der,

pachten. Das Nähere ist bey ihm selbst zu erfragen.
9. Bey Denis aufm obern Hundtücken sind 2 Zimmern an eine einzelne Person ober

an eine stille Haushaltung zu verpachte».

Vermischte Nachrichten.

10. Eine wohl Zoüditionirte von einem Pferd? gezogene Grütze-Mühle, sieht mit allem
Zubehör zu verkaufn!, und Liebhaber können solche z Tage lang in Augenschein nehmen;
die Expedition sagt wo.

li Bey I. H. L. Majer auf der Anbreassirase 8«K. L. Nro 443. ist ganz feine«
und ächter Gesundhelts-Chotolade,nebst anderen Sorten, wie auch ordinäre und feine

, Liqueurs in halben nno ganzen Bouteillen, und englischerStiefelfirnis in 1/2 Schop»
pen Hläschgen um einen billigen Preis zu haben.

(Zetaufte.
Katholische, Den 6. Aug. Carolus Antouius Hubertus, Gohn des Hrn Oeneral-ElecuK'atorn u.

KanzleiAdoocatcn Nemeru- Äluckn,, und Frau Anna Cathnina N<be. .,. Den ti- Johaines Theo«
donis Ioseplnis, Sob» des Geraidus Ianse» und Hnna Ehri,N»a Clemeus. .,. Den >2. Ann« Nlüli»
Ioscpha Äutouctt«, Tochter des Echuhemachermeistern Wilbelmus Haus und Ooilia Lewen.

Kar hol i sche. Den 8- Auq C>nolüs Antouius Hubertus, Sohn des Hrn Ocneral^El?culpl>torn u.
Kau;lei.'Ad»ocacen Nl'iü.'ius Kruchcn, a!t 1 T»,,, .. C!n:ssina Schäfers, Ehefrau des MeN8«>mc,stern
Johann Brui.üeuwasftr, a't im ->,, Jahr, .„ Den i>, Elisadetha Vtttorfs,'Wittib Kemaeü, all 67 Jahr
g Mon, i^z. Tage, .. ^)l,!i 12 ^lnistina Eckartz, Wittib Kiews, alt 78 Jahr. .. Den lg Maria M«r-
zarelb« Elisabetha S liüa Tücodor« Iostvha, Tochter des HofkanUei-Ädrocalen und Amtsverwaltern
des Amts Sol'Iingen .'.n, Aüton ^acob Vetter, alt y Jahr 7 Monat rz Tage,

l?iberfelder wechsclcouro, den 8. August 1796.

Wien i/i« öc ^uß^bur^ i/m

Das Malder Wlitzen
»— — Roggen
— — A ersten
— — Mal;
— — Müüqguth
— — Boichweitzen
— — Hafer
— — Saamcn
— — Erbsen

Früchten Tax, vom 8'.«» August 1796.
iiZ Rthlr.
7s
ü3

14
9

» Für obigen bemertteuPreis ist der Roggen bey Joseph Gilles in der alten Kanzlei zu haben
Düsseldorfer Brod-Tar vom Zten August 175,6.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer ....
Ein rund ungeraspelt Wiisorod, siLoth ....
Ein Weisbroo, aus d.»m Ofen wohl ausgebacken 6^ Loth
Ei» Röggelgen, 7^ loth . . ....

in' Stbr.
l Stbr.

' 1 Stbr.
1 Stbr.

Düsseldorl, «Muckt bei Franz Friedrich Stahl, lursürftl. Hof, «nb Kanzlei-Buchdrucker.



Vit Ihro Lhur

laucht Höchsthan

fnrstlichenDlNch«

dig - gnädigstem

Privilegium.
Vülich,und Nergische wöchentlichen Nachrichten.

HtrauSßtgtben von würklichem HostammerrathmStahl.

Dienstag den 23 en August 1796.

lkdictal'Ladungen,
l. "^mt Barmen. In Sachen Johann Loh« u>ioer den abwesenden Peter Taspae

Winclelmann, wird lcjt«« mtt «ner unjerftöllichen Frist von ftch^ Wochen zum
hiesigen «l'Mlrverhör abgeladen, um seine ce>m mt<ch« Einreden ß'gen di».- E fterem
auvsttstellte Schu.oschtüi vo»jubr:ngen, unter tem Rechtei.ackthel, daß nach V ri,uf
dieser Fr st lene Sckuloscheu,« »nr einc,e,tnt<n, u«d richtig ol.ita«»,», und d>e co»
Ersterem gegen Emp.^ng der in l)epc,<nc> b>uh n.e Gelder gesellte Sicherheit, >ofort
aufgehoben we,den soll; welches dem ^üsse<c>^ff<r Wochenblatt und o<r Elberfeld« Z«»
tung einzujagen veroronet ist. Gegevrn ^a >, «n den »;. Illl. i/yü.

S. P. Holt Hausen, Amteverwclt«. I. G. Alhaus.
Otto, Gschbr.

«. Amt Mettmann. In Sachen testament irischen Ex?eutor>n de« Ferdinand Sch'll,
E> ^uraa» Bongard ,u E>ltr..l,, ge,en die Erben Wilhelm 2.escke, P ^r» Sohn
i« d?> Kulsert, ««oen >ämt ^ ?'« .^»sisch, Erbge.abne» 'owobl a's i?>^ welche an
t.<» »n d^ Honnschaft ä,.illratb g..eol!fr ,oa«,.''nien Cchüli? Wlllb'chs v«ut ein«
il pracht z» hatt« v-üw-'l! n, ^i«w>. ab ."aden, solche bmn n ein.r ptremptv»isct<t»
F lst von secke- 'Hoch«' .' ljl>>ngm <t<er ., < urt'r <3>r«!c i^et» «w g « Slillscl wegens,
le «renl > u- u.'^ uuszu ^?«n, we che» d«r W >°! und Kölnüc, eu Zeitung, w >. aueh
' ., DüssUdolffer Woch<nl)l«tt« dn»m^l <l».«u»ü^«t. >l<. Genleheim t « 30. Iul 17,6.

In bä«l» Sdch»l»g,



tardat verstanden, uni solcher g/stült je'doch °h?«i7.n^
I.chen Verste,gerunZauegefttzet wölben sind; diescmnack sich aber die ^,.» L.
g,werlen Meb.zinä 0ok,or Zanders und Gebrüder von den Sr i>,?« "."" ^"'
den, obgedachte ackl Kuxe, je?och änderst nickt als gegen «le,ck,eitige Uel.// ."" ^'
zn gemein Kuren re!ar«en Vn.he-le des Theodor Ingen h a„ d m «?^ ^'
Z^chenhaus, Echmelzhütte und Wiesen,^sichfür die aufbaftenbe Schuld ,u^H^"^
lassen; d-ests, Erbieten auch dem Theodor I ng enoh du ch ^ " ^
tret vom I8ten Iuny.jüngsthiu zur Erklärung/mi? einer Fri^von^Ta««^^'
lickeommumz.ret worden selbiger «ber an semem «bemalen W^n°rI?7Z^
mcht mehr anzutreffen und dessen jetziger Aufenthalteort unbekannt ist so wir7 me/r.
genannter Theobor Ingenobl hiermit von bergischenBerazenchisweaen <>^.l ^
in einer unerstreckl.chen Frist von b.ey Wochen / lom ,beut^
über das von EmgangS erwähnten Ttt. Medizinä Doktvru Zanders un» ?5'-^
^«"."^^'ü'" ^^ne Erbieten unter dem Rech^nacht^l« an^ro ^. «m"n"
August"i796? " "^ Zugewahrung geschehen w^d. ^«^ldorf ^ /t?n

Von Bergischen Berggerichts wegen

In Läem Busch, Bgschbr.
Gerichtlicher verkauf.

4- «mt Hückeswagen. Auf die von Seiten Kaufhindlern Clären bach zur Enaels.
bürg gegen Johann Peter Meyer zu 3iademache«.-«üborf übergebene aüferleate f,^.
«Erklärung .mt wiederholterBitte, wird zum lffen.l.chen Verruf des eben m^
Meyers auf Rademachers-Lüdorf gelegenen, und zu 3279 Rtdlr 11 S?r 7^.f n
den Geldes gericytl-ch t^rttn Ungere-den-Vermzgens, so besteht in zwc.en Wohnhäu!
ser, einer Scheune nnt dcm Sckoppm, und einem Backhaus«, sodann ,n einen, «^,
ten, Vaumbof, Krautkamp, Länd«ei, Wiesen und Büschen, die Ta««f«brt auf^ «n.
Gericht nach bevo:steh?n°cn Ferien, Mitwoch den 24t«,, August morgens 10 Ubr Ki,!
selbst -«.rbestimmt, und KausiüfilgenhienM bekannt gemacht. 5ien. Hückeswa°«n <.5
Gericht« dm 28. In». 1796., * /««lvwagen am

In li6em8iittinghausen, Gschbr.
Auszulehnendes Rapital«,

5. 5 bis 6 Hundert Rlhlr. liegen auf gute Gründen auszuthuen bereit < »aber- ««
Weisung giebt ' ^" '»n-

Herseler /?m,,, Kanzlei-Prokurator.
Verkauf beweglicher Sachen.

«. Heute den 23ten Auqust, nachmittags 2 Uhr, sollen in der Karlstadt m den 5
Kronen aufm °wn Stock,, unterschiedliche Gattungen von, Hausmeubien versteigert



Verpachtungen.

7. Das auf ber Ritterstraße geleger/e von Hauers Haus 5ss. ^. ^„ zg,, siebt
g<nz, oder zum Theil« zu verpachten; die BedlnZinssen sind bey Hrn Geheime^Rkth
Ieger zu vernehmen. ^

8. Zwey am Parabeplstze gelten« »mb mir allen Bequemlichkeiten versehene Häuser
^ess. H. ^V»-o 2. V 3,, stehen gegen billige Bedingungen zu verpachten. — Sodann
ein am Weyrhahu«« gelegenes, wohlgebautes, zur «>rauer- unv Vranbwtlntbrnmerei
eingerichtetes und mit einem großen. Gallen, versehenes H-ms, steht ebenfalls zu verpach,
ten. Lusthabende belieben sich den'^Hr» Hofkammenach Veyler zu melden, und da¬
selbst die Pachlbedingnlssen.z^ vernehmen»

Vermischte Nachrichten.

9. Ein dahier angekommener junger Mensch, wünschet Damen Unterricht in Sticke«
rei zu geben, nemlich in Landschaften, Flgmei, uuo sonstigen Gattungen, sowot-I >«
Golo, Silber und Seide; Lufthabnrde tonnen bey Miller aüf"der Kviterstraße H'ess.F.'
H^o 364. nähere Erkundigung eiuzichen»

lo Es dienet hiermit zur Nachricht, daß bey dem 4n der Gegend von Mettmann, an
der Steinen» Wühle unweit Ertrath besi,,d ichen Schi.serstemd.uche, eine neue Fa¬
brik« von «eyen «rrlchttt «st, -^ Liese L e y e n sind alle vlereckgt gehauen, und von
ersterer Gattung kostet das Reiß, zu acht Wß, 2 Mh.r, un^ von zwenerer 14 Schil¬
ling auf dem Platze; jedes Re ß enthält 4(^2 ^eyen. — Jene, welche diese L-yen nach
Düsseldorf an das Rhemufer gU,^ft»t haben wollen, bez,,hl.,l für erste-e Gattung 22
Schilling, und für zweiter« 13 Schilling.— Auch eiox.ec man sich b,s ^uf dieGemar-
len, oberhalb Etberfeld, für 4 Rthlr. .<? Stbr, bis Ziberfeld für 4 Rthlr., und bis
Sohlingen für 3 Athlr. 35 Slbr. das R'tß. zu lieftrn — Man beliebe -sich desfalls m
wenden an Franz Sar dl, Entrepreneur und Fabrikant dieser Fabrik«, wohnend den -
Gerard Deckhoven auf der U-ebergüts. "' l ./."'" "p

l i.V?Y Caspar Lahm auf der Eommu icationsstraße ist das schon bekannte und «ppro.
birt« Ratten, und Mäusepulver, das Töpfgen zum halben Kryyenthaler^.wie «ich »u
1 Rthlr. 30 Stbr. zu haben. ^ " '"

12.EM in aller Handarbeit erfahrner Knopfmachergesell wirb gesucht, und selb!»«
lann bey mir gleich in Arbeit treten. » ' ^ , "«" ,«wig«

I. 3- Hanck Sohn, auf der Mühlenstrage

Getaufte» !,Ä i'

Katholische. Den ^ «ug, Lambertus Ludovieus, Sohn des Henricus- Klein un»
M«na Iofepha Uhrvausen. — Clara Elisabeth Pelronella, Tochter de« KaMändler«
Theodorus van Eis und Clara Rüdesheim. - Den 17. Christina Catharina Wilhelm."
na, Tochier d«s Petrus sirischer und Gertrudls Claes. — Den 19. Elisabeth« H,n.i«t,
ta, Tochier, des Hrn Franl'scus Iose^hus Heenen und Anna Maria Heubes,



Veerdlgte»

Katholisch«. Den lo. Mg. Johannes Henncus Petrus Maria »ernarbus ^ranc».
«»«, Sohn des Hrn Ältralhen «lntonius Iosephus Rtzeimbach, alt , Jahr l«, Monat
— Helena Catharina Iosepha Schweißers, losledig, alt 45 Jahr l Monat.

Reformirte. Den 18. Aug. Johann Ialob Seckler, Wittwer, Taglöhn,«. alt«,
Jahr, 8 Monat, 1 Tag. ° ' ' "

«Iberfelder wechsetcours, den 8. August 179s.

Iiotcertj2m l^aur« i/m . . «6ittm.

"9i

Früchten.Lax, vom lyten August 179s.
Vas Mulder Weitzen — » ^.

— — loggen — >» ».
— — «ersten — »» __

— — Malz — — ».
— — Mangguth — — —

»» — Boichweitzen «- —» ^»
— — Hafer — — —
»— — Saame» — — -»

— — Erbsen — — —

« Für obigen Preis ist der Weitzen unt» Roggen bey Joseph GiUes in der alte»
Kanzley für hiesig« Bäckern zu haben.

?i Rthlr.

7. _>

? —
,i -
6 —

4i -
IH —

Düsseldorfer Brod-Lax vom lycen «lugujl 179z.
ti« schwarz Brod, 7 Pfund.schwer
«in rund »«geraspelt Weisbrod, 6 koth . ,

sin Weisbrod, ans dem Ofen wohl ausgebacken6j loth

«in «bggelgen, 8 loth . . ...

loZ «tbr.
l Stbe»

1 Stbr

l Stbr.'

Düsseldorf, gebrnckt b« Franz §ri»drich Sla^l, w,msti. Hof. und ^auzlei-P-chdrnck-rl



"l!, Mit Ihro Lhw

cht Höchsthält

fürstlichen Durch«

lg - gMhigstem

r i v i l e g i u m.
ülich'Und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerauszeZeben von wücklichem Hoffammenathm Stahl.

DienstKZ den zOten Au 1796.

1. In Sachen Herren Zxecutoren P«storn zu Mündelheim Francikcus Jägers und
geistliche» Herrn Hansen der V-rlassenschaft des verleben Herrn Pastors zu Mündel-
Heim Hansen wird das unte>m üten Iuly e^deütes und rep-oducirtes Decrelum puri-
sicin, und drnen nicht erlchiel'eneü und sich iiemeldeten Creditoren «in ewiges Still«
schweigen himot «uferlegt. öi^n. Düsseldorf den »^ten August 1796.

W. M. Krautwig S«r.

t^acbrichcen.
2. Da die Verpflegung der in Holläudlschen Solde stehenden Truppe» der Nord Ur»

u>? von dem «alaoischeu <^c>miie cl'^ä,„i'i,lt!2tiui,. und dessen Deputirten H'rrn 5?at-
tl'a.» so verdungen, und bezahlt wirb, daß der Ent> p encur nicht nur die Zacken
so ^>n ach uh en und was sonst nöthig ist auf seie Kosten ansch ffe„ m"uß- s°
hoben wir dieses dem oochlödlicf.en Requisit!» >s Deparceme:-.t bieselb^ g e ch anaez'i'aot
und seil dem ersten Augenblick daß uns die Brodlieferung übe.tra-en worden ,ft nickt
nu. «egei den Frückie,,, sondern auch über Holz, Molter, Bäcker y, Schiff-und
Lani'ftacht eige^ e Coutracteu g.ftiiloßen und müff.u dieses alles baar bezahlen es ta«n
mi.hu, nur U'.w'.ffenheit, oder N.rläum^uug seyn, wenn jemand anzubringen «ucbet
als ve.,u!Z'tu wir ^« obiqm Geschäft einige Requ sttion« Lieferungen od« Dienen'
und wir foibt!« jeoen auf uns dergleichen zu bewegen, wo wir «l^tann doppelter Er-
s«tz zu leisten uns «bitten. Dnss«!dors den s^tln ilugust 1796.

Peltzer öc Lindgens.



3. Dem geehrten Publik- i?i<« Kiennt an, d«ß ich dem M^urenbrecherischen
Posshau^e in Aachen höchli unrecht gethan habe, durch mein aus Irrthum fäl>'ch!ich
verbreitete A^eige, a!ö wenn mir mein Koffer den iZten August allda aufm ^ur.ar»
forciret, und Gelder entwendet worden wären, welche sich aber vollkommen richtig
befunden haben. Oen Herren Postoff cianten samt untergeordneten in Aachen, bi" ich
dabero diese off ntl cr,e ^tizfaÄinn schuldig, indem« ich mein Unrecht hiemit bekenne,
und meine zu voreilige B«schuld:gung recht sehr bereue.

Creuter.
Holz Verkauf.

4. Nächsikünftigtn Donnerstag den ifien yber solle Nachmittags um 2 Uhr bei der
Wittib Scdeffen Knabe in Ratb eine Anzahl hinter Deren^orf bel dem Wingert qele«
geneu, mit guten Rcmmelen versehenen May Buche, schanzen dem Meisioietenden ver¬
kauft werden. Der Mann am Wingert weißt die Lange des Holzes a».

. FrelwllllZe Vertäuse.
5. Der im kölnischen Amte Lmn gelegene sogenannte Mertens.'Hof zu Niehe'fassel,

Düsseldorf gegenüber, soll den iZten September l, I. nachmittags zwey U r, imKirs-
pel Herd in des Zöllnern Pfeil Behausung, dem Mehrestbietenoen zum Herkauf
unzertheill auegestell«! weroen. — Dieser Hof besthct aus cmem sehr geräumige» Hüus-
plalz, worauf ei« wohlgebautes H^uo, Scheune und Stallung, alles im dessen Stan¬
de, sodann ein großer Gem^ß- samt «»schicssenden Baumgartet, ad i 1/4 Merzen,
ferner aus 25 Morgen bestes Ackerland, 2 Morgen vortrefllche Wiesen, ssmt Hvlz-uud
Odsigewällbo. Die Kaufiüstige tonnen die Kaufd^ing, isse in Uerdinqen beim H^rrn
Oberzoll.Hlanehmern Nie vejan, und in Düsseldorf auf der ZlürZerstras.e in der Kluft
bey Hilgcrs vorläufig einjehen.

6. Künftigen Donnerstag den lsteu September Nachmittag' um 2 Uhr wird das de¬
nen Erbgenahmen Ioh. Heck au> terendorf zugehörige, ,m Wi ieleftld einer Sei'S
an Pastcral und anderer Seics an Heimo>oicher Läuderei gelegene Stuck Land von un¬
gefehr eliren Norgen, zwei V enel 26 Ruthen 92 ,^-ß, bei ^cm Wüthen Kels da¬
selbst öffentlich verkaufet, u»? dem Meistbietenden g.'^n ir> ten,ir>u zu verkündende
NedlNLNlsse« zugeschlagen werdm. Düsseldorf den 30. August 1796.

I. Vchorn Notar.

Verkauf beweIlicher Sachen.

7. Heute den zoten August werden in der auswerbiger Kclsericn neben dem Thor
i» No. 41. aufm ««sie» Stock unterschiedliche Hauß Mobilleu versteigert werden.

Verpachtungen.

8. Das auf der Ritterstraße gelegene von Hauers Hans 5>ss ^. ^V>>? 88., steht
g«nz, oder zum Theile zu verpachten; die Bedinzniffcu sind bey Hrn Gche,me-Rath
Ieger zu vernehmen.

9. Bei Meister Kruch ans der Citadelle in der Stadt Neuß ist der untere Stock
zu verpachten.

10. Bei Denis auf dem obern Hund5rucke!« sind zwei Zimmern an einer einzelnen Per»
soii oder, stilln; Haußysuu'.g zu verpHcYten.



Todes«Anzl'ig n
ir. Nach einem zehntägigen heftigen IlmMber, verschieb unser geliebter äKo6o,

Herr Joh. Iaeod H >as, am l/t^n dieses, im Z8l«n Iah« seines Alters, und hin»
teUies «ine tiefg'v.ugte Wmwe mit zwei klein.!, «rindren. Von diesem für uns sehr
empfindlichen Verlust, habe» wir r.-rmit uu,r n Verwandten und Freunden schuldigst
benachrichtigen wellen. Amsterdam o«u 19t«» Aug st 1796.

Haas Ll, Compag.

,2. Sanft entschlief nach langen körperlichen Leiden meine jüngste Tochter Johanna
Henrietta den 22ten cieses Nachts um halber zwei Uhr, in einem Alter von 21
Jahr 1 Mono! und 14 Tagen Düsen für mich und meine 3 übrige Kinder schmerz¬
haften Verlu'i ;e g« hiemit schuloigfl meinen Verwandten und freunden an m<0 von
Ihrer völligen Thlilxahme überzeugt, verbitte ai.e schriftliche Bei!e:db?z?uguuaen. Düs¬
seldorf den 24. August 179Ü.

Johann Hermen Zanders.

,3, Da eS dem Allmächtigen gefallen l,e>t: meinen geliebten Bruder fferd^and Joseph
Friuten Sr. klurfüi,stl. Dnrchl. zu 'Hfalz Vaa^'n Ältt,l,e:ster des zweiten Kumssier
Regiments in seinem 40«» Lebensjahre nach einem äuffe-st?»«zen Krankenlager an einer
völliger Auezehiung mit den heilige» Sakr^mlücen Kni^utholischen Gebrauch ge>näß,
versehen, zu sich in die hoffentlich ewi^e Glückstcli^keit den -zttn l^if.ncen Monats
durch einen sanften Todt aozuberuftn; so ee^.lle ich die iia^r ge Psi-cht, t>ieft,r mich
äusserst schmerzenden T.'dces^ll all unseren AnoerVaüdrn!, und Freunden mit Verbit-
tuxg ><»!«» Beileldodezeugungen hlemlt bekannt zu mach.«. Bü,se,2erf den 2/len Au¬
gust 1796.

Cnl Theodor Frinken,
Gülich-und Bergischer würclicher Hofrath;

für mich uuü meine Gesch.olste:«.

Vermischte Nact.«cksen,
14. Die G^brüderc Witte und Harms .:us dem Her^ogthnm Oldenburg, zeigen

biemit an, baß sie am zten ^epn'mber mit 4a St5ck lluserlesenen ^'e'i'-Küden, und
z6 Ltück fetten Ochsen, «n der Luhe unweit Raciog >» zum Verkauf a:,kommen werden.

iZ. Eine mit gu:en Zen^ll-ssen versehene und in El,!^> Waaren e.fakrene Person,
wünscht l» eil>''in Lad«« «lS L^denjungfer eine Kondition zu erhalten. D:e C^peo.tion
gll>. ol« Abweisung.

,ü.Es dienet hicrmt zur N^Äricht, daß bey dem in der Gegend von M'ettmann, an
der S leinen, Mühle unweit Erkrath befind,icheu Schiefersteiubruche, eine neue Fa-
brike von Leyen errichtet ist — Diese Leven fi«d alle vlereckigt gehauen, uno von
erstcrer Gattung tostet das Reiß, zu acht Fuß, 2 Nthir, und von z^-eiter.r 14 Schil¬
ling auf dem Platze; jedes Reiß enthält 40a ^yen. — Jene, welch« diese Leyi-n nach
Düsseldorf an da» Ähemüfer geliefert haben wollen, bezablen für erstere Gattung 22
Schilling, und für zweite« 13 Schilling.— Auch erbicnt man sich bis auf diiGemar-
t?n, ob-rha d Elberfeld, für 4 Nthlr. i^ Stör., bis Elberfeld für 4 R.thlr., und bis
SobUngen für 3 Rthlr. 35 Stör, das Reiß zu liefern. — Man beliebe sich d«ssa^s zu
wenden an F.anz Sardi, Entrepreneur und Fabrikant dieser Fabrike,. wohnend bey
Gerard Occkhoven auf der Ueber«, ün.

17. Der Velb^er Bo'l kommt an Dienstags und Freitags, gebet nemlichen Tags
Mittags um 12. Uht zurück, nimmt seine Einkehr auf der Bolkerstraße in den z Königes.



Getaufte.
Katholische. Den 21. Aug. C«sp«r Hrsncucus Antonius, Sohn des Ca«o!us

Schleuter und Vloysia Alff. — Petrus Henricu? Iosephus, Sohn des Johannes Tnrek
und Sybiüa Rabs. - Den 22 Johannes Hennen«! Iosephus, Sotm des Iosephus
Köhler und Agl'-ei Wistorff. — Den 24. Catbanna Margaretha Iosepha, Toch rr des
Petrus Eckartz und Iebauna H^nsch. — Den 25. Ai'na Maria TabiliüGertrudiö,Toch¬
ter des Johannes Wuhelmus Schmitz und Anua Indittza Wlrichs.

Ve edUZte.
Katholische. Den Hi. Aug. M'.lchior Harp-mann mit Theresia Huppertz.—Den

2Z. Sranciftus Erkens, Wittiber, mit Msrio Snbll!« Arwciler. — HermannuS Jose»
phus Schnutz mit Vuna Nana H» dens Wittib Blankenstein.

beerdigte
Katholische. Den 21, Aug. Hr. Heinrich Leonard Cornelius, der hiesigen Casernen

zeitlebens gewesener Inspektor, «lt üü IaKr. — Io^epna, Tochter de» Automus Jan.
scu, all 2 Jahr, 6 Mon,— G^rtrudie, Tochter des Plieftcrn Mathias ^chuieder, alt3 Jahr. —
Der. 22. Maria Ooula CrrncUus, Iv5lco,g, alt Zy Jahr. — Den 2F. sranc.,c s Io>
sepluiS, Sohn tcs Schne dirn Johannes «cci'nntz, alt 2 Jahr 6 Monat. — Io,eph«
Vütgaleiha Wllhe'nä^a, Tochter des Hufschmied^melstern Ioha?»»^s Bitten, alt 4
Jahr 5 Monat. — Len 24. Iol^nn 5 '^!l!.elmus Petrue, Sohn oes Todtengrädern
Petr,'«' Kiefer, alt 4 I«lhr 11 Mr«at — Ein gelähtauftes Kino des Taglötznern Au,
ton W.ber, — Dcn 26. Paul»«» Schw'sier, K^mmlMacher, Wutlber, alt 83 Iabr. —
Den 27. Jacob, Sohn oes Schneidermeistern Caspar Peck, all 6 Jahr. — Den 2z.
Petrus Iosephus V5n C«e, loeltNg, all 15 Jahr 9 Monat.

Reformirte. Den 24. August. Johann« H'nnetta Zanders, losledig, alt 2iIahr,
1 Monat 14 T5Ze. _______ _______

Eloerfclder TVechselcours, den 8. August 1796.
iss
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Da« Mslber Wl'.hen
Früchten Tax, vom 19t«« Nugust 1794.
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> zür odi<icn Preis ist der Weisen und Roggen bey Joseph
Kai'M) für h'.es,c,e <'. ckeru zu haben, ,

Di.,'?ldc>rff«,' Brod-Tax vem i9ten Nugust 1796
Ein schwarz Brod, 7 j>:u?iö schwer
E:n r«-b u ^ ^ ^p^'lt 'Heivdcoo, 6 Zoth . »
ßiu 5).'iöbrsb, «>,s b»rn Ofen wohl ausgebscken 6^ ?eth

illes «» der alten

l°^ Vtbr.
1 <^tbr.
1 Stbr
l Stb»

D^sseldetf, ß^iuctt bii Franz ßriedcch Stahl, >„/sü>si!. Hch ussb KZnH'.ei-Kuchdnväll.

,



Mit Mo Lhur Wrstlichm Durch¬

laucht Höchsthält dig - gnädigstem

______ Privilegium. _____
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würflichem HofkammerrathenStahl.
Dienstag den 6ten September 1796.

Hrn. 36.

iLdictal-2.adung.
1. Amt Steinbach. Obgleich zur Sache deren Gläubiger wider Eheleute Peter Krlst

Müller zum Dives-Herweg, Kirspels Wipperfürth eine Tagsfahrt, um die Fuder»««
gen zu rechtfertigen, auf den 2ü. August vorigen Jahr« festgesetzetgewesen, ohne Ä>Z
die Gläubiger sich dehörig hierunter gefüget, noch weniger der Schuldner selbst über die
obenhin eingebrachten Federungen sich habe vernehmen lassen, woher dann diese Sache
vermuthlich auch wegen denen sich miltlerweil vervielfachten Kriegsunruhen weiter nicht
betrieben worden. Dahero wird anjetzo zum Ueberfiuß eine nähere und endliche Tagsfahrt
aus Gericht dahier Mitwoch den 2l. September bevorstehend Vormittags y Uhr zur
Iustlficnung und resplctive Liquidirung deren F»d?rungen unter dem Rechtsnachtheil der
AussHiitsMg und mit der Warnung vorbestimmt, daß die Glaubiger alsdann die Prä»
feren; unter sich dehörig ausmachen, denjenigen, die solche Recktsgnügig darthuen,
allenfalls das Depositum einsweilen verabfolget, und sonst das weiter rechtliche vorge,
kehret werden sollt. Inseratur dem Düsseldorfer Wochenblatt. Lindlar am 31. Au¬
gust 179Ü.

Court, Mappius, Grschbr.

Freiwillige Verkäufe.
2. Freitag den <)te» dieses Monats, nachmittags 2 Uhr, wird beim Gastgeber«

Heyman« dahier auf der Bolterstraße, das zu Derendorf an der Sandkaule, zwi,
schen der Dereudorfer Straße und den Winkels Feldern gelegen« Gut, bestehend in Haus,
neuer Scheune, und Stallung, nebst Garten, mit einer Seit« neben Bungarz Land,
mit den VorhäupUln auf Peter» an der Beck, als Pächtern, Land, und auf die Kau¬
le schicssend, ohne den Struppen haltend: 1) ein Stück ad , Morgen - Mert. « 25§
Ruthen; 2) ein mittleres Stück daselbst, mit einem Vorlmupte schiessend einerseits Ka,
pellans, andererseits vorgemeldten Peter« an der Beck L«nd, und mit dem andere»
Vorhaupte auf folgende« gte Stück schiessend, haltend 2 Morgen - 2 Viert. - 23 Ru,
then; 3) ein Vtück auf Winkels Feldern Weg schlessenb, einerseits Hilden, andererseits
vo«g.«meldetenPetern an der Bect «and, «in Vorhaupt vorbeschriehenes «<« Stück, an?



dtre Stück an dem Vorhaupte besagter Winkels Feldern Wez, haltend ohne eben be»
sagten Weg: . Morg, - I Bint. > ic, Ruth ; 4) 1^ Morgen Geistenland, an dem
Ka«!en«cg auf der Geisten liegend; öffentlich aus freier Hand zum Verlaufe ausgestellt,
und dem Meist- und Leztdictenben zugeschlagen werden. Imgleichen wir»

Samstag den inten dieses, auf Ort und Stunde wie vorher, das ,u Flingern ge¬
legene sogenannte Komplotten Gut, bestehend in Haus, nebst Brunnen, s«mt unge¬
fehr 3 Morgen, mit lebendigen Hecken umfaßten, in seinen Laakeu und Pfühlen liegen,
den Gmtenlandes, aus freier Hand öffentlich snsgesezt, und dem Lezt: und Meißbie«
tendcn zugeschlagen werden. Düsseldorf den Iten September 1796.

E r n st.
3. Am Dienstag den 2c>ten dieses, morgers um in Uhr, soll beim GBglbern Hel¬

lersberg in Rattngen, das in der Käsigen auswärtigen Bürgerschaft gelegene steurbare
Nesenvolhauser Gut mit hinlänglicher Länderei, i^Msrs,. Bänden und zr.v, Gemälden Holz
auf Ratinger Gemark und im Dicpeubroch, das übrige aber paizellenweise an den Meist,
bielti,den gegen annehmkche und beim unterschriebenen Notar vorher zu vernehmend«
Bedingn!^«», aus freier Hand verlauft werden.

Ferb. Wachendorff, Notar.

4. Der im kölnischen Amte ?!nn gelegene sogenannte Mertens-Hof zu Niederlasse!
Düsseldorf gegenüber, soll den izten September l. I. nachmittags zwey Uhr, imKirs-
pel Herd in des Zöllnern Pfeil Behausung, dem Mchrchbletenoen zun, Verlauf
„„zertheilt ausgestellet werden. — Dieser Hof bestehet aus einem sekr geräumigen 5'>«,s-
platz, wo»auf ein wotzlgebantes Haus, Vcheune und Stallung, alles im besten Stan¬
de, sodann ein großer Gemüß- samt arschnffenten Baumgalten ad 1 1/4 borgen
ferner aus 25 Norgn» bestes Ackerland, 2 Sorgen vonresi che Wiesen, ftmt Holz-und
V.figewächs. Die Kauftüinze kcnüeu die Kaufdebing» <sse in Uerdingen beim Her",
Öderzoll^innehmern Nievejan, und in Düsseldorf auf der Flingerstraße in der ^!ust
bey Hllgere vorläufig eingehen. ^

wein Verkauf.
5. Dienstag den »Zten September werven bei Be'eher Htllermann in Bonn, ftlc

zenbe wohigehalttue -Leu-e, aus freier Han^, versteigert, und dein Melsidietendl» zug:-
schl^gen werden, nämlich',:

4 Stückfaß 1788g r
2 Oliver . 9^ger

H
2
Z
3
I

Rhein gauer
W 0 se ler

dito

—— » 943»r —

Oe Kr! eher.

/^eltinuer,

v>ieigner.

Lliick
Zulasie

Bleicher»
dito

« l'>8pc>rter.
« Ü!ei!l)<ct!er.
» iVlutlt', 6<>rl?er.

___________________________________________ » rvo,ü^ü^inrr«r.
Verkauf beweglicher Sachen.

6. Heute Dienstag den 6ten ?ber und «ol> n„e Tage w^den in der Kochischen Ve-
ha»su..g nähst denen zrenzwkaner» >ec^. u. «. 53. alle,Hand Haußmobl^e,,, Kup'er,
Zi,n,, «emmg, Lenwaüz, Stüdl, Schake, ve.schieoene große Sj-iegelen, und eine
schöne Haußuhr dem Meistbietenden vertäust werben.

Haeger, Notar.
7. Montag d.n I2ten dieses Monats, und an den folgenden Tagen, jedesmal nach-

jt>!t'<^ 2 Uhr, wr^en dahiec auf der R.tte!?!-,'ß« m dem ehemaligen Grassens,
«mu^ehr üuziodis Hlnttrl'aufe, aus der ,H^,!ella^nschaft dev verlebt?» Herrn Ratye»



Brabtck, verschiedene Meuble«, als Kupfer, Zinn, Porzelain, schönes Leinwand, Vek-.
tnngen, Komoden, Schränken, Stöhlen mit den dazu gehörigen Küssen, eine Haus«
uhr, einige Fässer mit eiserne» Reifen, und son^ noch vielfältiges, aus freier Hand öf¬
fentlich zum Verkauft ausgestellt, und dem Lezt- und Meistbietenden gegen baare Zcch»
lung zugeschlagen wcrden. Düz>e!dors den I!en September 1796.

Ernst.
l^erpachlunZen.

8. Der Kaufmann Wilhelm Geil in Duisburg ist Vorhabens, nachfolgende Grund-
siücke, a^s 4) einen Graß- Baum- und Gemüßqaricn, ungefähr zwei Morgen groß, mit
einigen Hundert allen und M^en Weiusticken besezt, welche die beste Lage der Sonne
haben, und woraus jährlich 3 bis 4 Il°'m<n Wen, clei'oonneüwerden könneir, ncbst ei¬
nem darin» gegen die Stadtmauer stehenden Wohnhause, mit einem darunter besi-n lichm
Keller und einem Traubenkeltee, einer Wasserpo>«pe und Stallung für Bieh versehe:!, 2)
Ein hi.selbst auf der Schwanenstraße snl> l^Iiu üg8. zwacken Lusckgy und von der Wep»
pen gelegenes mit gu en Zimmern, Speicher, Keller, Wasserpompe, Hoftaum und fteicr
Auffahrt versehenes Wohlchaue« ; 3) ein dito aufm Klöppel:-, ^>.-t neben Hrn Carff,',,^len.
«nd der deutschen Sckuleu s»b i^l, 559. gelegenes Wohübanß, s.,mt Ho°plütz und Kel¬
ler; 4) zwei hinten dem knhthorschen Walle neben Hrn Friedrich Bongard und Irai,
Wittwen Matbäi gelegene Gartens; 5) einen im casseler Felde gelegenen Banmgarten,
von ij Morgen; 6) ein im Ncnberg gelegenes Stück Land von circa 2 Norgen; 7)
ein tito aufm Klüppelbeig von 1^ Morgen; 8) ein du» aufm Schinlesweg voni^Mor«
gen; 9) ein dico zehndsr.ies von 1^ Morgen, in termino den lyteu dieses, nachmit«
tags um 4 Uhr bei dem hiesigen Gastwirthen Hrn Rieff öffentlich an den Meistbielen-
den auf seche> nacheinander folgende Jahren zu ve pachten, und wenn annehmlich gebo¬
ten wird, auch zuzuschlagen. Pachtlüstige belieben sich also zur gesezlen Ze^t und am
bestimmten Hause einzufiuben. Die Nerpachtüngs Bedingungen können bei Verpächtern
eingesehen und auch von demse.bet, mit Zr^n^rung der Vriese a>>geftoercwrroen. Bei
Anpachtnng des ersteren Grundstücks brüste ein Gärtner, der sein Fach wohl verstehet,
besonders wenn er dabei eine Weinschenke halten woü'lt, ein hinlängliches Hiolcinme»
finde!!. Duisburg den Hren Sept. 1796.

Wilhelm Geil.
9. Das auf der Rittersiraße Zelegcne von Hauers Hans H>K. ^?. /^>o 88., steht

ganz, oder zum Theile zu verpacht:»; die Bedingnisseu sind bey Hrn Geheime-Nath
Ieger zu ve, nehmen.

,0 Auf der Reust aße sieht ein geräumiges mit verschiedenen tapezirten Zimmern und
Oefi!, verseher.es Haus zu verpachte», und kann künftigen Monat Oclober bezogen wer¬
den D-e Expedition gibt die Anweisung.

n Vey Ea steil ano a^f der Ratingerstraße im rotten Laken 5eK. H. ^'rc> tz9. ist
das HmletKaus, besiehend oben in 3 Zimmern nnb 2 Speichern, stoann unten in ei¬
nem großen Zimmer, nebst Kuct.e und einem geiüumigen Keller zu verpachten, DieVe-
dir.Z^ ssen sii,d b y dem Eigentnüinern zn e,sa!>ren.

12,In der den Kreuzherrn, geg.»über gelegenen Koch'schen Behausung, sieht der erste
und zweite Stsck, bestehend in 5 Zunmeru, sodann im Mittelhaus ei» Stock, bestehend
in 3 Zimmern, gegen einen billige» Zinns zu verpachten.

Vermi!,cdte V7achrlchren.
13. Bey Zacharias Spatz zu Düsseldorf in der ^artinsgosse, find wieder frische Nan»

ziger Lichter a.geio:rmen , u,,d per Pfund zu 18 Stüber gegen baare Zahlung zuhaben.
,4. Eine mit gnten Zeuzu.sseu versehene und in Ehlen Waaren erfahrene Person,

»ünscht in einem Laden als Ladenjl.:>gfer eine Kondition zu erhalten. Die Expedition
gibt die Anweisung.

15. üine in oer Hausarbeit erfahrne Magd wird bey einer Herrfchast in Dienst ge»
sucht. Die Expeditionsagt wo.



Getaufte.
Katholische. Den 2Zten August. Anna Margaretha Joseph« Fraucisca Augusiina,

Tochter des Gerardus Scheuten uud Maria Gettrudis Sommers. -> Den 31. Petrus
Heuricus Antonius Greqoriül>, Sohn des Antonius Schnitz!« und Maria Gertrudis
Lv«tz. — Antonius Nl!>c',?,us Ioftphus, Solin des WUHelmns Wo«ringen und He,
lena Heck«. ^- D:n 1. Sepf. Calbanua Clisaöetha Augusia, Tochter des Johannes
Gerardus Drexeler und Sibilla Buscheuhmer.— Den 2 Johannes Petrus Wilhelmus,
Eobn des Iosephüs Dohmen und Maria Catharina Kieffers. — Iosephüs Antonius,
Sohn des Hubertus Sipmann und Maria Catbarina Schwitz. i

Katholische.Den 31. August. Bürger Johannes Ludovicus Meinier, Offizier des
23ten Chasscurs-Regimemsmit CKrlstina Ludovica Dranifeld.

Beerdigte. ^
Katholische. Den 29. AuZ. Anna Maria Saöina, Tochter des Vergold«« Johann

WiNelm Schmitz, alt Z Tüge. — Christinn Mechtildis Joseph« Keltz, losledig, alt 22
Jahr ? Monat. — D<i 30. Ioftphuö Maihias, Sohn des Gastgebern Joseph Schaf«,
alt 7 Monat. — Den ^l. Anna Maria Königs, Ehefrau des FaßbändermeisternWil»
b.lmus V.ssin, alt ü^ I^br, 6 Non^t, 1; TäZ. — Den 1. Sept, Petrus Iosephüs,
Sohn, dcö HrnProftssorn Ernesius Tl'tloth, alt l Jahr, 1 Mou.— Den 4. AntoniuS, Sohn
deö Schremeru Joseph Li'cmer, alt 2 Nou. i4Täg. —Walhias, Sohn des AiAenwebern Peter
Berg, alt im lvteuIahr.

Neformirte. Den 28. Aug. Johann Philipp Schrey«, Ehemann, Weinhändler,alt
47 Jahr, 4 Monat, lü TäZe.

Eidcrfelder wechselcouro, den 32.

l<orcei'l.!2m (Hourz l/m . »
l^2mdur^ Lcl'or 2 5 t<rnlr. 1^«

Luo^^K 6c». 60. .

Wien i/in . ...

August 1796.
e^iitm.
e6i«Hm.
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Das Msloer Weltzn,
Roggen

Früchten Lax, vom 2ten Sep'.cmber 1796.
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Düsseldorfer Brod-L«x vom Hten Sept. 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisdrob, ükoth . . .
Ein Weisbroh, aus dem Ofen wohl «usgebacken ^^ Loth
Ei» Röggelgen, 7^ koth

II 3 Stbr.
1 Stbr.
l Stbr
1 Stbr

Düssildorf, gedruckt b«i Franz Friedrich St «hl, t«rfürftl. Hof-»nd Kanilei-Bnchdrmker.



it Mo Lhur fürstliche Durch«

laucht Höchsthän ^^^^W big < Madigstem

Privileg!
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausZeZebenvon würklichem HosiammermthmStahl.
Dienstag den iz:en September 1796.

<^>a die falschen Preußischen Groschen-Stuck«, oder sogenannten Preußischen Blaff«ri
^) dermalen wieder sehr häufig eing/schllchen, derselben Umlauf aber daher besonders
befördert worden seyn mag, weil dem Publikum die Kennzeichen des falschen Gepräges
nicht hinlänglich betankt, diese sodann von der Königlich >Preußischen Kriegs-uud Do»
mainen Hamnnr im Hamm, mittels eine^ besondern Avertissements d. d. Hamm den
lü. Iuny 1795., auf uavfolgende Weise bestimmt worden sind:
1. <<H«stch»,n d,ese au» blos.,'«» Kupfer, und sind kalt versilbert.
,. "Enthalten sie die Ia^rz.chien l?82, 178I, und 178Ü, und zwar sind die meiste»

"von dem lehren Iabre.
Z. ".^), be^ ne er, dknlnes Ansehen, sind unZewibnlich dick, daher sie beim Niederm'««

"fcn »il>'n »läppernden Klang von sich geben, und wenn man einige Stucke zwischen
"onoen Han'en untereinander schüttelt, klappern sie, wie Topsichetben.

^. ><Der kö ^gliche Namenszug ist ungebührlich lang, und die darüber befindliche Kro,
"ne st!)-- breit.

5. "D"s G p^Zge ist äusserst schlecht, die Buchstaben viel größer, als auf den ächten
"stücke:,, und daher sind sie, nedft den Z'ffern, und Iicrraten grob und unförmlich.

6. " Dcr äussere Rand hat ein schmutziges Ansehen, und so werden sie auf der Ober«
"stäche erscheinen, so bald die kalte Versilberung abgegriffen seyn wird. Endlich

7. "stallen die meisten Stucke länglich rund, und scheu wie abgestuft aus,,.
So wird solches, Anlaß gnädigste» Rescripts vom Iisten August nächsthin, zu Je«

deni Warnung bekannt gemacht. Düsseldorf den 2ten 70er 1796.
Aus Seiner Churfürstlichen Durchleucht

gnädigstem Befehle
Freiherr von LLVllkLiV.

Ians«n.
A)«chdem die hiesize Wüllen-Gewand-und Krämerzunft abermalen daüber geklagt hat,
«-?»- daß das Hausiren mit jenen Waaren, welche nach den landesherrlichen gnädigsten
Freiheit«»« zu ihrer Zunft gehörten, von Fremden in hiesiger Stadt getrieben werde; dies
über zum Beschwer der so viel Last tragenden Vürgerschastgereichet, auch durch ebe»

^-



das Verkaufen m den Schlupfwinkeln dem Städtischen Hrario die halben Gebübrnisse
öfter« entzogen werden, dahero in den Jahren 17-6 - i/zi . i',o und ^ da wi
der d.e gemessene Verbothe und Verordnnngen ve.kündiget W rben sil.d uud daln ^
letztem Verboth feines Inhalts zu erneuern, auf uutetthänig° e Vo^" llunä b r WülÄn
Gewand-und Krämerzunft Se. Kurfürstliche Durchlaucht nn rm HZstcn die^s a^ädiail
befohlen haben; als wird dem zufolge " ' gnädigst
^.^^'^ ?"'^ Hfusi/n mit den in hiesigen Kauf-und Kramladen befindlichen Winkels-
anch Galanten«, ale Fissuren, und dergleichen, fort Nürnberger Waaren, wie s

«^o!hm,?d^^ch'"en "^"' "Uer wirklicher Coufi^azione. Strafe'nicht a2

I«eMns: unter nämlicher Strafe den fremden Kaufend Handelsleuten biemit auf¬
erleg , die zum feüen Kauf einbringende wüllen-seidene, a^ch son>ia« "räw. >va«m
bey der Einbringung so ort dem vom Magistrate angeordneten HaUenst eichet n u -

«leaen u?^b dle^/^"^ ^"'"ause befindliche» Tuch!)all< nleo«-zulegen, «ich darab die gewöhnliche Gebühr zu entrichten
Drittens: Wird sämmtl'chen hiesigen Eingesessenen, insbesonders aber allen Herber¬

gen. Kassiern und Wüthen unter 2° Rthlr. Strafe hicmit anfgele.t. die zum fehlen
Kauf einführende u«d ,n der Wüllen - Gewand, und Krämerzunfc ei.ischläaliche Waaren,
wie sie )lamen haben mögen .»ihren Häusern le-neswegs a..zi.nehmen. wann Br>..qere
der Waaren auch e.nen Erlaudmßschem vom Hallenstreiche.n den Wind., vorigen
mochte, welche zu ertheilen dem Haliensi.e che.n nicht erloubt, un'° de. ftld.n nochmalen
hiemlt vnbo.hen wird, sondern d,e dami, sich erntende fremde Ka. stente zur ^l!e
«!s ge^ohnücoer Lagerstätte ftfou ab - u.d h noe.wiest.,, wie dann auch unter b.u.n....cr
Strafe verbotym wnd, dergleichen W«a.en u ,eim Wohnbehaus.ng aunudebalttn, oder
»iiederlegm zu !a,,en, v..!w.Niger zu d.n hiesigen Kaufmanns H.usern zu bringen/ son-
de.n aus der Halle zu b.!a„m, und den K^ft uten dohier zu benachricht.^n, ob ein.
»der ander davon etwa nochlge Waaren «l>l«ufeu wolle, wie nicht w-n.zcr di-un

Vierten»: dieses Verboth «us den Nest der a»f oen gewohnlichen Jahr-Markttagen
hereuidnnImoen Kaufmanns > Waaren sich hiem.t erstreckt; und deß dieselbe wäbrend
bemeldt«» M^tnag i. esse tt^cd a.,s den Markt.und TuchhaLe ihre W»a-«n ft.l baben,
und damit Mch n.cht .anger, als die Narlttige wä^cn, bausiren, und die Waaren in
iW» Quartl«!«« auf, .balter. n ö.en, fort in den bür^erl'chen Bebeusungcn, arch all
sonstig.., ^ch,mfw!nt.!n in goß lder kleiner Quantität Handelsckan >n treiben den
Fremd» auf Strafe der Consiekazion; den hiezn Beistand l<isienoe» Bürgern und Eili¬
ges, ss.nen ober u»ier odbx».!>,:.. Strafe der 22 Rthlr., und derselben ohm'achläßiger
Ereiuzion h emit untersagt we, den.

Fü>.tt".e: Wird dem hiesigen Hallensü-eichern auf diese Ordnung sieif und fest zu
halten, »>»>> l'mücer keine Unterschleise durch Vorkäusern zu gestatten, oder selber zu
machen., ,'ono<rn za derer Abstellung mit möglichst« Sorgfalt'zu wachen, dergestalt«»
«in .--UNden, daß bei dessen erftern Ue'o«rtrettl,ngsfal! in eine Strafe von zwey'Reichs¬
thal,, wiil'ch oersalun fye, auch nach Befinden seines Dienstes entseket werden solle;
b^glcim n ^'m ze.ti cden ^allenknecht unter Ste«fe von 10 Rthlr. auch allenfalls bey
EmselMg stmes Diensie« ernsthaft auferlegt wird, auf diese Ordnung festzuhalten,
«uck teu.e Un^ersch'eife durch sich selbst oder durch andere zu gestatten; Dann haben Se.
Ku fiuftl ch. Duichlaucht mittels besondern gnädigsten Befehls dem stabtischen Police.),
Com?r ssair anfgclrogen, auf diese Ordnung und die Unterschleife dawider zu wachen.

Uno damit ieses Verboth mit» Ordnung zu jedermanns Wissenschaft gelange, ftll«
solche den, Wochenb.«t>e eingetragen, in der Hall« und in der Stadtwaag angeheftet,
auch den He bergen, C-ff epers und Wirthen iusinuiret werden.

Urkimd des hierunter georuckten Stadtsiegels und des Seeretarii eigenhändiger Un¬
terschrift. Tüssilb,rf den sieben und zwanzigsten Ilngust 1796.

^. c. ^ül^il?, Stadt-Sekretair^



Z. Es wird hiemit i«dem zur Nachricht bekannt gemacht, daß künftighin, ohne vsr-
läufig beym Mühlen Comptoir ausgeholtem Passierbriefchen kein Roggen, Weizen, noch
sonstiges Mehl, welches auf hiesigen städtischen Mühlen gemahlen werden larn, bey je«
tesmallger unauodleiblichcr Collsi/cattono Strafe in die Stadt und Bürgerschaft herein»
gebracht »erden kaun. Düsseldorf den zten 70er 1796.

^,x dorielulu
I_ul«äurss, Stadt «Secretair.

VeraanN:ng.
4. Zu Vergantung der sau'össscher Seits von hiesigem Nmte requirirten 5 38 Ce::tner

Heu, 538 Cenlner Etrob, und 2^7 Centner ^aaber, wird die Tagei'fHhrt auf künfti¬
gen Diepstag een 13. diezeo, nachnntlügs g Uhr, bei hiesigem Magistrat vordesiimmt,
wozu also die Lustiragenbe eingeladen werden. Düsseldorf den 11. Scpt. 1796.

Lx <üc>nc!u!u
IH«6c>rk, Stabt-Selretair.

Anzeige eines Rirchen Diebstals.
5. Dieser Tagen ist mittels gewaltthcitigem Einbruch die PfarrkirHe auf dem Vol«

mcrswerlb elbrochc^', und daran? Zcrnuoet worden: Eine Monstranz von M^Zing, über'
siliert; mit einer sogenannter silbernen und üb.,rgo!)etln Luna; e:n Ciborium, oesseniKnppe
von Silber, der Fuß aber von Kup'er, und übersildert; eine Chorkappe; ein blau seide¬
nes Kleid mir golonen Blumen, noch ein anderes ron lichtbleuer Lard mit goldnen
Spitzen; zwei leinene Albe»; zwei HumuraKn; fünf Röckelen; Jeder wird gewarnet',
bitie geraubte Stücke nicht zn taufen, sondern den verdächttaen Anbringet» mir sofort
anzuzeigen. Sodann haben die B'eo« in dieser Kirche ein Pflug Katzel liegen lassen,
gezeichnet mit H. !^. und zwei Pflilg Koltern, wooon cineö nur VV XV. gezeichnet»
Der seine Ansprache barzu rech.seriigcn kann, wolle sich bei mir melden. Da diese
drei Stück des Nachts von den Pflügen weggeiwmm3« worden zu seyn, zu vermuthen ist»
Düsseldorf den 7tcn 7ber 179Ü.

Von Amts wegen Schawberg.
Edictal-L.adtingen.

6. Amt Steinbach. Obgleich zur Sache deren Gläubiger wider Eheleute Peter Krist
Müller zum Oives-Heüveg, Kirspele Wippersurlh eine Tagsfahrt, um die Federun¬
gen zu rechtfertigen, auf den 2ü. Augnst vorigen Jahrs festgesetzetgewesen, ohne daß
die Gläubiger sich bedörig hierunter gefügt, noch weniger der Schuldner selbst über die
obenhin e «gebrachten Hoderungen sich habe veiuehmen lassen, wober dann diese Such«
vermuthlich auch wegen denen sich milllerweil vervielfachten Kriegsunruhen weiter nicht
betrieben wo, den. Dahrro wird anjetzo zum Uebe:fl»ß eine nähere und endl^'e Tagsfahrt
ans Gericht dahier Nirwoch den 2,. September bevorstehend Vormittag y U^r zur
Iustificl uüg und respectwe Liqulbirung d^re» z»berunacn unter dem Rechtsnachth'.l der
LIu^schllcss>ngund nut der Warm» g vorbestimmt, daß t»ie Gläubiger alsdann die Prä»
fevenz unter sich behö,ig ausmachen, denjenigen, die solche Recktsgnügig darthuen,
allenfalls das Depositum einswcilen verabfolget, und sonst das weite- rechtliche vorge,
kehret werden solle. Inlerstur dem Düsseldorfer Wochenblatt. Lindlar am 31. August 1796»

Court, Mappius, Grschbr.
7. WüNeim am Rhein. Da die auf der Nacklassensckaft des dahier am 6ten Decem¬

ber 1794. verstorbenen Bürger und Faßdänber Adolph Thum bild haftenden Ssi'ul<
den dereinst abgefübrt werden müsse?; — und dann um Erreichung diese? Zweckes es
nötig ist, daß die Gläubiger,zu einem gütl chen Nachlaß sich bewegen lassen; so wird
allen so wohl bekannten, als »och unbekannten Gläubigeren auf Montag den «6ten
dieses Vormittags 9 Uhr zur Einbringung ihrer Foroerxngs«Ansprüchen und Änderung
Vortrages zur Güte, die Frist aufm R«thhause dahier vor dem Gerichts Protocoll bey
Strafe des ewigen Stillschweigens pereiuxwn« vorbestimmt. Mülheim am Rhein beym
Gnichte. den Zten Sept. 1796. In nöew lVlül!er> Grschbr«.



Länder« verkauf oder Verpachtung.
8. Donnerstag den 22ten dieses werden die zum abgebrochenen dahier vor dem Erlen«

fioustl'or gelegenen von Siegeriscken Nagelsbo? gehörigen LZuderei, Garten und Wie¬
sen m der Neustadt zum Schwanen, nackminags um 2 Uhr, zum parzellcn Verkauf,
oder Vlrpacdtunfi ausgcsezt; Kauft oder Pachtlüsiige können vorher bey Hrn Prof. He-
„oumout die Vedingnissen einstden.

y. Am Dienstag den 2°ten dieses, morgens um ic> Ul^r, soll beim Gastgebern Hel¬
lersberg in Rctiu.',en, das in der dasiqen auswärtigen BürZerschaft gelegene steur^are
Nefenvolhauser Gut mit hinlänglicher Ländcrei, i^Msrq.Bänden und zwei Gemälden H»!z
a«f Ratinger Gemark und im Dnpeubroch, das übrige aber parzellcuweise an den Meist,
bietend.:, gegen annehmliche und beim unterschriebenen Notar vorher zu vernehmend«
N edingniffen aus freier Har.b verkauft werden. Ferd. Wachenoorff, Notar.

Bücher Verkauf.
iQ.Mitwoch den 2i.Sep'-. und folgend« Tage, nachmittags 2 Ubr, werben im Hau¬

se des unterfl'riebenen Notars auf der Neustraße 8ett, 13. >'. ia. eine Sammlung jur'.sti,
scher Büchern dem Meistbietenden verkauft werden. Das Verzeichnis ist bei demselben
Lraci« zu haben. Düsseldorf den 11. Sept. l/yü. Haager, Notar.

Vermischte Nachrichten.
11.Wenn jemard hier in der Bürgerschaft einen Beutelkasten zu verkaufen hat, der

kann sich beym Mühlen Wägermeister Arentz in der Neustadt melden.
12. Bey Zacharias Spal; zu Düsseldorf in der '^arli''sg«sse, sind wieder frischeNan»

ziger Lichter angekommen , und per Pfund zu l8 Stüber gegen baare Zahlung zuhaben.
Getaufte.

K «t h 0 l i scb«. Den ^.Ze^t Anna Mari« Christin« Elisabeth«, Tochter de,. JohannesCrabler u, n;eltrndis
Frisch, Den». MariaA.vc^ «ndul«, Tochter des Albertus Tpeltor, und Mari« Catha, in« Entenichs. Den
12. M«lia EiisabethaIohanna,Tochter des Wilhelmus Daniels und MariaAunaHertzelers.

Verebligte.
Katholische- Den 3, ValthasarVossen mit G„bill« Catharin» Sckmiß. Den 5. Petrus AntoniusVau-

meyer mit C«tharin« Alsdorf. Den 9. Heuriens Feuck mit Elisabeth« Köhler-
Neerdiate,

Katholische. Den 4, Sept. Eubill« Vatharin«5enneiesWittib Balsters, «lt?? Jahr. Den 5. M«ri«
MaraarethaJoftob«, Tochte^ oesPleYgerincistern^ermani'UsAntweÜe!,alt y Mon«t2,Täg^ Denci. «nn«
Maria Kirdorss, loslediq, alt>4Iahr. P»ter H«aa, Sebnnc-omeister, Wittiber, alt yc, Jahr. Den 8. ^.-»H
Mari« Neibcls W>t:ib .ic.nckelers, alt im?l.Jahr. Deuy. Die »erwitiibte F'^ Obriülicu'-n.'^rin» Ntari«
Theresia de Pfeiffer, alt ?6Iahr. Den >o. Johann« Oertrudis Carbar»,«, Tockter des Henrich Christoph
Sicbensohn, alt 5 Jahr 2 Monat, Anna Mari« Joseph» Groß, loslcüig «1r 17 ^ahr.

Lutherische. Den 4. Sept. Eatharina Margaret!)«Vuücn, Wittwe des veUebten Marketendern
Peter Moos, alt 73 Jahr, 1 Monat, ,3 Tage-

Früchten-Lax, vom 9t«« September 1796.
Das Malder Weitzen -^ — —

Roggen <— — —
Gersten
Malz
Mangguth
Boichweitzen
Hafer
Saamen
Erbsen

?i! Rthlr.
s'i -

7 —
4 —
5-z -
4z -

12 —

Düsseldorfer Brot»-T«x »»m yten Sept. 1796.
Ein schwarz Vrod, 7 Pfund schwer
Ein rund -.«geraspelt Weisbrod, 6 ?oth . < .
Ein We'sbrob, aus dem Ofen wohl «nsgebacken 6! koch
E<« RöZgelg"«, 7^ kotb . ....

12 Stbr.
1 Stbr.
1 Stb«
1 Stbr

Düsseldorf, gedruckt hei Franz Zri^rich Stahl, Krfürftl. Hef-n»b K»«iKi-B»»chdr«ckef.



Mit Ihro Lhur Mlichen Durch«

laucht Höchsthän big « Madigstem
"<^.^^-«»H'

Privilegium.
Gü!ich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hoffammerrathen Stahl.

Dienstag den 2oten September 1796.

Edictal-Ladungen.

1. Amt Steinbach. Obgleich zur Sache deren Glaubiger wider Eheleute Peter Krist
Müller zum Dives'Herweg, Kirspels Wipperfürth eiüe Tagsfahrt, um die Federun¬
gen zu rechtfertigen, auf den 2ü. August vorigen Jahrs festgesetzetgewesen, ohne daß
die Gläubiger sich behörig hierunter gefüget, noch weniger der Schuldner selbst über die
obenhin eingebrachten Federungen sich habe vernehmen lassen, woher dann diese Sache
vermuthlich auch wegen denen sich miltlerweil vervielfachten Kriegsunruhen weiter nicht
betrieben worden. Dahero wird anjetzo zum Ueberfluß eine nähere und endliche Tagsfahrt
ans Gericht dahier Mitwoch den 2l. September bevorstehend Vormittags y Uhr zur
Iustificirung und respective Liquidirung deren Federungen unter dem Rechtsnachtheil der
Ausschliessung und mit der Warnung vorbestimmt, daß die Gläubiger alsdann die Prä,
ferenz unter sich behörig ausmachen, denjenigen, die solche Rechtsgnügig darthuen,
allenfalls das Depositum «insweilen verabfolget, und sonst das weiter rechtliche vorge.
Zehret werden ,'^ll«. Inleratur dem Düsseldorfer Wochenblatt. Lindlar am 31. August 1796.

Court, Mappius, Grschbr.

2. Mülheim am Rhein. Da die auf der Nachlassenschaft des dahier am 6ten Decem¬
ber 1794. verstorbenen Bürger und Faßbänder Adolph Thun,bild haftenden Schul«
den dereinst abgeführt werden müssen;.« «nd dann um Erreichung dieses Zweckes es



nötig ist, daß die Gläubiger zu einem gütlichen Nachlaß sich bewegen lassen; so wirb
allen so wohl bekannten, als noch unbekannten Gläubigeren auf Montag den Hüten
dieses Vormittags y Uhr zur Einbringung ihrer Forderungs-Ansprüchen und Anhörung
Vertrages zur Güte, die Frist aufm Rathhaust dahier vor dem Gerichts: Protocoll bey
Strafe des ewigen Stillschweigens peremptnrie vorbesiimmt. Mülheim am Rhein beym
Gerichte den Ztcn Sept. 1796.

In Läem Müller, Grschbr.

Landerei Verkauf oder Verpachtung.

3. Donnerstag den 22ten dieses werden die zum abgebrochenen dahier vor dem Erten-
sionsthor gelegenen von Siegerischen Nagelshof gehörigen Länderei, Garten und Wie¬
sen in der Neustadt zum Schwanen, nachmittags um 2 Uhr, zum parzellen Verkauf,
oder Verpachtung ausgesezt; Kauf- oder Pachtlüstige können vorher bey Hrn Pros. He¬
ll oumont die Bedingnissen einsehen.

4. Am Dienstag den Zoten dieses, morgens um 10 Uhr, soll beim Gastgebern Hel¬
lersberg in Ratingen, da^ in der dasigen auswärtigen Bürgerschaft gelegene sieurbare
Nesenvolhauser Gut mit hinlänglicher Länderei, i^Morg. Bänden und zwei Gewälden Holz
auf Ratinger Gemark und im Diepeubroch, das übrige aber parzellenweise an den Meist¬
bietenden gegen annehmliche und beim unterschriebenen Notar vorher zu vernehmende
Bedingnissen aus freier Hand verkauft werden.

Ferb. Wachendorff, Notar.

Bücher Verkauf.

5. Mitwoch den 21. Sep5. und folgende Tage, nachmittags 2 Uhr, werden im Han¬
se des untelsch'.'!edenen Notars ans der Neustraße 8ett. L. !>I. in. eine Sammlung jurisii,
scher Buch«« d.m '.^cisidicliüdcn verkauft werden. Das Verzeichnis ist bei demselben
tzi-2N« zu haben. Düsseldorf den li. Sept. 1796.

Haager, Notar.

Auszulehnendes Rapital.

6. 2QQ Rthlr. ceursmäßiger Wehrnng sind gegen 4. p. <ü. und eine gerichtliche «uf
liegende weder ge-noch unge^ichtlich beschwerte Gründe auszustellende Obligation nuk-
zuleihcu. Die Erpedittcn gidt darzu die nähere Auskunft.

Verpachtungen.

7. Auf der Flingerstraße stehet ein bequemes Hinterhauß von sieben Zimmern, Küche,
Speicher und Keller ohne Eirquartirung zu vllpachten. Die Erpedition sagt wo.

8. Auf der Neubrück 8«N. ^. w. 185. ist der erste Stock, bestehend in zwey gerau.
migen Zimmern, wovon jenes an der Straße tarc^iret ist, samt einer Küche, und
Nedengang, worin» der Abtritt sich befindet, zu verpachten, und kann gleich bezogen
werben.

9. Auf der Citadelle im rothen Ochsen stehet der erste Stock nach der Straß« zu,
nebst noch mehreren Zimmern zu verpachten; das Nähere ist bei Rosendahl zu erfragen.



Bekanntmachung.

ic» Da wegen Kriegsumsiänben die Versteigerung der Weine unterm iZten ?ber nicht
hat vor sich gehen können, so werde die Ehr haben solches alle» liebhaberen und Frcun«
den näher bekannt zu machen. Bonn den i^ten ?ber 1796.

Besther, Hellerman.

Vermischte Nachrichten.

li.Eine Mademoiselle von gesetztem Alter, welche Deutsch und Französisch spricht,
auch allerlei Mode-Arbeit zu machen, »erstehet, wird auf dem Lande bei einer Dame
als Gesellschafterin gesucht. Die Lusthabcnde wollen sich bei der Expedition dieser Nach¬
richten melden, allwo nähere Anweisung gegeben wird.

12,In der Neustadt bey Ziegelmeister Koch in des Hoffamm«rrathen Trist Behausung,
wohnend, ist allerbestes Oben burisches grobes G:iß und Kohlen, um die nemliche Prnse,
wie in den hilsigen Kohlenhcckcn am Nheine zu haben.—Durch seine Anweisung erbie¬
tet er sich Fuhrleute um den billigsten Preis zu verschaffen.

13. Bey Jacharias Spatz zu Düsseldorf in der Martinsgasse, sind wieder frischcNan«
ziger Lichter angekommen, und per Pfund zu 18 Stüber gegen baare Zahlung zu haben.

14,Es dienet hiermit zur Nachricht, daß bey dem in der Gegend von Mettmaun, an
der S tei n en-M üh le unweit Ertrath befindlichen Schiefersteinbruche, eine neue Fa-
lnikc von Leyen errichtet ist, — Diese Leyen sind alle viereckig! gehauen, und von
ersterer Gattung kostet das Reiß, zu acht Fuß, 2 Nthlr, und von zweiterer 14 Schil¬
ling auf dem Platze; jedes Reiß enthält 400 Leyen. — Jene, welche diese liyen nach
Düsseldorf an das Rheinufer geliefert haken wollen, bezahlen für erstere Gattung 22
Schilling, und für zweiter« 18 Schilling.— Auch erbietet man sich bis auf dieGemar-
ten, obnhalb Elberftld, für 4 Rthlr. 10 Stdr., bis Elberfeld für 4 Rthlr., und bis
Sohlingen für 3 Rtblr, 35 Etbr. das Reiß zu liefern. — Mau beliebe sich desfalls zu
«enden an Franz Sardi, Entrepreneur und Fabrikant dieser Fabrik«, wohnend bey
Gerard Deckhoven auf der Uebergün.

Getaufte.

Katholische. Den n. Sept. Maria Elisabeth» Joseph«, Tochter des Petrus ConrathS
und Maria Anna Fasb«nders. — Maria Elisabetha Axtonetta, Tochter des Petrus Phi«
lippus Iosephus Bühl und Anna Maria Haas. — Gertrudis Elisabetha Wilhelmina,
Tochter des Wilhelmus Iosephus Lücker und Anna Christina Vogelers. — Den 15.
Wilhelmina Elisabetha Margaretha, Tochter des Franciscus Iosephus Als und Anna
Margaret!)« MöeS. — Franciscus Iosephus Johannes, Sohn des Hrn Steuer.
Rechum'gs-Verhörern Fridericus Nebe und Frau Theresia Helena Wilcken. — Den 16.
Mari« Joseph« Henrietta Antonetta, Tochter des Kaufhändlern Johannes Petrus Münchs
und Mari» Christina Nobls.

Lutherische. Den 12. Sept. Johann Joseph August, Sohn des Musikus Johann
Nicolaus Voigt und Snsanna Francisc» Schmilz.^



Verchligte.

Katholische. Denil. Sept. Hr. Antrnius Irftphus von Derbusch mitMargaretha
Vewcr. — Den 14. H::>ricuS LndooicuS IosephuS Rudolf, Schneidermeister, mit Anna
Maria Francisca Asthboers.

VeerdiZte.

Katholische. Den 17. Sept. Christine,, Tochter des SchneidermeisternIohsxnes
Gvegonus Horn, o!t Z Jahr, 1 V>orat, 15 Tag. — Den 12. Franciscus Müller,
Ehcmam,, alt 26 Jahr. — Caspar Crepong, Sä/'eidermeistcr, Wittiber, alt 72 Jahr.

Den 1?, Gertn-.dis, Tochter des Taglöhnern Henncus Lohr, alt 1 Jahr. — Elisa-
«.. c^.^^»^. >»»< ck»l»,,»«»>.^„ c?:»^!^i.,<«^,,H »«n„« <i» ^ <^i>„ ___ <l>»x ^. c,»»^«»

0 Monat.

Llbersslder wechstlcours, den 12. Scptemb. 1796.
^mlieräam (Hourz l/>n. e6iKrn. 154
Korrer^am <D«ur8 i/m . e6i<Hm. iszz
?l2mdur^ Lcl'or 2 5 1(tK1r. 1^?« 127z
Lremen 60. ck)> 127-:
I^udecK, ^0. 60. . , 1265
Frankfurt e^m. K./3r. , . IQI

^ien 1//» » « lIZT
^,UA8dur^ i/?n > > l^9^

Früchten. Lax, vomi2ten September 1796. .

Das Malder Weitzen — — — HZ Rthlr.
>- — Roggen — —> — «i -
— — Gersien »- »— — üZ -
— — Malz — — — 7 -
— — Manqguth — — — 4? -
— — Boichweitzen — « —

:!^— — Hafer — —
— — Sinnen — — — 12
— — Erbsen — -- — y -

Düsseldorfer Brod-Lax vem i2ten Sept. 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer l2Z Stbr.
Ein rund ungeraspelt Weisdrod, 6 koch » » 1 Stbr.
Ein Welsbrod, «us dem Ofen wohl ausgehackt« 6^ lotb . . 1 Stbr.
Ein Röggelgcn, 7^ keth » » » 1 Stbr.

Düsseldorf, gehruckt bei Franz Zritdrich Et« hl, l«rfürftl. Hof-n«h Ka»ilti-B»chdr»cktr.



Rit Mo Thür fürstlichen Durch

laucht Höchsthan dtz

Privilegiu

nädigstem

Vülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hostammerrathen Stahl.

ienstag den 27ten September 1796.

Edictal-Ladung.

MHachdem bey hiesigem Sr. Chmfürsilichen Durchleucht zu Pfalz Gülich-unb Be^i«
R/i. schn, Hofrath, der Schöpfe Johann Wilhelm Reutersberg unterthänigst ange»
ze'gei: 'aß er uon dem Geheimenrachen Fraucten, den in der Unterd«rrsch»ft Schöller
gel ge-^n freyHülichen Hof, zur Oau genannt, läufiich an sich gebrag! bade, er aber
vor Zadlung der Kaufsckillingen gege.> «lle, und jed<n, welche auf diesen Hof, oder
hoffen gubehörunqen, einige Ansprach zu haben, vlrmeznen mögtcn, gesichert seyn woüte,
und dadcr um eine Ed'.ctal-Ladung uv.tirihänigft angerufen hat, diesem Gesuche auch
g , ' ^ew'llfih'.et worden iß; So werden alle, und jede, w,'lche an ebzemeltem
Hof ;r- Gau, ob-'r dessen Ap«und Depnbentien, au» irgend ein?«, Oruude eine An<
spr ^e zu haben, c< ni^.nen, hiemit abgeladen, so.che inner peremptonschrn Fri'« von
sechs W„a). , ü ftl:ji gebührend ei»-und auszuführen, oder zu g'wartigen: daß nach
fru^ ><:m '^'rla^f der vZtbestimmten Frist, ihnen ein ewiges Sullschweia/u auferlegt^
u,d o,r Ä»k.»fer Reutersberg bey dem anerkouften ^»ofe, un^> dft'en Zübchirulu
ge«, gcg^l« «^.en jeden geschützer, und getzaudhabet werden solle: Urtund Hdchstgedacht,

W»„«



Seiner Churfürstlichen Durchleucht Hofkanzley-Secre! Infiegels; Düsseldorf de-n 19 t«»
September 1796.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchleucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

(I.. 3.) Vr. Freyherr von K l I' ^.

Wein Verkauf.

Uü!l,eim.

2. Verschiebe,«« Sorten ächter Burgunder und Bourbauer Weine, wie auch Vleichart
«nd Rheinwein, stehen aus freier Hand zu verlaufen; Lusthabenbe können darab di«
Proben »ehmen, und deu Preiß bey Unterschriebenem erfahren. Düsseldorf den Z4ten
September 1796.

B. Keps, Notar.

Bekanntmachung.

3. Gleichwie durch di« Zeitumsiände die Aussetzung des v. Siegerischen v»r dem Ex«
tensionsthor gelegenen Hofes, zum Parzellen Verkauf oder Verpachtung, am 22ten dies,
füglich nichr hat vorgenommen werden können, so wird jedem Kauflüstigen kund ge¬
macht, daß am 29ten dieses gemelote P«rzellen. bestehend in Garten, Wiesen und
Bauland, in der Neustadt zum Schwanen a>rsgesezt werden sollen; Kauflustige können
bei Hrn. Prof. Henoumont die Vedingniss« sowohl, als die Parzelle» Eintheilung
nachsetzen.

Bekanntmachung eines gestohlenen Pferdes.

4. Vor einige» Tagen ist unweit hiesiger Stadt eine fünfjährige Stute bei einbrechen¬
der Nachl aus dem Stalle entwendet worden, selbige ist ungefähr lü Hand Hoch, dun¬
kel braun von Falbe, etwas wc«ß gesprenkelt, dick von Schweif und Mahnen, rund
von Leib, von allen Mängeln frei, nur durch den Hahmen der Haaren in e:wa beraubt,
welches aber wenig merkbar ist;, allem Nachspühren gemäß, ist dieses Pferd ve.muth«
lich auf die andere Nh.'inseite gebracht worden. Man ersuchet daher einen jeden, auf
die oben benulbte Merkmale dieses Pferdes acht zu haben, und verspricht demjenigen
der den Aufenthalteort desselben ausfindig macht, nebst Verschweigimg seines Namens,
eine angemessene Belohnung, weshalb man sich an die Expedition dieser Nachnchle« zu
wenden beliebe.

Verpachtungen.

Z. Auf der Citadelle im rothen Ochsen stehet der erste Stock nach der Straße zu,
«ebst noch mehreren Zimmern zu verpachten; das Nähere ist bei Rosendahl zu erfragen.

6. Auf einer ansebnlichen Straße steht ein mit «ner Pompe versehenes «nd sehr be,
ememes Unterhaus, ohne Einquartierung, oder auch der erste Stock gegen billige Be¬
dingungen zu verpachten. Die Expedition gibt die Auskunft.



Vermochte Nachrichten.

7. Ein« noch in gutem Stande befindliche Lanbesordnung,ist bei der Expedition in
Kommissionzu verkaufen.

8. Sonntags Abend ist aufm Wege vom Kumedienhause bis in die Karlsiadt eine mit
einer englischenStahlkett« versehene goldene Repetir-Uhr, verloren worden. Der red¬
liche Finder wird gebeten, selbige gegen eine Rekompeuz von anderthalb Karolin, in da«
Comptoir dieser Nachrichten»ieder obrück zu bringen.

9. Eine in der Hausarbeit erfahrne Magd, wird bey einer Herrschaft in Dienst ge¬
sucht. Die Expedition sagt wo.

io.Es dienet hiermit zur Nachricht, daß bey^ dem in der Gegend von Mettmann, «n
der Stein «»-Mühle unweit Erkrath befindlichen Schiesersteinbruche, eine neue Fa¬
brik« von Leyen errichtet ist. — Diese Leyen sind alle viereckig!gehouen, und vo«
ersterer Gattung kostet das Reiß, zu acht Fuß, 2 Rthlr, und von zweiterer 14 Schil-
ling auf dem Platze; jedes Re ß enthält 40c» Leyen. — Jene, welche diese Leyen nach
Düsseldorf an das Rhemufer geliefert haben wollen, bezahlen für erstere Gattung 22
Schilling, u.:d für zweite« 18 Schilling.— Auch erbietet man sich bis auf die Gemar-
len, oberhalb Elberftld, für 4 Rthlr. lc? Stbr., bis Elberfeld für 4 Rthlr., und bis
Sohlingen für 3 Rthlr. 35 Stbr. das Reiß zu liefern. — Man beliebe sich desfalls zu
wenden an Franz Sardi, Entrepreneur und Fabrikant dieser Fabrike, wohnend bey
Gerard Deckhoven ans der Uebergün.,

Getaufte.

Katholische. T" 18. Sept. Martinus N-ttonlus Iosep5us, Sohn des Emmeri«
cuS Füser nnd Catharin« Everhards — Den 20. Philippus Iosephus Hubertus, Sohn
des Johannes Morshäuser und Margaretha Weiß. — Den 21. Fridericus Iosephus
Iacoblis Antonius Hubertus, Sohn des Hrn Doktorn Henricus Antonius Peterlo und
Frau Maria Theresia de Troux. — Den 22. Johannes Henricus, Sohn des Philippus
Müller und Maria AdelheidisRauchens. — Den 23. Anna Christina Henriotta, Toch«
ter des Wllhelmus Hohn und TheresiaBrendels.

Reforrnirte. Den iz. Sept. Anna Sybilla, Tochter des Jacob Kessel und So¬
phia Catharin« Nurscheid.— Den iy. Gerhard Wilhelm, Sohn des KaufhändlernIo-
h«nn Peter Schöller und Odilia Philippina Stommel. — Den 22. August« Johanna
Theodora, Tochter des Hrn Medicin« Doctorn und Medicinal-Rathen Johann Wilhelm
Gottfried Zanders und Maria Gertraud Iacobina Pütter. — Carl Jacob, Sohn des
Amtsjägern Johann Heinrich Strohmeyer und Catharina Hambell.

Lutherische. Den 21. Sept. Johann Adam, Sohn des MetzgermeisternJohann
Adam Stark und Elisabeth« Barbar» Cramer. — Den 2,. Christian Henrich, Sohn
des Kaufhändlern Friedrich Wilhelm RoMack und Adrian« Catharina von Holdt»

Verehligte.

Katholische. Den 21. Johannes Iaquet mitIndicha Iaeobina Bourguignyn.



Beerdigte»

Katholische. Den l8. Sept. Jacob, Sohn beS Fuhrmann Ferdinand Musser,
alt 7 Monat. — Den 19. Fridericus Ganckenberg, Vchuhemachermeister, Ehemann, alt
53 Jahr. — Den 22. Antonius, Sohn des Leyendeckern Bartholomäus Hacker, alt l
Jahr 5 Monat. — Ioannes, Sehn der Wittib Gertrudis Hafners, alt 2 Jahr ic,
Monat. — Den 23. Sibilla Cathanna Dnstcrwalt, Wittib Dohmmeyers, alt yzIahr.

Elberfeider wechftlcours, den 12. Eept:mb. 1796.
^mlier62m l'uurz «/». e6ici-m. l54
I^otrercjgm (Üc>ur5 l/m eclietm. !s-3
l^ümburZ 1.6'cr ä 5 5il!i!r. 1^» , , 127z
Bremen cjo. 60. . . , , I27i
Ludecl^ 6c». 60. , , 126!
k'rän'cfurr e6m. 5/8r. , , 10 1
VV^el! i/«l » , "9X
^u^z^ur^ i^>« > » ^9Z

Früchten» Tnr, vomi^ten September 1796.

Das Malder Neitzen — — — "s Rthlr.

— — NW« — — — »Z —

»- — Gersien ». »» — ., ^ —

— — Malz — ». — ? —

— — Mangguth -. — -> 4Z °-

»». — Boichweitzen — ^ — -z —

— — Hafer — — — 4z ^>

— ^» Saame» — — -^ 12 —

— — Erbsen — » -> > —

Düsseldorfer Vrod-T«r vom i2ten Sept. 1796.

Ein schwarz Brod, 7 Pfu.:d schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 6 3oth . »
Ein Welsbrod, «us dem Ofen wohl ausgebacken6Z Loth

Ei» Rbggelgen, 7^ koth . . . . ^

l-Z Stbr.
1 Stbr.

1 Stbr.

1 Stör.

DMdöch gedruckt bei Franz Friedrich Stahl,- wfürstl. Hof-und Kanzlei-Buchdrucker.



Mit Ihro Lhur

laucht Höchsthan

fürstlichen Durch

M hig - gnädigstem

Privilegi zz^

ülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hofiammerrathen Stahl.

g den Mn October 1796.

Amts - Beförderung.

1. Herr Johann Wilhelm Kölsch Provisor hiesiger Hofapotheke, erhielt vermöge gnä,
diasten Rescripts vom i9ten vorigen Monats, das Privilegium zu Errichtung der vier»
ten Apotheke in der Stadt Elberfeld.

<^,a nach eingelangter zuverläßigen Nachricht eine merklicheAnzahl französischer I.0M5.
)!^) 6'Ol- im Umlaufe sich befindet, deren vo»zügliche Kennzeichen darinn bestehen, daß
l ^ dieselben mit der Iahrzahl i?85 bezeichnet, — 2.) unter dem Wappen der mit
einem kleinen Querstriche bezeichnete Buchstab n erfindlich, — 3) das Haar des Brust¬
bildes gar nicht belockt, — 4) sie mit einer dünnen Goldplatte belegt sind, welche sich
leicht durchschneiden und ablösen läßt, endlich — 5.) daß auch derselben Gewicht merk¬
lich unterhältig sey»; So wird solches andurch zu Iedens Nachricht bekannt gemacht.
Düsseldorf den 2Zten September 1796.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchleucht
gnädigstem Befehle.

Freiherr von LLVLKLN.
IZnlen«



Mdictal-Ladung.

Nachdem bey hiesigem Sr, Cburfürstlichen Dirchleucht zu Pfalz Gülick-u»d Bergi«
^ scheu Hofrath, der Stopfe Johann Wilhelm Reutersberg untertbanigst arge,

zeiget: daß er von dem Gc!.clmenraihcu Francken, den i» der Untertzerrschaft Scköller
gelegenen fteyadlichcn ^of, zur Gau genannt, käuflich an sich gebragt habe, er aber
»or Zahlung der Kaufsäullingen gegen alle, und jlden, welche auf diesen Hof, oder
dessen Zubehörunaen, e:> ige Ansprach zu daöen, vermeinen mögten, gesiche.t seyn wollte,
und daher um eine Edictal-Ladung unterthänigst angerufen hat, diesem Gesuche auch
gnädigst gewillfahret worden ist; So werd»« alle, und jede, w.lche an ebgemeltem
Hof zur Gau, oder dessen Ap°uno Deptudentien, aus irgend einem Grunde eine An¬
sprache zu habe», vermeinen, hinnit abgelalen, solche inner peremptonfchen Fri,:e von
sechs Wochen, HKselbstgebüh.end ein-und auszufübreu, oder zu gewärtigen: daß räch
fruchtlosem Verlauf der vordestimmten Frist, ihnen ein ewiges StiLschweigen auferlegt,
und der Ankäufer Reutersberg bey dem «nerkauften Hofe, und bissen Zubehörun-
gen, gegen einen jeden geschützet, und gehandhabet werden solle: Urkund Höchsigedacht,
Seiner Churfürstlichen Durchleucht Hoftanzlen - Secret Insiegels; Düsseldorf den i9ttn
September 1796.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchleucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

(L. 3.) Vr. Freyherr von Kll2.
^lülbelm.

Gerichtlicher Verkauf.

4. Stadt Rade vorm Wald. Da in Sachen Arnold Wilhelm Roch oll, H.nrich
Grave, und Anna Maigaretha Borbeck, wider Eheleule Ti'wann Henrick Wchner,
jene um Versteif et ung des diesen znstihcl'dcn Hauses, N'bllchl'ufqcue, Galten?, und
Wießgens angesucht laben, ^o'cde auch unleim heunqen O^w lrl'.m« t wordn» >,si; So
wird zu öffen'lichrr Versieigcrunp die>r, deren besagten Ele'eüiei' T llmann Heniich
Wehner zugehöligen, und zwar steuerbaicu, Immobilien, leml ch: ibres do!>!.r befind»
lichen Hauses und Nebenhäuß^ens — von Schcffen und Ncrü'versnnidigen g.schä!,! »ä
725 Rthlr.— Garte« s, welcher auf dem Graben l)iefe,bsi ssclkgcn, und auf 1145 Rlhlr.
taxirt ist — sodann des sä uldnfnschcn, unter ge5cchtem G^rltn ^lcaerel , ur.d «ä
12Z Ntblr. geschätzten, Wießgens — Termin auf b? sntag den ^t>ü yirvclnber d. I.
Morgens y U^r allhier an da», <?<richt anberaumet, und werden Ka'.sinst^?, a-idann
sich einzusiuden, hiermit vorgeladen. 8,30. Rade vorm Wald am Gerichte den jytm
September 1796.

In Käem I. F. Schöler.

Lodee Anzeige.

5. Am 29ten Sept. Nackts ein Viertel vor ein Uhr gefiel es dem allmächtigen Be¬
herrscher über Leben und Todt meinen innigst geliebten Ehegatten den Johann Da¬
niel von Mär cken Sr. Churfürftlichen Durchleucht zu Pfalz-Boyeren General Major
der Infanterie, Commandanten der Residenz ° Stadt und Festung Düsseldorf und

j!«P



Trnchses Sr. Churfürstliche» Durchl. zu Cilln, nach einer achttägigen mit Gedult aus-
gestanden«, Brusskrankheit, mit allen h. h. Sakramenten v«sel,en, zu sich in die Ewig«
feit abzuberufen, und mich dadurch nach einem acht Monaten friedlich geführten Ehe,
stand in die tieseste Traurigkeit zu »ersetzen; ich mache dieses allen meinen Verwandten
und Freunden mit Verbntung aller schriftlichen ^.epleidls Bezeugungen bekannt, und,
empfehle des abgeschiedenen Seele dem h. Opfer der Pri«sterschast und dem Gebete aller
Glaubigen. Rattngen den isten zber 1796.

Dessen hinterlassene Ehegattinn
gebohrne Schönen.

Verpachtungen.
6. Ein am Parabeplatz gelegenes Haus 8ett L. Nrr> 2., so ehemals vom Hrn Hof-

rathen von Katz bewohnt gcweftn, bestehend in 13 Zimmern, nnd 2 Kellern, sodann
mit einer Wasserpompe versehen, siehet gegen annehmliche Xedingnissen mit oder ohne,
Einquartierung zu verpachten.

7. Wie auch das 8eÄ. L. K'. 3. am Paradeplatze gelegene, und von Hrn Hofrathen
Küpfer ehemals bewohnte Haus, bestehend in 13 Zimmern, 2 Kellern, und Wasserpom¬
pe, steht ebenfalls gegen amiebmüche Betingnissen zu verpachten. Lasthabende belieben
sich dieser bemerkten Häuser wc^eu bey Hofta-umerrathen Weyler zu melden.

8. Im Kessel auf der Bolkerstraße sin!' zwei Wohnungen zu vermiethen, deren eine
mit einer geräumigen Werkstatt für einen Schlosse;, Schreiner-ober Glafermeister taug¬
lich, versehen ist. Das nähere ist im «ordern Unterhaus zu erfragen.

9. Auf dem Walle siehet ei» Hinterhaus zu verpachten, und bey Wittib Neichartz
zu erfragen.

10. In einem Hause auf der Neusirafe sind auf dem etsien und zweiten Stock an der
Straßen Zimmeren zu verpachten. Die Expedition sagt wo?

11. Auf der Citadelle im rochen Ochsen siehet der erste Stock nach drr Straße zu,
nebst noch mehreren Zinnen, zu verpachten; das Näl>ere ist bei Rosendahl zu erfragen.

Getaute.
Katholische. Den 24, Sept. Henricus Wilhelmus Ioseplms, Sohn des Johannes

Heimen,' Noiden und Elisabeth« He^s. — Den 25 Johannes Wilhelmus Iosephus,
Sohn des I«odus Schäffer und Ios'pha Hosten. — Anna Catharina Henrietta. Toch,
ter des Josephs Pesch uno Carolina Louifa Rabenbrunner. — Christianus AloysiuS
Iosephus, Sohn des Iodannes Petrus Ge^l und Anna Sybilla Ebenhecht. — DenZö.
Ann» Helena Catharina Ant0!,etta, Tochter des Wilhelmus Keffeler und Gertrudis Groß-
k«mp. — Petrus Theodorus Iosepl'»5, Sobn des Johannes Mayer und Anna Gertru¬
dis Tbumb. — Sybilla Joseph» Dorothea Francisca, Tochter des, Johannes Fridericus
Vra, und Ann» Helena Dohmini. — Joseph» Gertiudis Agnes, Tochter des Iosephus
Paran »md Maria Catharina Schneider. — Den 32. Henricus Petrus Iosephus, Sohn
des Johannes Gader und Anna Mari« Pannes. — Casparns Franclscus Iosephus
Hieronimus, Sohn des Burgern Casparns Albertus Iosephus M«s, französisch« Ossi«
zier, und Maria Theresia Tailfer.



Vsrchligte.
«Mische. Den 25. Sept. HenrKus Meycr mtt Nnna Wageners.- Wilhelms Rul--

^^ mit Anna ^ Kromm.tz.r, Witt.b Cra'cnste. - Den 26. Iohanues Ma-
^a'^a^o.f nüt ludoo'ca Zensen. Witlib Höveler. - Den 2Y. Francisco LiboriuS
Lücker mit Anna Margaret!)« Enshoven.

V^^oliscke. Den 26. Sept. Maria Anna Sibilla, Tochter des Hrn Kanzlei-Ad-
««^en ^enrich Adolph Houben, alt i Jahr 9 Monat. - Qen 27. Bernardns Jose,
«..s Sohn des Fuhrmann Henrich Nix, alt . Jahr 6 Monat. - Frankens Caro»
Ins Sohn des Cagelettenmachern Pcter Schoopen, alt 1 Jahr il Monat.

««e'ormirte. Den 23. Sept. Wilhelm Joseph Adolph, Sohn des Lucas Theobor
I»nffen von Hilden, und Anna Wiltzelmina Krupe, alt 8 Mon. 2Z. Tage.

Mbcrfelder N?echselcours,

Korrer^am daurs 1/?« .

Lremen 60. 60.
Lübeck 60. 60.
Frankfurt- e6m. ,^(./3r.
Wien i/i«

i^n

Das Malder Weitzen
^_ — Roggen
^_ — Gersien
». — Malz
— ^. Manqguth
^» — Boichwejtzen
__ — Hafer
__ ^» Soamen
__ Erl'i'cn

Düsseldorfer Bwd-T«r vom i2ten Sept. 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Munt, schwer . . . ,
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 6 loth . .

Ein Weisbrod, »us dem Ofen wohl ausgebacken6Z Loth

Ein Röggtlgen, 7i ?eth

12. Septemb. 1796.
eliiit m. is4

, e6iÄm. is3Z
l . '27i

. , 127Z
, , 126Z
. . . IOI

. , IIZ2
> > > I^9Z

eptember 1796
>

— us Rthlr.
— «t —
— ÜZ —
— ? —
—> 4i

5z
— 4^ -»—
— 12 »»
^« « —

12Z Stbr.
l Stbr.

1 Stbr.
1 Stbr.

DMd^^dmckt des^z'Zciedrich Stahl, lmfürsil. Hof-n»bKa»'zl<i-Buchdr»ck«r.



Mit Ihro Ehur ^

laucht Höchsthän

lichm Durch-

gnOtzstem

Privileg!
Vü!ich«und Bergische wöchentlichen Nstchrichten.

HerauSgegedsn von wörtlichem Hofkammerrathen Stahl.
Dienstag den uten October 1796.

diro. 41.

Vdictal-6.adungen.
^achdem bey hiesigem Sr. Churfürstlichen Durchleucht zu Pfalz Gülich-unl» Bergi-
^ scheu Hofratb, der Tcköpfe Iohn,n Wilhelm Reutersberg unterihänigst ange,
zeiget: baß er von dem Geheimenrathen Francken, den in der Unterhenzchasc Schöller
gelegenen fteyadlichen Hof, ,ur Kau genannt, käuflich an sich gedragt habe, er aber
vor Zahlung der Kaufschillingen gegen alle, und jeden, welche auf diesen Hof, oder
dessen Zubehörungen, einige Ansprach zu haben, vermeinen mögten, gesichert seyn wollte,
und daher um eine Ed^ctal-Labung unterchänigst angerufen hat, diesem Gesuche auch
gnädigst gew'llfahret worden ist; So werden alle, und jede, welche an »bgemelrem
Hof zur Gau, oder dessen Ap.uno Dependentien, aus irgend einem Grunde eine An¬
sprache zu haben, vermeinen, hiemit abgeladen, solche inner peremptor'jchen Friste von
sechs Wochen, Hieselbstgebührend ein. und auszuführen, oder zu gewärtigen: daß nach
fruchtlosem Verlauf der vorbeftimmten Frlst, ihnen .in ewiges Stillschweigen auferlegt,
und der Ankäufer Reutersberg bey dem «nerkousten Hofe, und d.ssen Zübebirun-
gen, gegen einen jeden geschützet, und gebant-babet werden solle: Urkund Höchstgecacht-
«einer Churfürstlichen Durchleucht Hoftanzley - Secret Insiegels; Düsseldorf den lytm
September 1796.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchleucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

(i..ä.) Vr. Freyherr von ki'lZ.
Nülueim.



2. Amt Mettmann, Auf Anstehen der Vormürberen der minderjährigen Bergmann ,
Wilhelm Vartenstein und Henrich Adler, w rd jenen, welchem, besagten Minder,
jährigen zu fodern oder Zahlungen zu verfügen hab?« , aufgegeben, si.H binnen pe«
renspronscher Frist von sechs Wochen, bei obigen Vormündercn zu melden, widrioenfalls
Ersteren das en'ge Stillschweigen auferleget, und wider Leztere gerichtlich verfahren
werden solle. Gegeben Gerresheim am Gerichte den 4«» Oct. 1796.

In iiäem
Söchting.

Gerichtlicher verkauf.

Z. Stadt Rade vorm Wald. Da in Sachen Arnold Wilhelm Roch oll, Henrich
Grave, und Anna Margaret!)« Borbeck, wlder Ebeleute Til'mann Henrich Wehner,
jene um Versteigerung des tieftn zustehet,den Hauses, Nebenbaußqens, Gartens, und
Wießgens angesuchet haben, solche auch unterm heutigen I)«tu erkannt worden ,st; So
wird zu offen llcher Verste'grung dieser, denen besagten Eleleuteu T llmann Henrich
Wehnrr zugehörigen, und zw«r steuerb«len, Immobilien, nemKch: ihres dahier befind»
lichen Hauses und Nrbenhaußstens — von Scheffen und Wertsverständigen geschätzt aä
725 Rthlr. — Gartens, welcher auf dem Graden Hieselbst gelegen, und auf 245 Rthlr.
taxirt ist — sodann des schuldnerischen, unter gedachtem Garten gelegenen, und ,<l
12Z Rthlr. geschätzten, Wießgeus — Termin auf M»ntag den ?ten November d. I.
Morgen« y U»r «Uhier an da« Gerichl anberaumet, und werden Kauflustige, alsd«un
sich «inzufinden, hiermit vorgeladen, lii^n. Rade vorm Wald am Gerichte den i9ten
September 179Ü.

In iiäem I. F. Schöler.

Bekanntmachung.

4. Da sich bei der Nachlassenschaft der verlebten Ehefrau Theodor D rasen verschie«
>ene Kleidung^siücker in Versatz gefunden hab^n, so werden derselben Eigenthümer an-
durch ersucht, solche inner vierzehn Tagen einzulösen, und sich desfalls an Endes un¬
terschriebenen zu verwerthen. Düsseldorf den 8ten 8der i?y6.

Brewer, Kan"zlei Prokurat.

Bücher Nachricht.

5. Das 6te Verzeichniß von Büchern, welche für die beigesetzten Preise bey mir zu
haben sind, ist erschienen, und wird an bekannte Bücherliebhaber umsonst ausgegeben.

Die 2te Fortsetzung des Verzeichnisses von Büchern, welche bei mir ausgegeben wer¬
den, wird in etlichen Tagen auch sertg. und ist dann für 3 Stbr. zu bekommen. Un»
ter den bekannten, unl» dem crstn» Verzeichniß vorgedruckten ^edingunaen, nehme ich
für die drei letzten Monate des laufenden Jahres Abonnement an, wofür der Betrag
mit Rthlr. 1. 32 stbr. voraus beM wird.

I. H. C. Schreiner, Buchhändler.



Verpachtungen.

6. Ein am Paradeplatz gelegenes Haus 8eöt L l^rc, 2., so ehemals vom Hrn Hof»
rathen von Katz bcwobnt gewesen, bestehend in ^3 Zimmern, m d 2 Kellern, sodann
mit einer Wasserpompe v rsehen, stehet gegen annehmliche Bedingnissen mit oder ohn«
Einquartierung <,« verpachten.

7. Nie auch das 8ekt. 8. ^. 3. am Paradeplatzt gelegene, und von Hrn Hofrathen
Kupfer ehemals bewohnte Haus, bestehend in 13 Zimmern, 2 Kellern, und Wafferpom-
pe, steht-ebenfalls gegen annehmliche Bedingnissen zu verpachten. Lüsthabende belieben
sich dieser brmeckten Hauste wezen bey Hofkammerrathen Weyler zu melden».

8. Im Kessel auf der Bolkersiraße sini? zwei Wohnungen zu vermiethcn, deren eine
mit einer geräumigen Werkstatt für einen Schlosser-Schreiner-oder Glasermeister taug¬
lich, verstbe» ist. Das nähere ist im vorder« Unterhaus zu erfragen.

9. Auf der Neudruck 5e6t. /X. 1^ izZ. ist der erste Stock, bestehend in zwey gerau«
rrracn Zimmern, wovon jenes an der Ct,aße tnpezin ist, samt einer Krche, und
Ncdengang, worinn der Abtritt sich befindet, zu verpachten, und kann gleich bezogen
werden.

Getaufte. Katholische»

Den 2. Oct. Anna Gertrudis Auqusta Iosepha Henrietta, Tochter des Carolus Jos
fepkus Ttassar und Anna rai.cilca Vernardn>a Bergmanns. — Johanna Catbarin«
Henrietta-, Tochter »es Stadtschseinermeiftern Jobannes L^onardus Wirtz und Anna Cla»
ra Tbeodor« Nleifuß. — Oen 3. Ani»a ^rancisca Ionanu» , Tochter des Schreinermei-
sit>n Iobannes I»sephus Kemg^n und ^rancisc« Baurs. — Auna Maria Ca'.harina Eli-
sabeiha Johanna, Tochter des Wildelmu» Wasscnberg und Catharina Bergs. — Den 4,
Anna Maria Christin« Francisco, Tochter des Bartboloniäus Fink und <ordula Hau¬
sens. — Den 5. Johannes Wilhelmus Franciscus. SoKn des Johannes Henricus Jose«
phus Hmbes, Ka.ifnändlern, und Maria '3lis.,betna Cornille. — Gibilla Clara I»s'ph»
Wilhelmina, Tochter des Ioiephus Homberg und Elisabeth« Heiders. — Den ü. An¬
na Elisabeth« Francisca, Tochter des Schreinermeistern Johannes Petrus Kochsholz und
Anna S^billa Hack. — Johannes N^amus Iosephus, S»hn des Johannes IosephuS
Curtius und Hlari« Magdalen« Kaisers. — Walterus Wilhelmus Iosephus, Sohn des
Henicus Neubaur und Anna Catharina Clemens. — Den 7. Helena Clara Iosepha,
To^tcr des Franciscus Bock und C^istina Ramates. — Godesridus Carolus Franciscus.
Sohn des Franciscus Mkens und Maria Mazdalena Gccks.

Verehligte». Katholische»

Den 2. Oct. Johannes Brunnenwasser, Wittiber, mit Maria Catharina Meyers,

Veerdigtt Katholische«

Den 2ten 8ber Sabina Wilhelmina Pet«on?!la, Tochter des Nedienten Gottlieb Schrot
der, alt 5. Iabr. -Den zien Johannen He.ricus, «ohn des Zimmergestllen Johannes
Gültner, alt 9 Msnat. — Den 4ten Maria Elisabeth« Johann«, Tochter des Johann

»««IM«



und

von Stael. «ll 77 Jahr. — Oen 7tcu i;
Drehermelst« Ty««dor Iuuck, «!t 8. Monat, ____________________________

Reformirte.

Den ?. 8ber Gerhard Wilhelm, Sohn des Kaufmann Johann Peter Schiller
Vdilia PHillppina Stommel, all 20 Tage.

Lutherische.

Den iten October. Johann Wilhelm, Sohn des Feuerwerkernbei dem pfalzbayeri
schen Artillerie-NegimenteEonrad Hcitman, alt ic» Monate.

Llderftlder tvschselcours, den 12.

Lremen <^o. 60.
Lübeck 60. äc». .

>Vien 1^ ° . . <

Septtmb. 1796.
154

127^

Früchten-Lax, vom7ten October 1794.
Das Malder Weihen — — — ilZ Rthlr.
.— — Rogqen — » -. ^3 -"
^. _ Gersten ». — — 6Z —
^. _ Malz — ». — 7. -^
^. — Managuth — — — 4i °-
»» — Boichweitzen — — — 5^ -—
— — Hafer — — »- «^ ^»
__ ,— Saamen — — —> 12 —
— — Erbsen — — — > —»

Düsseldorfer Brod-L«r vom 7ten Vctob. 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer ...»
Ein rund ««geraspelt Weisbrod, 6koth . » < »
Ein We,sbrod, «us dem 0fen wohl «usgebacken 6Z Loth
Ei» Röggelgen, 7 l»th . . . . i .

33 Stlr.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.

Düffeworf, zebruckt b« Franz Friedrich Stahl, Krfürstl. Hof-und K««ilei-B»cht>mck«e.



Mit Ihw Nur

laucht Höchsthän

fürstliche Durch«

dig «gnädigstem

Privilegium.
Vülichound Bergische wöchentlichen Nachrichten.

___ Hsrausß?geben von wirklichem Hoffammerrathm Stahl.

Dienstag den i8ten October 1796.
I^ro. 42.

Edictal-Ladungen.

1. Da die Geschwisteren des verstorbenen Doktors van Geldern ihre väterliche Ver,
lassensckatt abteilen, die gemeinschaftliche Haushaltung aufheben, un^ sich von einander
trennen wollen; Als werden alle diejenige, welche bei dem verstorbenenWatkr, oder bei ihnen
Ge'chwisteren gegen empfangene Gelder Pfänder ausgethan haben, hiemit abgeladen und
ihnen eine Frist von zwei Monaten anbtstimt zur Einlöse ihrer Pfänder, wo sonst nach
dies« Frist das weiter rechtliche verordnet werden soll. Düsseldorf den I4ten Lber 1796.

Kraft besondern gnädigsten Befehls

Schawberg.

2. Nmt Metlmann. Auf Anstehen der Vormnnberen der minberiährigcn Bergmann ,
Wilhelm Barten st, in und Henrich Adler, wird jenen, welche au besagten Minder¬
jährigen zu fodern oder Zahlungen zu verfügen haben, aufgegeben, sich binnen pe-
remptonscher Frist von sechs Wochen, bei obigen Vormünderen zu melden, widrigenfalls
Ersteren das ewige Stillschweigen auferlezet, und wider Leztere gerichtlich verfahren
werden solle. Gegeben Gerresheim am Gerichte den 4ten Oct. 1796.

I» üäem
Söchting.

..»»«»



Gerichtlicher Verkauf.

z. Stadt Rabe vorm Wald. Da in Sachen Arnold Wilhelm Roch oll, Henrlch
Grave, und Anna Malgaretha Borbeck, wider Ehelcute Tillmann Henrich Wehner,
jene um Versteigerung des diesen zustehenden Hauses, NebenhäußgenS, Gartens, und
Wießgens angesi:chet haben, solche auch untnm heutigen Dato erkannt woiden si; So
wird zu öfferülicker Ve>ste'g^rung dieser, denen besagten Ekeleulen T'llmann Henrlch
Wehner zugehörig>n, und zwar sieueibaren, Immobilien, neml-ch: ihres dabier befind,
lichen Hauses und'Ncbtnhäußgens— von Scheffen und Werksverständigel, geschätzt »ä
72? Rthlr. — Garters, welcher auf dem Graben hiesclbst gelegen, und auf 245 Rthlr.
tarirt ist — sodann des schuldnerischen, unter gedachtem Garten gelegenen, und Zä
12Z Rthlr. geschätzten, Wicßgens — Termin auf M»»tag den 7ten November d. I.
Morgens y Uhr allhier an das Gericht anberaumet, und werden Kauflustige, alsdann
sich einzusindeu, hiermit vorgeladen. 813°. Rade vorm Wald am Gerichte den iyten
September 1796.

In 5äem I. F. Schöler.

Verpachtungen.

4. Ein zur Handlung bequemes Hauß stehet zu verpachten, und bei der Erpedition
zu erfragen.

H. Ein Hauß auf dem Wall bestehend in ü. Zimmeren, Küche, Speicher und Keller
ist ohne Einquartierung zu verpachten. Di« E>pe3iliou sagt wo?

6 Bey Wittib He,fkamm?rrathin Krähe auf der MühKnstraße, N. 227 ist im Hin-
terbauß eine «bgesch.oßene Wohnung, bestehet in drei Zimmeren, Küche, Speicher,
nebst zwei tleine Nebenzimmern,, an eine stille Hal,ßl,alcung zu verpachten, und ist bei
der Eigenthümer,« auf dem erste» Stock zu erfragen.

7. In der Kremerstraße im ehemaligen Fleckens Hauß stehet das Unterhauß, be-
siehenb in drei Zimmeren, einer Küche, Keller und Speicher, mit oder ohne Einquar¬
tierung zu verpackten; Die Bedingnifsen sind beim Eigenthümer Steuerkanzlisten Hn.
W0lff zu «rs.sgen. Ein dabei besindlicher grosser Keller ist an einem Faßoander, oder
sonst an jemand zu verpachten.

8. Auf dem Hundsrucken bey Faßbänder WolteruS Gilleffen sind Zimmeren zu
verpachten.

Vermischte Nachrichten.

9. Bey I. Wilhelm Custodis, in des verlebten Hrn Hostammerrathen Koch Be«
hausung, neben Tit. Hrn Geheimeath von Grein, wohnend, werden verschiedene gute
Sorten Rhein- und Mosel» Wein, fort Vleichart in und ausser dem Hause ,n billigen
Preisen verzapfe - auch ist daselbst dtt erste Stock, bestehend in 4 bis F Ammern,
zu »erpachten.



10. Endes Unterschriebener machet einem geehrte» Publikum hiemit bekannt, daß bey
ihm beßtes Genß die Karrig zu vier Rthlr 24T Stbr, einschließlich des Meß- unO
Aufladensgeld, und Stück Kohle» die Waag zu 34Z Stbr mit dem Waaggeld, im
zweiten und im lezten Hock am Rhein gegen baare Zahlung zu haben ist. Düsseldorf
den izten Vctober 1796.

Ioh. Heinr. Heu bes.

11. Bey studierenden Kindern wird ei» Hofmeister gesucht. Das Komptoir giil iie
3lnweisung.

12. ?ine Person gesezten Alters, evangelischer Religion, welche allerhand Frauenzim,
mer Putz verfertigen taun, sucht Dienst oe< einer Herrschaft, ob« in einem Laden. Sie
ist im Täubge» auf der Bolkersiraße zu erfragen.

13. Es dienet hiermit zur Nachricht, daß bey dem in der Gegend von Mettman, an
der Steinen-Mül, le unweit Erlrath befwdlichen Tchieferstembruche, eine neue Fa,
brike vo» Leyen errichtet ist. — Diese Leyen sind alle vierecklgt gehanen, und von
ersterer Gattung ko»?et das Reiß, zu acht F>ch, 2 Rthlr, und von zweiter« 14 Schil,
litt« auf dem Platz?; jedes Reiß enthält 400 Leyen. — Jene, welche diese Leyen nach
Düsseldorf an das Rheiuufer geliefert haben wollen, bezahlen für erstere Gattung 22
Schilling, und für zweiter« 18 Schilling — Auch erbietet man sich bis auf die Gemar«
ken, oberhalo Elberfelb, für 4 Rthlr. ic> Stbr., bis Elverfeld für 4 Rthlr., und bis
Eohllngen für 3 Rthlr. 35 Stbr. das Reiß zu liefern. -- Man beliebe sich oesfalls zu
wenden an Franz Sardi, Entrepreneur und Fabrikant dieser Fabrik«, wohnend bey
Gerard Deckhoven auf der Uebergün.

Getaufte.

Katholische. Den 8. Okt. Sibilla Clara Catharina Theresia, Tochter des Theydo-
rus Vergier und Catharina Iimmermann. — Den 9. Maria Cathann« Joseph«, Toch»
ter des Petrus Neunzig und Gertrudis Gehlen. — Maria Catharina Iacobina Iosepha,
Tochter des Marimil'anns Sckoensteln und Catharina Christina Uiderstatters. — Den
11. Maria Magdaleua Iosepba, Tochter des Johannes Wilhelm»« Schnntz und Jose,
pH« Klug. — Sophia Christina Joseph», Tochter des Johannes Petrus Schellenberg
und Maria Cathar'na Hettels. — Den »2. Benjamin Halthas« Iosephus, Sohn des
Michael Miffeührven und Anna Gertrudis Schmalbuck. — Den 13 Johanna Caroli-
na Elisabetha Iacodin«, Tochter des Henricus Ioftpbus Ablof und Catharina Elisabeth«
Zens n. —Den 14 Johanne» Iacobus Aloysius, Sohn des Sch»hem«chermeist«rn Ja»
«obus Schlechter und Elisabetha Kleins. — Den iZ. Georgine kaurentius Philippus,
Sohn des Iosephus Hockenbroch und Gertrudis Düssels.

Verehligte.

Katholisch«. Den 9. Slt. Iosephus Cpnrgdus »l»mrath Mit Mari« Cath«ins
Steffens.

/



Beerdigte.

Katholische. Den 7. Okt. Iosephus Klein, M?to«'«5 c7<?//?5 i7a»^/^/tt«, alt ?6
Jahr 6 Monat. — Den 12. Margarecha Magbolcna Wilbelmma, Tochter d<>s Michael
Kitz, alt 1« Monat. — Den 13. Margaret!,., Fm-.ck» Wittib Vchuli, alt 78 Jahr. —
Den i;. ludwig, Sohn des Uhrmachern Hnnrich Ducomme, alt 2 Jahr ü Konnt.

Lutherische. Den 14. Okt. Paul Massen, Münzmeister, alt 84 Jahre 10 Mo».

Elberfelder Wechselcours, den 12. Septemb. 1796.

^mlier^Zm dour8 1^«.
K«rrer«.!2M ll^ours i/m

Zremen 60. 6a.
Lübeck 6c>. 60.
Frankfurt eärn. .^./3r.

e6i6tm

1^)»
I27Z
126!
101
"93

Früchten.Lax, »om7ten October 1796.
Das Maloer Weitzen

— — Roggen
— — Gersien
— — Malz
— — Mauqguth
»— — Boichweitzen
— — Hafer
,— — Saamen
— — Erbsen

?tZ Rthlr.

? "»

5ß -
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Düsseldorfer Brod-Lax vom?ten Octob. 1796.

Mn schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 6?oth . .
Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken6^ Loth

Ein Röggelgen, 7 L»th . . . . i

13 Stbr.
1 Stbr.

1 Stbr.

1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich St «hl, lxrfürstl. Hof-und K«ni!ei-Vuchdl»cker,



Rit Ihro Chur H ^^z«^^^MM

rivilegiu
GüliH und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Hsrausgcgcbm von würklichsm Hoffammerrathen Stahl.

Dienstag den 25ten October 1796.

Edict«l« Ladungen.

L. Da die Geschwisteren b«s verstorbenenDoktors van Geldern ihr« vaterliche Ner«
Ilassenschast abteilen, die gemeinschaftliche Haushaltung aufheben, und sich von einander
trennen wollen; Als werden alle diejenige,^welchebei dem verstorbenenVater, oder bei ihnen
Geschwisteren gegen empfangene Gelder Pfänder ausgethan haben, hiemit abgeladenund
ihnen eine Frist von zwei Monaten anbestimt zur Einlöse ihrer Pfander, wo sonst nach
dieser Frist das weiter rechtlich« verordnet werden soll. Düsseldorfden iqten 8ber 179Ü.

Kraft besondern gnädigsten Befehls

Schawberg.

2. Amt Metlmann. Auf Anstehen der Vo?münderender minderjährigenBergmann,
Wilhelm Bartenstein und Henrich Adler, wird jenen, welche an besagte» Minder¬
jährigen zu fodern oder Zahlungen zu- verfügen haben , aufgegeben, sich binnen pe-
«mptorischer Frist von sechs Wochen, bei obigen Normünderen zu melden, widrigenfalls
Ersteren das ewige Stillschweigen auferleget, und wider Leztere gerichtlich verfahren
werden solle» Gegeben Gerresheim am Gerichte den 4ten vct. 1796.

In Läeiu
Söchting.



m>

Z. Da die Wittib des Metzgern Kolb Hieselbst, sich ausser Stande siebet, ihre'
Gläubiger zu befnedigen, und dohero prc, deiitticio ctll^unis bonornm angetragen, so
werben alle derselben sich bereits angegebene, als noch m bekannte Kreditoren cum t«r.
minn von sechs Wochen, deren 2 piu primo, 2 pro 2clu und 2 prc, terric» öc u!t!»
wc> termino psrem^wrie präftgiret werden, andurch abgeladi«, gestalten entwedcr per»
sönlich oder per ^lai llacÄrium darztrischen zu erscheinen, sich über der Wittiben Vor¬
trag zu erklären, rezpeötive ihre Federungen zu jufi'sicircn und liquitiren, widrigene ;,i»
gewärtigen, daß essluxc» terminn ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und in Sa«
chen der Ordnung nach vorgeschritten werden solle, 8'Lri. Undingen am Gericht om
28ten September 1796«.

Mo.as, Gericht schbr.

Bekanntmachung.

4. Elner hiesigen Burgers Tochter, 17 Jahr «lt, mittelmäßiger Statur, schwarx
von Haaren, so an der Stirn abgeschnitten sind, mit Eomme.ficcken im Gesicht; sodann
«inen blauen Jack und Rock, und französische runde Lbrgebai ge tragend, ist vor 3
Wochen durch Verführung eines fremden jungen Menschen von ihren Eltern entwichen,
und noch abwesend; — dieser Mensch ist großer Statur, spielet auf einer Querpfeife;
kürzlich ist er noch 3 Stunden vo« hier gesehen worden. — Jeder, der diese Tochter sie¬
het, oder ihren Aufenthalt we!ß, wird ersucht solches der Ortsobrigkeit anzuzeigen, da«
mit sie gleich arre« t werde, wovon mir sodann beliebige Nachricht mitzutheilen ist°.
Düsseldorf den 23. Oct. 1796^

Schawberg,
städt^er Polizel'Commissär.,

Anzeige.
5, Da ich in Erfahr gebracht, daß man ohne mein Wissen, Verschiedenes auf meil'

neu Namen geborgt hat. So foder'e ich andurch jeden an mir oder den Meinigen zu
fodern badenden (gläubiger auf, wir binnen 3 Wochen 2 6,tu, morgens zwischen 7
und 8 Uhr, ihre Rechnungen p.rsönlich auszuhändigen, um selbige durch meine eigen«
Handuntcrschnft anerkennen zu können. — Zugleich muß ich jeden warnen, an niemand,
wer es auch sey, auf meinen Namen das mindeste ohne melne Haniunterschrift zu kre«
ditiren oder auch an mir schuldige Gelder, ohne meine eigenhändige Quittung, aus,
zuzahlen; indem ich beides andurch für ungültig erkläre, und nichts dafür zu vergüten
Weder gesonnen noch gehalten bin» Düsseldorf den 22° Vctober 1796.I

»» Riege r, Oberküster«-

»
Verpachtungen

s. Auf der Neustraße sieht ein Haus ganz »der zum Theil zu verpachten, NälM
Auskunft geben die Warts-Nonnen^

Vermischte Nachrichten.

7. Eine Bürgerfran empfehlet sich als Saugamme zu Anziehung eines Kindes, in
oder ausser dem Hause; man hat sich desfalls zu melden beim Schneidermeister NdamS
«uf der Flingerstraße in der Scheele.



8. Ein «och in gutem Stande befindliches Billard? witb zu kaufen «der zu pachten
gesucht. Die Expedition gibt nähere Auetl'.nft.

9, Es dient hiemit zur Nachricht, daß aufm Kalkofen im Oberbusch, kurz hinter Ra-
tingm, vom allerbesten Kalt zu haben seye, und man sich deshalb bei Franz Fowin-
tel zu melden habe.

10. In derNeusiadt beiZiegclmeisier Koch, in des Hrn Hofkammerrathen Trist Belau,
sung nebuend, ist allerbestes Oder» hurisches grobes Gcriß und Kohlen, um die nemliche
Preije, wie in den hiesigen Kohltnbock-n amRheine, sodann beste Schmitzkohlen das Eüm»
mer zu 48 Eibr. zu haoen. — Imgleichen erbietet er sich Fuhrleute für 20 Slbr zu verschaffen»

II. Es dunet hiermit zur Nachricht, daß bey dem in der Gegend von Mettman, an
der Steinen -Mühle unweit Erkalt) befindlichen Echitferfiembruche, eine neue Fa»
hrike vo» Liyen errichtet ist. — Diese Leyen sind alle viereckig! gehauen, und von
ersterer Gallig io^et dc's Rciß, zu acht Fuß, 2 Rthlr, und von zweiterer 14 Schil¬
ling auf dem Platze; jelns Rciß enthält 400 Leyen. — Jene, welche diese Leyen nach
Düsseldorf an das RKeünifer gc'.iefert haben wollen, bezahlen für erstere Gattung 22
Schilling, und für zweiter« 18 Schilling— Auch erbietet man sich bw auf die Gemar«
keu, oberhalb Elberftld, für 4 Rthlr. >c> Slbr., bis Elberfeld für 4 3tthlr., und bis
Sohiingen für 3 Nthlr. 35 Slbr. das Reiß zu liefern. >- Man beliebe sich desfalls zu
wenden an Franz Sardi, Entrepreneur und Fabrikant dieser Fabrite, wohnend bey
Gerard Deckhoven auf der Uebergün.

Getaufte.

Katholische. Den 17. Oct. Bernardus FranciscuS Hubertus, Sohn des Huber«
tus Frembgen und Adelheid!» Grasten. — Den ,8. Michael Hermannus Iosephus,
Sohn des Antonius Hüßgen und Christina Müllers. — Petrus Hranciscus Wendelinus,
Sehn des Henricus Raeder und Margaietba Beckers. — Ten 19. Johannes Petrus
Iosephus, Sohn c«^ Henricus Dopp und Maria Agnes Schl»emers.

Lutherische. Den 22. Oct. Johanna Nilhelmina, Tochter des Goldarbeitern Jo¬
hann Friedrich Kern und Cathann« Margaret!)« Elisabeth» Keppelmann.

Verehligte.

Katholische. Den 16. Oct. Godefridus Mühlenholz aus Oberaussen, mit Johann«
Margareth« Dressen aus Wilich. — Iosephus Strendeler mit Maria Margareth«Kraus.

Veerdigte.

Katholische. Den 17. October. Carolus Petrus Iosephus, Sohn des Peter Hol«
z«m, alt l Jahr 3 Menat. - Den 18. Petrus Caspar, Sohn des Jacob Zander, alt
H Jahr. — Magdalen«, Tochter des Schneidermeister» Andreas Konsen, alt löIahr.«-



Den 20. Anna Maria Wal^spuehlin^ Wittib Noll^opps, a't 74 Jahr. — Nnna "'ou^
joie, Wittib Wafi>bergs, alt 86 Jahr. — Inderin Weinhack, losl^dig, alt 28 Jahr.
Den 21. Iacobus, Sohn des HeuncuS Raider, alt 4 Tag. — Den 22. Helena, Tcch-
ter des Johann Zeppenfeld, alt 2 Jahre

Lutherische. Den 17. Kct. Burger Gustav Carl Klein, Hauptmann in französi¬
schen Diensten, alt Z7 Jahr 8 Nonate zo Tage.

Alberfelder Wechselcours, den 12. Seplemb. 179s.

liorrer^LM d^ours 1/«
I^2ml)ur^ Lcl'cir ä 5 KrKIr.
Bremen 60. 6«.
Lübeck <3o. ^0.
!^r2nK5urr eam. U/3r.
Wien i/i/?

i/»l

e6i,5m ^54

127^

126 z
ic>i

l<9Z

Früchten-Tax, vomizten Oct?ber 179s.
Malber Weitzen

— Rcgqm
— Gersten
— Malz
— Mcmyguth
— Boichweitzen
— Hafer
— Saame»
— Erbsen

.72 Rthlr,
9 —

45 -
55 -
4^ -
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Düsseldorfer Vrod-Lax vom izten Vctob. 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer . . . ^ lZ Stbe,
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, zS loth . < . . 1 Stbr.
Ein Weisbrod, <us dem Ofen wohl «usgebacken 6 loth . < 1 Stbr.

Ei» «öggelgen, 8 t»th . . . . < , 1 Stbr.

»üsseldoch ««druckt bei Fr«nz Friedrich St «hl, lwfirstl. Hgf, «nd K«»ilti-B«chbrxck«.



U
lMcht Höchst, big ^ MOtzstem

Privilegiu
>ülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausZegeben von würklichcm Hoffammerrathen Stahl.

Dienstag den iten November 1796«
Mo. 44.

Länderei - Verpachtung,
-r. Samstag den zten November, soll auf de« Steinen bey Wittib Wallbröels^

nachmittags Z Uhr, dk auf dem kammeral Draper Werbt difinbliche gerettete Länderey,
dem Meistbietenden unter Vorbehalt der gnädig^en Genehmigung, öffentlich ausverpachs
iet werden. Fi^n. Düsseldorf den 28ten Oct«ber 1796.

Kraft gnädigsten Auftrags
F. Baumeister, Oberkellner.

Edictal- ö/adungen.
2. Da bie Geschwl'steren des verstorbenen Doktors van Geldern ihre väterliche Ncr,

lassen<chaft abteilen, die gemeinschaftliche Haushaltung aufheben, und sich oon einander
trennen wollen,; Al4 werden alle diejenige, welche bei dem verstorbenenVater, oder bei ihnen
Geschwlsteren gegen empfangene Gelder Pfänder ausgethan Haben, biemit abgeladen und
ihnen eine Frist von zwei Monatcn anbcstimt zur Einlöft ihrer Pfänder, »0 fönst nach
Hiesee Frist das weiter rechtliche verordnet werden soll. Düsseldorf den i4ten 8ber 1796.

Kraft besondern gnädigsten Befehls
SHawberg.

3. D« die Wittib des Metzgern Kolb hieselbsi, sich ausser Stande siehet, ihr«
Gläubiger zu befriedigen, und dohcro pru ben^sic!» ceüic»-»!« bonorum <»ng?nagcn, so
werden «lle derselben sich bereits angegebene, al) l,och ul bitünnte Creatoren cum rer-
Miuo von sechs Wochen., >eren 6 t»o pcln^o, s pro säo.A«H H ^>ro t«ci« öi ulti.



ma termino peremptorie prafigirct werben, anburch abgeladen, gestalten entweder per»
fbulich od»r per ^»näacZlium darzwiscken zu erscheinen, sich über der Wittiben Vor-
trag zu erlläien, re«p«tt!ve ihre Foderungen zu justifieiren und liquidiren, widrigens zu
gewärtigen, daß tNuxa termino ihnen ein croiges Stillschweigen auferlegt, und in Sa»
chen der Ordnung nach vorgeschritten »erden solle. 5izn. Uerdingen «m Gericht den
28t«n September 1796.

Moras, Gerichtschbr»

Bekanntmachung.
4. N l t e n a. Die im Monat März 2. c. zu Halver einem durchreisenden Kauf»

mann gestohlne ,^l.>idu»gsstückeund Leinwand, sind in dem bergischen Landgerichte Much
bei denen gleich entspiungenen Vagabunden, Adolph Balckenstein, Mombaur
und Müller, jedoch ohne das Geld und Rmqe augehalten, und mir jetzo und zugleich noch
folgende Stücke aueg.liefe.t worden, welche dem gemeldeten Kaufmann nicht, aber wahr»
schemlick Altern eulwendet werden; als: 14 Ende oder Lappen Flächsen- Hänfen- und
Heieutuch, von verschiedener Feine und Ehlenmaß; 2 E«te Drill oder Gebild; 1 lan«
ges feines Tischtuch; l kleines dito mit einein blauen unkemullchcn Buchstaben; 4 Ser-
aietten; 1 Frauen Hemd; 1 roeisse nessele Vorschütze; i schwarzer seidener Halstuch mit
Spitze; 1 Paar flächsene Veitlacken, 1 rotl'cs und 1 blaues Schnupftuch; 1 langes
schwarz seidenes Haliiuch, mit »otdcn Streifen an den Enden; 2 3/4 Nrabänder
Ehlen grob hellblaues wollen Tuch, woran die Buchstaben ). 6. Kt. Lc 8 und I^ro
179. «ingenahet smd; i silberner ungezeichneter Löffel; i breiter dünner dito gezeichnet
«2. l^. 66. H. N, ^l ; i Paar braune snyettene und 1 Paar blau« baumwollene
Strümpfe; 1 gesiriiter sayettener leibgültel; 1 Goldwaage und andere Kleinigkeiten;
welches zu dem Ende detannt gemacht wird, damit det,en,ge, welchem dergleichen ge¬
stohlen worden, sich binnen 9 Wochen und längstens in lerminu den 15 December dar-
zu meld.." könne, widrigeufnlls alle diese Sachen des folgenden Tages den iü. Dec.
zum Behuf der T>a>^porltoste» und sonstigen baaren Auslagen öffentlich verkost wer»
den sollen. Zugleich werde» alle Gerichts Obrigkeiten auf gemeldete Spitzbuden Bal¬
kenstein, Mombaur und Müller aufmerksam gemacht, und gebeten, im Fall die¬
se irgendwo «rretirt werden, mir davon Nachricht zu geben. 8,31,. Altena im Crimi-.
ual-Gericht den 13. Oct. 179Ü.,

A. W. Castringius»!
Freiwillige Verkäufe

5 Montag den 7ten dieses Monats November, nachmittags 2 Uhr, wird beim Gast,
gebern Henmann bahicr auf der 3,'.'llcrsraße, das zu Derendorf an der Sandkaul«
zwischen der Derendorftr Et aße und den Winkels Feldern gelegene Gut, bestehend in
Haus, »euer Sch.une und Stellung nebst großen Garten, mit einer Seite neben Bun«
garz Land, mit den Vorhüuptern auf Pettlii an der Beck als Pächtern Land, und auf
die Kaule schlesse»,d, ohne den Struppen haltend 1) ein Stück ad 1 Morgen - Viert.
2ZZ Ruthen; 2) ein m.ttleres Stück daselbst, mit eirnm Volhaupte schieffend einer¬
seits Kapellans, antererseits vorgcmeldten Petern an der Vcck Land, und mit dem an¬
dern Vorhaupte auf folgendes Ite Stück schiessend, haltend 2 Morgen - 2 Viert. - 23
Ruthen; 3) «m Stück «uf Winkel« Feldern Weg, schiesseud, einerseits Hilden, anderer¬
seits vorgcmeldten Petern an der Beck Land, ein Vorhaupt vorbeschriebenes »te Stück
andere Stück an dem Vurhaupte besagter Winkels Feldern Weg, haltend ohne eben be¬
sagten Weg - Morgen - 3 Viert. - ic» Nuthen; 4) iz Morgen GeisMand, «n dem



K«ulenweg"«uf der Geissen liegend, öffentlich aus freier Hand zum Verlaufe auSge,
sezt und dem Meist- und Leztbicteuden zugeschlagen werden. Imgleichen wird in der
nemlichen Tagecfahrt das zu Flingern gelegene sogenannte Kampkotten Gut. bestehend
in Haus nebst Brunnen, samt ungefähr 3 Morgen mit lebendigen Hecken umfaßten, in
seinen Laaken uno Pfählen liegenden Gartenlandes, aus frei« Hand öffentlich zum Ver¬
laufe ausgestellt. und dem Meist» und leztbietenden zugeschlagen werden. Düffeldorfden,
29ten Oktober 1796.

Ernst.
Anzeige.

H 6. Da ich in Erfahr gebracht, baß man ohne mein Wissen, Verschiedenes «uf mei,
nen Namen geborgt hat. ko fodeie ich anturch jeden an mir oder den Meiniaen zu
federn bauenden Gläubiger auf, rrir binnen 3 Wochen » 6,co, morgens zwischen 7
und 8 Uhr, ihre Rechnungen persönlich auszuhändigen, um selbige durch meine eigene
Handuntersckrift anerkennen zu können. — Zugleich muß ich jeden warnen, an niemand,
wer es auch sey, auf m^l.::: Ac-men das mindeste ohne meine Hantuütc! schuft zu kre«
ditiren, oder auch an mir schuldige Gelder, ohne meine cigenkäubige Q innna,, aus¬
zuzahlen; indem ich beides andurch für ungültig erkläre, und nichts dafür zu vergüten
weder gesonnen noch gehalten bin. Düsseldorf den 22. October 1796.

B. Rieger, Obcrlüsier.
Verpachtungen.

7. Auf der Ncustraße sieht ein Haus ga«z »der zum Theil zu verpackten. Nähere
Ausknnft gebe» die Warts-Nrnnen.

8. In der Kremerstraße im ehemaligen Fleckens Hause sieht das Unterhaus', bestehend
in z Zimmern, einer Küche, Keller und Speicher, mit oder ohne Einquartierung zu ver¬
pachten; die Bedingnissen sind beim Eigenthümer Steuerlanzlifte» Hrn. Wol ff zu erfra¬
gen. Ein dabei befindlicher großer Keller ist an einen Faßbänder, oder sonst an je»
mand zu verpachten.

9. Das 5eöc L. l^ro 145. auf der Rheinsiraße gelegene Haus, sieht aus freier Hand
zu verlaufen, auch ganz rder nur die obere Zimmern zu verpachten; die Bedingnissen
sind beim Eigenthümern zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.

IQ. Hln,2N«c pour I'arme'e 1797, sn Z. <3e !» Kepubliqne tran^nlle, commencant
1e 22. Teptemdre 1796. c>u 1. Venciemi^ire, Li iinill'ant le 31. vecembre 1797.
krix ü 8tuber«, 5« venä 621,5 I2 I^ibsHirie 6e ^IZli. l'LKOI^k.^ » rue 2 ullltl»l« , ou,
!'c»n peut »uili, «'»donner puur l» letture <le livre« lran^oi« ö5 2l!em2n<i«.

l i. Eine in der Hausarbeit erfahrne Magd wird bei einer Herrschaft in Dienst ge¬
sucht. D«e Expedition sagt wo.

12. Einem geehrten Publikum wird hiemit bekannt gemacht, daß dermalen von uns
im dritten G^rißhock am Rhein, best oberruhrisches Geriß und harte Kohlen verlauft
werden. Die Karrig Geriß zu 8 Sümmer einschließlich des Meß- und Aufiadgelb für
4 Rthlr. 24Z Stör, die Waag harte Kohlen einschließlich des Wacggelds 34^ Stbr.—
Man kann sich desfalls an unseren Behausungen in der Karlstadt, oder in der alten
Kanzlei, oder auch cm Heck selbst melden, und promptester Bedienung versichert seyn»
Düsseldorf den lten Nov. 1796.

Ebers untj Gilles.



Getaufte.
Katholische. Den 24. Oct. WiHelmina Clara Friderica, Tochter des Hrn Rech-

nungsuerllörern 'Weiler und Fron Calharina Hausens. — Henricus Wenit.us ^osepws
Antonius, Sohn des Chlisi!a:>»sHackenbruch und Catharina Dresen. — Deu^z. Io«
hannes Iosephns, Sohn des Tlieodorus Stapper und Anna Maria Vvlcks. __ ' Den
27. Johannes Gregonus WilhclmuS Antonius, Sohn des Nicolaus Lubooicus Iosephns
Küster und Maria Elisabeth« Lommerichs.

Verehligte.
Katholische. De<: 22, Oct. Nicolaus Theoeuon mit Maria Frmcken. — Den "3

Petrus Berg, Wittib-r, mit Maria Susanna Müllers. — Den 25. Wilheünns Lütge-
nau mit Anna Christinn Scl'mitberg.

Reformirte. Den 28. Oct. Johann Rocholl, Kaufmann, mit Maria Anna Schleger.
Lutherische. Den 23. Oct. Johann Franz Schaub mit Aniü, Catharina Eckin,

Witwe Ruhe ,n Essen, dimittirt.
Veerdigte.

Katholische. Den 24. Franciscu«Ftiderlcus Augustes, Soün des Johannes Henri-
cus Topps, alt 5 Jahr. — Moxica Korbecks, Ehefrau des Philip» Frid^richs, a!t 4Ü
Jahr. — Den 25. Iacobus, Sohn des Michael Maurers, alt 1 Jahr 6 Monat. —
Den 2ü. Johannes Iosephus, Sohn des Kaufhändlern Theodorus Stapp.'r, a!t2 Stund.
— Den 27. Gertrudis Brochlers, Ehefrau des SchneidermeisternAntonius Richrath,
alt 39 Jahr. — Den 30 Anna Gertrudis Sissig, Ehefrau Heytamps, alt 37 Jahr.—

Lutherische. Den 28. Oct. Carl Jacob Wilhelm Heinemaan, Sohn des Churfürstl.
Amtjägern Jacob Heinemann, alt l Jahr 9 Tage.

Früchten-Lax, vomi8ten October 1796.
Das Malder Weitzen

Roggen
Gersten
Malz
Mangguth
Boichweitzen
Hafer
Saamen
Erbsen

12
9

7

55

12

Nthlr.

Düsseldorfer Vrod-Lax vom izten Octob. 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer . . . ,

Ein rund ungeraspelt Weisbrod, z^koth . .
Ein Weisbrod, <us dem Ofen wohl «usgebackenü Loth .
Ein Röggelgen, 8 l»th . . . . ^

IZ Stbr»
1 Stbr.

1 Stbr.

1 Stbr.

»nsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürsil. Hof-und Kanzlel-Bxchdrxckek



Mit Ihro Thür

taucht Höchsthan

ichm Durch'

- gnädigstem

Privilegi
Gülich,und Aergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausZegeben von würklichem Hoffammerrathcn G t a h l.
<T den 8len November 1796.

Nrn. 45.

Vergantung.
I. Da künftigen Donnerstag den iot<n dieses, nachmittags 2 Uhr, in der kurfürstl.

Akademie ans der Haoeustraße einige Fonrnitur-Oefen, Oefenpfeifen, und einige Pötte
zul etwaige» Befriedigung der Kreditoren den Meistbietenden ^egen baare Zahlung öf¬
fentlich verkaufet werben sollen^ als wird ein so'chcS d<u dazu Lustlragenden hieunt be¬
kannt gemacht. Düsseldorf den 4. November 1796.

Von Magistrats wegen
LHlsborf, Stadt-Sekret«-.

Bd«täl-Ladungen.
2. D« die Wittib des Metzqeru Kolb Hieselbst, sich ausser Stande siehet, ihre

Gläubiger zu befriedigen, und dahero prc> denekc,« ceNIoniz bonorum angetragen, so
werbe» «lle derselben sich bercttS «»gegebene, als norl) unbekannt« Crecitoln, curn r«r.
minn von sechs Woche», deren 2 pic> l^rimci, 2 prc, 2clu und 2 pr» test!« öc ulti»
mc» terminc» Pere»>ptur>e präfigiret werde», an urch abgeladen, gestalten entweder per,
sönlich oder per lVl«>^c!2i2lium KarzwisAn, zu erscheirc», sich über der Willige» Ver¬
trag zu erklären, rezpettive ihre Fodc.ungen zu jnsnsien?:, :>nd üqlndireu, r.idrigens zu
gewärtigen, daß eNuxn terminc, ihnen ein euic,es Stillschweigen auferlegt, und in Sa¬
chen der Ordnung nach vorgeschritten werden solle. 5i^n. Uerdingcn am Gericht den
2«ten September 1796.

Moras, Gerichtschbr.
VckanncmacbunF.

3. A l t < n a. Die im Monat März 2. c. zu Halver einem durchreisendenKauf,
mann zestohlne Kleidungsstücke und Lemwand, sind in dem bergischenLandgerichte Much
bei denen gleich enlsp.ungenen Vagabunden, Adolph Bal ckensiei», ^M om bau r
und Müller, jedoch ohne das Geld und Ringe angehalten, und mir jctzo und zugleich noch
folgende Stücke «usgellefett worden, welche dem gemeldeten Kaufmann nicht, aber wahr.



schlinl'ck) Andern entwelrdct werten; «ls: 54 Ende ober kippen Flachsen- Hansin, und
H.nlillch, von vcrschieieucr Feint und Ehicnmaß; 2 E»>de Düll od.r Gebild; 1 lan«
gvo ftüies Tischtuch; 1 tleines dilv nut einem diau'U unlennll'chen Buciistabcn ii 4 Ser¬
ahnen; 1 Hlcnun Hemd; l weisse nesselt Vorschütze; 1 schwarzer ftldener Halstuch mit
Spitze; 1 Pa«r siächznie Hetllacken, 1 roches und 1 blaues Schnupfn ch; 1 langes
sch.ca>z slld.neo Halituch, mit rothen Streifen au den EnK.n; 2 3/4 Pradä'ide«
Ehlen gob helil.'!>'.ues wollen Tuch, woran d'.e Buchstaben ). l^,. iVI, öc 8 und Kr»
179, eingenähet sind; i sudern.r ungezeichneter Löffel; i breiter dünn?»- di.o gezeichnet
c. 1.. 66. ^. ül. i^l,; i Paar brause ft.yeltene ul,d 1 Paar b!aue baüinwollene
Strümpfe; 1 gvsiriNer sayett>'r,er Lridgürle!; 1 Goldwaage und and^e Kleinigkeiten;
welche» zu dem Ende betannt gemacht wird, damit deijenige, welchem ^eigleichen ge-
siohlcn woroc», sich binnn, y Wachen und lungstene iu'leiiuinc, tea 15 Oe«mber oar»
zu melden ll,»n,e, widligeniaüs alle diese Stäche» des folgenden Ta.qee den <ü. Dec.
zum Behuf dec T',a-.i.'polltosten uul> sonnigen haaren Auflagen öffentlich verfasst wer
den soll?«. Zu>;le,ch»reiben alle Gerichte llb.igleiten onf gemeldete Spitzbuben Bal-'
ii«!itin, Moinoaur und H üll e r^ au^m>rtsam gc.uacht, und geboten, >m .sall d e-
se uß'Ndwo «iri,Uil w,it^n, m« davon Nachricht HÄ gtben. l>i^n. Alten« im Ciimi-
u»I-G.richt den iZ. vct. 179Ü.

?l. W. Casiringius.
Ländcrci Verkauf.

q. Dienstag den i5ten dieses, nachmittags 2 Ubr, sollen etliche M»rqen, fest an Ra-
tiügeu liegenoe Lanbileten, u» des H)rn Bürgermci^ern Äieyer Behausung dmnen Äa«
lingen, ans freier Hand dem Me.st^iuendcn vertäust werden. Die dazu Lusttragende,
helieben sich «uf Tag, Ort und Snmde elnznsi.iden.

Verkauf beweglicher Sachen.

5. Montag den i^ten dieses Monats und an ü».n folgenden Tagen, jedesmal nach«
mittags 2 Uhr, sollen d»tzier auf t,c.- Fling?r,liaße, in des Hrn ^«srathen Haumei-
sier» Hüns tey UrjlwwirlhiN S chu lien, ve.^cyiiüene Meuolen, al» Tupfer, Zinn,
Porzellam, Bcttni-gen, Komodcn, Schcänken, S...!>^cn, ein recht gutes Klavier, uno
sonst noch vi.'l' !,tiges, auö freier Hand öffentlich zum Verkauft aufgestellt, und dem
lezt und Meistbietenden gegen daare Zahlung zugeschlagen werden.
November 1796.

Dasselblirf den H.

Ernst.
AuBulchnende Capitalien.

6. Ein Tausend LMlr ganz oder zertheilt, sind gegen hinlängliche Sicherheit, wobei
jedoch leine Hauser in Anschlag genommen werden, zum Auflehnen bereit.

I. Schorn, Notar.

Anzeige.
7. Da ich in Erfahr gebracht, baß man ohne mein Wissen, Verschiedenes auf mei,

nen Namen geborgt h«r. So fodere ich andurch jeden an mir ober den Menngen zu
fodern habende« Glaublger auf, mir binnen 3 Wochen » 6,tu, morgens zw.-cheu 7
und 8 Uhr, ihre Rechnungen persönlich auszuhändigen, um selbig« durch nnl..e n^ne
Handuntersckrift anerkennen zu können. — Zugleich muß ich jeden warnen, au me^cmd,
wer es auch sey, auf meinen Namen das mindeste ohue memc Hantuntet schuft zu kre-
ditiren, oder auch an mir schuldige Gelber, ohne «eine «tgenhändige Q«mung, aus'



zuzahlt«; indem ich beides anburch für ungültig erkläre, und nichts dafür zu öergütm
wedet gesonnen »,ch gehalten bm. Düsseldorf den 22. Oclober 1796.^

WiUcn ich a^.r »crnommen, daß einige Schuldner unter dem Borwaud abgewiesen
worden, als wen,» >ch nicht zu Hause seye; — so benachrichtige ich andnrch jeden, daß
ich zur cbe^. bestimmten Stunde täglich, ausser Donnerstag, in meinem Quartier auf
de« ül^ll, l>i»ten durch im Unlerhause» an der lezten Tl>ür, linker Hand, ohnfehlbar
anzuttlffvn bln.

N. Riege r, Oberlüster.

Verpachtungen.
Nähere8. Auf der Neusiraße sieht ein Haus ganz «der zum Theil zu verpachten.

Auskunft geocn die Warl^-Konuen.
9. 4)üb ^ecl. li. I>l ru 145. auf der Rtzeinsiraße gelegene Hans, sieht aus freier Hank

zu veriau,en, auch ga»z ober nur die obere Zimmern zu veipachten; die Blbu.gnissc«
^rnb dnm EiZentuümern zu ^'fragen.

10. Bey Satll«meistern P iUein auf der Flingersiraße, steht em in Z Zimmern und
Küche bestehendes H,«Verhaus zu verpackten.

li. Auf der Bolterstraße in den 3 Königen, sind Zimmern, wie auch das Unterhaus
zu verpachten. Das Nähere ist bei Prinz auf der Nergerstraße in Nro 115. zu.
«lflua/n.

12. I» einem ansehnlichen nächst am Schloße gelegenen Hau^, sind 7 Zimmern, mit
oder ohne Meuolen zu verpachten. Die Expedition gibt die Anweizung.

iZ. ^:ey Wolter Gillessen aufm Hundsrücken in Mo 2Z:!. sind Zi-nmern z». ver«
pachte», »mo tönnen glcich bezogen werden.

14. In dem «UM Markt gelegenen, ehemals zum golienen Kreuz genannten Hause,
steht ber dritte <>ock, oeftehenü in einer Küche, uno zvcei Zimmern, wovon ein die
Aucficht „ach der Str»ße, und das andere nach dem H«f z.u> hat, zu verpachten».

15. '^ey Bon langer auf der Mühle.siraße, sind «ulm 2tcn Stock ü Zimmern z»
verpüchit«. — e>uch taun man allda aU« Sorten französischer Liqueurs, in den billig?
sirn ^r«!sen haben.

Vermischte Nachrichten.

16. Einem geehrten Publikum wird hiemt bekannt gemacht, daß dcrnwlen von unc>
im dritten G«,r<ßhockam Rhein, best oberruhli,uee Geriß u»d harte Kehlen verkauft
werd«!,. D>e Karrig G«nß zu 8 Summer »in,chlteß!ich des Meß- und 8>.,fl.idg^lb für
4 ^uhlr. 24^ Stör, die Waag hart« Kohlen einschließlich des Waoggelds 34^ Stbr.—
^an kann st<y de»salls an unsere» Behauungen in der Karlstodt, oder in der alten
Ka»>?.'ci, oder auch am ^ock selbst melden, un^> p:emptester Bedienung versichert seyn»
Düsseldorf den lten Nov. 1796.

Evers und Gilles.

l?. Ei» mit guten Zeugnissen versehener Gärtner, welcher zugleich ein Pferd zu putzen
versteht, wird bey em« Herrschaft in Dienst gesucht. Das Weit«« ist bei der Exp«,
diti»n zu erfragen.

,8. Eine hiesige Heerschaft sucht eine Kuchenmagd, die von gesetztem Alter ist, unb
«uch schon mehrere Jahren bey Herrschaften geoienet hat; die Expedition sagt wo.

19. Ein noch in gutem Staude befindliches Billard, wild zu kaufen oder zu p«chtw
gesucht. Die Expedition gibt nähere Anw«i>m,g.



Getaufte.
Katholische. Den 32. Öct. Ricolau« Winandus IofeMs, Sobn des Nicolaus Stef,

fen uno Cl'nsiina Echwelms. — Den l. Nov. Vndreas Nicolaus Josepbus Ma»ia^
Sohn des Nicolans Thevcnon^«nd Maria F.inteus. — Carolus Io,cphus ^loysius«,
Sohn des Andreas Honrath und Joseph« Stibels. — Den 2. Iohoi" es Leovo'oub An,
tonius, Sohn des Rinerus Vürgel und Ma^dale^a ^inck<«. — Den 4, Louise He> net¬
te Rose Petronelle, Tochter des Karl Martin Montier u-,d Marie Louise CalKerineNoUe.

Reformirte. Den 2. Nov. Hei>>nch Gottlieb, Sohn des Kaufhändlern Ioh»n»
Christoph Vogelsandt und Catharian Rosina Graeber.

verehl'gte.
Katholische. Den 29. Oct. Johanne» Wilhelmus Vossen, Wittiber, mit Maria Ann«

Turfs aus Gerreshei«. — Den Ho. Theodorus Dreien, Wittiber mit Elisabeth« von
Heerdt. — Johannes Wolf, Wittiber mit Maria Anna Zühlmgers, aus dem Thal Et>
«enbreitsiein.

Beerdigte.
Katholische. Den 1. No». Milbelmus Hansen, Wittiber, alt 71 Jahr. — Den 3»

Christian ^Gerhard I«««>,n, Sohn des Hu'machcrn Arnold R»dentirchen, alt 1 Tag.—
Ven 4. ^ervatius Hogenbusch, §aßbanoermeister, Wittiber, alt 72 Jahr , Monat,

ElderfelderTVechselcours, den 3. Novemb. 1796.

l^ämüui-^ 1.6'ar 2 5 tXlnIr.
Lremen 60. 60.

I^rZnKturr e6m. R./5l.
Wien :/)«

i/m

echAm. 156
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120

Das Malder Weihen
Nogqen

Früchten »Cax, vomiLten Oktober 1796.

Gersten
Malz
Maugguth
Botcha>eitztn
Hafer
Sao.me«
Erbse»

72
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7
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12

Rthlr.

Düsseldorfer Brod-Lax v»m izten Octob. 179s.
Ein schwarz Vrod, 7 Pfund schwer
Ein ruxd ungtr^pelt Weisbrod, 5^3oth . «
Ein Weisbrvd, »us dem Ofen wohl «uszeöacke«6 Loth
Ein Köqgelgen, 8 Z»:h . « . . .

13 Stbr.
1 Stbr.
l Stdr.
1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich St «hl, lurfürstl. Hof-und K«ni!ei-B»chbr»ck«r



Mit Ihro Nur

laucht Höchsten

Pr

fürstlichen Durch«

dig «gnädigstem

u m.
Vülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hostammerrathen Stahl.

Dienstag den i Httn November 1796.
I^lro. 46.

Bekanntmachungen.
1. Da Se. Kurfürst!. Durchleucht mittels gnädigster Verordnung vom 9ten dieses

gnädigst befohlen haben, daß die Fährlohns - Taxe hiesiger Fuhrleuten vom loten zber
vorigen Jahrs, vermöge welcher von i. Vtuckfaß Wein vom Rhein in die Stadt, oder
aus der Stadt an den «dein zu fahren - - - « - , 22 Stbr.
Desgleichen vou einem Stück aus einem Keller in den andern » - 20
Von einem Zulast «,«»«»-«-« 19
Von einer mit 8. Summern Geriß beladen«« Karrig, es werde wnt oder

nahe in die Stadt gefahren »-,«--«,,6
Von einer mit iZ Waagen Kohlen beladen«« Karrig - » » « 20
Mit 12 Waagen beladen - , - - - » - - - iz
Von einer Karrig Leim ------- ° , 24
Von einem Summer Geriß, oder Waage Kohlen, so mit der Schubkarrig in

die Stadt gefahren wird, es seye weit oder nahe, einschließlich des Ein-
und Auftragens »-,-«-»,-« 4
z» zahlen seyen, wezen gefallenem Fourzge Preis wieber eingeführet werden solle;
Als wird ein solches zu Jedermanns Wissenschaft mit dem Zusatz bekannt gemacht,
daß der dawider frevlende Fuhrmann zum istenmal auf 4, Wochen, zum 2lenmal
aber «us der 3'bl der städtischen Fuhrleuten gänzlich ausgeschlossen werden selle,
vorbehaltlich jedoch, daß nach Umständen die in der Taxordnung vo» Jahr 1772.
bestimmte Geldstrafe von ro. Rthlr. wider den dawider handelnoen Fuhrmann ein«
tlttten lhnne. Düssetdorf den <>ten yber 1796.

In vim CleluentiNmi ^Vlgnällt!
öl «x Coucluüi Nl^iNratu^

1.ul«äorlk, Vtadt'Seltttär,



5^W

L.Tswlrd anmrt nochmals bekannt gemacht: daß derjenige, welcher O-fen und Oefen-
fötte zu tauft» Lust Nagt, sich alle Morgen von 8. bis 9 Uhr in der Behauung des
Mogiftianschen CommissairHerrn Iungrathen Weingarz zu melden hat. Düsstldorf
den iiten ßber 1796.

Von Magistrats wegen
I.ü!«äult7, Stadt-Sekretär.

Länderei Verkauf

3. Heute den iFten dieses, «achmütags 2 Uhr, sollen etliche Morgen, fest an Na«
tmgen liegende Ländtleien, in des Hrn Bürgermeistern Meyer Behausung binnen Ra¬
tingen, aus freier Hand dem Meistbietende«verkauft werden. Die dazu Lusitragende,
belieben sich auf Tag, Ort und Stunde einzusinden.

Freiwilliger Verkauf.

4. Stadt"Ratingen. Kund sey hiemit, daß auf Freitag den 25, des laufenden Mo¬
nats 9'ocr Nachmittags um 2 Uhr in der Behausung des Gastgebern Hellersberg
das dem Johann Schweden zuständige, auf der Bechumer Straße zur Handthierung
wohlgelcgcneHauß und Gen'tcn Num. 8,7. dem Meistbietendenaus freier Hand öf»
feutlich verkauft werden solle j wozu die Kauflustigen eingeladen werden.

Akademische Vorlesungen.
5. Herr Prof. und Kanzlei Advocat Heneumont wird am 21. dieses, wie ge«

wohnlich, die Instituten und P<n»decten vorzules.n anfangen.

6. Meine Vorlesungenüber die Institutionen nach Heinecc — über das gemeine
deutsche Privatrecht, nach Runde, (nomit ich das Besondere der hiesigen Landen
aus altern und neuern Satzungen verbinde) sodann über das Naturleckt nach dem rich«
tigsten bis dahin bekanntenNaturrechtelehrer Schmalz nehmen den 21. dieses ihren
Anfang. — Da ich auch Willens bin , diesen Winter Vorlesungen über die juristische
territorial Praxis zu geben, und solche mit Uebuugen und Aufarbeitungen jeder Art zu
verbinden, so werde hiezu künftig einen ausführlichen Plan mittheilen.

Lo Hausen, Professor.
?. Den 2ten Decemberwerben die, wegen meiner öfteren Abwesenheit,voriges Jahr

«usgestellet gewesene praktische Uebungen in jedem Theile der Rechtswissenschaft wieder
««fangen, und wie vorhin fortgesetzet werben.

lenzen.

Ratender Anzeige
8. In der Dänzerschen Buchhandlung sind folgende Taschenkalender für das Jahr

3797 in billigen Preisen zu haben:
Gittinger Taschenkalender,mit 6 Mode-und l2 Monztskupfer, gebunden mit Futteral.
Derselbe in französischer Sprache, gebunden mit Futteral.
Göttinger Musenallmanachmit Kupfern und Musik, br.
Beckers Taschenbuch für Gartenfreunde, mit Kupf. br.
Auch »ud bey uns in einigen Tage« die Preße verlassen, und in einem saubern Ein°

Hand mit farbigen Umschlag nebst Futteral zu bekommen seyn: DiMdorffer Taschen«



lalender für das Fahr ,797 in teutsch und fra„zzsischer Sprache, mit zwölf Monats
lupfer von Herrn Professor Heß gezeicküel 'nd gestochen. Die Sujets wonach die'
Kupfer entwo.fen, sind aus dem beliebten Roman die köwenritter von Christ.
Heinr. Spieß gewählt worden. Ausser den Erklärungen der Kupfer, enthält der¬
selbe noch einige Gedichte und prosaische?lufsäze, en> Maytranksrezepr nebst Charaden
mit ihren Auflösung n Für den inner» Gehalt sowohl a!4 ai'ch für das geschmackvolle
Aeussere, haben wir so viel als möglich gesorgt, und keine Kesten gescheut; um so mehr
dürfen wu hoffen, daß dieser erste Versuch eine günstige Aufnahme erhält, die uns
dazu «uf'üuntern wirb die künftigen Jahrgänge roch reich^oli ger und ohne merklich«
'Erhöhung des Preises zu liesern. Düsseldorf den n. Nov. 179Ü.

9. Der aligemein bekannte privilegirte Güli,ch- und Ber zische Haus- und
Sack-Aul end er Hai die Presse Verlässen, und ist um den gewöhnlichen Preis beider.
Expedition dieser Nachrichten zu haben«.

Verpachtungen.

lo.Das 8eA 8. I^lro 145. auf der Rheinstraße gelegene Haus, steht aus freierHand
zu verkaufen, auch ganz oder nur die obere Kimmern zu verpachten; die Bedinguissen
sind beim Eigenthümern zu erfragen.

11. I» einem ansehnlichen nächst am Schloße gelegenen Hause, sind 7 Zimmern, mit
oder ohne Meublen zu verpachien. Die Expedition gibt die Anweisung.

Vermischte Nachrichten.

12. Auf der Citadelle im Graflich von Lerodischen Haufe stehen mehrere lao«?. Pfunb
altes Eisen »n billigen Preisen zu verkaufen.

13. Bey Bou lange ausser Mü^lenstraße, sind «ebst allen Sorten von Liqueurs,
«uch Pnnschsirop, Capillairesirop, Mandelmilch, und Essigsirop in den billigsten Preisen
zu haben.

14. Bey SilberarbeiternMofer auf der Kurtzensiraße, stehen 2 Pferd« zum Reiten
oder Fahren, auszudehnen bereit«

IH. Zwischen hier und Ratingen hat jemand vor etwa 14 Tagen bei Her Abendsdäm»
m«rung einen silbernen Sporen verloren; der Finder mag selbgen gegen ein gutes Trink«
g eld an die Expedition abgeben.

16. Ein noch in gutem Stand« befindliches Billard, wirb zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Die Expedition gibt nähere Anweisung.

17. Ei« mit^uten Zeugnissen versehener Gärtner, welcher zugleich ein Pferd zu putze»
»ersteht, wird bey einer Herrschaft in Dienst gesucht. Das Weitere ist bei der Expe,
dition zu erfragen.

Getaufte.
Katholische. Den 7. Nov. Catharina Antonetl« Eleonora Fraucisca Vernardina Huber¬

tin« , Tochter des turpfälz. Hrn Hauptmann Johannes Petrus Ar«»nn und zr«u Ast»



M Maria Antonetta Stein. — Carolas An^onius,IHcobus, Sohn des Hrn Kanzleipro-
kuratorn Corolus Wllhelmus Mvnlcu l.,.o ^rc>u .^'iaria zranc/c^ Eoers, — Den loten
Hcmmnnus Antonius Iosepbus, Sohn des ^nman'-ns Iosephuö Schwitz und Ellsabe,
tha Ntyj>>n. -- Petrus Iacodus Iosephus, ^odn die Johannes Jentz und An„a Ma,
»ia F!os. - Anna Caiharina Petlonella Joseph«, Tochter des Johannes Iosephus Hoss¬
mann und Magdalena Roß.

Resormirte. Den 9, Nov. Johann Dionisius, Sohn des Kaufhanblern Johann Dio-
nifins Asirath und Sibilla Gertraud Töllecs. — Den io. Johannes, Sohn des Wer¬
ner Rasiner, Soldat unter der holländischen üten halben Brigade des Hrn Generalma¬
jor» van Boccop, und Wargaretha Tnnmer.

Lutherische. Den 10. Nov. Cotharin« Iacobina, Tochter des Peter Heinrich Wentz
und Christtna Henrlecta Lauserowe.ler.

Verehligte.

Katholische. Den 6. Nov. Johannes Esch mit Elisabetha Uhris. — Wilhelms Gerst,
Wittiber, mit Atelheidis Meurels. — Den 8. Petrus Kappcs mit Cacharina Vollen«
bachs. — Den 9, Petrus Neunzig, Wittiber, mit Maria Christina Schleousch.

Lutherische. Den 7. Nov. Johann Gotlfned lieber, Goldjuwelierermit Ra.ia Christi,
na Bölling in Elbecfelb, d,mittilt.

Beerdigte»

Katholische. Den ü. Nov, Anna Iosepha Francisca Maria, Tochter des Hofmübdern
Feigel, alt 14 Jahr 11 Monat IQ Täz. — Den 7. Francisca Iosepha, Tochter des
Maurermeistern Wmandus Mondorf, alt 8 Tag. — Den n. Franc>scus Vdolpl'usIol
sephus, Sohn des Joseph Tchönauer, alt 3 Monat 24 Tag. -- Henricus WilhelmuS
Iosephus, Sohn des Hrn Thelott, alt 2 Jahr 5 Monat.

Das Malder Weltzen
Roggen

FrüchteN'Lar, vomut«^ November 179^.

Gersien _______
Malz —
Mangguth —
Boichweitzen —
Hafer —
Saamen —
Erbsen —

HZ Rthlr.

6z -
b5 -
4s -
5Z -
4Z -

12 —
9 "»

Düsseldorfer Brod-Lax vom uten Nov. 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt'Weisbrod, 6 Loth . .
Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgehackt» 6^ Loth
Ein RcMelg«,, 7l' kolh

12? Stb«;
1 Stbr.
I Stbr.
1 Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, turfürstl. Hof-und K««ilei.'Buchdruckrl
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Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herauszegeben von^vürklichem HoffammerrathmStahl.
Dienstag den 22ten November 1796.

Huf die zu hiesigem Güllch" und Belgischen Hofrath von Seiten des Curators der Leo¬
pold Hugenpoetischen Concurssache, in Betref der Verachtung des Hauses Hugenpoet
übergedme untenhänigfte Erklärung und Bitte ,c. erteilen Seine Churfürst!. Durchlaucht:
dem Oberappellauons Gerichtsratbe Linden andmch den gnädigsten Auftrag, die Ver¬
pachtung des Hausei! Hugenpott samt Garten, Bcmmgarteu, der Fischerey in den Tel--
chen, Jagd, Aeckere» und Wiesen unter den in dem Verp«ch:uugster»in zu verkündi¬
genden Bedingungen in Zustand obbesagten Curators vorbehaltlich der gnädigsten Ge¬
nehmigung vorzunehmen, und ab dem Erfolge unterthänigst gutachtlich vorzutragen. Düs»
seldorf den 14. Nov. L796.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigstem Befehl

Vt. Fhr. von K11-2.

Vbigen Ende« wird die Tagtsfahrt au/ Montag den 5ten December nachmitt«?«
um 3 Uhr an der Hofraths-Kanzley hiermit »orbestimmet. Düsselboef den 13 Nov ,706

Linden. ^'
VergantunZ.

2. Künftigen Freitag morgens I! Uhr, wird der für die Stadt erfoderlich« Rüb-nnb
Leinibl, auf den Wenigstfodernben vergantet werden. Die dazu Lusthadende, können ssch
auf vorbestimmten Ort und Stunde einfinden, Düsseldorf den iz. Nov. 1796.

Lx Ooucluso.
I.ül5äark, Stadt^Sekretär.

Schulnachrlcht.
3. Da die Schulmeiflersstelle in Vcrresheim, welche 6a Rthlr in Geld, freie Woh¬

nung, und etwaigen i0t«nd auswirft, wieder mit einem tauglichen Subjekt besetzet wer,



den solle, so wird zur Prifung jener, welche dazu 5u<l tragen, die TageslaKrt auf
«ZHsicr Donn.rsiag den 24?e» dieses, nachmittags'2 Uhr iu Schessen NiedeusHaus
allhter vordesim.mt.Geneshcim den 19. Nov. 1796.

P rang h e,
Nichter des Amt Mettmann.

Akademische Vorlesungen.
4. Herr Prostsssr und Kan^ii-Advolat Ianse« wird den Zoten dieses das Lehm und

das pc!I.^!/. Ächt vorzulesen anftlgen.
5. Zu d'm lczrbin ansi.lür.igtcn P! n meiner Vorlesungen über die jurisiische Terri»

to'.l.l Pr.',r ' , wie ein jacher eil.m (?s>i!e^iu pr^Hlcu e!Lbe>!-2!c)lic,A ie!2te>i!n z, m
<3n«,dp ^c>!szt werben muß, wäl'le ich folgenden. --'In d« lLinleitnng bandle ich
reu lcl jl-, siisch'l Prc.ns ül.erhaurt, mache die verschiedene^llheilungenderTheori«
der N:ch:e, oes Pr^zesic.: und der junsiischenPraxis; und erlläre sodaui?, v^av cicse
sey, w.e sie einße^'ilt und erworben weide. Ich enipsthle !>!fzu gi»te Nusie,« , und
wache d t H' nn boid daten au.' j ^e Theil« uusi»er Landeeotdruug., wie auch jere u«ch
und ue.c5 ,!st«ienel?e V^.oidnuugen und g meine Bescheide aufmerk.'-m, die einem Prak¬
tiker zu w.ffn, dulä'^s uetbig sinc. Ich ^üh^e solche in chion» ogiscrer Didnung an.
3lachi?em 'ch vorher die jur-st-fche P:ax-i3 ix die gerlchtlicye und aussergericht«
liche eingeteilt hatt i.,nt>!e ich im ersten Tldschnitt von Jener; und zwar«
im ersten He-up.stück: vo« den «llgemeinen Ä.geln der junst sch,-« Praxis beym
mündlichen «e-sahru im Zweyten: von een aU^em. n^n Rcgeln derselben beym
schrif, llch<n V^rfabren. Inoudeileit I von der junsiischen Schr^bart, II. von der
iu!'.erll.z.'en und äusserllchenForm oer juristischen Aufsätze, und der Cunefie, III. von
den ju.iftlschen Aui>«!be!tungen übelliaupt. Insonderheit ^s, von der erzählenden,^. vom
lerreistnd^n, i^. widerlegenden, D. extradirendenSchreibart. Im dritten Haupt»
stück wird gehandelt von einzelnen juri^isäien 3?usa»beitu»»gcn ane dem Prozeß I.
Wem L>rell, oder der Klagschrch, ll.Von der Exceptions oder Schußschrift. III V,n
der 3-^^lic. IV. 'Ion der Duplic. Im vierten Hauptstücö: von einzelnen ju-
»i^ scheu ^ucarb?nung:n bey der zweyten und fen ern Instanz. I. Von drr Einfüh¬
rungeschrist. II Von der Iustificalioneschrist. III. Von dem Revision iibell. Im
fünften Hanptstücr': von den rlchtirlichen Aufsätzen: I. Vor und wehrend dem
Rechtesireit. II, N ch geeudigtemRechtsstreit; insonoelheit von-der Relotion. ^. Von
dem Ext.ect und der G?sch cht^erzel Inng. F. Nen dem Vo,o ober Bedenken. 51 Von
der Unheil?^fsimz,. Im sechsten Hatlptstück wild sodann gehandelt von Ablegung
des Vomms im vollen Rath.

N?.ch!,um im rrrdtln ersten Abschnitte die Grundsätzeder junsiischengerichtlichen
Praxis c: klärt sind, kommt m zweyten Abschnitt die susserg erich t li ch«
Praxis vor. 3>>cse hat entweder 3'e^ug auf solche schriftlich zu verha'.dleude Gegenstän¬
de, die unter der rfflntlieben Authontät des Richters verrichletwerden müßen, oder
nicht; und theilt sich al'o in zwey Hau ptstückc. Im ersten stören a!,o so!«
6)e, die sich sonst zu cauli« vn!nntgr,Ze^ritc! «KiQniz qualisicnen: Insonderbeit I.Einkinh-
schüft Ve^dung. II. Llnchtunq «u^ö Inventtuims. III. Eines Testament?, welches
<^ entweder v?m Liichler selbst gemacht, oder />) demselben zur gerichtliche« Hinterle»
guug gebracht wild. IV. ? tsiäiis.mig der Voimünder.

Im zweyten Hauptstück n.iid «el-andeltvom contrahirenden Styl. Die
ausn'hrliche L.h.e hieven g«l'krl )liriüp,n6ent>Ä deurem»t!cl>,mid bleibt daher besonderen
Vo:!'>siing.n vorbehaltel'. Die vorzüglichsten Arten de. Vertrage, und wie solci e «chrift,
lich behandelt werden müßen, dhrfen aber dennoch in einer Anleitung zur jurli«ischen



Praxis erwartet werden. Hieher gcb'ren also I. allgemeine Regeln der verschiedenen
C!au!uk!i öey C»'t-ac^n. N. L'r»,ctatell und PünctaNonen. I» einem dritten
^aupt stücke kommen sa!^ w oie besondern Arten der Vertrage vor. Der Raum
erlaubt >.'s r..chl olche.im SvsieA,hier nZchzufübrcü,

- Nach dieser Oldrung stt «iie ich nun zu ün, pract^schen >U bnngen mit, Ausarbei¬
tungen, nach der von Hrn P^of. Ianson vorqeschn^ene-; Wethod«, welche mir selbst
vor P>lt rers, Pültltmig o,.,l ro,^ügl,cyes zu hav.-n scheint; und da jede 'Aufgabe aus
dem thcer^tis.^en Thcll unserer Landesrecht« gekommen seyn wirb, um die An«
Wendung practisch zu machen, so schmnchcle ich mir, mnue He^n Zuhörer werden nicht
unzufrieden meine Lehrstunden verlassen.

Lo Hausen, Professor.
Länderel -- Verpachtung.

6. Die zu Oberbilk gelegene,, ehemals zum Rittergut gehönZe Länder«, stehet zusam»
nien oder ^ar;ellenw^>ß zu verpachte», und tann gleich ang^troten werden. Lusicragtn»
de können sich beim Etgenthünurn in der goldne» GanS zu Düsseldorf melden.

Freiwilliger Verkauf.
7. Stadt Ratinge«. Kund sey hienut, d«ß auf Freitag den 2Z. des laufenden Mos

nats yber N chmittags um 2-Uhr in der Behausung , des Gastgebern Hellersberg
das dem Johann Schweden zustandig«, auf der Bcchumer Straße zur Handthierung
wol'lgclegene Hauß und Garten Num. 8?. dem Mciftblelenden aus freier Hand öf»
femllch vnkauft werden soUe; wozu die Kausiüstigen eingeladen werden.

aalender Anzöge
8. Bey I. W. Rb d er sel. Wittwe, auf dem ^untstück in 8eöt. 8, ^50262., ssn^

ber?i:s verschiedene Sorten von Tasckentalendirn auf ost Jahr 1797. angekommen, als:
Göttinger, Leibziger, Vff",dacher, Muse»- Revoluttons-Almanach, Beckers Taschenbuch
für Garlenfrlunde, und mehrere Sorten, alle in billigen Pensen zu haben; auch wer,»
den tagl ch die Neuzahrs Versen erwmtet,

y ^Imonac cn»ntINt <le p«ri«, urne c!^ trö5 ^oüe» Gravüre« enlamine«, relieenwl^
rcx^uin 6c>re, prix 2 üurin«. — l^e l^öme avec lrs ssl-gvulk« e» n"ir, prix 6o 8u>8. >.-
/^Im»',Äc: cüantHnr «i'une liutr« e«pece, »vec frontispice lirooke » 12 8c>>»> !e memefanL
franiispi«-« bruc'ne ä il? ,^u!s. ->> ^lm»nl>c puur l'.nnee 1797, »o>V. 6e !« Kepubliqu«
irai^Äile, c^mmen^anc le 22. Zeptemdre 1796 ^c fnn'ü'ant !e Zi. l)ecemt>se 1797. ^ 6
8olg." .> Offe»bacher Calender s<r 1797, ^lm^nzc^« üutli« L: üoettin^ue, ^!!«MÄn6 Lc
Fl^^ai« L^o. ls vel'äent 6»u« la I,ibr3irie 6e la O^me s>Ll<()^I>^, ruo 55>!!ltr»s8al)u5»
«elclurk 0^ ^ trauve un ^ü'uitiment complet 6« livre« krÄN^oi« lt:!ie5 Lc en dlanc ^
v««6rt:, ö: une dib^i^tneque naml?reu!e 6« livre« krau^ui« öc »llemHNÜ«ä luuer, ^>c>ur
Ie«^ue!5 ou peut «'adonuer en tuut cemp«.

Verpachtungen.
in. Ein gut gebautes Haus ist gegen Uebernehmung der Einquartierung zinsfrei in

Pacht zu haben, und das Näher« bcy der Expedition zu erfragen.
it Im gottnen Kessel «nf der Bollersiraße, ist auf dem Iten Vtock eineWohnnng

nach der Straße zu, stündlich zu verpachten.
12. Auf dem Maltt in einem w»hizelegenen Hause ist ei« Unterhans gegen annebmli«

che Bedingnissen zu verpachten, und tanu gleich bezogen werden. Die Expedition gibt
die Anweisung.

iz. I« «wem ansehnlichen nächst am Schloß« gelegene« Hause, sind 7 Zimmern, Mit
pber ohne Meuhle« zu verpachten, Die Expedition gibt die Anweisung.

»



Vermischte Nachritten.
14. Bey Zacharias Spatz in der Martinsgasse zu Düsseldorf, ist Spelzenmehl, ic,

Pfund für 1 Rthlr, feine Perlen-Gerft, 12 Pfund für , Rthlr, wie auch gröber«
Sorten; sodann auch verschiedene Gattungen von Weizen- und Nuchweizenmehl, im Oro,
ßen sowohl als Kleinen, um einen b'lligen Preis zu haben.

15. Bey Wittib Rudolfs auf der Fliugerstraße, sind frisch« Wachholber Körner an»
gekommen.

16. Bey Kaufhänblern Franz I lli ch auf der Vcrgerstraße, werden all« Sorten Hohl-
vder Trinkgläser, wie auch beste Sorte französisches und gemeines Fensterglas, sowohl
in ganze» K'ften, als im Kleinen, in den billigsten Preisen verkaufet.

17. Endes Unterschriebener zelgt hiemit an , daß er seine bisherige Wohnung verlassen,
und bey Caffetiern,Boul«,ig«r auf der Mühlenstraße eingezogen, und daselbst aufm »ten
Stock anzutreffen seye.

Keps, Notar und Kanzleyprokurator.
18. Bey Perutenmachern Lennartz in den 3 Königen auf der Bollerstraße, sieht

eine Chrisi-Krippe zu verkauft«.
19. Eine Kindecmagd, welche mit einem kleinen Kinde umzugehen weiß, wird auf ei»

lüge Mona«, zu miethen gesucht Die Expedition sagt wo.
20 Bey Gilles Drosse in der Stadt Gulich aufm Hundsrncken sind von allerlei

Sorten lüttigcr Leder, kölnisch Lappen» und Rindsleder, «Kalb- und Schaaffelle, Pech,
Hanf und Spinn«!, imgleichen alle Sorten von den feinsten französischen Liqueurs in
den billigsten Preisen zu haben.

21. Ein Bedienter der Fnfiren und Rasiren versteht, wird bey «wer Herrschaft in
Dienst gesucht. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.
Katholische. Den 15. Maria Margaretba Carolina, Tochter des Wilhelmus Jose«

phus Bayertz, Chirurgiue, und Maria Helena Martins. — Den 16 Johannes Chri-
stianus Zridericus, Sohn des Johannes Henricus Gantenberg u. Maria Iosepha Hochwegs.

verehligte.
Katholische. Den 13. Nov. Augusimus Wortberg mit Cathari«« Heeb, Wittib

Schwartz. — Den 14. Nicolaus Thouveninn mit Eatbann« Gertrudis Bleifuß. —Den
l?. Johannes Baptifta Ledeque mit Eoa Catharlna Schneiders.

Lutherische. Den 13. Nov. Peter Batz mit Ioh«n»a Barbara Tuckards.
Beerbigre.

Katholische. Den 15. Nov. Petrus Iansen, Ehemann, alt 75 Jahr. — Den 50.
Gerttndis, Tochter des Taglöhnern Peter Koch , alt 4 Jahr 2 M«n«t.

Früchten-Tar, vomuten November 1796»
Das Malder Weitzen

» — Roggen
— — Gersten
— — Malz
— — Mangguth
M- — Boichweitzen
— — Hafer
— »— Saame»
,— — Erbsen

6z

Rthlr.

43 "»

4Z —
12 —

9 ^

Vüffeldvch gedruckt hei Franz Friedlich St «hl, turfürf«. H°j-und K^ilei-B»»chhr«ckt«
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Privilegium.
Gülich,u«d Bergisch« »ochentüche» N«chticht<».

H»au<l<««b«l! «on »ilkilch«« H«stam«<n»thm Stahl.

Dienstag den 29ten November 1796.
Nro. 48.

Bekanntmachung.

1. A l t e n a. Die im Monat März 2. c. zu Haloer einem burchreisendenKauf.
miann gesiohlne Kleidungsstücke und Leinwand , sind in dem bergischen Landgerichte Much
bei denen gleich entsprungenen Vagabunden, Adolph Balckenstei», Mombaur
und Müller, jedoch ohne das Geld und Ringe angehalten, und mir jetzo und zugleich noch
folgende Stück« ausgeliefert worden, welche dem gemeldetenKaufmann nicht, aber wahr«
fcheinlich Andern entwendet worden; als: 14 Ende oder Lappen Flachsen- Hänfen- und
Heientuch, von verschiedener Feine und Ehlenmaß; 2 Ende Drill oder Gebild; z lan¬
ges feines Tischtuch; 1 kleines dito mit einem blauen unkenntlichen Buchstaben; 4 Ser-
«ietten; i Frauen Hemd; 1 weisse nessele Vorschütze; l schwarzer seidener Halstuch mit
Spitze; 1 Paar flachsen« Vettlacken, 1 rothes und 1 blaues Schnupftuch; 1 langes
schwarz seidenes Halstuch, mit rothen Streifen an den Enden; 2 3/4 Brabänder
Ehlen grob hellblaues wollen Tuch, woran die Buchstaben). 6. Kl. öc 8, und llro
179. eingenähet sind; i silberner ungezeichneter Löffel; i breiter dünner dito gezeichnet
O. I.. 66. ä. KI. Kl.; l Paar braune sayett«ne und 1 Paar blaue baumwollene
Strümpfe; l gestrikter sayettener Leibgintel; 1 Goldwaage und andere Kleinigkeiten;
welches zu dem Ende bekannt gemacht wird, damit derjenige, welchem dergleichenge¬
stohlen worden, sich binnen y Wochen und längstens in l'erminn den 15 December dar«
zu melden linne, widrigenfalls alle diese Sachen des folgenden Tages den 16. Dec.

— .



zum Behuf der Transporttost«!, und sonstige?» baaren Auslagen öffentlich verkauft wer«
den sollen. Zugleich «erden alle Gerichts Obrigkeiten auf gemeldete Spitzbuben B a l-
kenstein, Mombaur und Müller aufmerksam gemacht, und a/beten, l», .^all die,
se irgendwo «rretirt w,rden, »ül davon Nachricht z» geben. i»iFn. Alten«, im Llimi«
n<?l°Eericht den 13. 0ct. 179Ü.

A. W. Ca st ring ins.
Oecretum. ,

«. Da der Oberküsier Rieger verschiedeuemalen seine Gläubiger durch das hiesige
Wochenblatt zur Zu5l»ä«digungibrer Necknurgen aufgefodert hat, die aber:-js hat, sich
noch nicht alle einZcfuuden baden mögteu, so wird allen und jeden, welche an demsel¬
ben od« den Leinigen Foterung haben, zum leztenmal bedeutet, solche binnen acht Tä>
gen längstens unter der Naroung abzugeben, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillschwei¬
gen aufgeleget werden solle. Düssrlvorf den 2ü. Nov. 1796.

Söchting, Amtsverwalter.

wein Verkauf.
3. Dienstag den 6ten December, nachmittags 3 Uhr, sollen bei We'nhändler Wil,

Helm Custodis, in des verlebten Hru Hoflam,'.!trrathe« Koch Behausung, „eben Tit.
Hrn Geheimrath von Grein, wohnend, einige Sasser Nleichart an den Meistbietenben
»ertaufet werden.

Verkauf oder Verpachtung.

4. Die auf hiesiger Zollsiraße neben Kemperdick I.it. 13. I>I. 330. liegende geräu,
mige Behausung, steht aus freier Hand gegen annehmliche Btdingnissm zu verpachten,
oder zu verkaufen. Liebhader, belieben sich bei unterzeichnetem Notar auf der Neustraße
I>it. Z. ^1. 10. zu melden. Düsseldorfden 2ü. No». 1796.

H a a g e r.
Auozulehnende R^pitalien.

5. Drey ad vier Hundert Rthlr sind gegen gerichtliche Sicherheit zum Ausleihen be«
reit. Düsseldorfden 29. Nov. 1796.

M. I. Schorn, Notar.

Bücher Nachricht.

6. Bei Unterzeichnetem ist nunmehr zu haben der z«eit« Band der Sammlung
einiger bei den Wülich. und Bergischen Dikasterlen entschiedenen
Rechtefällen / «»ch der merkwürdigen Eoikten und Normal Verordnungen,
als «in Beitrag zur Aufklärung der Gülichl und Belgischen Landes«
Rechten, Gewohnheiten und Verfassung; für angehende Rechtsprak¬
tiker. Düsselsorf 1796. gr. Oktav. lü Bogen Schreibpapier. — 1. Rthlr.

Franz Friederich Stahl,
lurfürstl. Hof- und Kanzlei Buchdrucker.

NemlicheS ist auch zu haben bei HofbuchbinderKümmel auf der Volterstraße.



Ratender 3ln;eige

7. Der unterm isten dieses in N. 46. der wöcheutsicheaNachrichten auzejelgt«
Düsseldorffer Taschenkalender für das Jahr 1797 mitK«pfern von Herr Professor
Heß gezeichnetund gestochen, ist bereits erschienen und in einen farbigen Umschlag
gebunden mit Futteral zu 50 stbr. zu bekommen;— Äusser jenen ist auch in dem bil»
ligsten Preiß zu hsben Gothaer Hostaleuder zum Nutzen und Vergnügen für das Jahr
1797. mit Kupfern. Deutsch und Franzöfizch, gebunden in einem Futteral; in der

Dänzerschen Buchhandlung
zu Düsseldorf.

Ländern - Verpachtung.

8. Die zu Oberbilk gelegene,„ehemalszum Rittergut gehörig,«. Länder«, stehet zusam«
men oder parzelleuweißzu verpachten, und kann gleich angetreten werden. Lusttragen«
de können sich beim Eigenthümern in der golbnen Gans zu Düsseldorf«elden.

Anzeige. '

y. Endesbenannter zeiget den auswärtigen Herrn Beamten, deren Aemter Pferde in
den Part abgeben müßen, hiemit an, daß er ihnen die nöthige Pferd«, und zwar je»
des Pferd l« Stbr wohlfeiler wie ein anderer, verschaffen lan». Nlan wolle sich des«
falls melden bey

Heinrich Gerst, ,
auf der Rheinftraße in Düsseldorf».

Vermischte Nachrichten.
in. Bey Gilles D rosse in der Stadt Gülich aufm Hundsrücken sind von allerlei

Sorten lüttiger Leder, kölnisch Knapp, und Nindsleder, Kalb- und Schaaffelle, Pech^
Hanf und Spinnal, imgleichen all« Sorten von den feinsten französischenLiqueurs ^in
den billigsten Preisen zu halxn.

11. Bey Schreinermeiftcr Dohmen inr frankfurter Thore auf der Nergerstraße, sinl>
alle Gattungen von h»llä«d<schen Stühlen in den billigsten Preisen zu haben.

f 12. Bey Franz Lüttken in der golbnen Kette neben dem Schlosse wohnend, ist «M
tes weftphälischesSpeck, sowohl pfundweise, als mit ganzen Seiten in den billigsten
Preisen zu haben.

Getaufte.

Katholische. Den 2 t. Nov. Henricus Mathias FranciscuS, Sohn des Julius Fri»
bericus Gleim und Anna Dorothea Hager. — Den 23. Clora Joseph« «äcilia, Toch,
ter des Hrn Postsekretär- Antonius Iosephus Franciscus M«yer und Anna Sibilla Bau»
mann. — Gert<-udi> Johanna Elisabeth«, Tochter des Petrus Schaffer und Christin«
Vchwickaltz. — Anna Margaretha Cäcilia Iosepha, Tochter des Fra«ciscus Schmitz und
Callarina Fl.ckH. «, Den 24. Maria Theresia, Tochter des Gabriel Kilbol und CatlM
rin« L^renbachs.



Verchligte.
K atho lisch e. Den 26. Nov. Andreas Klein mit Anna Catharina Schwitz.
Reformirte. Den 26. Nov. Heinrich Jacob Hoffmann, Kaufhändler, mit An««

Eatharina Hamrath.

Lutherische. Den 25. Nov. Agatha Catharin« Haberlamp mit Christian Lorenzius
d'mittirt. ^

Veerdigte.
Katholische. De» 21. Nov, Anna Maria Gertrudis Catharina Clisabetha Adrian»

Petronella,Tochter des Goldarbeitern Johann Adolph Dübbers, alt 1 Jahr, 7 Mo¬
nat, 21 Täg. — Den Hz. Magdalena Odilia Iosepba, Tochter des Wilhelmus Con.
rad, alt 4 Jahr n Mon.'t. — Den 26. Helena Giesen, losledig, alt 75 Jahr .»
Herr Thcodorus Wetter, Notar und Hoflanzleiprokurator, alt 77 Jahr, 1 Monat' l>:
Täge. '

iLIberfelder wechftlcoure, den 3. Rovemb. 1796.

Korteräam (^ours 1/«
I^2md>ur^ 1.6'or 5 5 Krnlr.
Vremen 60. 6o.
I.ube<:^ 60. 60.
k'rankturr e6m. K/3r.
Wien i/»l
^u^zdur^ i/m.

iF»

eäiiim.
'.
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Das Malder Weißen
». — Roggen
— — Gersten

Früchten.Lax, vvmsiten November 1796.
11 Rthlr.

4s

— 12
—^ 'Hz

— — Mangguth — —
— — Boichweitzen — —»
— — Hafer — —
— >— Saame» — —
— — Erbsen —

Düsseldorfer Brod-TarZvem 2iten Nov. 1796.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 6 Loth . .
Ein Weisbrod,aus dem Ofen wohl ausgebacken,6Z Loth
Ein RögZülgen, 8 L»th .....

l-z Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr

Düsseldorf, gebruckt bei Franz Friedrich Stahl, turfürstl.Hof-unb Ka«jlei-Buchdruüt«



Mit Mo LHur

laucht Höchsthan

fürstlichmDurO

big - gmdisstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkliOem Hostammerrathen Stahl.
"Dienstag den 6ten December 1796.

dlra. 49.

Edictal-Ladung. . ^ «- , ^
n.^i^aen Demnach d<« verstorbenen hi.Mstigm Bürgern 5? e n r, ch «'«'««

.^"^Mndern a^ als werden alle demselben
3 "/b?er 3m ^ "°" b«"«^ Wochen perftulich oder durch hin-
^"-^ Bevollmächtigtezu erscheinen vorgeladen, gestalten ihr« Forderung '" vorgemel.
«'^^uNen, i« iust.ficnen un» zu Kquid.ren, unter Strafe des er-igenSUll.

schweiaens. «erbingen am Gerichte den 9t«« November 1796.
'^ - ll.. 8.) Moras, G«richtschbr.

. ' Freiwillige Verkäufe.
«^ ^l»«,^ Kltmii tur Nachricht, daß die Erbgenahme» N. Knaben ans der al,

"'^ 7essnn"sind d.s zum Stinkothen g:na.Ue Gut zu 3«PP«nheim bey Kal¬
ten B°ur«. g<sinn t find °^^^ ^^ Gerechtem ,„ I^ ,.nd L.ch^enbroicher Ge,
lum, neml^^ , i«, 5?ochwald, eüiche baznl gehörige Länderei, «nl> verschiedene
marken. <m Gewal» nu ^ fv , ^^ ^ „,„. zi,^,« zyroich. Dienstag
k""t'e7Decem r m 3en7io Mr, zu Kalkum in des ehemaligen Küsters Behau-
den 2?ten ^ «"°er g VZe^hictendenzu verkaufen.
s""g.' au> fte.« H'° ^^,, ^ ,em Ufer liegende große Jagd, samt ihrem Zu-
.. ^ ?«<l Witwoch den 14. dies s M-nats, nachmittags 2 Uhr. aus freier Hm,d dem
^bö^,l°U W"n.°ch °en 14 ' «verzeichnetenNotarii Bebausi„>g, ^K.
Me.stb.et<^ ,^,^^ ^,^;'woselbst auch die nähere vor.

läufize Erkundigung eingezogen werden kann« ^ ^ ^^^

^-



' Nachgesucht werdendes Rapital.
z. Ein Kapital von 2500 Rthlr. wird gegen hinlänglicheSicherheit und 4 pro Cent

Zinns«» anzuleihen gesucht. Die Expedition gibt darüber nähere Auskunst.

Auezulehnendes Rapltal.
4. Fünfzig Rthlr. tursmäßig, sind in Kommlssio«, gegen gerichtlicheVerfchreiKunz,

zum Ausleihen bereit. Das Nänere ist bet oer Geheimraths Expedimr zu vernehmen.
Lode» 2lnzeige.

5. Meine werthe Ehegattin Anna Catharina Münzenberger gebohne Flo,
rens wurde mir heute Nachmittag um 3 Uhr nach einem 2Qt.:gi>!en hitzigen Fieber zu
meinem grossen Leidwesen du'ch den Tod entrissen, im 5, te.i ^,ä.ts ihrc<< Lebens, im
Uten ihrer zweüern Ehe. Ich halte mich ve'pst.chter solches meinen auZwüNigeu Ver¬
wandten und Freunden, einem «eehrten Publico aber, daß meine bis jezi bestaube«
Wachßhandthiernng ferner mic Thätigkeit fortgeseztwerde, bekannt zu machen. Düssel¬dorf den Zoten November 1796.

I. Münzenberger.

Bücher tTlclchrichr.

s. Bei Unterzeichnetem ist «»«mehr zu haben der zweite Band der Sammlung
einiger bei den Gülich» und Bergischen Dtkasterien entschiedenen
Rechlssällm, auch der merkwürdigen Edikten und Normal Verordnungen,
«ls «in Beitrag zur Aufklärung der Gülich- und Bergiscken Landes»
Rechten, Gewohnheiten und Verfassung; für angehend« Rechtsprak-
titer. Düsseldorf 1796. gr. Oktav. 16 Bogen Schreibpapier. — 1. «thlr.

Franz <j«ederich Stahl,
kurfürstl. Hof- und Kanzlei Buchdrucker.

NemllcheS ist auch zu haben bei HofbuchbinderKümmel auf der Bolterstraßk
Bekanntmachung.

?. Unterm heutigen Dato ist meine Apotheke vom hochlöblichen i7o»//lo MH'co un«
tersucht, und in allem, laut abgehaltenen Protocoll für gut befunden worden, wodurch
der beim Publlcum unverdienter Weiß entstandene üble Ruf meiner Apotheke gänzlich
zernichtet wird, welches ich meinen Freunden nud^ Gönnern, wie auch einem gesamm»
ten geehrten Publico ohnzuverhaltenfür Pflicht achte. Düsseldorf am 28t«n November
»796.

Creuder, Apotheker,
Nachricht wegen der Viehseuche.

8. Das Heil- und Bewahrungs-Mittel wider die Horiwiedseuch«,welches der Hr. B.
»on Hüpsch in Köln im I,br« 177Ü. entdeckt hat, äusserst immer seine vortrestiche
Wirkung um Köln herum. Verschiedenegemachte Versuchebei der jezt stark einrerssens
der Viehseuche bestättigen die Heilkräfte dieses Mittcls täglich je mehr und mehr; denn
h« der M ad, von Braunsfeld auf dem neuen Hof, bei dem Engelbert Schwä«
5ia auf der Münze, bei N. Boden am Thürngen bei Köln m>d bei vielen andern bat
Dieses Mittel des Hrn B. von Hüpsck nicht nur krankes Vieh geheilet, sondern das
««fünde Vieh »on d« Ansteckung in hiesigen umliegenden Gegen»»« bewahrt. In bei»

, >,, ,!,5»



nahe 20a Sollen, wo man dieses Mittel zur Bewahrung wider die Seuche gebraucht
hat, iß das gesunde Vieh bi5 zur Stunde gesund erhalten worden.

D'?5^ Mittel wird um einen sehr billigen und ganz geringen Preis, blos zum
Be^en der Armen (d^s Päckgen zu io Stüber) verkauft. Dieses ist eine mue AufoF«?
rung, welche der Hr. N. von Hüpsch zur gemeinen Wohlfahrt gemacht hat. Denn
viele mittelloseLandleute haben aus dem Ueberschusseder verkauften Mittel, dasselbe ganz
unentgelolich erhalten. Dieses Mittel wiser die Viehseuche wirb von jezt an be» n>e-
mand anders, als in der Behausung des Hrn B. von Hüpsch auf der St. Johanns,
straße in Köln abgegeben.

Verpachtungen.

y. Im goldnen Kessel auf der. Bvlkerfiraße ist auf dem zten Stock eine Wohnung
nach der Straße zu, stünl'lich zu verpachten.

iQ.Auf der «ergerstraße bey .«auf.>ändlern Laffaye, sind fünf Zimmern, mit oder
ohne Meublen zu verpachten, und tonnen gleich bezog«, werben.

aalender Anzeige
ir.Bei I. V. Bögeman, Buchdrucker bieselbst, voran in der Carlsiadt wohnen^

ist der so bliebt« prioilegirte ökonomische Taschen-Caleuder für das Jahr l?9?
2 6 Stbr das Stuck zu haben. — Der privilegirt« Comptoir-Calenderist zu Ende bitt,
ftr Woche », 4 Stbr das Stuck zu haben. Düsseldorf den 3. Dezemb. i,??5.

Nachricht.
12. Bey Zacharia« Spatz in der Marcinsgasse zu Düsseldorf, sind frisch angekom»

men: Neste oberlandische Erbsen, 9 Maaß für 1 Rthlr; vom «llerfeinstenSpelzenmehl,
ic> Pfund für 1 Rthlr; ferner vier «orten von Wa,ze>'mehl, nemlich Vorschuß n Pf.,
2te Sorte lg Pf., 3t« Sorte 14 Pf, und lezte Sorte 18 Pfund für 1 Rthlr.------
Noichwaizenmehl 17, 22 und 24 Pfund für l. Rthlr; sodann auch verschiedene Sorten,
Gerst.

Getaufte.

Katholische. Den »6. Nov. Maria Johanna Theresia, Tochter des Andreas SchrK»
der und Elisabeth« Reisackers — De» 27. Franciscus Augusius Johannes, Sohn bes
Ernestus Christopborus Thelott, und Christin» Porters. — Caspar Johannes Iosephus,
Sohn des Everharduc-Valter und Catharina Bleiers -- Den 28. Theodorus Cbrtstia»
nus Johannes, Sohn des SchuhemachermeisternHenricus Hasse! und Maria Catharin»
Booms, — Johannes Wernerus AntoniuS Franciscus, Sohn des Petrus Schnntz und,
Margaretha Strassers, — Anna Barbara Helena Hennetta, Tochter des Johanne«;
Pool und Anna Maria Ursula Schilots. — Den 29 Johannes Winandus Iosephus,
Sohn des Iosephus Lutz und Elisabeth» Hausens. — Den 1. Dec. Petrus Matthäus
Servatins Aoolphus, Sot,,, des Johannes Theodorus Schwitz und Maria Christin« FranZ
cisca Hogenbusch. — Den 2. Maria Joseph« Barbara, Tochter des Henricus Schope»
und Elisabetha Kaisers.

Lutherische. Den 28. No». Johanna Maria Petronella, Tocht« d«S Iohan«B«M^-
jamin Böcker «nd Johanna Maria ««rgaretha Metzger.



Verebligte.
»«^«lischt Den 2-7. Nov. Jacobus Gigzerback mit Cbnstina Schmch. — Den

Arunner. - Leona.dus Drechftler mit Joseph«

^"^"' Beerdigte.
««tk°llsck e Den 27. Nov. Maria Zuckers, Ehefrau des Winlelie^ru Joseph Mül¬

ler at 6-; I.hr. - Hr. Fmuciscus Wyrich, Hofvergol.er, Wunder, alt 7° Jahr, 1«
W°«a - Den 28. Anna Calharwa Leidens, Ehefrau des P,mmerms,"ern Peter
A/ss.n alt >;l Jahr, 1 Monat. — Den 29. Anlomus Iosepb.w, Sohn des Sacklern
Ge!r u. DH«, alt im 3W. Jahre. - Den ,0. M»na Ther^a Heißem,, Ehe¬
frau des I. B. Mschmo, alt 5° Jahr, 8 Monat/ ü Tage. - Den 1. Dec. W.l.
hetnms G'erlinss, Ehemann, Winkelierer, alt 31 Jahr. — Vnn« Mar.a Deymanns,
von Calcar gebüttig, losledig, alt 21 Jahr, 1 Monat. ^ «« .

Zleformirte. Den 3. Dec. Helena Margaretha Johanna, Tochter des Weyland Lu-
cas Brener und Iac°ba Elisabetha Constsntia Mtgers, alt 32 Jahr, 2 Monat, 13
Tage.

iLlderftlder Wechfticours,

Lremen 60.

Il'rgnlcfurr e6m.
VVien 1/?»

KtKIr.
6a.
60.

den z
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D«S Malder Weißen
» — Roggen

Früchten-Lax, vom2iten November 1796.

Gersten
Malz
Mangguth
Boichweitzen
Hafer
Saame»
Erbsen
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8?
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Rthlr.

Düsseldorfer Brod-Lax vom 2iten Nov. 179Ü.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund uugeraspelt Weiebrod. ü?oth
Ein WeiSbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken,b' Loth
Ein Röggelgen, « Lnh

12Z Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
l St>r.

DMdo^MÜckt bei Franz Friedrich Sl«hl, turfürftl. Heft und KaNilei-Huchdruck«



Mit Mo Lßur fürstlichen D«ch<

taucht Höchsthan di^< gnädig

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem HoffammerrathmStahl.

Dienstag den izten December 1796.
Nro. 50.

Edictal-Ladung.
1. Uer dingen. Demnach des verstorbenen hiefelbstigenBurgern Henrich Rinkes

minderjährigen Kindern angeordneter (üuratur doniz cediret, als werden alle derselben
Gläubiger cum 1'erminc» peremplnria von dreyen Wochen persönlich oder durch hm,
länglich Bevollmächtigt«zu erscheinen vorgeladen, gestalten ihre Forderung in vorgemel«
ter Frist vorzubringen, zu justificiren und zu liquidiren, unter Straf« des «wigen Still«
schweigens. Uerdingenam Gerichte den yten November 1796.

(I.. 8.) Moras, Gerichtschbr.

Gerichtliche Verpachtung.
2. Stadt Düsseldorf. Das von dem Meister Förck einstweilen bewohnte Ha»S

soll auf Donnerstag den iFten dieses, nachmittags drey Uhr, in hiesiger Gerichtschrei5
b«rei von Amtswegen dem Wehrestbietenden verpachtet werden; woz» Pachtlüstige hiemit
eingeladenwerden. Düsseldorfden 9ten Dec. 1796.

I. Francken, Gerichtschbr.

Freiwillige verkaufe.
Z. Es dienet hiemit zur Nachricht daß die Großjährige, und Vormünder« deren

minderjährigen Erbgenahmen Knaben auf der alten Burg gesinnet sind, das nächst
bey Calcum z» Zeppenheimgelegen«« Steinkothen mit dem dazu gehörigen Gerechtsam,



Länderey und GraZgewachs, einen Morgen losse Länderey, sodann ein Haus und Gar«
ten auf dem kleinen Lichrenbroich, auf Dienstag den 27. December morgens ic> Uhr zn
Ealcum bey der Witüd Krül aus freier Hand dem Mehlestbittenden zu verkaufen»
Wozu die Kaufiüsiige eingeladen werben.

4. sine vl,r hiesiger Neustadt, auf dem Ufer liegende große Jagd, samt ihrem Zu¬
behör, soll Mitaoch den 14. dieses Monats, nachmittags 2 Uhr, aus freier Hau!» dem
Meistbietenden, gegen baare Bezahlung, in des unterzeichn«»«»Notar» Behausung, ^e?.
H. IX'. iQ. auf der Neusiraße, össcnlüch verkauft werden; woselbst auch die nähere vor-
läufige Erkundigung eingezogen werden kann.

W Haag er, Notar.

5. Auf Donnerstag den zitcn dieses nachmittags 5 Uhr wird bey Hrn Exculpatorn
und Hofkanzlei-Atwocaten struche« auf der Neustraße, das in der Liefergasse gelegene
Haus der W^Üdecker Hof genannt, aus freier Hand zum Verkaufe öffentlich ausgestellt,
und dem Meist- und Lezibletenten zugeschlage» werden. Düsseldorf den loten Decem¬
ber 1796.

Ernst.

6. Freitag den i6ten Dec. werden bey Gerhard Kinenberg im neuen Schwanen
im Homm, drey Wochen Fährgerechtigkeit auf den Sreinen, von Erdgenahmen Sohn
Do>ickman, — sooaun ein aufm Werth gelegenes Stück Oraßgewächs, emen 3)lorgen
groß, mit dem Vorhaupte an das kurfürstliche Oerth, und mit der laugen Seite an
Hrn Geheimrath Daniels und cmderelseits an Iac^dus Tappert anschiesseud, dem Meist,bietenden verkauft werden.

Bekanntmachung.
7. Unterm heutigen Dato ist meine Apotheke vom hochlöblichen i7a«///a NHca un¬

tersucht, und >u allem, laut abgehalteneu Prctocoll für gut befunden worden, wodurch
der beim Pubncum unverdienter Weiß entstandene üble Ruf meiner Apotheke gänzlich
zernichtet wird, welches ich meinen freunden und Gönner», wie auch einem gesamm-
t«x geehrten Publico ohnzuverhalten für Pflicht achte. Düsseldorf am «zten November

Creuder, Apotheker.

^ Nachgesucht werdendes Rapital.
8. Ein Kapital von 2500 Rthlr. wirb gegen hinlänglich« Sicherheit und 4 pro Cent

Zinnfen anzuleihen gesucht. Die Erpediiisu gibt darüber nähere Auskunft.

Nachricht wegen der Viehseuche,
y. Das Heil? und- Bewahrungs-Mittel wider die Hör. vielistuche, welches der Hr. B.

»on Hüpsck in Köln im Jahr« 1776. entdeckt hat, äusserst immer seine vortreflich«
Wirlrng um Köln hernm. Verschiedene gemachte Versuche bei »cr jezt stark einrcissen-
der Viehseuche bestäitizen die Heilkräfte dieses Mittels taglich je mehr und mehr; denn
bei der Wad. von Ar aunsfeld auf dem neuen Hof, bei dem Eng elb e t Sckwa«
big auf der Münze, bei N. Boden am 3hürngen bei Köln und bei vielen andern bat
dieses Mltt-l des Hrn B. von Hüpsck nicht nur krankes Vieh gehcilet, sondern das
zesunbe Vieh von der Ansteckung in hiesigen umliegenden Gegenden bewahrt. In bei?



nah« 202 Stallen, wo man dieses Mittel zur Bewahrung wider die Seuche gelraucht
hat, iZ das gesunde Vieh bis zur Stunde gesund erhalten worden.

Dieses M.t'el wird um ein.'n sehr billigen und ganz geringen Preis, bl»s zum
Besten der Armen (das Päckg«n zu ia Stüber) verkost. Dieses ist eine neue Aufopfe¬
rung . welche der Hr. B. von Hüpsch zur gemeinen Woblfahrt gemacht hat. Denn
viele mittellose Laudleut« haben au» dem Ueberschusse dir verkauften Mittel, dasselbe ganz
unentgeldl'.ch «halren. Diese» Mittel wil>er die Viehseuche wirb von jezt an bei nie¬
mand anders, als in der Behausung des Hr» B. von Hüpsch auf der St. Johanns,
straße in Köln abgegeben»

Ratender Anzeige.
10. Bei I. W. R,ber sel. Wittwe auf dem Huudsrückenin 5s3. ^ Nro 262. sind

ausser den bereit« schon angezeigten Toschenlalenbernnoch ferner Taschenbuchzum ge¬
selligen Vergnügen vo« Becker, Gothaer, Leipziger und Berliner Musenalmanach, wi«
auch alle Sorten von Neujzhrs-Wünsch«auf Seide und Papier in billigem Preis zu
haben.

Verpachtungen.

li. Im golbnen Kessel auf der Bolkerstraße ist auf dem zten Stock eine Wohnunz
«ach der Straße zu, stündlich zu verpachten.

i,. Auf dem Markt in einem wohlgelegeneu Hause ist «in Unterhaus gegen ««nehm«
liche Bedingnissenzu verpachten, und kann gleich bezogen werben. Die Erpedition giKK
die Anweisung.

Vermischte Nachrichten.
,g. Auf dem zwischen hiesigem Rathinger Thor u»d Derend«»f gelegenem Kirchhofe?

sind zwey mit platten Steinen versehene Erbgruften oder Graber zu velkaufen. Das
Nähere ist bey hiesiger wöchentlichen Nachrichten-Expeditionzu vernehmen.

14. Eine schöne Hausuhr, so mit einem Z Stücker spielenden «lockenjpiel versehen,
und nur all« 14 Tage braucht aufgezogen zu werden , sieht nebst noch einer ordinairew
24 Stunden geheuden Hausuhr bei der Frau Prosche auf der Wallfiraße zu verlanfen»

15. Bey Höchst«,« «uf der Bolkerstraßesind alle Gattungen von Winterschuhe in.
den billigstenPreisen, zu haben.

16. Bey Zacharia« Spatz in der Martinsgasse zu Düsseldorf, sind frisch angekom¬
men: Beste oherländilche Erbsen^ io Maaß für 1 Rthlr; vom allerfeinsten Spelzenmebl,
ic> Pfund für 1 Nthlr; ferner vier Sorte,, von Waizenmehl^»emlich Vorschuß n Pf.,
2te Sorte 13 Pf., 3te Sorte 14 Pf, und lezte Sorte 18 Pfund für 1 Nthlr. -------
Boichwaizenmehl,?, 22 und 24 Pfund für 1 Nthlr; sodann auch verschiedene Sorten
Gerft.

Getauft«.
Katholische. Den 3. Der/ Godefridus Petrus Christianus, Sohn des Godefribus

Schramm und Elisabeth» Pater«. — Den 4. Anna stargaretha Josephs Tochter dez
Hermannus Joseph«« Gravcnstein und Christina Zinse». — Johannes Wilhelmus Fer,
dinanlm«, Sohn des Sebastian«! Zimmermann und Vl«ria Anna Mieltz. »- Den K.



Anna Iofepha Theresia, Tochter des Bernardus Müllen» und Gertrudis GilleS. — Jo¬
seph» Magdalena OdUiä Francisca Theresia Elisabeths,, Tochter des Marcus Ioftphus
Gamen und Vtilia Ruppertzhoven.— Den 8. Johannes Lnbovicus Michael, Sohn des
Frauciscus Messemer und Elisabeth» Hornungs. — FranciscuS Carolus Georgius und
Maria Cathanna Iofepha, Zwillinge des Johannes Pillmeyer und An»a Margaretha
Kesselers. — Den 9. Helena Francisca Gertrndis, Tochter des Petrus Grunenmeyer
und Elisabetha Beckers.

Beerdigte.

Vlberfelder wechselcours, den 8. Decemb. 1796.

Korreräam dours l/?l

Lremen 60. 60.
I^ubeclc öo. 60.
Frankfurt e6m. ^./3r.
Wien i^?l
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Früchten.Tax, vomsiten November 1796.
Das Malder Weitzen
^- — Roggen
^. — Gersten
— — Malz
— — Mangguth
_ — Boichweitzen
— — Hafer
— »- Saame»
— — Erbsen

11 Rthlr.
8Z
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12
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Düsseldorfer Brod-Lax v»m 2it«n Nov. 179s.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer ....
Ein rund «»geraspelt Weisbrod, 6 Loth ....
Ein Welsbrod, «us dem Ofen wohl ausgebacken,6^ Loth
Ein Rögg«lgen^8 ?»th .____ . . -___________
Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, lurfürstl. Hof-und Kanzlei-Buchdrucker
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1 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
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Herausgeseben von würklichem Hofkammerrachen Stahl.

Dienstag den 27ten December 1796.

IQ

20

«4

^>a Seme Churfürst che Durchl auf das von Hiesiger Fubrmannschast geführte Ve.
H^> schwer, wzederholtergnädigst befohlen haben, daß es bei der unterm 28. Lttoberabhin, gnädigst bestimmterFahrlohns-Taxe, vermöge wessen, von einem Stuckfaß Wem
vom Rhein m die Stadt zu fahren ' , - , « 2c» Stbr
desgleichen von einem Stück aus einem Keller in den andern , 22
von eimm Zulaft - , --,,«,,
von einer mit 8 Summer Geriß beladen«« Karrig, es werde weit ob«

nahe in die Stadt gefahren «--,,,
von einer mit 15 Waagen Kohlen beladen«» Karrlg « , «
mit 13. Wagen beladen - < « , , ^ ,
von einer Karrig Leim «'««<«,
von einem Summer Geriß, oder Waage Kohlen, so mit der Schnbkär-

»ig in die Stadt gefahren wird, es sey« weit oder nahe, einschlies,
lich des Aus- und Eintragen« « « « , « « , , ^

zu zahlen seyen, sein Verbleib haben solle, als wird ein solches nochmals zu ^ebermannz
Wissenschaft nnt dem Zusatz bekannt gemacht, daß der dawider frevlende Fuhrmann
zum erstenmalauf 4 Wochen, zum ^temnal abe? gäuzlich aus der sIahl der städtischen
Fuhrleuten auegeschlossen werden solle, vorbehaltlich jedoch, daß nach Umständen d ein
der Taxordnung vom Ichr 1772 bestimmte Geldstrafe von ic». Rthlr »ider benselb««
eintreten könne. Düsseldorf den «4. December 1796. "«l«"««

LülSbyrf,Gtabtse?ret3r



vecretuln.
2. Hauptstadt Natingen. Da v»n Seit«« d« entwichenen Cheleute» Gchmachtenberg,

durch ein Schreiben cie liaio Amsterdam den 15. April a. c. dahin angetragen worden',
daß die von ihnen rückgelassene Immobilarschaft, zu Befriedigung ihrer Creditoren öffent¬
lich verkauft werden migte; als wird zum Verkauf der beiden auf nc>a Rthlr tarirte»
Koten am Schmachtenberg und Kolverbusch T'e^»«««« auf Montag den 9ten Iinne«
künftig, nachmittags 2 Uhr, in des Wirthen Menzen Behausung am Krummenwege,
hiemit vorbefiimmt, und Erboten Weber und Pfeiffer anbefohlen, diesen Verkauf in den
Kirche» zu Mintart, Linnep, Heiligenhaus, »nd Nelbert an dreien Sonntagen lund zz»
machen, und den Adolph Schmachtenberg aci ^ck?lcln», lii/l^/li abzuladen, sodann den
Verkauf in den wöchentlichen Nachrichten zweimal einschalten zu lassen. Natingen am
Mintard« Gericht den ?ten Dezember 1796,

/»/ciem Scholl, Gschbr.
Freiwilliger verkauf.

3. Aus Mangel eine« nicht hinlänglich geschehenen Aufgebothes, wird abermal das
dahier in der Liefergasse gelegene Haus, der Walldecker Hof genannt, aus freier Hanb
zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meist- und Leztbietenden zugeschlagen werden.
Wes Endes die Tagehfahrt Donnerstag den 29«« dieses, nachmittags 3 Uhr, beim
Hm Ertulpatvrn Krnchen vorbestimmt wird. Düsseldorf den 24. Dec. 1796.

Ernst.
Bücher Nachricht.

4. Unter den hiuterbliebenen Predigten des feeligen Csnsisiorial-Mths Baumann
zu Cleve, finden sich viele, die der Bekanntmachung durch den Druck ungemein wür»
<ng sind. Jeder der die Kenntnisse und Prediger>T»Ienl« oies.s Nannes kannte, wird
davon im voraus überzeug» s«y«. Ger Prtdig^ Ttlesch zu Xanten, hat eine sorg¬
fältige Auswahl unter diesen Predigten angchelltj '!e au'«,ewäylien zum Druck in g««
hörige Ordnung gebracht, und wird ihnen imo Vorrebe und Zusätze beifügen. Der Pre,
diger Offenem eyer zu Cl<ve, welcyer anjetzt die Vormundschaft über die Ander
des stel. Baumann übernommen Hot, w.rd zum B«si«n berielbe«, den Oruck d>eser
Predigten, veransialten; sie werden etwa zwey Abhübe! m gi^ß Octao Fo.m.n betraae»
Man bittet daz- um Subscription von i Rlylr. 4z ftbr. oder i Rthlr. 12 gssr

Allen welche den Verfasser lanmen und schätzten, wenden d,ese Predigten ein sehr'
«ngenehnes ?,ndlnk'„ an den'elben seyn. Sie vertlenen durch ihr,« innern Wenn
die AasmertVcimkeit des Publtt-ms m einem vorzüglichen G^ade. Der Ankauf dieser
Predigten, rnd die Beförderung des Detms, ist ein sehr wohlthätiges W^k - indem
der gar,ze E traq, der Ezuhung der Hinterbliebenen unw,u>dlgen Kinder, besonders t«
Sth"? .^wn Lmec werden soll. Jeder der Gelege heit dazu hat, und vorzüglich j^,«
ßre!>,o des ,eel, Baumar,«, w;rd daher gew.ß der düngenden Bitte g^n Gebör g«,
be>,, siH der San>,n,lung von Sud,e-.l0 nlen zu umerziehen, und das Verzeichuis, oer
3i, ."'n u»b der Cl>aractere derselo.,, welcz.es man den Predigten wird beidruck.u las^
se-, ir,em der genannten Prediger zu übersende«. Iede5 eilfce Exemplar wirb aus^er^
lai'.g.n frcyaeg^ben we den.

In Düss.lcorf nimmt Buchhändler I. H. C.Schr«i,n«r Pränumeration anzBcstel,
luügen und Geld Ponofrey.

5. Auf Anuerlanqen des sich vorgefnnd«n<» Eigenthümer« deren im vorigen Wochen»
bllw? Art. ,«. angekündigten Büche-, wird der Ankäufer des 4ten Theile von Scha»
le-? ar h'?«,» ersncht, selbigtlr 3yM geA«» si,nf Auslaze an di« Expedition diesw
Wch/uiM» «tzlück zu trßatttn?

^



Anzeige.

<. Man ersuchet'»«durch, »aß alle diejenige, so an dem verstorbenenVevi H«r«
iu Düsseldorf eine rechtmässige Federung zu haben vermeinen, sich binnen vier Wochen
Zeit an untenbenennttS Sterbhans für ihr« Befriedigung melden, und in nemlicher Zeit«
seist erwartet man auch, daß jene» so Pfänder bey gemeldtemHorn gegeben, selbige
gegen Erstattung, des Pfandgeldes zurücknehmen;sodann werden jene, welche an mehr«
gedachtenHorn «och Zahlungen zu verfügen haben, gebethen selbige in nemlicherFrist
abzuführen, widrigenfalls ma« wider die Pfandgeber sowohl «ls Restanten die richter¬
liche Hülfe anzuflehen gezwungen seyn wirb.

levi Hornsches Sterbhaus
«uf de« Hunbsrück zu

, Düsseldorf.

, hll«:^

Ratender Anzeige. ^
7. Bey F. W. Roder fel. Witiwe auf dem Hundsrücken 5eK. H. ^-o. 2«2. sin»

ausser den schon bekannt gemachten Sorten von Taschenlalendern, noch ferxer zu haben:
Musen- und Grazien-Almanak, Revolutions- und Mannheimer Kalender, wie auch alle
Sorten von Neujahrs-Wünschenaus Seide« und Glanzpapier, alle in billigen Preisen zu.
haben.

8, Bey der Expedition dieser Nachrichten ist zu haben: Der verbesserteDeutsch«
Französische Kalender auf d",? Jahr i?97, verglichen mit dem /^. und ^/. «,
flibliianischel. Jahr«; im kleinst?» Taschenia'enberFormat, eingebundenä 6 Hlbr. —
Da «tut: den versch eienen bereits erschienenen Deut,ch.FranzösischenKalendern der rich«
tig gestillte republikam^'e noch inimer maugelte, so wurden wir dadurch veranlaßt, de«
gemeldeteno^oösseltc,, aalende» y«rautzzugeden, wodurch die bisher entstandene Irrungen
gänzlich köti««n vermiedenweroe».

Verpachtung.

' y. Im rothen Ochsen auf der Citadelle sind Zimmern zu verpachten. Das Nähere
ist bey Rostnbahl, zu erfrage».

Bekanntmachung.

io. Da <? in gegenwärtiger Zeitlage zuweilen sogar Mühe rosset mit den wochentlk»
ch ^ Na^nchlen nicht in Änftl-u^'g»es Raumes, sondern des Mangels an Einrückunger»
auch nu< enen hilben Bozen ansz.'iüllen, so vabe ich mir vorgenommenmit dem An»
so- ge oes kommend« Iahreö, in jedem Woch.nolatt Ai»e,su'geu über «inen Theil der
Oane^O tonomie für Frauenzimmer zu gedm, und damit von Möcht zu Woche m der
U"sse fortzufahren, bis man, die Produkte de» Blumen- Küchen« und Obstgartens i»
der Haushaltung aufs maxnigfaltigste zu benutzen, unterricht seyn wirb: S» trocken?
auch der Gegenstand^uimer scheinen mag, so gemeinnützlich werden vennoch, und beson»
ders für da« schöne G?sck echt nicht allein .die Folgen dieser Anweisung, sondern auch selbA
die^l t des Vertrages eben so angenehm, als unterhaltend styl,. Zu diesemEade empfehle:
ich all-n lesti' und Leserinneu die Wochenblätter si«»ßlg aufzubewahren, «»d jeden Jahr¬
gang sich einbinden zu lassen»



Vermischte Nachrichten.

^?. Zufälliger Weise entdeckte ich den Betrug: daß verschiedene Herrschaften einia«,
Fuhrleuten den Auftrag gegeben haben, Ranziger L.chter bey mir zu beN" - ?3
3./^/" ""^."^ vorbey md-m dahier Lichter zu bekommen, woran bie'«est-ll«
^ !^^°.^'" " ^t^r. 4° stbr. gewinnen linnen, d.e Herrschasnn h'n.eaen
6 b.s « Rthlr. sowohl an Gewicht als Dauer verlieren, denn jedes NuTd vo'^mei"
nen L.chtern Megt 32 Leth, und jedes Stück brennt 8 Stunden lang. Um nun ^e
send". '^ ^" v"i«beugen, so bitt« ich die Neftellu«gen au m.ch versiegelt einzu"

Zacharias Spatz.
.«'^ ^"^" ^"^e, 2 Stunden von hier, wirb ein Mensch aesncht^ber im Kt^s..
'st, Kinder bis auf die dritte Schule zu msiruiren, eine güie H n7?chre bt ukd be.
sonders im Rechnen perfect ist. Die Expedition sagt wo. ' ' ""

Getaufte. " '

Lutherische. Den 13. Dec. Azma Henrictta Maria Clara, Tocw> des turf m««<
«ernensents Kämmten. Johann Auto., Maurl.s und Maria Catha^. Deman".

Katyol.sche. Den 21. Dec. Ignatms Iostphus Peru« mit Maria Sybi«a Rings.
_,,,._. ^ Veerdigte.
Katholische. Den 19. Dec. Maria Anna verwittibt« Freifrau von Üarock- «.5nk«

«e Frei nn von Adelmannsfelden, alt im 66. Jahr.- And«as Mcol^
Sohn des Nicolaus Thevenon, alt 6 Wochen « Täa. — ^ofevra m^.l «7 <> ^ '
des Hrn Rechnungskommissarien Weyler, alt 5 Jahr 3 Monal"?Den?o''ieH "mannus, Sohn des Fuhrmann Lorenz Greven, alt im H. "?al,r — Ol.5^^^, ^ ^!
des Schuhemachermstn.I°s. Schn«tz,altioMon i8Täg^-^
ter des Soldaten Arnold Bitter, alt im 7. Iahr.-Den 2,. Hele.« Hausen"
S-I,-De«23 Ellsabethc,Katharina Johanna, Tochter
alt3 I«hr2 ^n.-'NU^mus, SohnbesCariownette^langen, Peruckenmacher, Wittiber, alt 7, Jahr, "«, «4. ^o,ephuS

l^lderfelder N?echselcours, den iy. Decemb. 1796.

Korrer^Zm Oour2 i/m
l^Zmbur^ 1.6'ai' 2 5 i<llilr.
Lremen . 60. 6a.

Frankfurt ec^m. K/8r.
Wien i/«i

i^l

eäittm. 15z
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Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl,
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